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Göschens Kaufmännische Bibliothek 

bildet eine Sammlang praktischer kaufmännischer Handbücher, die 
sowohl dem Unterrichte, als dem Selbststudium, sowie auch der Praxis 
dienen sollen. 

Als erste Gruppe erscheint zunächst eine Reihe von Handels- 
korrespondenzen, von denen bis jetzt folgende veröffentlicht sind: 

Band 1: ; Band 2: 

Deutsche Deutsch -Französische 

Handelskorrespondenz i Handelskorrespondenz 

Robert Stern Prof. Th. Beaux 

Oberlehrer an der Öffentlichen Handels- ■ Oberlehrer an der öffentlichen Handels- 
lehranstalt und Dozent an der Handels- ■ lehranstalt und Lektor an der Handels- 
hochschule iii Leipzig hochschule zu Leipzig 



In Leinwand gebunden Mk. 



In Leinwand gebunden Mk. 3.- 



Deutsch -Englische Deutsch -Italienische 

Handelskorrespondenz Handelskorrespondenz 



John Montgomery 



Prof. Alberto de Beaux 



■y.Cityof Liverpool 
University College, ! 

In Leinwand gebunden Mk. 3.— \ In Leinwand gebunden Mk. 3.- 



Der Vorzug dieser Handelskorrespondenzwerke liegt vor allem in 
der Ausarbeitung nach streng einheitlichen Grundsätzen und in 
methodischer Ausgestaltung unter Benutzung eines reichhaltigen Original- 
materials, das den Herren Verfassern von einer großen Anzahl bedeutender 
in- und ausländischer Firmen zur Verfügung gestellt wurde. Die fremd- 
sprachlichen Bände enthalten keine einfachen Übersetzungen des 
deutschen Textes, sondern im Geiste der Fremdsprache unter 
Berücksichtigung der betreffenden Gesetzgebung abgefaßte Briefe. 
= Weitere Bände (spanisch etc.) befinden sich in Vorbereitung. == 
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Deutsch-Englische 
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Allgemeines. 



Die Firma des Absenders findet sich meistens vorgedruckt links oben am Briefbogen. 
Oft enthält der Vordruck Angaben über die telephonische oder telegraphisehe Verbindung. 

Abgekürzte Aufschriften (telegraphic addresses) sind beim Telegraphieren zu- 
lassig, wenn sie bei dem Telegraphenamt hinterlegt worden sind. Die bei Groß- 
städten erforderliehe Angabe der Straße pflegt dem Namen der Stadt vorangestellt 
zu werden. Im Englischen erscheint die Hausnummer stets vor dem Straßennamen. 
Sie ist stets durch Komma getrennt. 

Das Datum folgt gleich dem Namen der Stadt, z. B. : 
33, Leadenhall Street, (oder "8t"] 

LONDON, Ist J nouary 19 . . 

Bei kleineren Orten und solchen, die mit gleichnamigen verwechselt werden 
könnten, ist es ratsam, den Namen des Landes oder der Grafschaft (meist in 
Klammern) beizufügen, z. B. : 

BBENTWOOD, 3rd January 19. . BOSTON, 6th Deoember 19. . 

(Hwiex) (Maas.) 

BOSTON, 2nd December 19 . . 
(EagL) 

NEWCA8TLB, NEWOABTLE, 

(Hon.) (Co. Down) 

Für Briefe, die an Gesellschaften oder Körperschaften gerichtet sind, genügt 
es gewähnlich, auf dem Briefumschlag den Namen der betreffenden Körperschaft 
anzugeben: 

"The Electric Copper Co. Ltd." 
Wenn es sich aber um Angelegenheiten handelt, welche die Direktion der Ge- 
sellschaft angehen, dann ist es üblich, die Korrespondenz an den berufenen Vertreter 
der Gesellschaft zu richten, z. B. : 

The Seoretary, 

ElBctrie Copper Company, Limited. 
In der Anrede sind nur die folgenden Formen zulässig: 

Bei wenig bekannten Personen: "Sir", "Sirs", "Gentlemen" (Gentn.). Bei 
näher bekannten Personen: "Dear Sir", "Dear Sirs". Bei Damen: "Madam", 
"Dear Madam", Mehrzahl "Mesdames", aber nur bei brieflicher Anrede, bei münd- 
licher "Ladies". "Dear Gentleman" und "Dear Gentlemen" sind unzulässig. 

In der Überschrift schreibt man "Mr." (bei Damen "Mrs.") vor dem Namen. 
"Mr." und "Mrs." werden nur vor Eigennamen gebraucht. Sie werden nie aus- 
geschrieben, also nie "Mister" noch "Mistress". 

Bei Männern besseren Standes schreibt man Esquire (Esq.) nach dem Namen. 

Beim Anfang des Briefes ist zu beachten, daß "Dear Sir" etc. nicht so weit 

nach rechts steht wie im Deutschen; der eigentliche Text fängt gleich auf der 

nächsten Zeile an, also ohne den Abstand, den man im Deutschen findet, z.B.: 

Dear Sir, 

I have received yor favour of yesterday 
and ehall be glad if you will call. 

The matter referrsd to is reoeiving my 
tarnest attention. 

I remain, dear Sir, 

Tours very truly, 

John Smith. 

Die entsprechende Schlußformel zu "Sir" oder "Gentlemen" ist "Your obedient 
servant" oder Yours truly"; zu "Dear Sir" oder "Dear Sirs": "Yours faithfnlly", 
"Yoors very truly". "Yours sincerely" trifft man selten im kaufmännischen 
Briefwechsel. 

Beim Sehreiben des Datums machen Auslander sehr häufig den Fehler l 01 ü* 1 3^ 
anstatt l rt 2"* 8 ri , und umgekehrt 4" etc. anstatt 4 01 etc. zu sehreiben. 

Im kaufmännischen Brief schreibt man nie "I inform (acknowledge, confirm, 
inquire" ete.) sondern "I heg (I have s I sentwe) te inform you" etc. oder "I take 
the liberty of informitij you" ete. 

"I have received your letter" ist nur am Tag des Empfanges zu schreiben; 
später "I received". Subjektive Adverbien wie: hoffentlich, sicherlich, leider, gern, 
angeblich, zufällig sind durch Zeitwörter wie: I hope, I am sure, I am sorry to say, 
I shall be glad to, I happened to, he (she, it etc.) is said te, wiederzugeben. 

HindelakoTraapondeuz: engHich. , ,1 . Vj 



Der kaufmännische Briefwechsel. 

Der Briefwechsel des Kaufmanns hat die Erwerbung, Erhaltung und 
Erweiterung seiner geschäftlichen Beziehungen zur Aufgabe, 

Der kaufmännische Brief ist in doppelter Hinsicht von Bedeutung: 

1. stellt er die getroffenen Abmachungen fest und dient deshalb in 
Streitfällen als Beweismittel; 

2. bildet er die Grundlage für die Eintragungen in die Geschäftsbücher. 
Einen sachgemäßen Brief wird nur der verfassen können, der mit dem 

Entwickelungsgange des Geschäftes, über welches er schreibt, wohlvertraut 
ist und zugleich die zur Erledigung desselben erforderlichen geschäfts techni- 
schen Kenntnisse besitzt. — Diese Kenntnisse allein aber befähigen noch 
nicht zur Abfassung eines guten kaufmännischen Briefes; der Korrespondent 
muß außerdem: 

1. die im kaufmännischen Briefwechsel Üblichen Ausdrucksformen be- 
herrschen ; 

2. sich kurz, deutlich und sprachrichtig ausdrücken; 

3. für übersichtliche Anordnung des Brieftextes sorgen, 

In dieser Beziehung theoretische Anweisungen zu erteilen ist zwecklos, 
weil die Ansprüche außerordentlich verschieden sind und die Ausdrucksformeln 
je nach Art und Umfang des Geschäftes wesentlich voneinander abweichen. 
Durch eingehendes Studium und gewissenhafte Nachahmung geeigneter 
Vorbilder wird der Lernende am schnellsten und sichersten in den Besitz 
der erforderlichen Kenntnisse gelangen. Die folgenden, dem Verkehrsleben 
der Gegenwart entlehnten Briefgruppen sollen ihm dabei behilflich sein. 

Jede dieser Gruppen behandelt einen Geschäftsgang, d. h. sie umfaßt alle 
Verhandlungen, die von der Anbahnung bis zur Abwickelung des betreffenden 
Geschäfts geführt worden sind. Die verschiedenen Möglichkeiten, wie ein 
und derselbe Geschäftsgang sich abwickeln kann, sind in den einzelnen Bei- 
spielen berücksichtigt 

Die Gruppen untereinander sind so geordnet, daß der Lernende vom 
Leichteren zum Schwereren geführt wird. 

Dem Inhalt nach behandelt die Sammlung in vier getrennten Abteilungen : 
Abteilung A das Warengeschäft; 
„ B „ Bankgeschäft; 
„ C „ Kommissionsgeschäft; 
D _ Speditionsj 
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COMMERCIAL CORRESPONDENCE. 

Correspondenee enables the Merchant to create freah connections and to 
maintain and extend those already exiatiüg. 

It also constitutes the record of engagements entered into, and fumiehea 
acceptable proof in case of litigation. 

It furoishea the Touchers for Mereantile Book-keeping and Accounts. 

In order to write a business letter properly, the writer must be 
acquainted with the history and nature of the matter involved and possess 
Bufficient technical knowledge of the aubject to ensure aceuracy of judgment 
and expresaion. 

To write a buainesa letter auitably 

latiy He must reapeet the generally recognised commercial modes of 

expreaeion and methodical order of Statement, 
2 ndl *He must expresa himaeli with extreme technical accuracy and 

precision. 
3 räi f He must expresa himaelf clearly, simply, and fluently. 

It would be idle to give detailed theoretical rulea, in view of the great 
diveraity of mattera dealt with, the multiplicity of diatinctive technical 
expressiona, and the relationa exiating between the partiea to the correspondenee. 

Praetice and the imitation of reliable apeeimens of business lettera can 
alone enable the student, already posaeased of a technical kuowledge of 
busineas, to acqnire the qualitiea of a good correapondent. 

The following lettera have heen divided into different groups. 

Eaeh group includea several aeries of lettera, relating aeverally to 
particular linea of buBineaa. Bach aeries reflects tlie hiatory of a specific 
transaetion from the first relationa between the correspondenta to the final 
adjustment of the matter in hand. 

The groups have been eelected from actual busineaa life, ao as to show 
the great diveraity of transactiona which may arise and the great variety of 
reaources available for their due conduet and settlement. 

The groups have been arranged aecording to the degree of difüculty 
they present, beginning of course with the eaaieet. 

Aa to the branches of busineaa treated, the lettera have heen divided as followa : 

A. Part 1. Busineaa in Goods. 

B. ,, 2. Banking. 

C. „ 3. Commission and Conaignment 

D. „ 4. Transport and Insurance. 
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Die jeder Abteilung vorangehenden Erläuterungen sollen einen all- 
gemeinen Überblick Ober die Gattung vermitteln, während die den einzelnen 
Geschäftsgängen vorgedruckteu Inhalteangaben den geschäftlichen Vorgang 
beleuchten sollen. Diese Inhaltsangaben mögen zugleich als Anleitung zur 
Ausarbeitung der Aufgaben dienen. 

Am Ende des Buches befinden sich Inhaltsangaben weiterer Geschäfts- 
vorfälle, die selbständig auszuarbeiten sind. Ferner sind beigegeben: 

1. Die wichtigsten in der Handelssprache vorkommenden Ab- 
kürzungen. 

2. Eine Sammlung gebräuchlicher Redewendungen. 



A. Das Warengeschäft. 

Im Warengeschäft kommen hauptsächlich folgende Brjefgattungen in Bf 

a) Anfragen (Sitte um Preisanstellung); 

b) Anträge (Angebote, Anerbieten, Offerten); ?■..<. » .*'•..« 

c) Bestellungen (Aufträge, Orders); 

d) Auftragsbestätigungen oder Ausführnngsanzeigen mit Rechnung; 

e) Begleichung der Rechnung (Anschaffung, Zahlung, Regulierung); 

f) Empfangsbestätigungen (Empfangsanzeigen). 
In einzelnen Fällen werden noch hinzukommen: 

g) Erkundigungen; 

h) Beschwerden (Reklamationen); 
i) Mahnungen. 



a) Anfragen (Bitte um Prelaanstelluns). 

Eine wesentliche Aufgabe des Kaufmanns besteht darin, sich für seine Ware 
die billigsten Bezugsquellen zu sichern. Fehlt es ihm an Ange boten, oder erscheint 
ihm das Gebotene ungenügend, so wird er bei verschiedenen Lieferanten Umfrage 
halten und unter den eingehenden Angeboten seine Wahl treffen. 

Anfragen können mündlich, telephonisch, telegraphisch oder brieflich erfolgen; 
sie erstrecken sich auf Beschaffenheit (Qualität,), Menge (Quantität), Preis und 
Lieferungsbedingungen. 
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Each group is preceded by some general infonoation regarding the 
brauch of business to which the letters relate and the varioua Steges of the 
transaction in question. To afford a elear idea of the sequence of the letters 
a Short Synopsis has been placed at the head of each series. 

Data for similar letters to be worked out in accordance with this 
Synopsis 'will be found at the and of the book. 

As Supplement, have been.added: 

1. The abbreviations most frequently met with in commercial 
correspondence. 

2. A nuraber of useful forms. 



A. Business in ftoods. 



Transactions in goods entail the following correspondence: 

a) Opening Connections. %yM*fi fa* <^\«V(Ji*>vi 

b) Reqnesting Cuatom. *$*** 

c) Ordere. " + 

d) Acceptance of Orders. &A*,*i.tx t. '•" wi' 1 " 

e) Settlement of Acconnt. Xt***. *■►*»! V(^"ii 
Acknowledgment of Receipt. L 

In certain cases there will be further: 
g) Inqniries and Reports. 
h) Objections, Claims, and Explanations. 
1) Applications for Payment. f(m-v+ L* '" 



a) Opening Connectiona. 

Ad essential condition of sncceas in the goods trade is the abüity to procure 
good merchandise at fair rates. It is of importance to the merchant to inquire 
where he may procura the best goods at the lowest prices and to address himself 
to these sonrces rather than to others, when he has occasion to make porchases. 

His inquiries may be made personally, by telephone, telegraph or letter, and 
niust refer distinctly to the qnantity, quality, price and terms of sale. Information 
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Für gewähnlich bestätigt der vorsichtige Geschäftsmann brieflich die mündlich, 
telephoniach oder telegraphisch getroffenen Vereinbarungen, um Mißverständnissen 
vorzubeugen. 



b) Auerbietungen und Anträge (Preisanstellnng, Offerte}. 

Von den allgemeinen Anerbietungen an das Publikum, wie sie durch Annoncen, 
Preislisten, Kataloge, Zirkulare, Auslegen der Ware an der Verkaufsstelle u. s. w. 
erfolgen, ist der eigentliche Antrag zu unterscheiden, der mündlich, brieflich, tele- 
phonisch oder telegraphisch, auch durch Vermittlung von Reisenden, Agenten und 
Kom missionären gemacht werden kann. 

Hanfig gehen mit den brieflichen Anträgen zugleich Warenproben und Preis- 
listen an die Adressaten ab. 

Lautet äer~Antrag auf einen bestimmten Warenposten, oder sind Qualität, 
Quantität, Preis und Lieferungsbedingungen angegeben, so ist der Verkäufer ver- 
pflichtet zu liefern, wenn der Antrag rechtzeitig angenommen wird. 

Will sich der Antragende das Verfügung sre cht über die dem Käufer angestellte 
Ware vorbehalten, so muß er seinem Antrag die Bemerkung „freibleibend", oder 
„ohne Verbindlichkeit", oder „ohne Obligo" u. s.w. beifügen. 



c) Bestellungen (Auftrage, Orders). 

Bei Bestellungen müssen Beschaffenheit, Menge und Preis der geforderten Ware 
genau angegeben sein; häufig wird man dem Auftrag Vorschriften über Verpackung, 
Versendung und Zahlung hinzufügen. 

" Kann sich der Besteller auf früher erteilte Auftrage beziehen, so vermeidet er 
die Wiederholung dieser Angaben durch den Zusatz „wie gehabt". 



d) Ausfahre ng»-, Versandanzeigen und Rechnungen. 

Kann ein Auftrag nicht sofort erledigt werden, so wird dem Auftraggeber vor- 
läufig der Eingang desselben bestätigt. Zur Verhütung von Mißverständnissen wird 
die Bestellung in der Auftragsbestätigung wiederholt, oder es wird dem Briefe eine 
Kommissionskopie beigelegt. 

Ist der Auftrag sofort ausführbar, so tritt an die Stelle der Auftragsbestätigung 
entweder die Versandanzeige oder der Fakturenbrief oder die Rechnung. 

Die Versandanzeige oder der Test des Fakturenbriefes enthalt: 

1. Datum und Form der Bestellung (durch Telephon, Depesche, Brief, Vertreter) ; 

2. Datum der Ausführung und Form der Versendung; 

3. Rechnungsbetrag nebst Bitte um dessen Gutschrift; 

4. Abmachungen bezüglich der Zahlung; 
6. Bitte um weitere Aufträge. 
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obtained by word of mouth, telephone, or lelegraph, is generali; confirmed by letter 
to avoid any misunderstanding. 

(NOTE. In English law no contract for over^lO value is enforceable unlesa 
confiimed in writing.) 

b) Requcst for Cuf-tom. 

Orders are sought by personal Visits, moatly undertaken by commercial travellers 
or otber representativea. Offers may also be made by telegraph, telephone, or 
by letter. 

When offers are made by letter addressed to the entire body of customers 
they are generally printed (offer by circular). If destined for special customera only 
they are, naturally, either hand or type-written. '-' 

Quotations by circnlar issued on the Continent often bear no other dato than 
the postmark, but the practice is disapproved of in England. 

Such circulars often take the form of a price-list (for manufactured articles) 
or price-current (for market gooda). Manuscript offera generally refer to a particular 
parcel of goods and specify the quantity available as well aa the price and terms of 
sale. The quality is indicated by sample or by reference to an accepted Standard. 
They often request a bid instead of specifying a price. 

Quotations or Offers are binding on the seller if made without Borne such 
reservation as "delivery not guaranteed," or "nnless previously sold". 



c) Orders. 

The order onght to specify precisely the quantity, quality, and price of the 
desired goods. The pnrchaser often gives Instructions as to packing, forwarding, and 
mode of payment. 

The purchaser may give his order on a docket (beginning-"Pleaae furnish")or 
order-sheet. This order sheet is a printed form containing all necessary Instructions 
for the execution of the order, in Spaces left vacant for the purpose and filled in 
by the purchaser. 

(NOTE. "IndenU" or foreign and colonial order-sheets must be made out 
with extreme detail and accuracy, as no additional Instructions or explanations can 
be obtained in time, without great expense.) 



d) Execntion of Orders. 

If the seller caunot execute the order immediately, he will hasten to acknow- 
ledge receipt and accept it by post-card, letter, or coutract-note. 

To avoid any misunderstanding, the acceptance or coutract-cote will contain the 
s&me detail» as the order itself, vis: exact epecification of goods, price, terms, dis- 
count, delivery, etc. 

If the goods are forwarded at once the order has been de facto accepted on 
the terms stated and the invoice must be made out in accordauce with these. 
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Die Rechnung selbst muß folgende Angaben enthalten: 

1. Namen oder Firma des Absenders der Ware (Verkäufers); 

2. Ort und Zeit der Ausstellung der Rechnung: 

3. Namen oder Firma des Empfangers der Ware (Käufers); 

i. Zeichen und Nummer sowie Art der Verpackung (Faß, Kiste, Sack etc.;; 

5. Menge (Maß, Gewicht), Namen und Preis der Ware; 

6. Beförderungsart (Bote, Fuhrmann, Post, Schiff, Bahn: Eil-, Frachtgut); 

7. Angaben über Zahlung (Anschaffung, Regulierung). 

Außerdem können noch Lieferungsfristen vereinbart, Versicherung der Ware 
auf dem Transport vorgesehen oder Bedingungen Über Rücksendung der Verpackung, 
Zulässigkeit von Reklamationen u. s. w. gestellt werden. " - - . 



e) Heglelchung der Rechnung 
(Zahlung, Anschauung, Regulierung). 

Die Erlegung des Rechnungsbetrags seitens des Käufers kann nach Zeit, Ort 
und Form verschieden sein; sie kann erfolgen: 

a) „Zug nm Zug", d. h. bei Übernahme der Ware; 

b) „per Kasse", d. h. innerhalb einer kurzen Frist (10 bis 30 Tage) vom Datum 
der Faktur ab gerechnet; 

c) „nach Ablauf des Ziels", d. h. nach einer im voraus vereinbarten Frist; 

d) „durch Einsendung des Betrags" bei der Bestellung; 

e) „durch Nachnahme" bei der Versendung durch die Post oder die Bann- 
verwaltung. 

Bar- und Zielkauf. Erfolgt die Bezahlung der Ware „Zug um Zug" oder 
„per Kasse", so spricht man von „Bar- oder Kontantkauf"; ist der Kaufpreis „auf 
Ziel" vereinbart, so bezeichnet man das Geschäft als Kauf auf Ziel, Zeit oder Kredit 

Zahlungsmittel: 

a) Bargeld (Gold, Silber, Banknoten); 

b) Wertpapiere (Wechsel, Scheck, Anweisung); 

c) Waren, die in Gegenrechnung gestellt (abgerechnet, verrechnet) werden. 
Zahlungsformen: 

a) Erlegung des Betrags an der Kasse gegen Quittung; 

b) Aushändigung des Betrags an den Verkäufer oder an dessen Bevollmächtigten 
(Reisenden, Agenten); 

c) Vermittelung der Post (Postanweisung, Geldbrief); 

d) Überweisung vermittelst des Giroverkehrs. 

Skonto. Käufer, die das vom Verkäufer gewährte Ziel in Anspruch nehmen, 
haben den vollen Fakturenpreis zu erlegen. 

Zieht der Käufer vor, früher zu zahlen, so kann er einen Preisnachlaß be- 
anspruchen, der sehr verschieden ist 

Im Warengeschäft pflegt die Höhe dieses Preisnachlasses in Prozenten aus- 
gedrückt am Kopf der Faktur angegeben zu sein und wird meist Skonto, selten 
Rabatt oder Dekort genannt. 
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The Invoke contains: 

1. The address of the seilet (with telegraphic address and telephone number). 

2. The dato (being that of the despatch of the goods). 

3. The name and address of the purchaser followed by "Boüoht of" 
(not "Dn. to.". This is found on Statements of-a/c). 

4. The name of the seller's firm. * 

5. Quantity (weight, measure of capacity or length), kind, quality and 
price of the goods. 

6. Total amount of indebtedness and terms of payment. 

T. Reservation of riglit to rectify errors and omissiona, generally by the 
letters "E. & O.E." (errors and ommissions excepted). 
Foreign and country invoices as distingnished from local invoioe contain: 

8. Number or date of indent or order. 

9. Mode and roate by which the goods are forwarded: per carrier, per rail. 
per S. S. (SteamBhip). 

10. Marks, nnmbers and natnre of package: ease, box, crate, barrel, bag, 
sack, bale, etc. 

11. Terms of carriage as: "per goods train," "per passenger train," "F. O. B." 
(Free on Board), "C.I.F." (Cost, Insurance, Freight) etc. 

Reference is often made to other particnlars such as insurance; arbitration in 
case of dispute; interval allowed for Claims; return of empties, etc. 
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e) Settlement of Account. 



AccountS\may be settled (paid) in various ways, as to time, place, form and 
manner. \ 

Goods may be sold against payment "in atlvance" or "on delivery" for cash 
or on credit. Payment in advance means & remittance of the amonnt of the invoioe. 
before the despatch of the goods. "Payment on delivery" indicates that the goods 
will only be handed over'to the pnrchaser by the seller's ageut against payment of 
the invoioe amonnt and charges. ** 

11 Prompt cash" means payment by return of post. 

"Cash" means payment within a few days, according to the cnstom of the trade. 

Payment of goods booght "on credit" takes place a certain specified time after i 
delivery. "One month's credit" means payment one month after delivery.** \ 

A percentual deduction (Discount, rebate) from the amount of the invoioe is J 
allowed to a purchaser, who settles before the specified time. 

Discount and credit are frequently granted; "10 days and l| %" moans payment 
of amount in 10 days less li*'/* discount. Discount on an invoice is absolute discount*. 
"Three months' oredit or 6 Vo discount for cash" on-i*100 means a cash payment of 

* "Firm" means the house and not the name. 

** Smaller transactions are generally settled on the l«/4 th of each month, "A 
month's credit", usual in many trades, means payment on the i lb of the following 
month for goods bought before the lö lb and the 4 tk of the next month but one, for 
goods bought after the 15 ft . 
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Der für Skonto angegebene Prozentsatz bezieht sich auf die Zahlungsfrist. 

Sind also bei einer Rechnung von 1000 Mark, die in 3 Monaten zahlbar ist, 
3% Skonto angegeben, ao betragt der Preisnachlaß bei Barzahlung 30 Mark. 

Diskont. Im Bankgeschäft wird auf Wechsel, die noch nicht fällig sind, 
ebenfalls ein Wertabzug als Entschädigung für die Zinsen gemacht, welche bis zur 
Fälligkeit der Wechsel laufen. Auch dieser Abzug wird nach Prozenten und zwar 
vom Wechselbetrag berechnet und heißt Diskont. Der für Diskont angegebene 
Prozentsatz bezieht sich auf das Jahr. 

Sind also bei einem Wechsel von 1000 Mark, der in 90 Tagen fallig ist, 
3% Diskont zu berechnen, so beträgt der Preisnachlaß bei Begebung desselben 
7,60 Mark- 

Annahme von Geldbeträgen. Handlnngsreisende sind kraft ihrer Stellung 
zor Erhebung des Kaufpreises aus den von ihnen abgeschlossenen Verkäufen befugt, 
sonst müssen sie, wie die Agenten, zur Entgegennahme von Zahlungen besonders 
bevollmächtigt sein. 

Einziehung von Geldbeträgen. Fällig gewordene Rechnungsbeträge 
können durch V Ermittelung der Post (Postaufträge, Postnachnahmekarten) eingezogen 
werden. — Mitunter beauftragt der Gläubiger einen Geschäftsfreund oder ein Bank' 
haus am Platze des Schuldners, den Betrag gegen Quittung zu erheben, nachdem 
er den Schuldner zuvor brieflich von diesem Schritte verstandigt hat. 

Überweisung. Die Begleichung des Rechnungsbetrags durch Überweisung 
findet statt, wenn Käufer und Verkäufer bei demselben Bankhanse Girokonto haben. 
Sie erfolgt durch Übertragung der vom Auftraggeber bezeichneten Summe von dessen 
Konto auf das Konto des andern Girokunden. 

Reichsbankverkehr. Der Kontoinhaber bei der Reichsbank kann über sein 
Guthaben nur durch Scheck verfügen, zu denen die Bank selbst die Formulare liefert, 

Überweisungen erfolgen durch rote Schecks, bei Barabhebungen sind weiße 
Schecks zu verwenden. 

Sind weiße Schecks an Kontoinhaber anderer Bankplätze zahlbar gestellt, so 
müssen sie in der Mitte des oberen Randes den Vermerk „Fernscheck" tragen. 

Bare Einzahlungen zu Gunsten eines Kontoinhabers werden jederzeit auch von 
Personen angenommen, die kein Girokonto besitzen. 

Doppelqnittung. Bei Zahlungen für Rechnung dritter werden die Quittungen 
zuweilen doppelt ausgestellt; sie tragen dann den Vermerk „doppelt für einfach gültig". 



f) EoipfangsbestütlsTingeiJ (F,mpfangsan«<lgen). 

Der Eingang einer Geldsendung wird dem Absender vom Empfänger durch 
Brief oder Postkarte bestätigt. Die Empfangsanzeige gibt den Betrag, das 
Zahlungsmittel, etwaige Abzüge für Skonto etc. und die Verbuchung an, die das 
Geld gefunden hat. Sie schließt gewöhnlich mit einem Worte des Dankes und der 
Empfehlung zu ferneren Diensten. 
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.i*95. Three monöis* discount at 5% oa a b 'U of exchange for -i*100 would be 
only jflj-, the rate being a rate "per annutn." 

Place. Payments may be effected (a) at the seller's residence by a remittance 
to him or bis banker, (b) at the debtor's residence by collection t. e. by a draft 
on him or his banker, or payment to the creditor's traveller or agent. 

Form. Payment may be made in (a) money (com (specie) Baak-notea or olher 
legal tender), (b) by an Instrument of payment {Cheque, bill, banker's draft, cash 
order, postal order, etc.) or, (c) in goods, the amount of one invoice cancelling that 
of the other. 

Commercial travellera or other agents who are in the habit of aoting for the 
seller may also collect payment for the goods they have sold, and their receipt is 
binding on their principal, except diatinct notification to the contrary etfect is made 
ob the invoice, statement of account, or otherwise. 

Railway and ateamboat companies only collect charges. The Post Office doea 
not collect debts of any kind for others. 

JYamfe rs in Account Current are only usual in conneotion with clearing-honse 
(Abrechnungsstelle) business. Transfer of an amount Jtrdm debtor's to creditor'a aocount 
ia effected by handing the former's cheqne to the latfcer, as if they had different 
bankers. Telegraphic transfers are payments to account By telegraph. 



f) Acknowledgments of Receipt. 

Receipt for a payment in legal tender bears the date and amount received. 
Receipt for a payment by cheque beare the """ | « "by nnamg" and is only final 
when the cheque has been paid. 

A cheque returned unpaid renders the receipt void. 

On the other hand the endorsement of the payee on a cheque is sufficient receipt 
for the amount, but an ordinary acknowledgment is also invariably given for the . 
payment. 

An acknowledgment of receipt may be by letter, by postcard, on a printed form, 
or on the invoice itself. 

Where discount etc., has been deducted it must be clearly indicated whether 
the payment is accepted as füll discharge of the debt The usual form of a receipted 
account is: 

To Goods . ^'100 

By discount at B°/ 5 

95 
By cheque (cash etc.) . . .... 96 

(Signatare) (Date) (Stamp) 

The word "Paid" or "Received with thanks" written at foot of an account, 
with signature, date and stamp is also sufficient. ^ 

That corresponding eutries (Verbuchung) are made is ajnatter_of course i and is ) 
not mentioned. 

Receipta for amounts of J^2 or raore require a!^ postage stamp affised or 
impressed and eancelled by the payee with date and initials. 
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Briefe im Warengeschäft. 



Kaffee. 

1. Unter dem Datum des Poststempels offerieren Blank & Co., Leipzig, durch 
gedrucktes Zirkular ihrer Kundschaft besonders preiswerte Kaffees. 

2. Am 10. August 19 . . wiederholen Blank & Co. brieflich ihre Offerte, da das 
Zirkulär unbeantwortet geblieben ist; gleichzeitig Überreichen sie Freisliste und Proben. 

3. Am 15. August 19 . . bestätigt Richard Martin, Grimma, den Empfang des 
Antrags vom 10. d. M. und erteilt einen Auftrag. 

4. Am 17. August 19 . . zeigen Blank & Co. mittels Fakturenbriefs an, daß 
der Auftrag ausgeführt ist. 

6. Am 28. August 19 . . schickt Richard Martin den Rechnungsbetrag abzüglich 
Skonto per Post ein. 

6. Am 29. August 19 . . bekennen sich Blank & Co. durch Postkarte zum 
Empfang des Geldes. 



Blank & Co., 

Kaffeeimport. Leipzig, Datum des Poststempels, 

Fernsprecher No. 868. 



P. P. 

Infolge günstiger Abschlüsse sind wir in der Lage, Ihnen folgende Kaffees 
in vorzügÜeher Qualität zu den beistehenden sehr vorteilhaften Preisen unter 
bekannten Konditionen zu offerieren: 

reell breitbohnigen Rio, je nach Qualität 85 — 89 Pfennig. 

„ Santos Perl 72— 98 „ 

gew. Guatemala ....... 74 — 84 „ 

. Preanger 95—105 „ 

Menado 110—125 

"Wir bemerken, daß die Ende vorigen Jahres begonnene Preissteigerung 
langsam fortschreitet und sich besonders in den billigsten Sorten sehr be- 
merkbar macht. Es empfiehlt sieh deshalb, mit der Bestellung nicht zu 
zögern. 

Hochachtungsvoll 

Blank & Co. 
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Business in Goods. 



Coffee. 

Pr^cis. 

1. Under date 1'* August 19 . * Messrs. I. M. Porter & Co. London offer their 
cuBtomers different qualities of Coffee by printed circnlar, 

2. 10"> Augnst 19.. Porter & Co. repeat their offer by letter to Messrs. 
A. Dealer & Co. Leeds. Some simples are sent by the same post. 

3. 15 lh August 19 . . Messrs. Dealer & Co. Leeds acknowledge receipt of samples 
& quotations. They forward an order. 

4. IT 111 August 19 . . Porter & Co. advise dispateh of goods by sending invoice 
for same. 

5. 28 lh August 19 . . Dealer & Co. Leeds rennt Porter & Co. London amount 
of their iavoice less discount. 

6. 29 01 August 19.. Porter & Co., London, acknowledge receipt ofremittance, 

* The postmark is not accepted as a date in England. 



I. M. FORTEB & CO. 
Colonial Produoe Merohants. 2 16, Mark Lane, 

Telegnuns "Import". 

Telephons 1578. LONDON, l st August 19 . . 

Genfleinen, 

As large & favourable contracts for September delivery of South 
American and other Coffees were effected here during the prevaleuce of 
low quotations, our leading importera are now offering better-clasB qualities 
at exceedingly moderate ratea. The small visible supply of East-India, 
Java, and other brande is however sure to affect the market favourably 
later on and we should strongly recommend you to buy at once. Latest 
quotations are for: 

Santos, Good Average, 30/ — per Cwt 
Choice 34/6 „ „ 



Guatemala elean . , . 45/— 



s & Co. 
LEEDS. 



Yonrs faithfully, 

I. M. Porter & Co. 
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Blank & Co., 

Kaffeeimport. Leipzig, den 10. August 19.. 

Fernsprecher No. 868. 

Herrn Richard Martin, Grimma. 

Zu unserem Bedauern vermissen wir seit längerer Zeit Ihre geschätzten 
Aufträge. 

Wir übersandten Ihnen heute per Post unsere soeben zur Ausgabe ge- 
langte Preisliste für rohe und gerostete Kaffees zur gefl. Durchsicht. 

Außerdem bemusterten wir Ihnen als besonders preiswert, ab hier zu 
den bekannten Bedingungen: 

No. 820 ff. Menado per »/* kg ä 120 Pf. 
„ 842 ff. Guatemala „ „ „ ä 82 „ 
Es würde uns freuen, wenn diese Kaffees Ihren Beifall fänden und Sie 
uns Ihre geschätzten Aufträge überschreiben wollten. 

Hochachtungsvoll 

Blank & Co. 



Grimma, den 15. August 19.. 



Herren Blank & Co., Leipzig. 

Im Besitz Ihres Geehrten vom 10. d. M. danke ich Ihnen für gefl. Zu- 
sendung der Preisliste und Proben. 

Für die mir bemusterten Kaffees habe ich augenblicklieh keine Ver- 
wendung. Dagegen bitte ich Sie, mir als Frachtgut zu senden: 
2 Sack Salem Plantagen . . . . ä JÜ 1,10 
1 „ ff. Santos reell breitbohnig ä „ 0,65 
Ich rechne auf umgehende Erledigung meines Auftrags und zeichne 
hochachtungsvoll 

Richard Martin. 
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Telegramm "Import". LONDON, 10* August 19.. 

Telephone 1573. 

Messers. A. Dealer & Co., Leeds. 

Gentlenien, 

We observe with regret that for some time past we bave been without 
your valued Orders and now venture to enelose you our latest price-eurrent 
of Coffees. We also forward you under separate Cover* samples of two 
sorts likely to suit your trade, viz: 

842 Guatemala middling grey . . 46/- 
820 Menado fair to good ordinary 89/- 
duty paid, free ou rail here. Subject to aeceptauce on or before 13 tb inst. 
"We should be glad to receive your ordere and should do our utmost 
to merit a continuanee of your confidence. 

Tours faithfully, 

I. M. Porter & Co. 



126, York St, 

LEEDS, 15* August 19.. 

Messrs. I. M. Porter & Co., London. 

Dear Sirs, 

We are obliged for your favour of 10* inst with samples & price-liat 
as stated. We are not open to buy the qualities referred to but, on the 
other band, shall be glad if you can let us have at onee. 
50 Bags Santos strict fair to f ully fai r D 55. ® 34 8 /3 d 

Tours faithfully, 

A. Dealer & Co. 
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Blank & Co., 

Kaffee Import. 

Fernsprecher No. 868. 



Leipzig, den 17. August 19.. 



Herrn Richard Martin, Grimma. 

Über den uns am 15. d. M. brieflich erteilten Auftrag beehren wir uns, 
Ihnen untenstehende Faktur xu erteilen, deren Betrag Sie uns mit: 
Ji 437,95 gefl. gutschreiben wollen. 
Wir halten uns xu ferneren Auftragen bestens empfohlen und zeichnen 

hochachtungsvoll 
Blank & Co. 



IM* 

m 
In 1 



Rechnung 

Blank & Co. 

Ziel 3 Monat« oder per Kasse mit l'/*°/o Skonto 

innerhalb 14 Tagen vom Tage der Ausstellung ab. 

^^— ^^^— Erfüllungsort Leipzig. — _— ^ 



C P 
B&C 



2 RH. ff. Salem Plantagen 

Bo 160 T« 2 Ntto. 158 k 1,10 per l /i kg 

1 B1L ff. Saotos breitbobnig 

B° 70 T* V» Ntto. 69'/s ä 65 per '/i kg 



Grimma, den 28. August 19.. 

Herren Blank & Co., Leipzig. 
Zum Ausgleich Ihrer Rechnung vom 17. d. M. übersende ich Ihnen 
Ji 432,45, 



zuzüglich „ 5,50 \ X \ K % Skonto 



erkennen wollen. 



J6 437,95, wofür Sie mich unter gefl. Empfangsanzeige 

Hochachtungsvoll 

Richard Martin. 
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Order 56/3 



216, Mark Laue, 

LONDON, IT" 1 Aug* 19.. 



Mes«re. Dealer & Co., Leeds. 



D55 
Dumont 



boüöht of I. M. PORTER & CO. 

Colonial Prodiice Merohanta. 



50 Bogt Santos Good Average Coffee per S.jS. 
"Vesuvio" @ Buesovak 
tlbs 
neighistg 57S-34 * 

Tore & Draft 1110 56114 

Discount 1% 

E. £ 0. E. 

Foricarded for your acc. and risk per Lancashire 
and Yorks. Ry. 



5. 
A. DEALER & CO. 126, York St., 

atomm - LEEDS, 28* August 19.. 

Messrs. I. M. Porter & Co., Liverpool. 

Genttamen, 

We beg to endose eheque for ^95-12/ — amount of your invoiee of 1 e 
tl® 1 inst. Lese 1% diset. Please acknowledge receipt. """-^-^ 

Yours faithfully, 

A. Dealer &■ Co. 

Amt. of Invoiee - ^96-11-2 

Oisc. % „ — -19-2 

«Cheque herewith jt?95'12 - - 



BundtlikorreipoBdeM : «ngJLmh. 



»Google 



6. (Postkarte.) 
Herrn Richard Martin, Grimma. 

Wir bekennen uns zum Empfange der uns mit Brief vom 28. August 19 . . 
"ten: 

Jt 432,45, die wir nebst 

„ 5,50 l 1 /* /.) Skonto Ihrem werten Konto mit 
Jt 437,95 dankend gutschrieben. 

Hochachtungsvoll 
den 29. Anglist 19.. Blank & Co. 
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LIVERPOOL, 29 01 Auguet 19.. 



Mesers. A. Dealer & Co., Leeds. 



We have to thank you for yours of 20* inst encloeing et for ^95"12/- 
in payment of our invoice of 17 01 inst Trnating to be favoured with your 
fnrther orders, we are, Gent", 

Tonis faithfully, 

1 M. Porter & Co. 



(1* poetage StwnpJ 
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Spielwaren. 



7. Am 10. Dezember 19 . . bestellt Emil Sandeis, Hannover, durch Telegramm 
bei R. Frank & Sehne, Sonneberg in Thüringen, 10 Dutzend Puppen. 

8. Am 10. Dezember 19 . . bestätigt Emil Sanders, Hannover, dieses Telegramm 
brieflich. 

9. Am 11. Dezember 19 . . sichern R. Frank & Söhne, Sanneberg, pünktliche 
Ausfüllung der Bestellung zn. 

10. Am 17. Dezember 19 . . übersenden E. Frank & Sehne, Sonneberg. Fakturen- 
brief; die Puppen sind in 6 Postpaketen verschickt worden, der Rechnungsbetrag 
soll bei Vereinsbank, Hannover, eingezahlt werden. 

11. Am 17. Dezember 19 . . beauftragen E. Frank & Söhne, Sonneberg, die 
Vereinsbank, Hannover, den Rechnungsbetrag bei Eeichsbankstelle Erfurt für sie 
einzuzahlen. 

12. Am 28. Dezember 19 . . benachrichtigt Bmil Sanders, Hannover, die Liefe- 
ranten, daß er den Rechnungsbetrag bei Vereinsbank, Hannover, hinterlegt hat 

13. Am 28. Dezember 19 . . quittiert Vereinsbank, Hannover, auf Formular über 
den empfangenen Rechnungsbetrag. 



Depesche unter dem Datum 10. Dezember 19 . . 

Puppenirank Sonneberg. 
Sendet postwendend zehn Dutzend Puppen 712. 

Sandera. 
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Toys. 
Pr6cis. 



7. On the 10th of December 19 . . Lowther Bros London Order by wire from 
Chambers Lane & Co. Birmingham 10 Gross Lead Saldiert Nr. 110 @ 24s, per gross. 

8. 10üi December 19.. Confirmation by letter and order-fonn from Lowther Bro». 

9. 10th December 19 . , Chambers Lane & Co. acknowledge receipt of order. 

10. 1 Ott December 19 . . Chambers Lane & Co. send Lowther Bros invoice of 
1 parcel of goods forwarded the same day per train and reqneat payment to their 
a/e with Provincial Bank.l 

11. 28tn January 19.. Chambers & Co. advise Banker. 

12. 30th January 19 . . Lowther Bros advise Chambers Lane & Co. that the; 
have paid in amonnt as reqnested. 

13. 30th January 19 . . Copy of Bankers receipt. 

13a. 31 st January 19 . . Bankers Notification to their diente Chambers Lane & Co. 







Post Oftice Telegbaphs. 




No. o( Telegram 


Office of Origin and Service 


Words. 
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Hannover, den 10. Dezember 19 . 



Herren R. Frank & Söhne. Sonneberg. 

Ion bestätige mein heutiges Telegramm: 

„Sendet postwendend zehn Dutzend Puppen 712". 
Die "Ware muß spätestens am 18. d. M. hier eintreffen; andernfalls 
bitte ich die Zusendung zu unterlassen. 

Achtungsvoll 

Emil Sanders. 



Sonneberg, den 11. Dezember 19 . . 



Herrn Emil Sandeis, Hannover. 

Diren gefälligen Auftrag vom 10. d. M. auf: 
10 Dutzend Puppen 712 
haben vir vorgemerkt und werden Ihnen die Sendung rechtzeitig zugehen 
lassen. 

Stets gern zu Ihren Diensten 

hochachtungsvoll 

p. pa. R Frank & Söhne 
R. Veiter. 
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i». 307, High Holborn, 

***** *"*"* LONDON Vf. C., 10» Dee* 19 . . 



Messrs. Chambers Laue & Co., Birmingham. 
GtrnV, 

Confirmmg our Telegram of tbis monüng, vizf: 
"Post ten gross soldiers 110", 
we now enclose order note for goods mentioned whicb. we trust will reach 
us to-morrow. J£ not already despatched please consider the order as 
canoelled. 

Yours faithfully, 

Lowther Bro«. 



Chambers Laue & Co. _ , . _ . 

IfanufiKrtur«. of Warwick Works, 

"'^ÄSÄ T ° 7 ^ BIRMINGHAM, 10^ DeC 19. 



Mesers. Lowther Bro 8 , London. 
Gent", 

In confonnity with your wire just received and running: 
"Post ten gross soldiers 110, to day without fall" 
•we have already despatehed the goods in question bat per passenger train,* 
ss we are assured you will in tbis way receive tbem with grester despateh. 
Invoice enclosed, amount of whicb please pay for our a/c höre to the 
Provincial Bank. L d ** London Wall. We are obliged for your ordere 
and hope to see them repeated and at an early data. 

Tours truly, 
p. p. Chambers Lane & Co. 
John Jones.*** 
Siehe Anhang 9a und Sb; Seite 218. 

* Eilgut 
** This roumlabout procedura is not usual in such small transactioas. The 
extonded Entlieh cheqne System rendere it unneeessary. It is retained.here to confonn. 
with the French & Öerman sections of this work. 

*** "per procuration " : John Jones is & signing clerk; i, e. authorised to sign for 
the firm. 
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Telephon No. 2614. 
Depeschenaoresse: Pnppenfrank. Sonntberg, den 17. Dezember 19 . . 



Girokonto : Reichebankstelle Erfurt 



Rechnung 

von B. Frank & Söhne. 

für Herrn Emil Sanders, Hannover. 



Reklamationen werden nur 8 Tage nach Empfang der Ware berücksichtigt. 
Konditionen: 4 Monat; per Kasse mit 8% Skonto, franko hier. 



Den Betrag belieben Sie wie früher bei Vereinsbank Hannover für 
unsere Rechnung zu erlegen. 

Wir bitten um baldige Erneuerung Ihrer geschätzten Aufträge und em- 
pfehlen uns 

hoehachtun ga voll 
R. Frank & Söhne. 



11. 

Sonneberg, den 17. Dezember 19 . . 

Vereinsbank, Hannover. 

Herr Emil Sanders, dort, wird demnächst für unsere Rechnung bei 
Ihnen einen kleineren Betrag erlegen, den Sie gefl. mit der Reichsbankstelle 
Erfurt zu unseren Gunsten verrechnen wollen. 

Hochachtungsvoll 

R. Frank & Söhne. 
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Warwick Works, 

BIRMINGHAM, 10* Detf 19.. 



Mesws. Loicther Bro 3 , London. 

bodqht of CHAMBERS LANE & CO. 



10 Gross Lead Saldiert HO 241— 

Discount 20% 
(as per order 31S3.) 
1 Box. per L. £ N. W, Ry, Paseenger train. 
E. * 0. E. 



(Letters 11 and 12 would be unnecessary in England.) 



Chamber« Iiane & Co. 



Warwick Works, 

BIRMINGHAM, 28"" January 19 . 



Deai- Sir, 

We beg to advise you that Messrs. Lowther Bro" of your city will 
]>ay to you for credit of our acc at your Birmingham Brauch a sum of 

We are, dear Sir, 

Yours faithfully, 

Chambers Laue & Co. 

The Manager, 

Proräicial Bank, L d , 
London. 
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12. 

Hannover, den 28. Dezember 19 . 

Heuen R. Frank & Söhne, Sonneberg. 

Zum Ausgißich der mir am 17. Dezember a, c gesandten Rechnung er 
legte ich heute bei der hiesigen Vereinsbank: 
Jt 29,60 
die Sie zuzüglich 3°/„ Skonto „ — ,90 
mit Jt 30,50 



zur Entlastung meine« Kontos verwenden wollen. 

Achtungsvoll 

Emil Sanders. 

13. 

No. 116 A Für Jt 29,60 

Hannover, 28. Dezember 19 . . 

Wir beehren uns, Urnen doppelt nur für einfach gültig anzuzeigen, 
daß uns heule von 

Herrn Emil Sanders, hier, 
im Auftrage \ .. 
und für Rechnung) eigene 

Mark Neun undzwan zig •"/^ 
erlegt wurden, welche wir Ihnen unter besonderer Aufgabe gutbringen. 



Herren R. Frank & Söhne, Sonneberg. Vereinsbank. 

Wille. Kleis. 
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307, High Holborn, 

LONDON W.C., 3G«> Jannary 19 a 

Messrs. Chambers Lane & Co., Birmingham. 
Gent", 

In payment of yonr invoice of 10 tb inst and in conformity witfa your 
instructions ander that dato we have this day paid to the Provincial Bank höre 
for yonr credit at their Birmingham branchj the Bum of £ 10-16/ — for which 
we hold their receipt. Awaiting your acknowledgment, 
Wo are 

Tonrs truly, 



PROVINCIAL BANK, Lddted. 
London Wall. 



LONDON, 30* January 19. 

Received of Messrs. Lowther Bra* the sum of Ten 
sicteen Shillings and pence for aecount Messrs. Chambers Lane <0 C 

at wr Birmingham Branch. 

Provincial Bank, Limited. 
per C. Äek, 



0:161- 



P. B. L. 

80.'1,'19.. 



Siehe Anhang 13a und 13b; Seite 2 
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Strickwaren. 



14. Am 1. August 19 . . bestätigt Alfred Krause, Riesa a/Blbe, der Chemnitzer 
Tricotagenfabrik, A.-G., Chemnitz i. 8., den soeben telephouisch erteilten Auftrag auf 
eine Lieferung per September. 

15. Am 2. August 10.. bestätigt die Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G-., 
Chemnitz i. S., diesen Auftrag. 

16. Am 25. September 19 . . meldet die Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G., 
Chemnitz i. S- die Ausführung des Auftrags. 

17. Am 25. September 19 . . überreicht die Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G., 
Chemnitz i. S. Alfred Krause, Riesa a/E., Faktur. 

18. Am 26. September 19 . . bitten Spediteure J. Schneider & Co., Chemnitz i. S., 
durch Postkarte Alfred Krause, Riesa a/E., über die Ware zn verfligeu. 

19. Am 27. September 19,. ordnet Alfred Krause, Riesa a/E., an, ihm die 
Strickwaren zuzusenden. 

20. Am 30. September 19 . . meldet Alfred Krause, Riesa a/E., der Chemnitzer 
Tricotagenfabrik, A.-G., daß er den Faktnrenbetrag bei der Reichabank angewiesen habe. 

21. Am 2. Oktober 19.. quittiert die Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G., 
Chemnitz i. S., über den Empfang des Geldes. 



iHSSÄS. BMa "A 4» 1. August 19 . . 

Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G., Chemnitz. 

Unter Bezugnahme auf die soeben gehabte telephonische Besprechung 
wiederhole ich hiermit den Ihnen erteilten Auftrag auf: 
100 Dtzd. Strümpfe No. 246 ä Ji 3 — 
150 „ „ „ 316 ä „ 3,50 

lieferbar per Ende September, gegen 30 Tage Ziel bei 2 % Skonto ; Verpackung 
franko. 

Die Sendung belieben Sie wie bisher zur Verfügung der Herren 
J. Sehneider &, Co., dort, zu halten, denen ich Versaridauf trag erteilen ■werde. 
Sorgfältigster Ausführung meines Auftrags, dessen umgehende Bestätigung 
ich mir erbitte, gewärtig, zeichne ich hochachtungsvoll 

Alfred Krause. 
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Hosiery. 
Prtcis. 

14. 21"' July 19 . . John Crossley Liverpool requests quotations for Hosiery front 
Highlands & Sons, Manchester. 

14a. 1" August 19 . . John Crossley inquires if prioes still hold good. 
14b. 1" August 19.. John Crossley ordere assorted Hosiery from Highlands 
to be sent to Fields & Co., Forwarding and Shipping Agents, Liverpool. 

15. 2 nd August 19 . . Highlands acknowledge receipt. 

16. 25" 1 August 19 . . Consignment Note of goods from Manchester to Liverpool. 

17. 25 u > August 19 . . Invoice of Goods forwarded by Highlands. 

18. 2dU> August 19 . . Receiving Note Highlands to Fields & Co. 

19. 26 ,h August 19 . . Crossley inatructs Fields as to disposal of Goods. 

20. 10 th October 19 . . Crossley remits amount of InToice to Highlands. 

21. 1 l t!l October 19 . . Highlands acknowledge receipt of renüttance. 



Enquiry No. 2019J2 12? . Cable Street v 

"* """"qX""" "" LIVERPOOL, 21" Jtäy 19.. 



Messrs. Highlands & Sons, Manchester. 
Dear Sir, 

Please quote lowest Export prices and best terms for: 
all kinds of Hosiery, 
(Kindly send Lists) 
suitable for the Canadiern Market. 

Blute if possible. 

Yours truly, 
If Sample* hwra been sant th«y mint ander all circumstancos be returned a 
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Chemnitz« Trieotagenfabiik, A.-G., 
Chemnita. 

Girokonto bei der Reiehabank. 
Girokonto bei der Sachs. Bank. 

'l'elegraiamadresse: Tricotnolte. Chemnitz, den 2. August 19 . . 

Telephonanachhül No. Hfl. 

Herrn Alfred Krause, Riesa a/E. 

Hierdurch bestätigen wir Ihnen dankend den uns gestern erteilten Auf- 
trag auf: 

100 Dutzend Strumpfe No. 246 ä Ji 3 — 
150 „ „ „ 316 ä „ 3,50 

per Ende September, gegen Kasse mit 2°/ Skonto. 

Wir werden die Bestellung sorgfaltig ausführen und halten uns für 
ferneren Bedarf bestens empfohlen. 

Hochachtungsvoll 

Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G. 

Richard Nolte. 



Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-l 
Chemnitz. 

Girokonto bei der Bolchabank. 
Girokonto bei der Sachs. Bank. 

Telegrammadresse : Trieotnolte. 
TeUphonanBeUiiA No. 419. 



Chemnitz, den 25. September 19.. 



Herrn Alfred Krause, Riesa a/E. 

Den uns am 1. August a. c. gütigst erteilten Auftrag haben wir bestens 
ausgeführt und die Ware ordnungsgemäß zur Verfügung von J. Schneider 
& Co., hier, gestellt 

Anbei finden Sie Rechnung darüber, deren Betrag von 
Jt 825,— 
Sie uns gefL gutbringen wollen. 

Wir danken für das uns geschenkte Vertrauen und bitten, uns auch 
ferner damit beehren zu wollen. 



Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G. 
Richard Nolte. 
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HIQHLANDS & SONS. 

Hoeiery Manufacturers. 

MAK0HB8TBR. 

Works Salfotd. Telephone 897. 

Telögrama "High] an (in." 



PiccadUl;, 

MANCHESTER, 2^ August 19., 



Mr. John Crossley, Cahle Street, Liverpool. 

Dear Sir, 

We are in receipt of your telephone message* and oontract N° 735** 
for Assorted Bosiery, dated 1/8/19.., and hereby oonnnn same. 

Yours troly, 

Hignlands & Sons. 



* Siehe Anhang 14a; Seite 2 



• Siehe Anhang 14 b; Seit« 5 



CÜNSIGNMBNT NOTE. MIDLAND RAIL WAY. 



Station, 2Uh Äugiut II 



npany a 

te, the i 



the othor aide. 



NOTE. The Railway Coy. give a receipt for the gooda on block (Fr. Sonche) 
of Consigmnent Book. 
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Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-(j. 

Chemnitz. 

Girokonto bei der Keichsbank. 

Girokonto bei der Sachs. Bank, 

Telegianimadresse: Tricolnolte. 

Telephonanschlnfi Ho. 418. 



Chemnitz, den 25. September 19.. 



für Herrn Alfred Krause, Riesa a/ß. 
von Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G. 



Gerichtsstand 

Chemnitz. 

Str.- Fol. 17. 

Komm.-No. 196. 


Wir sandten Ihnen für Ihre werte 
Rechnung und Gefahr durch J. Schneider 
& Co., hier: 

100 Dtzd. Strümpfe No. 246 b. 
150 „ do. „ 316 „ 
Ziel 30 Tage. 2% Skonto. 


3 

3 


4 

50 


300 
525 


4 








825 


- 









Alle unsere Waren reisen ab Abgangsstation auf Gefahr des Empfängers. 
Reklamationen haben innerhalb 8 Tagen nach JCmpfang der Ware zu 
andernfalls lehnen wir jede Terbindlichkeit ab. 



18. (Postkarte.) 
J. Schneider & Co., Chemnitz. 
ersuchen um Verfugung über: 

1 Kiste Strickwaren 
von Sendung der Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G. 



Chemnitz i. S., 26-/9. 19 . . 



Hochachtungsvoll 
J. Schneider & Co. 
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Telarnphie Address: 

"HIÖHLAMDS", MAWOHESTBB. 

Telephone 578b. 



17. 

(Invoiee of Hoaiery.) 



MANCHESTER, 25* Auf 19 



INVOICE 

Liverpool oonsigned to 
and risk of 



HIGHLANDS & SONS. 

of 2 Packages Mercliandise seilt per Midland R to 
Messrs. Fields & Co. there, by order and for account 



Mr. John Orosaley, Liverpool. 
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OiÜdmu Bloch Coshmere So» 
Oiifdrcns fiiocfc CasJwwre ".', Ha 
Gif-is White Cotton Rias 
Girls Black Caähmere Bibbcd Bote 



V *I* "I« *(. 



D63" I ' 2- 3 ■ 



■ s ■ e 



Slmder Wonum* Slot* Cathmert Ribbed Hose «W 

Wo»™ Blatk (kühnere Ribbed Bote t6C 

Womeiu Black Cathmere Haan PiatH >|» 

Motu Coiored CasftHtere Half Hose W B »,',' 

Mstw Shetlond Wool Boif Bote B li 

Itmi Natural Wool Skirit (StHoiet» A 33 
Km* Femen Knitted Mb Boif Bote 
Mau Shetland Merino Trennen (Drauiera) 

Catei & PackiKg 



Terms 3% for Cash in 1 month, 

or 3% for Cash in 2 monthx, 

2 Gases <^> 1/2 forwarded per Midland Ry to Metm: Heida & Co. Liverpool, 

E. dt 0. E. 
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18. 

Picoadillj, 

MANCHESTER, 25°> August 19 



Messrs. Fields & Co., Ooree, Liverpool. 
Please Receive from HIGHLANDS & SONS (per Midland Railway) 
2 Gases Hosiery Marked ^> 1J2 
for Account Mr. John Drosslet/ of your cüy and at his disposal. 
Tours troly, 

HiqhlamAs & Sons. 

HmndeL«koiTeapondejlz : «Bffllsotl- g 

DBIIzMby C00gle 



(Kopierfähig.) 



ditions- Auftrag für J. Schneider & Co., Chemnitz. 
Sie wollen abholen und wie nachstehend expedieren: 



Marie 


Ho. 


aar 


Kolli 


AlAalf 


Omicki Sita 
Brutto Stttn 


Brnftforngtr 


Bmerkmnom wigen 
Artdtr Btfönkrvmg, 


A.N. 


5100 


1 


Eiste 


Strickwaren 


300,— 


270 — 




p. Frachtgut 
ohne Asseku- 
ranz. 



Diese Kiste hält die Chemnitzer Tricotagcrifabrik, A.-G., zu Ihrer Verfügung. 
Ich ersuche Sie, mir dieselbe schleunigst nach hier senden zu lassen. 



Riesa ajK, den 27./9. 19 . . 



Alfred Krause. 



Es wird gebeten, sich xu Spedüions- Aufträgen ausschließlich meiner 
Formulare bedienen zu wollen. Auf gefällige Notiz stehen Formulare 
jederzeit zur Verfügung. 



Alfred Krause. 
Telephon No. 18. 



Riesa a/E., den 30. September 1 



Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G., Chemnitz. 
Durch Reichsbankgirokonto überwies ich Ihnen heute: 

Jt 808,50, die Sie zuzüglich 
2% Skonto „ 16,50 
Jt 825,— 
zum Ausgleich Ihrer Rechnung vom 25. d. M. verwenden wollen. 
Ich bitte, mir den Empfang zu bestätigen. 

Hochachtungsvoll 

Alfred Krause. 
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JOHN CROSBLEY. 

General Export Merchant. Cable St. 

LIVERPOOL. ' 

Teieeram» »dow. LIVERPOOL, 26« 1 August 19.. 

Telephone 1B09. 

Messrs. Fields & Co., Shipping Forwarding Agents, Liverpool. 

Dear Sirs, 

You will receive from Messrs. Highlands & Sons Manchester for my 
aecount 2 Cases Hosiery marked <Q> 1/2 

which I wish shipped per first steamer to Canada with other goods not 
yet delivered to you. Details follow. 

Yours faithfully, 

John Crossley. 



JOHN CROSSLEY. 

General Export Morehant. Cable St., 

L1VEHPOOL. 

Telagrams "Ctosb". 

Telephone 1609. 



LIVERPOOL, 10* October 19 



Messrs. Highlands & Sons, Manchester. 

)ear Sirs, 

I have pleasure in handing you oheque value j?67-15/- in payment j 
f your iirroiee of 25 tl > Aug* as per note at foot Please acknowledge receipt"""-—. 5j£ 
i course. 

Yours faithfully, 

John Crossley. 

Amount of Inyoice j('69" 9*9 

Shorts ae per credit note £ — 

Returned , — 

Discount a 27» . . . . „ — 1-149 



Cheque herewith ^67-15' Q 
3* 
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Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G., 
Chemnitz. 

Girokonto bei der Reichebank. 

Girokonto bei der Siebs. Bank. 

TBlemunnwdxeme: Trieotnolte. Chemnitz, den 2. Oktober 19 . . 

Tolepboiianaehluft No. 116. 

Herrn Alfred Krause, Biesa a/E. 

"Wir empfingen Ihr Geehrtes vom 30. September a. c. und haben den 
uns durch Reichsbank Überwiesenen Betrag von: 

Jt 808,50 
zuzuglich 2°/ Skonto „ 16,50 



zum Ausgleich unserer Faktur vom 25. September verwendet 

Ihren weiteren Auftragen gern entgegensehend, zeichnen wir 

hochachtungsvoll 
Chemnitzer Tricotagenfabrik, A.-G. 

Richard Nolte. 
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37 
21. 
CHEQUE WITH RECEIPT ATTACHED. 
'• 7889. LIVEBPOOL, iö* Od. 19.. 

THE CITY BANKING COMPANY LIMITED, 

Pay Messrs. Highlands & Sons Order 

Sixty-seven pounds 15/ — stg. 
£ 67-15/— John Orosstey. 

Recetved froh JOHN CROSSLEY. 

the sum of sixty-seven Pounds fifken Shillings 
and Penoe for amount of Invoke 25"* August 19.. 

Signatur«, BUfhlands & Sons 
Dato, H"» October 19 . . 
N.B. NO OTHEB ACKNOWLEDGEMENT BEQCIBED. 
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Papier. 



22. Am 8. November 19 . . fragt Max Arnold, Dresden, bei A. Berger & Co., 
Chemnitz, an, zn welchem Preis und bis wann sie einen Posten Briefpapier nach 
Probe liefern können. 

23. Am 4. November 19 . . erklären sich A. Berger & Co., Chemnitz, bereit, die 
Lieferung in ca. 4 Wochen zn bewerkstelligen, und übersenden verschiedene Muster 
unter Angabe der Lieferungsbedingungen. 

24. Am 10. November 19 . . fragen A. Berger & Co., Chemnitz, die auf Ihre 
Offerte vom 4./11. keine Antwort erhalten haben, an, ob ihnen die Lieferung über- 
tragen wird. 

25. Am 11. November 19 . , erwidert Max Arnold, Dresden, daß ihm der ge- 
forderte Preis zn hoch ist 

26. Am 12. November 19 . . erklären sich A. Berger & Co., Chemnitz, zu einer 
Preisherabminderung bereit, um den Auftrag zu erhalten. 

'27. Am 13. November 19 . . macht M. Arnold, Dresden, telegraphisch Gegen- 
offerte, er verlangt Drahtantwort. Nach Eingang der letzteren erteilt M. Arnold am 
gleichen Tage seinen Auftrag und gibt Vorschriften über Ablieferung nnd Zusendung. 

28. Am 13. November 19 . . übersenden Berger & Co., Chemnitz, Kommissions- 
kopie und verlangen Vergütung des durch die Eilgutsendung entstehenden Mehr- 
betrags an Fracht. 

29. Am 23. November 19.. zeigen A. Berger & Co. , Chemnitz, den Versand 
der Eilgutsendung an. 

30. Am 14. Dezember 19.. überreichen Berger & Co., Chemnitz, Faktur und 
Brief mit der Bitte um Gutschrift. 

31. Am 10. Januar 19 . . überweist M. Arnold, Dresden, den Fakturenbetrag 
abzuglich 2% Skonto durch Reichsbankgiro. 

32. Am 13. Januar 19 . . bekennen sich Berger & Co., Chemnitz, zum Empfange 



Herren Albert Berger & Co., Cliemnitz i. S. 

Unter Bezugnahme auf die mir kürzlich übersandte Preisliste frage ich 
hiermit an, zu welchem äußersten Preis Sie mir ein Postpapier liefern 
würden, welches dem anliegenden Küster in Satinage, Färbung und Gewicht 
möglichst nahe kommt, und welche Lieferzeit Sie hierfür beanspruchen, 
Format 46 X 59, Gewicht ca. 18 kg per O j ot Bg., mit Wasserzeichen; 
Abnahme ca. 1200 kg. 
j&/ Hochachtungsvoll 

■fy/ Max Arnold. 
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Paper. 

Pr6cis. 

22. 26* September 19 . . Hawley & Sons, Bristol aalt Brooks & Cliff London, 
for quotations for a spocially manufactured line of paper. 

23. 27 a September 19 . . Brooks & Oliff quote for the paper required bnt encloae 
samples of similar goods wbich they recommend as eqnally snitable and considerably 
cheaper. 

24. 6"» Oetober 19 . . Brooks & Cliff ask Hawley if they have come to a deciaion. 

25. 7 lh Oetober 19 . . Hawley & Sons reply that the prices are mnch too high 
for them. 

26. 8°> Oetober 19 . . Brooks & Cliff reply that they are willing to make a 
reduetion in Order to retain Hawley's & Sons custom- 

27. 8 IS Oetober 19 . . Hawley & Sons give Instructions to manufacture the 
special goods. 

28. 9 ,h Oetober 19 . . Brooks & Oliff aeeept Order und send contract-note. 

29. 23 rd Oetober 19 . . Brooks & Cliff advise despatch of first part of Order. 

30. l El November 19 . . Brooks & Cliff enclose invoiee of goods. 

31. 4 lh December 19 . . Hawley & Sons remit amount of aecount. 

32. 5 ,b December 19 . . Brooks & Cliff acknowledge receipt of amount. 



BiAWLEY & SONB. 
Stationen, and iatfaocraphen. BRISTOL, 2 6 tn September 19.. 

BBISTOL. 



Mosers. Brooks & Cliff, 111 A Thames Street, London. 

Genüemen, 

We sometüne ago reeeived from you price-list and sample-books of your 
papers, but as some time baa elapeed, we now write to inquire your present 
Iowest prices for your Standard grades of Ledgeb, French Folio, and Fine 
laid Writings. We should eepedally lue to know if you could make ua a 
special quotation for a largo quantity of buff Linen Ledger corresponding 
exactly in weight, ahade and finiisli to enclosed sample. Size 15X19! 
201bs per ream of 480 sbeets, with special water-mark. 

We are, Genüemen, 

Tours truly, 

Hawley & Sons. 
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A. Berger & Co. 

Telegr.-Adr. Bergerold. Chemnitz i. S., den 4. November 19.. 

Fernsprechanficlilar» No. 146. 



Herrn Max Arnold, Dresden. 

Für die uns mit Ihrem geehrten Gestrigen Übermittelte Anfrage ver- 
bindlichst dankend, übersenden wir Ihnen beigeschlossen einige Muster, die 
der uns übersandten Papierprobe entsprechen. 

Bei Entnahme von mindestens 60 000 Bogen berechnen wir Ihnen, frei 
Haus, Ziel 3 Monate, bar 2°/ Skonto: 

No. 6313 f. weiß Velin Post, 46 X 59 % Bg. 16 kg Ji 22,— 
„ 6317 ff. „ „ „ do. „ 17/18 „ „ 23,50 

„ 6320 spf. „ „ „ do. „ 15 „ „ 25,— 

Lieferzeit ca. 4 "Wochen. 
Es würde uns freuen, Ihren geschätzten Auftrag zu erhalten, und in 
dessen Erwartung zeichnen wir 

hochachtungsvoll 
j£/ A. Berger & Co. 



A. Berger & Co. 
Telegr.-Adr. Bergerold. Chemnitz i. S., den 10. November 19. 

Fernsprech&uschlnfs No. 146. 



Herrn Max Arnold, Dresden. 

Wir beziehen uns auf unser Ergebenes vom 4. d. M. und bitten Sie 
uns gefl. mitzuteilen, ob Sie geneigt sind, von unserem Angebot Gebrauch 
zu machen. 

In den nächsten Tagen gehen wir an die Anfertigung neuer Marken 
und müssen infolge zahlreich einlaufender Bestellungen genau disponieren, 
um die Lieferfristen einzuhalten. 

Gefl. umgehender Erledigung unserer Anfrage gern gewärtig, zeichnen wir 
hochachtungsvoll 
A. Berger & Co. 
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BROOKS & CLIFF 

LONDON PAPER WABEHOUSB 



111 A Thamea Street, 

LONDON, 27 ,h September 19.. 



Messrs. Hawley & Sons, Bristol. 
Dear Sirs, 

lieplying to your favour of yesterday we send you 

enclosed several samples of papers closely resembling wkat 

you want. We have these types in stock and would iet 

you have them to dear at the reduced price of 

IAnen Ledger, Blue-wove (17 X 22O0 1 23lbs.p. Rm.) Ij2 d p.lb. 

äo. Teltow (17X22 „ 21 „ „ „ Ijl „ „ 

do. Oream-Iaid (17X22 „ 22 „ „ „ 1J3 „ „ 

These papers are superior in strength, sixing, and 

finkh to the sample you forwarded, and are much better 

value than we could give you in speciaUy manufaetured 

paper. We should require at least a month to deliver 

the latter, whereas the lines herewith sampled are already 

in stock and could be delivered at once. 

We could not undertake to manufacture less than 
5 tons and the price would run to 1/6 per Ib., besides 
which you would have to pay £ 11J12 for special dandy." 
Kindly let us know your dedsion as soon as 
possible and if you decide to Order a special line we shaü 
make every effbrt to meet your wishes. 

Yours faithfuÜy, 
(Latest Price List enclosed.) Brooks & Cliff. 

' W&sserxeichen. 



24. 



LONDON, 6^ October 19. 



Gent". 



Messrs. Hawky & Sons, Bristol. 



Eef erring to onr letter of 27 01 inst., we venture to request your 
deciaion by return of post as we are about to put several large ordere in 
band which would occupy all our avaüable plant, and if we do not make 
the necessary arrangements now, we should be uuable to execute your order 
tili a much later date. Yours ^ 

Brooks & Cliff. 
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Mas Arnold, Dresden. 
Telephon No. 346. 



Dresden, den 11. November 19.. 



Herren Ä. Berger & Co., Chemnitz i. S. 

Im Besitz Ihrer gefl. Offerte vom 4. d. M. und in Erledigung Ihrer 

gestrigen Aufrage teile ich Ihnen ergebenst mit, daß mir die Qualität des 
unter No. 6317 bemusterten Papiers passen würde, wenn mir der Preis 
nicht zu hoch wäre. 

Bisher habe ich bei Entnahme so bedeutender Posten nie mehr als ca. 
20 Ji per °/ 00 Bg., frei Haus, bei 6 Monat Ziel bezahlt; ich kann meiner 
Kundschaft eine Preissteigerung von ca. 17°/ nicht zumuten. 

Hochachtungsvoll 

Max Arnold. 



A. Berger & Co. 

Telegr.-Adr. Bergerold. Chemnitz i. S., den 12. November 19.. 

FeraspreehanscÜafs No. 146. 

Herrn Max Arnold, Dresden. 

Soeben erhalten wir Ihr geehrtes Gestriges und erlauben uns ganz ergebenst 
darauf hinzuweisen, daß es unter den jetzigen umständen ganz unmöglich 
ist, die früheren Notierungen einzuhalten oder zum Vergleich heranzuziehen. 

Es wird Ihrer Aufmerksamkeit nicht entgangen sein, daß sowohl die 
zur Papiererzeugung erforderlichen Rohstoffe, als auch die Preise der Kohlen 
und Löhne eine gewaltige Erhöhung — bis zu 35°/ — erfahren haben. 

Angesichte dieser Preissteigerung haben sich sämtliche Papierfabriken 
von Bedeutung dahin geeinigt, für ihre Erzeugnisse einen Preisaufschlag von 
mindestens 15°/„ eintreten zu lasBen, um die Mehrausgaben für Material und 
Arbeitslöhne einigermaßen zu decken. 

Es ist sehr zweifelhaft, ob die Preissteigerung damit zum Stillstand ge- 
kommen ist; jedenfalls haben wir bei unserer Offerte den oben angeführten 
Tatsachen nur sehr bescheiden Rechnung getragen. 

Da wir jedoch großen Wert darauf legen, mit Ihrem geschätzten Hause 
in Verbindung zu treten, so ermäßigen wir hiermit unsere Offerte: 

No, 6317 ff. Post von M. 23,50 auf M. 22,50 per 1000 Bg.; 
die übrigen Lieferungsbedingungen bleiben unverändert. 

Wir hoffen, uns durch dieses Entgegenkommen Ihren Auftrag gesichert 
zu haben, auf dessen gewissenhafte und schnelle Ausführung Sie rechnen dürfen. 
Hochachtungsvoll 
A. Berger ft Co, 
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BRISTOL, 7«" Oetober 19.. 

Messrs. Brooks & Cliff, London. 

Dear Sirs, 

Referruig to your favoure of 27 01 ult. & 6* 11 inst. I regret that the 
alternative offer you were good enough to make would not suit my purposes, 
while the price quoted for a special lot is far beyond what I have bitherto 
paid, and would compel me myself to Charge for my work a price which 
would prevent me having any hope of obtaining large oontracts I am 
tendering for. 

Yours truly, 

Hawley & Sons. 



LONDON, 8*» Oetober 19.. 

Messrs. Hawley & Sons, Bristol. 

Dear Strs, 

Yours of yesterday to band. In the face of the enhanced rates ruling 
in almost every requirement of the paper trade it is impossible to aeeept 
former pricea and in raising nur quotations we have only followed the lead 
of every paper-mill in the country. As you are one of our oldest customers 
we are willing to make a sacrifice in Order to enable you to eompete on a 
favourable footing for the oontracts you refer to. "We shall therefore let you 
have the special line of paper as per sample enclosed in yours of 2C 01 ult 
at the reduced rate of. 

1/4 per Ib. for not lese than 5 tons. 
Kindly let us have your reply by wire immediately on receipt of the present. 
A further rise in prices may be looked for soon. 

Yours faithfully, 

Brooks & Cliff. 
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Dresden, den 13. November 1 



Herren A. Berger & Co., Chemnitz L S. 

In Beantwortung Ihres geehrten Heutigen telegraphierte ich Ihnen: 
„Offerte erhalten, Gegenofferte Zwanzig Zwei, Drahtantwort." 
Soeben erhalte ich Ihre Depesche: 

a,wJk- „Accepti«mfe« offerte "- 

Indem ich Ihnen für Ihr Entgegenkommen verbindlichst danke, bitte 
ich nunmehr, für mich in Nota zu nehmen: 

ca. 1200 kg # 6317 Velin Post, 46 X 59 <m. °U Bog 611 — 18 k S 
ä J6 22,— per 1000 Bogen, 
frei Haus, 3 Monate Ziel oder 2°/ Skonto. 

Aus Ihrem Schreiben vom 10. d. 11. entnehme ich, daß Sie mit der 
Herstellung sofort beginnen können. 

Ich bitte, mir ca. 20 000 Bogen sofort nach Fertigstellung per Eilgut, 
den Best per Frachtgut zugehen zu lassen. 

Gefl. Auftragsbestätigung gern entgegensehend hochachtungsvoll 

Max Arnold. 



von A. Berger & Co., Chemnitz i. S., an Herrn Max Arnold, Dresden. 
Chemnitz i. 8., den 13. November 19.. 



Leg* 

Xo. 


Mmg, 


. — , 


Format In 1 ffwifeM nt ig 
cm \ f. 1000 Bp. 


Pim f. 

1900 Bf. 


■Utfll 


B»H>vmsm 


6817 


ca. 1200 kg 


ff. weiß 
Velin Post 


46 X 69 17-18 kg 
flach- 1 per 
liegend 1 1000 Bg. 


<^22 


M. A. 


sofort nach 
Fertig- 
stellung, 
frei Hans 



Wir danken Ihnen verbindlichst für vorstehenden Auftrag und bemerkten 
uns, daß Sie die ersten 20 000 Bogen als Eilgutsendung zu erhalten wünschen. 

"Wir werden unseni Spediteur, Herrn F. Lehmann, dort, veranlassen, 
Ihnen die Frachtdifferenz in Rechnung zu stellen, vorausgesetzt daß Sie 
diesem Vorschlag zustimmen. 

Hochachtungsvoll 

A. Berger & Co. 
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KAWLEY & SONS. 



BRISTOL, 8* October 19.. 



Messrs. Brooks & Cliff, London. 

Dear Sirs, 

I beg to oo n firm my telegram of to-day accepting offer contained in 
yours of yesterday. I hope the order will be put in band at once, 'as should 
I be fortunate enough to get the contracts, I should have to begin furnishing 
the goods at the New Year. 

Tours faithfuüy, 

Hawley & Sons. 



28. 

CONTRACT NOTE for Katars. Hawley <6 Sons. 

We hereby aceept your order for Papehs as noted at foot 
DELTVERY within three weeks Prom DATE. 

SPECIFICATION. 

5 tons pure linen Blue-wove ledger 

Size 55X19, 201bs per ream, 480 sheets to ream. 

Water-marked "Hawlez & Sohb", Priee 1/4 per Ib. 

Oct 9«" 19 . . Brooks & Cliff. 

P. S. We hope to commence delivery in three weeks or so., and trust 
the goods will turn out to your entirc satisfaction. 

Brooks & Cliff. 
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Mitteilung 



A. Berger dt Co., Chemnitz i. 8. 



Sern Max Arnold, Dresden. 



Durch Herrn F. Lehmann, dort, ließen wir soeben als Eilgut: 

M. A. 1220/1221 2 Eisten Postpapier 
an Sie abgehen. 

Faktura folgt nach Erledigung des ganzen Auftrags. 
Inzwischen empfehlen wir uns 

Chemnitz i. S., hochachtungsvoll 

den 23. November 19.. A. Berger 4 Co. 



A. Berger & Co. 

Telegr.-Adr. Bergerold. 

Fern Sprech an echlufs No. 146. 



Chemnitz i. S., den 14. Dezember 19 . 



Herrn Max Arnold, Dresden. 



Wir beehren uns, Ihnen umstehend Reehmmg über den uns am 13. No- 
vember a. c. erteilten Auftrag %u überreichen. 
Den Betrag derselben: 

Ji 1343,40, 



bitten wir uns geft. gutzuschreiben und sehen Ihren weiteren Aufträgen gern 

Hochachtungsvoll 
A. Berger & Co. 
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MEMORANDUM. 


From 


To 


BROOKS * CLD7I 


Messrs. 


PAPE-MANTmOTCBEBS 




LONDON. 





HawUy <£ Sons, 
Bristol. 



Works at Bumford (Beaex.) 



LONDON, 23 rf October 19.. 



We kaue received your telegram and, as requested, haue sent you to- 
day per passenger train 250 REAMS of your contractu We shaü forward 
tke rest as soon as possible . . It would be kowever much cheaper to send 
these goods by direct Steamer and if not pressed for Urne, we should recommend 
this route for futnre deliveries. 

Brooks & Oliff. 



From BROOKS & CLIFF. 



MEMORANDUM. 



To HÄWLEY & SONS. 



Ab your order is now completed, we venture to enclose invoice which 
we hope you will find correct. Trusting to be favoured with your further 
orders we are. 

Youra truly, 

Brooks 4 Cliff. 
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Chemnüx i. S., den 14. Dezember 19 . . 



für Herrn Max Arnold, Dresden, 
von Ä. Berger & Co., Chemnüx i. S. 



Zahlbar: Ziel 3 Monate oder mit 3% Skonto gegen bar. 



Sandten per Eilgut 2 Kisten M. Ä. 1220/1221 

. Frachtgut 4 , G. K. 377—380 

ff. weiß Velin Post, 46 X 69 cm, 18 kg per 1000 Bg. 

ä Jt 22,— 

Verpackung 



Max Arnold, Dresden. 
Telephon No. 846. 



Dresden, den 10. Januar 19 . 



Herren A. Berger & Co., Chemnitz i. 8. 

Durch die Reichsbank Überweise ich Ihnen heute: 
Jt 1316,50, welche Sie 
zuzüglich „ 26,90 2 •/, Skonto von Jt 1343,40 



zur Begleichung Ihrer Rechnung vom 14. v. M. verwenden wollen. 
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111 A Thamcs Street, 

LONDON, & November 19 



WORKS AT RUMFORD (EsBex). 

Mässrs. Hawley dk Sons, Bristol 

Boüoht of BROOKS & CLITF, Paper Manufactebers. 

Specialities 

Booi-FAPiBa. 
White & coloubkd 















' 


t u 
5-2-3 


Fine Linen Blwe Wove 
Ledger 11-50 fi Hw. @ '/, 
{575 Jims.) 
Special Dandy 

E.&O.E. 
Terms Cask in 1 M. 


767 
12 


14 


- 


779 
39 


14 


— 


740 


14 


— 









II. 

BRISTOL, 4* December 19 . . 

Messrs. Brooks & Cliff, London. 

Oentlemen, 

yfe have received your Statement of Account up tili the SO 01 ulk 

and now enclose cheque value j^740 , 14/ — in payment of same. Pleaae 
actnowledge receipt in course. 

Yours truly, 

Hawley & Sons. 



Handelskonupondent : engli<ch . 



»Google 



32, 
A. Berger & Co. 
Telegr.-Adr. Bergerold. Chemnitz L 3., den 13. Januar 19 . . 

Feraeprechansehlnfa No. 146. 

Herrn Max Arnold, Dresden, 

Sie überwiesen uns durch Reichsbank: 

Jf, 1316,50, die wir unter 
Zuschlag top „ 26,90 2% Skonto 

J 6 1343,40 dankend zum Ausgleich unserer 
Rechnung vom 14. v. M. verwendeten. 

Ihnen unsere weiteren Dienste bestens gewidmet _haltmd, zeichnen wir 
hochachtungsvoll 

A. Berger & Co. 
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LONDON, 5^ December 19 .. 

Messrs. Hawley & Sons, Bristol. 

Dear Sirs, 

"We bave to acknowledge receipt of your , favour of 4* inst, enclosing 
eheque for £ 740 - 14 in payment of your account to 31 rt ult, for which 
we are obliged. Trusting to receive further Orders at an early dato, we 
remain, 

Yonra faithfully, 

Brooks k Cliff. 
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Wein. 



83. Ende September 19 . ■ verstandigt Robert Wenk, Weragutabesitzer in Mainz, 
seine Kundschaft durch Rundschreiben Aber die Ernteaussichten und bietet seine 
Weine an. 

34. Am 15. Oktober 19.. sendet Robert Wenk, Mainz, an Bloch & Eramer, 
Bremen, Weinproben und Probenverzeichnis. 

35. Am 20. Oktober 19.. bitten Bloch & Kramer, Bremen, um eine zweite 
Probesendung. 

86. Am 22. Oktober 19 . . schickt Robert Wenk, Mainz, die gewünschten Proben 
und bittet um baldige Bestellung. 

37. Am 28. Oktober 19 . . bestellen Bloch & Krämer, Bremen, 60 Hektoliter 
Wein nach Probe, unter Angabe der Liefernngs- und Zahlungsbedingungen. 

38. Am 3. November 19.. übersendet Robert Wenk, Mainz, Rechnung über 
den bestellten Wein und bittet, den Betrag auf sein Reichsbank Giro- Konto zu über- 
weisen. 

39. Am 3. Dezember 19,. senden Bloch & Kramer, Bremen, Scheck auf die 
Bremer Bank; sie erklären, warum sie diesen Zahlungsmodus vorziehen. 

40. Am 5. Dezember 19.. quittiert Robert Wenk, Mainz, über den Empfang 
des Geldes und bittet um fernere Aufträge. 



Robert Wenk. 

Weingutabesitzer, Mainz, Ende September 19 

Welngr o fsh andlung. 



Reiohsbaiik-GIro-Konto. 



P. P. 



Die diesjährige Weinernte verspricht einen nach Menge und Güte 
zufriedenstellenden Ertrag. — Die Trauben haben eich infolge des •wannen, 
trockenen Wetters der letzten Wochen kraftig entwickelt, so daß auch die 
billigen und mittleren Preislagen blumig und mild ausfallen dürften. 

Die Frühjahrsfroste haben bei dem gesunden Stand unserer Weinberge 
wenig, und iu geschützten Lagen nur ganz vereinzelt geschadet Auch der 
Menge nach steht deshalb eine gute Durchschnittsernte zu erwarten. Zur 
Versendung gelangen von jetzt ab die umstehend verzeichneten Tafelweine. 
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Wine. 

Pröcis. 

33. 1*' February 19 . . N. Johnston & Sons, Bordeaux, inform tbeir customera 
in England, by circular of the qualitics of the varions wines which they havc in stock. 

34. 6 ,b February 19 . . Johnston 's & Sons' London house send Greatorex & Co., 
Liverpool, a box of samples which they think will interest the latter. 

36. lö 01 March 19 . . Greatorei & Co. write to Johnston that they have tasted 
the samplea, but they prefer the wines which they had bought previously. 

36. 18 01 March 19 . . Johnston & Sons reply that the wines referred to are still 

37. 24 th March 19 . . Greatorex & Co. give an order for wine. 

38. 30* March 19 . . Johnston & Sons advise despatch of the wine and enclose 
1" Bill of Lading and Invoice. 

39. 16 >h April 19 . . Greatorex & Co. remit amount of invoice to Johnston 
& Sons London office. 

40. 17 tt April 19 . . Johnston & Sons acknowledge receipt of remittance- 



K. JOHUSTON & BONS. 

Wim Growera and Export««. BOBDEATJX, 1»* February 19.. 

BOBDBAUX. " 

Established 1784. 

Dear Sirs, 

The quality of the recent vintage is undoubtedly superior in 
leoi'a every way to that of 1897, nevertheleas, as fax as we oan at present 
judge, we fear that it is not up to what we were led to antieipate, 
owing to the excessively dry weather that prevailed last summer. 

The 1898'e are perfectly sound, do not show any symptons of 
diseaee, and posaesa fair colour. Their weak point is a certain harsh - 
nesa and lack of jruijnigas,. 

Owing to the reduced stock of good wines and to the general 
impression that 1901's were to be an exceptionally fine vintage, 
numerous and perhaps too hasty transactions took place even before 
the wineB were made or oould posaibly be tasted and at pricea which 
do not as yet aeem justified. After the firat racking, however, we 
shall be in a position to form a more definite opinion on them. 
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54 

Ich bin Überzeugt, daß sie zu Ihrer vollen Zufriedenheit ausfallen 
vetden; besondere die besseren Marken haben mir bereits zahlreiche an- 
erkennende Äußerungen eingebracht. 

Proben stehen auf Wunsch unentgeltlich und portofrei gern zu Diensten. 

Ihren gefl. Auftragen entgegensehend, empfehle ich mich Ihnen 

hochachtungsvoll 
Robert Wenk. 



Robert Wenk. 

WeingutshesitBer, Mainz, den 15. Oktober 19.. 

W eingrof 8 handlang. 

Relchabank Giro-Konto. 

Herren Bloch & Kramer, Bremen. 

Unter Bezugnahme auf unsere langjährige angenehme Geschäftsverbindung 
und im Anschluß an mein Rundschreiben vom September gestatte ich mir, 
Ihnen einige Proben der jetzt zum Versand kommenden leichten Tafelweine 



^ 



Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin, daß diese selbst ge- 
sn, h altbar en und äußerst preiswerten Weine Ihren vollen Beifall finden 
veranlassen werden, auch in diesem Jahre Ihre Weinbestande bei 
>\mir zu ergänzen. 

Hinsichtlich der Preise tat ich das denkbar mögliche; für Naturreinheit, 
Haltbarkeit, und BeköminJieukejt übernehme ich volle Bürgschaf t. 

Sie wurden mir durch baldige Mitteilung Ihrer gefl. Entschließung 
einen Gefallen erweisen; es ist anzunehmen, daß ein großer Teil der Ihnen 
bemusterten und sehr beliebten Marken bald geräumt sein wird. 

Ich sehe gütiger Zuwendung Ihrer Aufträge gern entgegen und sichere 
Ihnen im voraus sorgfältigste Bedienung zu. 

Hochachtungsvoll 
-. ,,\w v ' ' Robert Wenk. 



35. 

Bloch & Krämer, 

Bremen. Bremen, den 20. Oktober 19.. 

Herrn Robert Wenk, Mainz. 

Wir erhielten Ihren Brief vom 15. d. M., auch die darin angezeigten 
Proben sind uns zugegangen. 
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lese 1 « The common 1895's; aad espeeially the 1896's of all grades, 

are the only wines now left in wood that can be depended on. We 

recommend thein as sound wines, wnich can be trusted and are fully 

worth their vcry moderate pricee. 
1893'« The 1893's properly and not too early bottled, are turning out 

very well and are giving great satisfaction. These wines, with the 
lsfto's 1890'a, are the only really fine ClaretB now exisrting, and the quality 

of the 1890's, aa they mature in glase, ia daily getting more appre- 

ciated. 

We beg to refer you to our annexed price list and aoliciting the 

continuance of your valued ordere which will allwaya meet with our 

utmost care and attention. 

We remain. Dear Sirs, Your obedient Servants, 



Messrs. Greatorex & Co., 
LIVERPOOL. 



Nathl. Johnston & Sons. 



M . JOBfWBTO N & 80NS. 

Wine Orowora & Exporten. 112, Leadenhall St.. 

BOBDBADZ. 
Estoblinhed 1794. 



LONDON OFFICE, 6«> Febrnary 19 
Messrs. Greatorex & Co., Liverpool. 



Gent", 

We have just received fxom our Bordeaux houee samples of n 
and other wines which they have lately stocked and we have ventured to 
forward a small box containing samples of those moet likely to interest you. 

Looking forward to your eateemed ordere. 

We are, Oentlemen, 

Tours very truly, 

N. Johnston & Sons. 



GREATOREX & CO. Exchange Street, 

"Winä Importen. 

whiekey Blende™. LIVERPOOL, 15» March 19.. 

Messrs. Johnston & Sons, London. 
Dear Sirs, 

We duly received your letter of 6 th February last, together with box 
of samples aa stated. 
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Der mit No. 2435 bezeichnete Wem ist recht angenehm, wenn auch 
ein wenig herb im Geschmack; er wurde sich für die Ansprüche unserer 
Kundschaft besser eignen, wenn die Farbe etwas dunkler wäre. 

Wir fragen ergebenst an, ob Sie uds eine im Geschmack ahnliche 
Harke von etwas kräftigerer Färbung anstellen können, und bitten um billigste 

Hochachtungsvoll 

Bloch & Kramer. 



Robert Wenk, 

Welngntsbesitaer, Mainz, den 22. Oktober 19.. 

Woingrofghandlung. 

Heichflb«ni-Gin>Konto. 

Herren Bloch & Kramer, Bremen. 

In umgehender Erledigung Ihrer gefl. Anfrage vom 20. d. 11. übersende 
ich Ihnen einige weitere Proben, die Ihren Wünschen bezüglich der Farbe 
entsprechen dürften. 

Die Preise habe ich äußerst niedrig gestellt, entgegenkommend würde 
ich Ihnen bei Bestellung von mindestens 5000 Litern den Wein franko 
Bremen liefern, wenn Zahlung innerhalb 30 Tagen nach Empfang der Ware 
ohne irgendwelche Abzüge für Skonto erfolgt 

~i würde mich besonders freuen, Ihren Auftrag recht bald entgegen- 
zu können. 

Hochachtungsvoll 
Robert Wenk. 



Bloch &. 

Bremen. 

Herrn Robert Wenk, Mainz. 

Wir empfingen Ihren Brief vom 22. d. M. nebst angebogenem Proben- 
verzeichnis. 

Der mit No. 11 ausgezeichnete 99 er Laubenheimer paßt uns von den 
übersandten Proben am besten. 
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"We have carefully taeted the latter and though some of the wines seem 
well suited to onr trade, there is nothing amongst. tbem that plcases us so 
well as the LaDgoa Barton & Mouton Rothschild we bouglit last year. If you 
still have these, in stock, or any very similar wines, we think there would 
he room for businese. 

Our English customere are very couservative in their taste and are 
inclined to be unduly oritieal of any new brand offered them, even if 
superior to what they have been accustomed to. 

Yours faithfully, 

Greatorex & Co. 



IT. JOHNSTON St SONS. 
Wlne Qrowera & Eiportera. 

bobdbaux. BORDEAUX, 18^ March 19.. 

Est&blished 1734. 

Mesara. Greatorex & Co., Liverpool. 

Gent", 

Replying to yours of Iß 01 inst., addressed to our London office I am 
glad to inform you that we have still 10 of the Langoa Barton and the 
same number of the Hauton Rothschild in stock and can let you have the 
lot at the same rate» as the last consignment. Tou must, bowever let 
us know as soon as possible for we have another buyer for these goods but 
shonld give you the preference. 

Tours truly, 

N. Johnston & Sons. 



37. 

QREATOBEX 8c CO. Exchange Street, 

TOlikw BlmdaM. LIVERPOOL, 24 a March 19. 



Messrs. N. Johnston & Sons, Bordeaux. 

Dear Sirs, 

If you have not yet Bold the Langoa Barton & Mouton Rothschild n 
would take ten hogsheads of the Langoa and fit» of the other. 

Please forward them, as usual, by direct steamer, f. o. b. Bordeaux. 
Yours truly, 

Greatorex & Co. 
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Wir bitten, uns davon zu senden: 

60 Hektoliter in HalbBtuckftseern franko 

hier, zahlbar 30 Tage nach Empfang, ohne Abzug, zum Preise von Ji 50 
per 100 Liter. 

Ihrer umgehenden Versandanzeige gern entgegensehend 

hochachtuD gsvoll 
Bloch & Kramer. 



RECHNUNG 

für Herre« Bloch dt Krämer, Bremen, 

von WelDgntsbesitzer Robert Wenk. 

Mainz, den 3. November 19.. 

Sandte Ihnen laut Auftrag vom 28. Okiober für Ihre werte Rechnung und 

Gefahr durch Rheinische Transport- Gesellschaft William Egern & Co., Mainz, frei : 



99*r Laubenheimer. e* 50 I 3000 I — 

I ll 

a^ 1 * Fässer gefl. frei zurück. "•■ 

Ich hofft, daß diese probetreu ausgeführte Sendung xu Ihrer vollsten 
Zufriedenheit ausfällt und Ihnen recht bald Anlaß xu weiterenBestellungen gibt. 

Den Rechnungsbetrag von Jt 3000, — bitte ich, mir durch Überweisung 
auf mein Reichsbank- Giro-Konto zugehen xu lassen. 



r-„ L.*.*t«U Robert Wenk 
-f E ,u ' . 

Bezugsbedingungen : Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Mainz. — 
Ziel 3 Monate, für Barzahlung 2°/o Skonto. — Die Zusendung geschieht auf Gefahr 
des Auftraggebers. — Die Fässer werden s pnndvo ll und in gutem Zustande versandt; 
sie kommen zum Selbstkostenpreis in Ansatz uniT werden zu dem berechneten Preise 
wieder gutgeschrieben, wenn sie innerhalb vier Wochen franko Mainz in gutem 
Zustand zurückgeschickt werden. 

Gibt eine Lieferung dem Empfänger Anlaß zu Klagen, so ist mir sofort Nachricht 
zu geben. — Beschwerden, die später als 3 Wochen nach Ankunft des Weines erfolgen, 
bleiben durchaus unberücksichtigt. 



.TOHNSTON & SONS. 

Wina Qrowera and Eiporters. 
BOHDEAUX. 
Eatoblished 1734. 



BORDEAUX, 30* March 19. 



Messrs. Greatorex db Co., Liverpool. 

bodoht OF NATH. JOHNSTON & SONS. 



10 Sogskcads Langoa Barton 1896. 
Q. & C. Sos. 19848/19854. 

10 TTds. @ £14 per Hd 

5 Hds. Mouton Rothschild 1896. 
G.&G. Nos. 1347/1351. 

5 Hdn. @ £26 per Bd 

Terms Nine months nett or 5°/ for eash 
f. o. b. here. 



5/- allowed for emptiea returned in good conditio^. 

$* BjL. 
Gentlemen, 

We kave pleasure in enelosing 1" BjL of above goods which teere 
despaiched to-day per S. S. Cunarder direct to Liverpool The second B/L 
we forward to our London Office. Yours faithfullyi 

N. Johnston <k Sons. 
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Bloch & Krämer, 

Bremen. Bremen, den 3. Dezember 19.. 

Herrn Hobert Wenk, Mainz. 

In höflicher Erwiderung Ihres Briefes vom 3. November 19.. bedauern 
wir, dem darin ausgesprochenen Wunsche hinsichtlich der Regulierung Ihres 
Outhabens nicht entsprechen zu können, da wir nicht Girokunden der Reichs- 
bank sind. ~~ 

Es ist bei uns Geschäftsgepflogenheit, die Rechnungen unserer Lieferanten 
durch Schecks auf die Bremer Bank, hier, zu begleichen. 

Sie erhalten deshalb über die Ihnen gutkommenden: 
.# 3000,— 

beigeschlossen einen Scheck auf eben genanntes Bankhaus. 

Wir bitten um gefl. Gutschrift unter Anzeige. 



1 Scheck 



Hochachtungsvoll 
Bloch & Kramer. 



Robert Wenk. 

Welngutabesltaer, jk^ den 5 Dezember 19.. 

Weingrolshandlung. ' 

Rcichsb «nl-Giro-Konto. 

Herren Bloch & Kramer, Bremen. 

Ihrem Schreiben vom 3. d. M. entnahm ich: 
Jt 3000,— 
in 1 Scheck auf die Bremer Bank, Bremen, wofür ich Sie unter üblichem 
Vorbehalt bestens dankend erkannt habe. 

Sobald die Fässer zurück sind, werde ich den Betrag zum Ausgleich 
der Bechnung vom 3. November 19.. verwenden. 

Ich hoffe, daß Sie sich bei fernerem Bedarf gern meiner erinnern 
werden, und empfehle mich 

hochachtungsvoll 
Hobert Wenk. 



, v GoogIe 



GltEATOItEX & CO. 

Exchange Street, 



WMsk«r Blendew. LIVERPOOL, 16* April 19.. 

Messrs. Johnston & Sons, London. 

Dear Sirs, 

We beg to enclose Draft on Williams Deaeon & Co., valoe ^256 10/— 
in payment of your invoice of 30* Marcb less 5*/§ disct 
Awairing your acknowledgement, ^we are, 

Yours faithfully, 

Greatorex Sc Co. 



J0HW8T0N & SOM8. 
Wino örowBr» «id Export»«. "2, Leadenhall Street, 

bohdeaux. LONDON, 17* April 19.. 

Kstablished 1734. 

Messrs. Greatorex & Co., Liverpool. 

Gentlemen, 

We have to acknowledge receipt of your favour of yesterday enclosing 
draft for £ 256 10/ — , which we have passed to your credit with. thanks. 

Trusting to be favoured with your further ordere, 

We are, yours truly, 

N. Johnston & Sons. 
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Kunstblumen. 



41. Die Anmeldung des Geschäftsreisenden der Fabrik künstlicher Blumen, 
Gebrüder Werner, München, erfolgt durch Postkarte mit Firma ohne weiteren Text. 

42. Am 10. Mai 19 . . berichtet der anf der Tour befindliche Reisende der 
Firma Gebrüder Werner über die geschäftlichen Ergebnisse der letzten Tage und 
übersendet einen Orderzettel, der die Kommissionspnmmer 413 tragt 

43. Am 15. Mai übersenden Gebrüder Werner, München, Rechnung an Anna 
Lange, Regensburg; den Betrag erheben sie bei der Zusendung durch Poatuachuahnie. 

44. Am Ib. Mai bestätigen Gebrüder Werner, München, ihrem Reisenden den 
Reisebericht vom 10. Mai nach Freiaing; sie beauftragen ihn, Erkundigung über eine 
Kundin einzuziehen. 



41. 

Datum des Poststempels. 



Reise-Avis 



Gebrüder Werner, 
Fabrik künstlicher Blumen. 



Frühlings-Str. 9. München. Frühlings-Str. 9 



Regensburg, den 10. Mai 19.. 



Herren Gebrüder Werner, München. 

Ich empfange soeben Ihr gestriges Schreiben, dessen Inhalt ich mir 
dienen lasse, und schätze Sie im Besitz meiner Briefe vom 8. und 9. d. M. 
nebst Anlagen: Kommissionsnoten No. 407 — 412. 



jyGopgle 



Feathers, Artificial-Flowers and Milliners' 

Requisites. 

Precis. 

41. l et May 19 . . St. Clair & Co., London, adrige their customera of the ap- 
proactiing visit of their Commercial Traveller, Mr. E. Goodway. 

42- 10 lh May 19.. The traveller writing from Bolton, enoloses order-sheete; 
reporta moneys collected and atate of trade. 

42a. 10 th May 19 . . Order-sheet enclosed in foregoing letter. 

43. IS" 1 May 19 . . St. Clair & Co., forward gooda ordered through traveller, to 
Miss M. Wilson, Southport. 

43a. 18 lb May 19 . . Invoice of gooda sent Miss M. Wilson. 

44. 15°" May 19 • . St Clair & Co., London, write to their traveller at Carlisle 
enclosing report on one of hie customera, asking bim to make further inquiriea. 



BT. CLAIH &. CO. Wood Street, 

iSI""^".* LONDON, B.C., 1« M»j 19 . 

We have the honour to inform you that our Mr. Qootkcay will have 
the pleasure of waiting wpon you witk samples of the tatest Continental 
NoveÜies on or about the 20* inst. 

St. Clair & Co. 



Royal Hotel, 

BOLTOH, lO" 1 May 19.. 

Messrs. St. Clair 4 Co., London. 
Dear Sirs, 

Tours of yesterday to hand and contente noted. You will have received 
raine of 8^ and 9<* inst, with order-sheeta Nos. 407/412. 

I could not get Miss Wilson here to eettle last invoice, nor even any- 
thing on account She says she has very large orders booked and extra 
hands employed and requires all available funds for wages just now, but 
will pay when her customers Bettle with her. Her order (N° 412) ia not 



;y Goo^Ic 



u 

Leider war es mir nicht möglich, bei Fraulein Lange, hier, Zahlung fflr 
unsere letzte Sendung zu erlangen. . Da diese Kundin ein sehr gutes Ge- 
schäft am Platze macht, empfehle ich, den neuen Auftrag (Orderzettel No. 413) 
gleichwohl auszuführen und bei Zusendung den Betrag der rückständigen 
Bechnung durch Postnachnahme mit zu erheben. 

Fräulein Lange ist mit diesem Vorschlag, durch welchen ja ein weiteres 
Risiko nicht entsteht, einverstanden. 

An Kasse vereinnahmte ich: 

bei Ottüie Haller Ji 312,50 
„ Klara Otto „ 133,— 




die Ich mit J6 145,50 bei der hiesigen Reichsbank- 
stelle einzahlte. 

Fräulein Otto hat J$ 3,70 am Rechnungsbetrag gekürzt; damit ist die 
Differenz bezüglich der Sendung vom 23. November ausgeglichen. 

Bei Fräulein Weber konnte ich trotz aller Bemühungen keinen Auftrag 
erlangen. Ihr Geschäft ist schnell bei der besseren Kundschaft beliebt ge- 
worden und erfreut sich lebhaften Zuspruchs. Für die nächste Tour hat sie 
mir eine größere Bestellung fest zugesagt. 

Im allgemeinen ist das Geschäft flau, wenig Kauflust. 

i Freitag bis Sonntag: Amberg (Drei Könige). 

Hochachtungsvoll ergebenst 

Karl Berger. 



Komm.-No. 413. 

Gebrüder Werner, 
München. 

T . , , . . Nachnahme zuzüglich des 

Lieferbar per sofort .__, „ . ° , , 

r früheren Eechnungsbetrags. 

Fräulein Anna Lange, Regensburg. 

1007 20 Gros & 2,60 Ji 

1114 10 „ ä —,80 „ 

1170 10 „ ä 2,10 „ 

1301 10 Dtzd. ä 2,60 „ 

780 6 Stück ä. 1,— „ 

172 6 „ & —,90 _ 
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to be filled for another week; she wishes you to draw c/o on her one week 
lat.er for amount of tbe invoices and that of account already due. I don't 
thlnk wo rui.i any risk and as ehe has always bccn a good customer I 
ahould think we ought to racet her wishe«. 
I have received the following paymente: 

Miss A. M. Siddons, Southport: £ 6'3'9 
Mr. N. Lyons, Blackpool: „ 23- %•- 

Total ^29-5-9 
which I have Iodged for your A/C at London and County Bank, per North 
"Western Bank, Liverpool. 

Miss Lyons insisted on a rebate of 15/ — for goods she alleges to 
have been damaged in pacMng and I thought it better to grant it, on the 
understanding that she kept the goods which she threatened to send back, 
as not in accordance with. Bamples showu. 

I did my best to get a liue from S. Graut & Co., vrho are in the best 
way of business here, but did not succeed. They have however, invited 
me to call on my next journey. 

On the whole thore is not much doing in this district. The 'war has 
ieft many families still in monming, and coloured goods are not in demand. 
Friday to Monday I shall be in Preeton, Park Hotel. 

Tours reapectfully, 
Rd. Goodway. 



to ST. CLAIR & CO., LONDON. 

No. 412. 

Goods required by Miss Wilson 

Town Soutkport Street. Aroade 



(Hesse writo very distimoüy and giTO ftül address, so that no letters 
or documents sent b; ob, maj mlscarry.) 


Beference No. 


Qüahuty und Deacription. 


Pries. 






181- 

181— 

Sol- 
gol— 


1114 




1301 


To be forviarded per parceU post. 
Cash Order on or öfter SS» inet. 



Dato, 10* h May 19 



(Every order must be signed.) 

M. Wilson. 
(Traveller Initials) J. Q. 

ingllich. 5 

Digimed DyCOOgle 



München, den 15. Mai 19.. 



Gebrüder "Werne: 



Rechnung für Fräulein Anna Lange, Regensburg. 



e empfangen für Ihre werte Rech- 
nung und Gefahr durch Poet: 
. F. M. No. 5643 



} Gros Maiblumen 1007 » 2,6f 



10 „ Veilchen 
10 „ Vergißmeii 

10 Dtzd. Rosen 

6 Stück Zweige 
6 „ „ 

Porto 

Kiste 


1114 ä —,80 8,— 

1170 a 2,10 21,— 
1301 i 2,60 26- 
780 ä 1- 6,- 
172 a —.90 6,10 
.... —,60 
.... — ,76 




•M 119,75 
27. ,. 2,40 




netto «* 117,85 


durch Nachnahme 





Wir sandten Ihnen heute mit 
gleicher Post die uns durch unseren 
Herrn K. Berger gütigst bestellten 
Waren in bester Ausführung und 
hoffen gern, daß die Sachen Ihren 
vollen Beifall finden. Ihrem Wun- 
sche gemäß ging die Sendung per 
Nachnahme in Höhe von Ji 182,85 
an Sie ab, womit zugleich unsere 
Rechnung vom 18. Dezember 19 . . 
beglichen ist jX«. */ - ' 

q^H Sollten Sie noch etwas in Agraffen, 
TPoscn, Straußfedem etc. benötigen, 
so stehen wir Ihnen auch mit Aus- 
wahlen düngen jederzeit gern zu 



Wir bitten Sie, uns bei neuem 
Bedarf mit Ihren weiteren Aufträgen, 
zu beehren, und zeichnen 

hochachtungsvoll 
Gebrüder Werner. 



«^ Nach Muster bestellte Ware wird nicht zurückgenommen. Reklama- 
tionen, welche später als 3 Tage nach Empfang der Ware gemacht werden, 
können wir nicht berücksichtigen. +m 
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MEMORANDUM. 



ST. CLAIR & CO., 

LONDON. 



LONDON, 18"" May 19. 
To 

Miss M. Wilson, 
Sovihport. 



We have pkasure in enclosing Invoice of goods ordered from our traveUer, 
Mr. Ooodway. 

As instructed by Mr. Qoodway we shall draw on you on the. 25°* inst, 
for £11 : 15j- and Irust our cash order will be promptly taken up. 

We have some novelties m feather arrangcments, clasps and other tritnmings, 
and shall be glad to send you small sample lots on approval. We trust our 
last goods pleased your customers and look for early orders. 

Yours faühfuüy, 

St Clair & Co. 



Miss M. Wilson, Arcade, Souihport. 

BODGHT OF ST. CLAIR & CO. 

FEITEERS, ARTIFICIAL FLOWERS' AND MILLINERS REQUISITES 



Gross Violets sprays . 
„ Forget-me nots . 



„ Uly of Valley . . 
Box, Packiny and Postage 



Pay* per Cash Order on 25"* inst. 
E. <t 0. E. 



301— I 
80/- 



iz^yGoo^Ic 



München, den 16. Mai 10., 



Herrn Karl Berger, z. Z. Freising. 

Ihrem Briefe vom 10. d. M. entnahmen wir: 
Orderzettel No. 413, 
den wir sofort erledigten, und bemerkten uns, daß Sie bei der ReichBbank- 
stelle Kegensburg M 44&f)0 

für ans erlegten, die wir Ihrem Reisekonto gutschrieben. 

Die Ihnen seitens „Kreditreform" aber Wwe. Müller/Straubing erteilte 
Auskunft lautet ungleich günstiger als die im Original beifolgende Mitteilung 
der Auskunftei Schimmelpfeng. 

Wir bitten, die Sache eingehend zu prüfen und uns ausführlich mit- 
zuteilen, was Sie Belbet von der Kreditwürdigkeit der betreffenden Firma halten. 
Ab morgen adressieren wir: „Drei Könige", Amberg. 

Achtungsvoll 
Gebrüder Werner. 
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ST. CLAIB & CO., ■Wood g treeti 
Artdfictal Flowers and 

Miiiinw.- B.-1UÜ1U.. LONDON, 15«» May 19.. 



Mr. Ed. Goodiray, Part Hotel, Preston. 

Dear Mr. Goodway, 

"We received yours of 10 th inst, with order N° 413 which has been 
duly füled. We Bote lodgments for account as indicated in your letter and 
booked accordingly. 

The information given you about Miss F. by the Manager of the Bank 
there is much more favourable than the enclosed report furniahed üb by 
Stubb's MercanüLe Agency. Eindly consider the matter carefully and mabe 
further enquiries regarding her reliability in the way of business and if it 
would be prudent to grant the credit deaired, "We shall await your reply 



We note your address from to-morrow is to be, 

St. George Hotel; Newoastle-on-Tyne. 

Tours faithfully, 
, Encloauie. Ä. St. Clair. 
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Leinwand. 



46. Die Westfälische Leinenweberei, Gesellschaft mit beschränkter Haftung in 
Bielefeld, zeigt durch Zirkular an, daß sie für die Provinz Westfalen einen neuen 
Agenten, Felix Bertram, Minden, bestellt hat 

46. Am 11. März 19.. übersendet Felix Bertram, Minden, der von ihm ver- 
treteneu Firma die ersten Aufträge. 

47. Am 12. März 19 . . bestätigt die Westf. Leinenweberei, Bielefeld, den Hingang 
der Orders und stellt ihrem Agenten verschiedene Lagerware zu billigerem Preise an. 

48- Am 14. März 19 . . empfiehlt der Agent die ihm angestellten Waren als 
Gelegenheitskauf an Max Ernst, Herford. 

49. Am 15. März 19 . . fordert Max Ernst, Herford, eine Preisherabminderung 
■und Hinausschiebung des Zahlungstermins. 

60. Am 16. März 19 . . bedauert Felix Bertram, Minden, im Preise nichts nach- 
lassen zu können, gewährt aber 3 Monat Ziel und verlangt umgehende Entschließung. 

61. Am 18. März 19 . . bittet Max Ernst, Herford, um Zusendung der Ware. 

62. Am 20. März 19 . . überreicht die Weberei Bielefeld dem Käufer die 
Rechnung. 

63. Am 1. Mai 19 . . sendet Max Ernst, Herford, den Rechnungsbetrag abzüg- 
lich 2% Skonto ein. 

64. Am 2. Mai 19 . . bestätigt die Weberei Bielefeld den Empfang des Geldes 
und bittet um fernere Aufträge. 



45. 

Bielefeld, Datum des Poststempels. 

P. P. 

Wir beeliren uns, Ihnen die ergebene Mitteilung zu machen, daß wir 
uns veranlaßt gesehen haben, einen Wechsel in der Leitung unseres Mindener 
Hauses vorzunehmen, und von nun ah 

Herrn Felix Bertram 
mit der Führung unserer Geschäfte in der Provinz Westfalen beauftragt haben, 
Genannter Herr wird Ihnen demnächst unsere neuesten Musterbücher 
vorlegen, um Ihre Auftrage darauf entgegenzunehmen. 

Hochachtungsvoll 

Westfälische Leinenweberei, G. m. b. H. 

Albert Hess. 
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Lmen. 



45. 1" Maren 19 . . Harbinson & Seaver, Belfast, infomi their customers that 
Mr. A. Perry has taken over the management of their Manchester Brauch. 

46. ll* March 19 . . A. Perry reports to Harbinson & Seaver, that he has secured 
an order in Liverpool. 

47. 1 2°< March 19 . . Harbinson & Seaver inform Perry that they have a stock 
of goods they would seil at reduced prices. 

48. 14* March 19 . . Perry writes to J. Ward & Co. Liverpool, enclosing samples 
of aforesaid gooda. 

49. lö" 1 March 19 . . J. Ward & Co., Liverpool, make an offer to Perry. 

50. 1 ö" 1 March 19 . . Perry writes to Ward & Co. declining to cowmnnicate 
offer to his principals Harbinson & Seaver. 

51. li ih March 19 . . Ward & Co. give definite order for gooda, 
51a. IS" 1 March 19 . . Perry acknowledgea receipt 

52. 18 lh March 19 . . Harbinson & Seaver invoice goods. 

53. 28* March 19 . . Ward & Co. enclose cheque in payment of invoice. 
53a. 28 th March 19.. Specimen cheque. 

54. 29" 1 March 19 . . Harbinson & Seaver enclose receipt for remittance. 
54a- 29"" March 19.. Specimen receipt. 



HARBINSON & SEAVEH. Bnmohei. 

Manufactarers by special appointment 
to His Mnjesty the King. 
BELFAST. 
Telephone 6814. Linen & Damask Factory, 

*i , Ä£t" : BELFAST, 1« iUrch 19.. 

Messrs. Julian Ward & Co., Liverpool. 
GrenV, 

In reply to your esteemed favour of 30^ ulto., we beg to forward samples 
of various quaMes of bandkerehiefs, and towelling for your inspection. These 
goods are all marked lowest price. 

We enclose füll rang« of linens and will thank you to select the quality 
desired. 

We beg to announce that we have entrusted Mr. Arthur Perry with 
the management of our Manchester Brauch. Mr. Perry will also represent 
us in Liverpool and will shortly have the pleasure of waiting on you with 
füll collection of patteros. Eindly reserve your further ordere tili he has 
submitted the latter. 

Tours faithfully, 

Harbinson & Seaver. 



„Google 
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46. 

Minden, den 11. März 19.. 
An die 

Westfälische Leinenweberei, Q. m. b. H., Bielefeld. 

Soeben von meiner ersten Tour zurückgekehrt, überreiche ich Ihnen die 
mir gewordenen Aufträge 1 — 4 zur gefl. Erledigung. 

Hochachtungsvoll 
> a y Felix Bertram. 



den. 12. März 19.. 

Herrn Felix Bertram, Minden. 
Ihrem Gestrigen entnahmen wir Kommissionen 1; — 4, die wir vorschrifts- 



An Lager befinden sich: 

230 Dtzd. ungeklärte rein leinene Jacquard-Handtücher, 
50X130, Qualität 111, 
die wir bei Abnahme des Postens mit 6,75 netto Kasse abgeben, und 

12 Stück geklärtes Hausleinen, 79 breit, Qualität 180. 
Diese Stücke sind etwas streifig ausgefallen, wir geben sie Ihnen mit J6 3,50 
per Stück unter Liste an die Hand. 

Da der Fehler kaum bemerkbar ist, dürfte es Dmen nicht schwer fallen, 
Nehmer zu finden. 

Achtungsvoll 

Westfälische Leinenweberei, G. m. b. H. 

Albert Hess. 



Minden, den 14. März 19.. 

Herrn Max Ernst, Herford. 

Soeben wurden mir von meinem Hause ca. 230 Dtzd. ungeklärt« rein 
leinene Jacquard-Handtücher, 50 X 130, Qualität 111, zu dem außerordentlich 
billigen Preise von Jt 6,75 netto Kasse bei Abnahme des ganzen Quantums 
estellt. 

Das Sortiment besteht aus 5 Mustern. 



;y Goo^Ic 



46. 

42, Tower Street, 

MANCHESTER, ll* March 19.. 

Messrs. Harbineon & Seaver, Belfast. 

Üear Sirs, 

I have just retumed from Liverpool and enclose order N° 6796 from 
Julian Ward & Co, in that city. 

Tours truly, 
1. order sheet A. Perry. 

47. 

HABBINSON & SEAVER. 
Iiinen and Damuk Wort». BELFAST, 12* March 19 . . 

Telnerarhid Address; 
"Flai" Belfast 

A. Perry, Esq., Liverpool. 

Dear Mr. Perry, 

Your letter and order of ll th inst., have already been attended to. 

We have very large Stocks of the undernoted Nos. H. 356, 201, C. 68, 
B. 234, 636, whieh we would seil at 20% discount under ticket prices to elear. 

Many job lotB of ladies' superfine . muH handkerchiefs revered or hera- j«J-V 
stitched and embroidered, are also on hand. .j^jl/w 

We are sending you a parcel of 20 dozen of these latter and believe 
you will have no difficulty in finding purchasera for them at something near 
marked prices, as the defects are impereeptible. 

Tours truly, 
(Samples enclosed) s. Anhang 47a; S. 221. Harbinson & Seaver. 



Linea and Damajik Works. l.onl Street, 

»SIL, HASCHESTER, 14» March 19 . . 

"Flu" Belfast 

Messrs. Julian Ward & Co., Liverpool, 

Dear Sirs, 

Our Belfast House has just sent me samples of special lines in table 
linens, towelling and handkerchiefs, to be sold at 20% under list prices 
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Da ich auB dem früheren Briefwechsel mit Ihrer w. Firma ersehe, daß 
Sie öfter ähnliche Qualität von uns bezogen haben, so erlaube ich mir, Ihnen 
diesen äußerst vorteilhaften Posten als Gelegenheitskauf zu empfehlen, und 
übersende Ihnen je ein Probedutzend durch Post 

Ebenso offeriere ich Ihnen einen Eest von 180 St. gebleicht rein leinen 
Dam astti seht ilchern, 130 X 170, Qualität 96, in einem Dessin, die ich Ihnen 
äußerst ä Jt, 6,25 netto Kasse liefern würde. 

Auf Wunsch könnte ich Dinen zum Dessin passende Servietten, 65X^5, 
zu J& 11,75 netto Kasse, abgeben. 

Ihrer gufl. umgehenden Entscheidung sehe ich gern entgegen und 
hochachtungsvoll 
Felix Bertram. 



Max Ernst, Herford. Herford, den 15. März 19.. 



Herrn Felix Bertram, Minden, 

Im Besitz Ihrer gefl. Offerte vom 14. d. M. bin ich nicht abgeneigt, 
den angestellten Posten Handtücher zu Übernehmen, wenn Sie mir dieselben 
mit Jt 6,60 überlassen und außerdem 3 Monat Ziel gewähren. 

Mein Lager in Tischzeug ist hinreichend sortiert; ich bedaure deshalb, 
für Ihre weitere Offerte keine Verwendung zu haben. 

umgehender Antwort gern gewärtig, zeichnet 

hochachtungsvoll 



50. 

Minden, den 16. März 19.. 



Herrn Max Ernst, Herford. 

Im Besitze Ihres gestrigen Schreibens bedauere ich, Ihnen nach noch- 
maliger Kalkulation das Handtuch nicht anders als zu jt 6,75 erlassen zu 
können. Dagegen bin ich bereit, Ihnen diesen Preis ausnahmsweise netto 
3 Monat, anstatt netto Kasse anzustellen. 

Ich bitte um Ihre umgehende Erklärung, da ich die Handtücher auch 
anderweit angestellt habe. 

Hochachtungsvoll 

Felix Bertram. 
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against cash. "We enclose patterns of the Nos. most likely to suit your 
trade and trust the exceedingly low prices will induce you to avaü youiself 
of the opportunity. * Your8 fidthflllly) 

, Harbinson & Seaver. 

p. A. Perry. 



nniAir waed & co. 

T iTTTFi'NTyR A PET1B. 

Hmu.hoid^^blaLto.n LIVERPOOL, 15* March 19. 



Messrs. Harbinson & Seaver, Manchester. 



"We should be inclined to take a 200 dozen of the Towels as per 
sample eontained in youra of the 14 th inst., but should expect three montW 
credit. Please let me know per return if you accept. 

Yours faithfully, 

Julian "Ward & Co. 



50. 

HABBIKSO* * SEAVEH. MANCHESTER BRANCH. 

Linen ond Dtunaak Works. 42, Lord Street, 

BBLFABT ' MANCHESTER, 15*» March 19.. 

Messra. J. Ward &. Co., Liverpool. 

Dear Sirs, 

I fear there would be no use in submitting your request for threo 
months' credit to my Belfast people, considering the krge disoount granted. 
It would mean a loss on cost pries, which is hardly covexed by the terms 
offered. 

Tours faitMuUv, 
A. Perry 



, v GoogIe 



Max Ernst, Herford. 



Herford, den 18. März 19.. 



Herrn Felis Bertram, Minden. 

Im Besitze Ihres Briefes vom 16. d. M. ersuche ich Sie, mir als 
Frachtgut: 

330 Dtzd. Handtucher ä 6,75 Ji netto 3 Monat, 
in Qualität und Farbe genau der mir am 14. d. M. durch die Post zu- 
gegangenen Probe entsprechend, zu übersenden. 

umgehender Erledigung gern gewärtig, zeichne ich 

hochachtungsvoll 
Max Ernst 



Westfälische Leinenweberei, 0. m. b. H. 



Bielefeld, den 20. März 19.. 
Herrn Mai Ernst, Herford. 



W. 8. W. 
1113—1116 



Wir sandten Ihnen in gewöhn- 
licher Fracht durch Spediteur Otto 
Müller, hier, in 4 Eisten: 

Dtzd. 50 X 130 ungehl. Jacquard-Hand- 
tücher Dtzd. 

30 Tage 2'/, 
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JDI.IAH WAED & CO. 



LITERPOOL, 18* March 19 . 



Messrs. Harbinaon & Seaver, Manchester. 
Gentlemen, 

You may send us the 200 dozen Towels, leas 20% cash terms, delivered 
kere. We should like no time to be lost in the execution of this order. 



1. Order-slip enclosed. 



Youre truly, 

J. Ward & Co. 



51 


ii. 


POST CARD. 




From Harbinson & Seaver, 


. J. Ward & Co., 


Manchester. 18/3/19.. 


Bold Street, 


Order received. Have wired Bel- 


LIVERPOOL. 


fast to forward per to-night's boat. 




Ä. Perry. 



BOÜflHT OF 

HARBINSON & SEAVER. «.. 

LINEN ä DAMASK FACTOR!. 

BELFAST, JS» Mord, 19. 







Chequea to be crossed to Babk of Ibilabd. 








March 


18 


200 Dozen Damask Bordered 

Huck Fringed Tnwris 
30% ditct. (Special) 
Terms strict Cash. 

Per Str. to Liverpool Carriage Pd. 
E. <$ 0. E. Paching Cates to be retumed. 


im 

£ 


147 


10 
10 




116 


— 
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Hax Ernst, Herford. 



Herford, den 1. Mai 19.. 



An die 

Westfälische Leinenweberei, G. m. b. H., Bielefeld. 



Als Ausgleich Ihrer Rechnung vom 20. März a. c. Oberreiche ich 
Ihnen beiliegend: 

Jt 1521,45 in bar, die Sie mir 
zuzüglich „ 31,05 2% Skonto 

mit Ji 1552,50 gutbringen wollen. 

Hochachtim gs vol 1 

Max Ernst. 
Beiliegend: J6 1520, — in Papiergeld 
„ 1,45 in Briefmarken 

Ji 1521,45 



Bielefeld, den 2. Mai 19. 



Herrn Max Ernst, Herford. 



Ihrem gestrigen Schreiben entnahmen wir: 

Ji 1521,45 in bar, die wir 

zuzüglich „ 31,05 2°/ 8 Skonto 
mit Ji 1552,50 

zum Ausgleich unserer Rechnung vom 20. März d. J. verwendeten. 

Ihren ferneren Aufträgen uns bestens empfohlen haltend, zeichnen wir 

hochachtungsv oll 

"Westfälische Leinenweberei, G. m. b. H, 

Albert Hess. 
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53. 
MEMORANDUM. 



From 
JULIAN WARD & CO., 
Bold Street, 
LIVERPOOL. 



Messrs. Ilarbinson & Seaver, 
Belfast, 28** Mareh 19 . . 



Enciosed please find cheque* jSIIG in payment of your invoice of IS* 
inst. Please acknowledge in course. 
* Siehe Anhang: 53a; Seite 222. 



54. 

MEMORANDUM. 



From 

HARBINSOK & SEAVER. 



Telegraphie Address "F1«i" Belfert. 



BELFAST, 23* Mareh 19.. 
Messrs. J. Ward <& Co. 
Bold Street, 
Liverpool. 



Receipt enclosed with thanks. We hope soon to be favoured with your 
furtfier Orders. 

H. & S. 
p. J. M, 

54a. 

HARBINSON & SEAVER. 

N° 678 BELFAST, 29* Maren 19.. 

Received from Messrs. J. Ward & Co. 

the Sam of One hundred £ sixteen Pounde 

...Shillings and 



pence Am 1 of our Invoice of 18* inst. 



Wüh Thanks. 

Ilarbinson & Sewver. 



No Receipt Recognised except on this form. 
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Erkundigung und Mahnung. 



55. Am 6. April 19 . . ersucht Emil Held in Braunschweig die Pinna Rudolf 
Reh in Wolfenbutt«! um baldige Einsendung eines fälligen Rechnungsbetrags. 

56. Am 6. April 19 . . erkundigt sich Emil Held in Brannschweig bei Beinen 
Geschäftsfreunden A. Feller & Co. , WolfenMttel, nach der Kreditwürdigkeit seines 
Schuldners. 

57. Am 'J.April 19.. empfehlen A. Feller & Co., Wolfenbüttel, energisches 
Vorgehen gegen den Schuldner. 

58. Am 10. April 19 . . zeigt Emil Held, Braunschweig, seinem Schuldner an, 
daß er den Rechnungsbetrag zuzüglich Verzugszinsen und Spesen durch Postnach- 
ii ahme erheben verde. 

59. Am 13. April 19 . . schickt Emil Held, Braunschweig, Postnachnahmekarte 
über den Rechnungsbetrag an Rudolf Seh in Wolfenbüttel ein. 

60. Am 16. April 19.. verlangt Emil Held, Braunschweig, zur Vermeidung 
gerichtlicher Klage Zahlung. 

61. Am 17. April 19 . . schlagt Rudolf Reh, Wolfenbüttel, Tor, sein von Falb 
& Co., Helmstedt, indossiertes Accept in Zahlung nehmen zu wollen. 

62. Am 18. April IS . . erklärt sich Emil Held, Braunschweig, mit dieser Form 
der Anschaffung einverstanden. 

63. Am SO. April 19.. übersendet Rudolf Reh, Wolfenbüttel, das Accept und 
bittet um Entlastung. 

64. Am 21. April 19 . . bekennt sich Emil Held, Braunschweig, zum Empfang 
des Wechsels und quittiert unter dem üblichen Vorbehalt über seine Forderung. 



Emil Held, Braun schweig. Braunschweig, den 6. April 19.. 

Herrn Rudolf Reh, Wolfenbüttel. 

Bei Durchsicht meiner Bücher finde ich Ihr Konto noch immer mit dem 
Betrag meiner Rechnung vom 15. Oktober v. J, 

J6 496,75 per 15./12. v. J. 
belastet. 

Unter dem 15. Februar d. J. erlaubte ich mir bereits, Sie auf den rück- 
ständigen Posten aufmerksam zu machen; eine Antwort ist mir nicht zu- 
gegangen. 

Da das Ihnen eingeräumte Ziel seit längerer Zeit überschritten ist, ersuche 
ich Sie um recht baldige Begleichung dieser Summe und zeichne 

achtungsvoll 
Emil Held. 
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Recovery of Debts. 

Pr6cis. 



55. 6*» April 19 . . W. Whitehead, London, requeats John Walker, St Helens, 
to remit amoant of invoice. 

56. 6 th April 19.. W. Whitehead, addresses an enquiry to Colmans & Co. 
St Helens respecting the solvency of the debtor. 

57. 9 lb April 19 . . Colinana advise Whitehead to act at onee. 

58. 10" 1 April 19 . . Whitehead adviaea Walker of his intention to draw cash 

69. 14» April 19 . . Caah Order. 

60. 16* April 19 . . Whitehead infonns Walker that he rötende to take legal 
eteps. 

61. 17 th April 19 . . Walker offers draft and security. 

62. 18» April 19 . . Whitehead accepts the proposal. 

63. 20 th April 19 . . Walker forwards his draft accepted by hia relative Burrows 
and endorsed to Whitehead. 

64. 21** April 19 . . Whitehead acknowledgea draft and gives receipt for valne 
ander reserre. 



LONDON, 6* April 19 . . 



Mr. John Walker, St Helens. 



On cloeing my books for the last quarter, I observe with regret, a 
balance of -j? 24-10-9 Standing at your debit since the 15 Ul of October last, 
as per Statement of A/C. alieady fomished at the boginiiiag of the year and 
on fi* 1 " February last 

I must really requeat you to let me have a remittance for this overdue 
amount at your earliest convenience. 

Tours faithfully, 

W. Whitehead. 



Htndaltkorraipondei»; ■ 
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56. 
Emil Held, Braunschweig. Braunschweig, den 6. April 19.. 

Herren A. Feller & Co., WolfenbütteL 

Ich gestatte mir heute, Ihre Gefälligkeit in Anspruch zu nehmen, indem 
ich Sie bitte, mir über den Ruf und die Kreditwürdigkeit der auf dem bei- 
liegenden Zettel verzeichneten Firma eine möglichst genaue Auskunft zu erteilen. 

Der in Frage Stehende ist ein langjähriger Kunde meines Hauses und 
hat früher stete pünktlich reguliert. Eine ihm bereits im Februar d. J. über- 
sandte Mahnung hat er dagegen unbeantwortet gelassen. Das Objekt betragt 
annähernd 500 Ji. 

Sie wollen sich diskretester Benutzung Ihrer gefl. Mitteilungen versichert 
halten. 

Zu Gegendiensten stelle ich mich Ihnen stets gern zur Verfügung. 
Hochachtungsvoll 
Emil Held. 



57. 
Feller & Co., Wolfenbttttel. Wolfenbüttel, den 9. April 19.. 

Herrn Emil Held, Braunschweig. 

Im Besitz Ihres Briefes vom 6. d. M. teilen wir Ihnen zu gefl. diskreter 
Benutzung und ohne jede Gewähr unsererseits mit, daß in neuerer Zeit 
öfter über langsame Zahlung der in Frage stehenden Firma geklagt wird. 

Es scheint, daß der sonst sehr tüchtige und fleißige Inhaber sich über 
seine Kräfte an industriellen Unternehmungen beteiligt hat, deren Rentabilität 
zu wünschen übrig läßt. 

In Ihrem Interesse dürfte es liegen, energisch vorzugehen, damit Ihnen 
nicht bei der immerhin gefährdeten Lage andere zuvorkommen. 

Zur Zeit ist es recht wohl möglich, daß die sehr wohlhabenden Ver- 
wandten Ihres Schuldners etwas für ihn tun. 

Wir stellen ergebenst anheim, von vorstehender Auskunft, ohne jede 
Verbindlichkeit unsererseits, den Ihnen geeignet erscheinenden Gebrauch zu 
machen, und rechnen auf Ihre Verschwiegenheit, 

Hochachtungsvoll 
A. Feller & Co. 
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LONDON, 6* April 19.. 



Messrs. Colman & Co., St. Helens. 

Gentlemea, 

I should be exceedingly obliged for your opinion regarding the character, 
reliability and solvency of the pereon named on enclosed slip. 

The gentleman in question has been a customer of mine for many 
years and has hitherto met his engagements with great punctuality, bat has 
taken no notiee whatever of Statements of A/C. for some £ 25 handed him 
on two occasions sinee the beginning of the year. 

Tou can of course count on my discretion in the use of any com- 
raunication from you on this subject. I shall be glad to return the nervi ce 
ja any way, as occasion may occur. 

Yours faithfully, 

H. Whitehead. 



Friv&t* & ConildontiaJ. St Helens, 9 ft April 19 . . 

Dear Sir, 

Replying to your inquiry of & tb inst., and according to Information 
lobtained from honses accnstomed to deal with him, we learn that the firm 
referred to has ceased to be as panctual as formerly in meeting its engagements. 

The proprietor of the bueiness, an intelligent and energetic man of 
Business, has recently joined in doubtful industrial undertakings of a very 
speculative natura and which have proved anything but remuuerative. He 
is, in short reputed to have too many irons in the fire and to be over- 
trading his means with unjustifiable audacity. 

In your case I should take speedy and eaergeüc measures for the 
tecovery of your debt, before a crash comes, or you may find that others. 
have been beforehand with you. 

It is quite possible that your debtor's well-to-do relatives may come 
to his aid and avert a disaster. 

The information here afforded is to be regarded as strictly private and 
without prejudice to the firm or the writer. 

Yours faithfully, 
W. Whitehead, Esq. Colman 4 Co. 
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Emil Held, Braunichweig. 



Braunschweig, den 10. April 19.. 



Herrn Kudolf Reh, Wolfenbüttel. 

Da Sie meine Briefe vom 15. Februar und 6. April d. J. unbeantwortet 
gelassen haben, ereuche ich Sie hierdurch, den fälligen Rechnungsbetrag zu- 
zuglich Ji 8,25 Verzugs Zinsen ä 5% 

mi t Ji 505,— 
nunmehr innerhalb 3 Tagen zu begleichen. 

Sollte ich bis zum 13. April d. J. nicht im Besitze des Geldes sein, 
SO werde ich den Betrag zuzüglich 65 Pfennig Postgebühr durch Poat- 
nach nähme bei Urnen einziehen lassen. 

Zur Vermeidung von Weiterungen und Kosten wollen Sie meine Ab- 
gabe bei Vorkommen pünktlich, einlosen. 

Achtungsvoll 

Emil Held. 



59. (Postnachnahmekarte.) 



10 Pf. 5 Pf. 



Nachnahme: 505 Jt 65 Pf. 
wörtlich: Fünfhundertfünf Jt 05 Pf. 



Absender: Emil Held, Braunschweig. 



Berrn Rudolf Beh 



"WolfenbfltteL 



(Rückseite.) 
Quittung über Mark 505,65 

Von Herrn Budolf Reh, "Wolfenbüttel, 
mit Bezugnahme auf mein Schreiben 
vom 10./4. d. J. 

Fünfhundertfünf Mark 65 PI 
empfangen zu haben, bescheinige- 
ich hiermit 

Braunschweig, den 14./4. 19.. 

Emil Held. 

Falk aus irgend einem Grunde die- 
Einlösung beim ersten Vorzeigen nicht 
erfolgt, so bleibt die Karte noch 6 Tage 
beim Postamt liegen und kann frw 
dahin deren Einlösung bewirkt werden. 
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LONDON, 10» April 19.. 



Mr. John Walker, St Helena. 

Sir, 

My letters of the 6 th of February and 6 th instant having remained 
without reply, I have now to notify you tbat if I do not -within tkree daya, 
receive a remittance for the amount of your indebtedness to me as per note 
at foot, I shall draw a c&sh oider on you for ths amount plus cost of 
oegotiatioD. 

I venture to hope that a remittance by return will spare na both any 
further troable. 

Tours truly, 

Amount of Invoioe . . , *2*10"9 T - " Whitehe " i - 

3 moB: int: at ß'/o . . 6'0 

Gommission on c/o. . . 6 



(The Englisb. Post Office does not collect drafts of any kiiid; the widely 
eztended tank eystem, with branches in the smallest towns fulfils this duty. 
The commiBsion for collection is generally about 2/6 per oent, with a 
minimum of 6d.) 



CASH-OKDEE, 

LONDON, M» April 19.. 
£ 2417-3 

ON DEMANT» pay to the order of 

Parr'a Bank Ltd .the sum, of 

Taenty four pounds 

11 Shillings 3 pence value received. 

To Mr. John Walker, W. Whilthead. 
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ÖO. 
Emil Held, Branu schweig. Braunschweig, den 16. April 19:. 

Herrn Rudolf Reh, Wolfenbüttel, 

Soeben erhalte ich meine Postnachnahmekarte vom 13. d. M. un- 
bezahlt zurück. 

Da Sie weder zahlen noch meine Zuschriften beantworten, so Bebe ich 
mich nunmehr gezwungen, bei Gericht Klage gegen Sie anzustrengen. 

Ich bedaure, daß unsere mehrjährige Geschäftsverbindung in so un- 
erquicklicher Weise abgebrochen wird, aber Sie werden mir wohl zugeben, 
daß die Schuld nicht an mir liegt. 

Achtungsvoll 

Emil Held. 



Rudolf Reh, Wolfenbttttel. Wolfenbüttel, den 17. April 19.. 

Herrn Emil Held, Braunschweig. 

Ich bitte sehr um Entschuldigung, daß ich Ihre verschiedenen Zu- 
schriften und Mahnungen unbeantwortet ließ und dadurch Ihren Entschluß 
veranlaßt«, klagbar gegen mich zu werden. 

Ich habe in der letzten Zeit und ohne mein Verschulden schwere Ver- 
luste gehabt, die ich, um größeres Unheil zu verhüten, sofort decken 
mußte; dadurch bin ich verhindert worden, meinen laufenden Verpflich- 
tungen gerecht zu werden. 

Um der mir angedrohten gerichtlichen Klage vorzubeugen, hat Bich 
mein Schwager, Herr W. Falb, alleiniger Inhaber der Firma A. Falb 4 Co. 
in Helmstedt, bereit erklärt, ein 3 Monat-Accept, das ich Ihnen zur Deckung 
meiner Schuld von Ji 496,75 zuzüglich Spesen und Zinsen einsenden würde, 
mit seinem Giro zu versehen. 

Der Name der genannten Firma bürgt Ihnen für pünktlichen Eingang 
des WechBelbetrags ; ich gebe mich deshalb der Hoffnung hin, daß Sie auf 
meinen Vorschlag eingehen und mich damit von einer schweren Sorge be- 
freien werden. 

Ich sehe Ihrer gefl. Zustimmung postwendend entgegen und werde 
Ihnen dann mein Accept umgehend einsenden. 

Hochachtungsvoll 
J$S Rudolf Reh. 
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LONDON, 16* April 19.. 

Mr. John Walter, St, Helens. 
Sir, 

My cash order on you drawn on the 14 th instant has to-day beeil 
returned to me dishonoured. 

As you have not thought fit to Bettle your long out-Btandirig debt, or 
reply to any of my letters, I must assume you will only pay under com- 
pulsion and have therefore decided, though with regret, to place the matter 
in the hands of my lawyer, with Instructions to take legal steps for the 
recovery of the amount due. 

I am exceedingly sorry that our long connection should terminate in 
such a disagreeable fashion, but you muet in all candour allow that youi 
conduct leaves me no other course open. 

Before definitely instructing my solicitor to take action I should lue 
to have some explanation of your failure to meet your engagement, and if 
there is still hope of payment withont recourse to rigorous meaeurea. 

Tours etc., 

W. Whitehead. 



ST. HELENS, 17* April 19.. 

Mr. W. "Whitehead, London. 
Sir, 

I must tender my apologies for not having replied in course to your 
letters. 

I have lately surfered severe and unforseen losses on investments and 
these I was obliged to meet at the expense of my eurrent engagements, or 
be prepared to face complete min. 

In order to spare me the indignity of a County Court* action and its 
consequences, my brother-in-Iaw, Mr. John Q. Bunows, proprietor of the well 
known glass-manufacturing firm, has consented to go security and to put 
his uame on my three months' promissory-note for the amount of your debt 
plus interest and expenses, say .£'25 '3 '6. 

I trust the cover thus offered you will suffice and induce you to 
abandon the contemplated action at law. As soon as I am in receipt of 
your reply I shall forward the bill, and remain in the meantime. 

Tour roOBt obedient servant, 

John "Walker. 
* Amtsgericht. 
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62. 
Emil Held, Braun schweig. Braunschweig, den 18. April 19.. 

Herrn Hudoll Reh, Wolfenbüttel. 

Den mir soeben mit Ihrem Gestrigen eingeschrieben zugehenden Vor- 
schlag bin ich unter folgenden Bedingungen anzunehmen bereit: 

Sie senden mir umgehend ein 3 Honat-Accept in Höhe des seit 15./12. 
t. J. offenen Fakturenbetrags von Jt 496,75, zuzüglich Verzugszinsen bis 
zum Fälligkeitstag des Acceptes und meiner Auslagen für Porti. 

Dieses Accept muß das Giro der Firma A. Falb & Co. in Helmstedt 
tragen und spätestens bis 22. d. M. in meinen Händen sein. 

Achtungsvoll 

Emil Held. 



63. 
Rudolf Reh, 'Wolfenbüttel. Wolfenbüttel, den 20. April 19 . . 

Herrn Emil Held, Braunschweig. 

Für das mir mit Ihrem Geehrten vom 18. d. M. gewährte Entgegen- 
kommen spreche ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank aus. 
In der Anlage überreiche ich Ihnen mein Accept auf: 

J£ 512,70 per 20./7. d. J. mit Giro A. Falb 4 Co. 
laut unten folgender Aufstellung. 

Ich bitte um Empfangsbestätigung und Entlastungsanzeige. 

Hochachtungsvoll 
Rudolf Reh. 

Fakturenbetrag per 15./12. v. J Jt 496,75 

Zinsen 15./12.— 20./7. d. J., 215 Tage ä 5°/ . . . „ 14,85 

Portoauslagen „ 1,10 

per 20./7. d. J. Jt 512,70 
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LONDON, 18** April 19.. 

Mr. John Walker, St Helens. 
Dear Sir, 

I accept the proposal made in your favour of 17* inst, subject to the 
following slight modification, viz. 

The bill shall be drawu by you on Mr. Burrow's firm, accepted in tlie 
firm's Dame and endorsed by you to me. 

It shall further be made out for £ 25 - 6'2 being the real amount of 
your debt at date, as per enclosed Statement. 

Tours truly, 

W. Whitehead. 



ST. HELENS, 20*> April 19.. 

Mr. W. Whitehead, London. 
Dear Sir, 

I am obliged to you for acceding to my proposal and now enclose 
Messrs. John G. Burrows 4; Co's aceeptance to my draft for jt?25'6'2 
endorsed to you, and due 20 Ul July, whieh I tnist you will find in order. 

Tours faithfully, 

John Walker. 
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64. 
Emil Held, Braun schweig. Braunschweig, den 21. April Id.. 



Herrn Eudolf Reh, Wolfenbüttel. 

Ihrem Einschreibebrief, datiert vom 20. April d. J., entfaltete ich : 
J6 512,70 per 20./7. d. J., mit Giro A, Falb & Co., 
die ich, Eingang vorbehalten, zum Ausgleich meiner Eechnung vom 15. Ok- 
tober 19.. verwende. 

Achtungsvoll 

Emil Held. 
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LONDON, 21« April.. 



Mr. John Walker, St. Helens. 

Dear Sir, 

I have received your favour of 20*^ instant enelosing Messrs. Burrows 
& Co's acceptance, endorsed to nie and have paSBed the Same to your credit 
under the usual reserve. 

Yours tnily, 

"Wm. Whitehead. 
(N. B. Receipt-stamp not necessary in thia case. No caah has passed.) 
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B. Du Bankgeschäft. 

Da die Banken (Bankiers, Bankhäuser) den Geld verkehr vermitteln, das Geld 
aber der Wertmesser und zugleich das allgemeine Tausehmittel für alle übrigen 
Waren ist, so sind alle diejenigen, die das Handelsgewerbe betreiben, auf den 
Verkehr mit der Bank angewiesen. 

Eigengeschäfte; Kommissionsgeschäfte. Der Bankier macht teils Ge- 
schäfte für eigene Rechnung (Proper-, Bigengescbäfte); teils handelt er im Auftrag 
und für Rechnung seiner Kommittenten (Kommissionsgeschäfte). 

Kassa verkehr; Verrechnungsverkehr. Beschränkt sich der Verkehr 
zwischen Kommittent und Bankier auf einzelne Geschäfte, die sofort beglichen 
werden, so bezeichnet man diese Geschäfte als Einzel- oder Kassegeechäfte. Werden 
die Geschäfte nicht sofort beglichen, sondern gebucht oder verrechnet, so spricht 
man von Verrechnungsverkehr. 

Der Verrechnungsverkehr ist entweder Giroverkehr oder Kontokorrentverkehr. 

Giroverkehr. Der Giroverkehr setzt ein ständiges Guthaben des Kunden 
auf dem für diesen Verkehr geführten Konto (Girokonto) voraus. 

Dem Girokonto werden bare Einlagen , die der Kontoinhaber für eigene 
Rechnung macht oder die für seine Rechnung gemacht werden, sofort gutgeschrieben. 

Außerdem besorgt die Bank das Inkasso der ihr vom Kontoinhaber quittiert 
übergebenen Wechsel, Anweisungen, Rechnungen und sonstiger Wertpapiere für 
dessen Rechnung und schreibt ihm die Beträge nach Eingang gut. 

Der Kontoinhaber kann jederzeit über sein Guthaben verfügen. Seine sämt- 
lichen Abhebungen sowie alle bar oder durch Verrechnung für ihn eingehenden 
Beträge werden in ein Kontogegenbuch eingetragen. Die Girogelder werden von den 
Banken spesenfrei verwaltet, aber gewöhnlich nicht oder doch nur sehr niedrig ver- 
zinst. Der Giroverkehr ist ein reines Kassiergeschäft, er gibt selten Anlaß zu 
Briefwechsel 

Kontokorrentverkehr. Der Kontokorrentverkehr setzt ein ständiges Gut- 
haben des Kontoinhabers nicht voraus, sondern dieser nimmt in der Regel den 
Kredit seines Bankiers in Anspruch. 

Der Kredit heißt gedeckt (gedeckter Kredit, Realkredit), wenn der Bankier 
ein Unterpfand (Deckung) dafür in Händen hat 

Der Kredit heißt ungedeckt (Blankokredit, Personalkredit), wenn der Bankier 
ihn lediglich auf persönliches Vertrauen hin gewährt. 

Wird ein gedeckter oder ungedeckter Kredit in der Form gewährt, daß der 
Bankier die Wechsel akzeptiert, die der Kontoinhaber auf ihn zieht oder für seine 
Rechnung anf ihn ziehen läßt, so spricht man von Akzeptkredit. 

Der Kontokorrentverkehr ist sehr mannigfaltig; gleichwohl kann ein großer 
Teil des Briefwechsels durch Formulare erledigt werden, da sich gewisse Geschäfts- 
vorfälle ständig wiederholen. 

Kanfleute, die nicht im Kontokorrentverkehr mit einem Bankier stehen, werden 
gleichwohl die Vermittelnng eines solchen in Anspruch nehmen, wenn es sich 
handelt um: 

1. Begebung von Wechseln gegen Zinsenabzug, Diskontwechsel; 

2. Vermittelnng von Auszahlungen durch Wechsel, Kommiaaionsrimessen; 

3. Vermittelung von Einziehungen durch Wechsel, Kommissionstratten; 

4. Vermittelnng bei Einlösung von Wechseln, Domizilwechsel; 

5. Vermittelnng im Notfall (Intervention), Notleidsude Wechsel. 
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B. Banking. 

Money is the medium of exchange and measure of value for all other commo- 
dities. Bankers are the guardians and manipulatora of the stock of money and so 
almost every mercantile transaction closea with a corresponding banking transaction. 
A banker may do business for bis oicn account at a profit or loss; or he may 
act for others on commwsion, without any cbance of loss, or gain other than the 
commission. 

A banker's business consists ohiefly in — 

(a) Beceiving money on depont account, or receipt, from those who do 

not need it and paying tlem interost for ita nse. 
fb) In advancing this money and his own to those customera who need it, 
by bnying their billa at a discount or allowing them loans at interest. 
(c) In taking Charge of customera' money on account current and paying 
it out again as directed by theae. 
All three types of tranaactions are often eombined in & Single account. 
The chief fnnctions of a bank are therefore: 

1. Taking charge of the disposable fnnds of ita clients, 

(a) on deposit receipt at varying rates of interest; 

(b) on current account, with or withont interest. 

2. Advancing fnnds to ita clients or customers; 

(a) as a loa» on securities lodged as cover, 

(b) as an adcance or overdraft on current account. 
(e) by discounting Bills of Exchange. 

3. Acting as ita clients' agent. 

(a) by paying ita clients' debts to the person iudicata! by cheque 
on cnrrent account. 

(b) by collecting debts owing to ita clients in the form of drafts, 
cheqnes, or hüls lodged for "credit of account" or "remittance 
of proceeds". 

(c) by recognismg debts on the part of its clients and accepting Ulis 
on their behalf. 

(d) by retiring (paying) billa accepted by ita clienta and domicäiated 
at the banker's office or that of bis agenta. 

(e) by rendering various Services such as; (1) procnring acceptance 
of Ulis, (2) protesting dishonoured billa, (3) intervming in case 
of need to take up accept or pay unaccepted or unpaid billa, 
instead of the drawee or acceptor and on behalf of the drawer 
or an endorser. 

1. Issuing to the Public its own promisaory notes, or drafts on another 
bank as negotiable instrumenta of payment. (Banknotes, Bankers' drafts 
and Post Billa). 

None of these fnnctions save the firat (deposits) and the very 
last (Post Office Orders) are perfonned by the British Post Office. 
(Continued page 222.) 
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Briefe im Bankgeschäft. 



DiskontwechseL 

Bei Begebnng von Wechseln vor ihrem Verfalltag (Diskoutierung) werden die 
Zinsen (Diskont) für die noch verbleibende Laufzeit des Wechsels von der Wechsel - 
summe gekürzt 

Die Bank, welcher Wechsel zur Diskontierung angeboten werden, kauft die- 
selben entweder für eigene Rechnung, oder sie vermittelt den Verkauf. 

Werden einem Bankhaus Wechsel zur Diskontierung angeboten, so sind zur 
ordnungsgemäßen Erledigung des Geschäfts folgende drei Briefe erforderlich: 

1. Der Wechselverkäufer an die Bank; Zusendung des Diakontwechsels. 

2. Die Bank an den Wechselverkäufer; Übermittelung dee Gegenwerts. 

3. Der Wechselverkäufer an die Bank; Empfangsbestätigung. 

65. Am 10. November 19 . . übersendet C. Nestel, Ettlingen, an die Rheinische 
Kreditbank, Karlsruhe, einen Wechsel zur Diskontierung und bittet, ihm den Betrag 
durch Postanweisung zu Übermitteln. 

66. Am 12. November 19 . . sendet die Rheinische Kreditbank den Wechselerlös 
unter Abrechnung an C.Nestel, Ettlingen. 

57. Am 14. November 19.. bekennt sich C. Nestel, Ettlingen, zum Empfang 
des Geldes. 



65. 

Ettlingen, den 10. November 10 . , 

Rheinische Kreditbank, Karlsruhe. 

Anbei übersende ich Ihnen eingeschrieben; 

Ji 356,30 per 31. Januar n. J. auf A. Stieler, dort, 
mit der Bitte, diesen Wechsel in Diskont zu nehmen und mir den Gegenwert 
durch Postanweisung zugehen zu lassen. Hochachtungsvoll 

C. Nestel. 
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Negotiation 

of 

A Bill of Exchange. 



A bill (draft, promissor; not« accept&nce) maj be coüected when due or diacounttd 
beforo maturüy. 

To disconnt a bill means to band the amount to the holder (last endorser) after 
dedncting interest (banker's disconnt) for the time the bill lias still to run. 

Such an isolated transaction involves three Communications (1) Holder to 
Banker enclosing bill. (2) Banker to Holder enclosing Statement and (possibly) 
proceeds. (3) Holder to Bank acknowledging receipt 

In practice with the account holders of a bank, printed slips represent the first 
and second, and the third disappears entirely, as no remittance is made. 



Pröcis. 

65. 10 1 » November 19.. John Crossley, Liverpool sends bill for disconnt to 
Merchant Bank, Limited, London, and reqnests draft on N. York for proceeds. 

66. ll lh November 19.. Merchant Bank Limited, encloso disconnt docket 
and draft. 

67. 12" 1 November 19 . . John Crossley acknowledges receipt. 



LIVERPOOL, lO 01 November 19.. 

Merchante' Bank. Ltd., London. 

GenP», 

I enclose herewith acceptanoe of Colonial Storage Co. Ltd., for -r?5G0 
due 4 th January next, for discount and remittance of proceeds in draft on 
demand on Liverpool. 

Youra faithfully, 

John Crossley. 
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60. 

Karlsruhe, den 12. November 19 . . 

Herrn 0. Nestel, Ettlingen. 

Für den uns mit Ihrem Schreiben vom 10. d. iL übermittelten Wechsel: 
Jt 356,30 per 31./I. n. J. 
übersenden wir Ihnen durch Postanweisung: 

Jt 351,25, welche Sie 
zuzüglich „ 3,85 5% Diskont 78 Tage 
„ — ,90 1 j i °i a Provision 
„ —.30 Porto 



Jt 356,30 
zur Begleichung dieser Angelegenheit verwenden wollen. 

Hochachtungsvoll 



der 

Rheinischen Kreditbank. 

Lenz. Müller. 



«7. 

Ettlingen, den 14. November 



Rheinische Kreditbank, Karlsruhe. 
Die mir durch Poetanweisung als Gegenwert für meine Rimesse über' 



Jt 351,25 verwende ich zuzüglich 
„ 5,05 Diskont und Spesen 
^T35Ä3Ö 
zn Ihrer Entlastung. 

Hochachtungsvoll 

C. Nestel. 



, v GoogIe 



66. 

MERCHANTS' BANK LTD. 
Mark Laue, 

LONDON, B.C., 11* November 19., 

Mr. John Crossley, Liverpool. 
Dear Sir, 

I liave pleasure handing von herewith draft od demand on Liverpool, 
for jt?557'4-4 being proceeds of Bill discounted as per docket enclosed, 
less Y_ p. c. oommiasioii on draft. 

Yonrs truly, 

J. H. Cranmer, 

Manager. 

66 a. 
678 MERCHANTS BANK OF LONDON LIMITED. 

Bills Discounted lP h November 19.. 
For John OrossUy, Esq. 





SUM. 




DDE. 


DAYS. 


INTEBEST. 


560 

2 


9 


8 




4 


5t 


2 


9 


8 


£557 


10 


4 















67. 

POST OAED. 

LIVERPOOL, 12* November 19 . . 

I have received your letter of ii tt inst, with enclosure as siated. 
Youib faithfully, 



(Address on Face of Card only.) 
MERCHANTS' BANK, LTD. 
Mark Laie, 

LONDON, E.C. 

HuidelikorrBipondaiii : englisch. 



»Google 



Kommissionswechsel. 



Soll eine Schuld außerhalb des Kontokorrentverkehrs durch Vermittlung eines 
dritten (Bankier oder Geschäfte freund) durch Wechsel beglichen werden, so sind 
zur ordnungsgemäßen Erledigung der Remittierung und der Trassierung je sechs 
Briefe erforderlich. 

Die Remittierung einem Bankhaus zu übertragen wird vorteilhaft sein, wenn 
demselben gleichzeitig Deckung durch Trassierung gewährt werden kann. 

In diesem Falle beauftragt der Auftraggeber die Bank, Rimessen an seinen 
Gläubiger (Kommissionsrimessen) zu machen, und ermächtigt sie gleichzeitig, sich für 
den Rimessenbetrag auf einen seiner Schuldner durch Tratte (Kommissionstratte) 
zu erholen. 

Kommissionarimessen. 

1. Der Schuldner an den Vermittler; Auftrag zu remittieren. 

2. „ Schuldner „ „ Gläubiger; Rimessenavis. 

3. „ Vermittler „ „ Gläubiger; Zusendung der Rimessen. 

4. „ Vermittler „ „ Schuldner; Ansführungsanzeige (Antwort zu 1). 

5. „ Gläubiger „ „ Vermittler; Empfangsanzeige (Antwort zu 3). 

6. „ Gläubiger „ „ Schuldner; Gutschrift der Rimessen (Antwort zu 2). 



KommiBSionsrratren. 

. Der Schuldner an den Gläubiger; Auftrag zu trassieren. 

. „ Schuldner „ „ Vermittler; Trattenavis. 

. „ Gläubiger „ „ Vermittler; Bitte um Inschutznahme. 

. „ Gläubiger „ „ Schuldner; Ausführungsanzeige (Antwort zu 1). 

. „ Vermittler „ „ Gläubiger; Zusage der Inschutznahme (Antwort zu 3). 

. „ Vermittler „ „ Schuldner; Belastung für die Trassierung (Antwort zu '2). 



Leipzig, 
für den 



& Sohn, 
von ca. 



. Am 2. Juli 19 . . ersuchen Ritter & Co., Chemnitz, die Kreditbank, Leipzig, 
r & Sohn, Bremen, rund 6000 Mark ca. 2 Monat laufende Rimessen zu machen. 
. In demselben Briefe weisen Ritter & Co., Chemnitz, die Kreditbank, 
an, sich unter Diskontberechnung auf Gebrüder Roth, Dresden, per ult. Juli 
Rimessenbetrag zu erholen. 

. Am 2. Juli 19.. verständigen Ritter & Co., Chemnitz, die Firma Feller 
, Bremen, davon, daß ihr durch Kreditbank, Leipzig, Rimessen im Betrage 
6000 Mark zugehen werden, und bitten um Gutschrift auf Einkauf skonto. 
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Drafts & Remittances for Account 



It is rare that an outside member of the public applies to a banker other tliarf > 
bis own to effect some transartion for bim. The banker would only do so as a matter 
of courteBy, and if the person in question could prove he had no bank accoimt and 
flhow good reaaon for making snch a reqneat. 

The universal prevalence of this System in British bland banking renders it 
difflcult — in some cases impoasible — to give any eqnivalents for the letters con- 
tsined in the Germaa and French sectiona of thia work. 

Letters 68 — 79 reflect an exceptional tiansaction. 

Remittance. 

2. Advioe of Instructions to remit 



i. 1. Instructions *; 3-Remittance T 

■2" >- £■— *- fe 

% 4. DnplicateRec t , o» 5. Receipt ^ 

| 6. acknowledgement ^ 



Draft. 

1. Instructions to draw 



* Instructions * of Draft ^ 
« 6. A dvice of "w 5. Protection "J 



promised 
f Credit 



Pr6cis. 

68. 2 Bi July 19 . . Henry Trowbridge, Bradford, (jjywritek Lowenthal & Co., 
London, asking them to under take paymenta for their a/c on the continent. 

69. 3 rt July 19 . . Lowenthal accept the proposaL 

70. 12* July 19 . . H. Trowbridge acknowledges receipt of statement of a/c 
from li. Schwarz & Co., Crefeld, and advises remittance throogh Lowenthal & Co. 

71. 12 th July 19 . . H. Trowbridge encloses draft to Lowenthal and requests 
them to remit amount to Schwarz & Co., Crefeld. 

72. 13 111 July 19 . . Lowenthal & Co. adrige Trowbridge that they hare exeeuted 
bis commisaion and enclose statement. 

73. 13» July 19 . . Lowenthal send Bill for 6100 Marks to Sehwarz & Co. 
for a/c Trowbridge. 
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71. Am 2. Juli 19.. verständigen Ritter&Co., Chemnitz, Gebrüder Roth, 
Dresden, davon, daß sie die Kreditbank ermächtigt haben, auf sie zn ziehen. 

72. Am 3. Juli 19 . . macht die Kreditbank, Leipzig, an Peller & Sohn, Bremen, 
Rimessen für Rechnung von Ritter & Co., Chemnitz. 

73. Am 3. Juli 19.. benachrichtigt die Kreditbank, Leipzig, Gebrüder Roth, 
Dresden, davon, daß sie für Rechnung von Ritter & Co., Chemnitz, Tratte auf sie 
abgegeben habe. 

74. Am 4. Juli 19 . . erklären sich Gebrüder Roth, Dresden, der Kreditbank, 
Leipzig, gegenüber bereit, die anf sie abgegebenen Kommisaionstratteu zu honorieren. 

75. Am 4. Juli 19 . . erklären sich Gebrüder Roth, Dresden, der Firma Ritter & Co., 
Chemnitz, gegenüber bereit, die von der Kreditbank, Leipzig, ausgeschriebene 
Tratte zu schützen. 

76. Am 5. Juli 19.. bestätigen Feller & Sohn, Bremen, der Kreditbank, 
Leipzig, den Empfang der Kommissionsrimessen. 

77. Am !>. Juli 19. . zeigen Feller & Sohn, Bremen, Ritter & Co., Chemnitz, 
an, daß sie ihnen die von der Kreditbank, Leipzig, übersandten Rimessen per Verfall 
anf Einkauf Skonto gutgeschrieben haben. 

78. Am ö. Juli 19.. übersendet die Kreditbank, Leipzig, an Ritter & Co., 
Chemnitz, Abrechnung über die nach Bremen gemachten Rimessen. 

79. In demselben Brief zeigt die Kreditbank, Leipzig, Ritter&Co., Chemnitz, 
an, daß sie sich auftragsgemäß für den Betrag ihrer Rimessen auf Gebräder Roth, 
Dresden, erholt hat. 



Ritter & Co. 

Spinnerei und Weberei, Chemnitz, den 2. Juli 19.. 

Chemnitz. 



Kreditbank, Leipzig. 

Hierdurch ersuchen wir Sie, für unsere Rechnung an die Pinna Feller 
& Sohn, Bremen, Schüsselkorbstr. 12, Rimessen mit cai zwei Monaten Lauf- 
zeit im annähernden Betrag von 

Jt, 6000, i. W. Sechs Tausend Mark 
zn machen. 

Für den Gegenwert belieben Sie sieh unter Abrechnung auf die Herren 
Gebrüder Roth, Dresden, per ult. Juli zu erholen. 

Hochachtungsvoll 

Ritter 4 Co. 
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7*. 14"* July 19.. Schwarz & Co., acknowledge receipt of Lowenthal remittance 
to Trowbridge. 

76. W* July 19 . . Trowbridge requesta Lowenthal's to draw for his a/o on 
Gallet & C |G , Paris, and remit the amount for bis a/c to Schwarz. 

76. 20 01 July 19 . . Trowbridge advises Galtet & Co. th&t he has rastrneted 
Messrs. Lowenthal to draw for his a/c. 

77. 20** July 19 . . Lowenthal advises (lallet that he has been empowered to 
draw on them and adrising «traft on demand. 

78/79. Lowenthal to Towbridge advising execution and enclosing Statement. 



BRADFOED, 2»Muly 19.. 

Messrs. Lowenthal & Co., Foreign Bankers, 

Old Broad Street, London. 
Gent", 

As I have frequently to inake large purchases of dye-atuffa in 
Germany and am consequently under the necessity ol remitting considerable 
sums to that country, I should like to find a more advantageous mcthod of 
doing so than the purchase of drafts from my local banker, who charges 
what seems to nie an unduly high cotnmission for the service. I therefore 
venture to inquire if you would be disposed to effeet euch remittances at 
the prevailing market rates. 

I should forward my cheque on Bradford wlien instructing you to remit, and 
inquiry here will assure you of the periect safety of such transactions with nie. 
Trusting to receive an early reply, 

I am, Gentlemen, 

Youre faithiully, 

Henry Towbridge. 



Old Broad Street, 

LONDON, 3 M July 19.. 

Mr. Henry Trowbridge, Bradford. 
Dear. Sir, 

Replying to your letter of yestarday we shall be pleased to buy and 
remit for your account such Continental paper as you may require from 
time to time, against oover in advance in bankers' drafts on London, which, 
we widerstand, are issued free of Charge by your local banks. 

Yotirs faithiully, 

Lowenthal 4 Co. 
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Sitter & Co. 
Spinnerei und Weberei, Chemnitz, den 2. Jiüi 19.. 

Chemnitz. 

Herren Feller & Sohn, Bremen, 

Im Verfolge unseres gestrigen Schreibens teilen wir Ihnen ergebenst 
mit, daß wir die Kreditbank, Leipzig, beauftragten, Ihnen mittelsiehtige 
Rimessen im Betrage von ca. 6000 Ji zugehen zu lassen. 

Wir bitten, diese Anschaffung unserem Einkaufskonto wie Üblich gut- 
zubringen, und zeichnen 

hochachtungsvoll 

Ritter & Co. 



Ritter & Co. 

Spinnerei und Weberei, Chemnitz, den 2. Juli 19.. 

Chemnitz. 

Herren Gebrüder Roth, Dresden. 

Ihr gestriges Schreiben überbrachte uns Rechnungsauszug per ult. Juni, 
dessen Saldo wir gleichförmig mit: 

Ji 9530, — zu unseren Gunsten 
vortrugen. 

Heute ermächtigen wir Kreditbank, Leipzig, ca. 6000 Ji per ult. Juli 
auf Sie abzugeben, die Sie gefl. bei Vorkommen zu Lasten unserer Rechnung 
honorieren wollen. 

Hochachtungsvoll 

Ritter & Co. 
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HENBY TBOWBBIDOE. 

bsadpobd. BRADFOKD, 12 1 * July 19.. 

(Yorks.) 

Messrs. Heinrich Schwarz & Co., Krefeld, Germany. 

Dear Sir, 

I duly received youi statement of a/c 11p tili 30 01 nlt. showing balance 
of 8312 Marks to my debit. I have instructed Messrs. Lowenthal & Co., 
London, to remit you 6000 Marks forthwith for my a/c; the balance will 
follow at an early date. 

Yours truly, 

H. Trowbridge. 



BRADFORD, 12* July 19 



Messrs. Lowenthal & Co., London. 

Gentlemen, 

I enclose herewith draft on Natl. Prov. Bk. for £ 300 against which 
kindly remit the sum of 

6000 Marks (more or lese) to 
Heinrich Schwartz & Co., Chemische Fabrik, Krefeld 
for credit of my account. 

Yoiirs faithfuUy, 

H. Trowbridge. 
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Kreditbank, Leipzig. Leipzig, den 3. Juli 19.. 

Herren Feller & Sohn, Bremen. 

Im Auftrag und für Rechnung der Herren Ritter & Co., Chemnitz, 
Oberreichen wir Urnen anbei: 

Ji 3615,30 per 25. August d. J., auf Wolf 4 Co., dort, 
„ 2352,70 „ 31. „ „ „ „ Fr. Härtel, dort, 
mit der Bitte, uns den Empfang zu bestätigen. 

Hochaehtun gsvoll 

p. pa. Kreditbank 

L. Kflhn. H. Krause. 



Kreditbank, Leipzig. Leipzig, den 3. Juli 19.. 



Herren Gebrüder Roth, Dresden. 



Auf Veranlassung der Herren Ritter & Co., Chemnitz, erlaubten wir uns, 
heute auf Sie: 

Ji 5054,90 per 31. Juli d. J., O/Eigene 

Wir bitten, diese Tratte bei Vorkommen zu Lasten der obengenannten 
Firma zu honorieren. 

Hochachtungsvoll 

p. pa. Kreditbank 

L. Kuhn. H Krause. 
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72. 

Old Broad Street, 

LONDON, 13"> July 19., 

Mr. Henry Trowbridge, Bradford, Yorks. 
Dear Sir, 

We have received your favonr of yesterday with draft for .£'300 of 
which we have disposed as per note at foot. 

We enelose copy öf letter to Messrs. Schwarz & Co. 

Tours faitbfully, 

Lowenthal & Co. 

LOWENTHAL & CO., FOREIGN BÄNKERS & BILL -BROKERS. 

Bought for Mr. H. Trowbridge. 

7Jd Bül on Cologne *# 5000 @ 2045 £ 244-10-0 
djd do on „ „ 1100 @ 2044 £ 53-164 

Total £298- 64 

Brokerage .... 6'/- 
Commission ... 7'S 
Postage ..... 3 



£299. 0.0 
Balance to your Cr. 1 



LONDON, J3* July 19.. ^W- of Dfi.: £300- Q-Q_ 



LOWEHTKA.1, & CO. 
LONDON. 



73. 

LONDON, 13th July 19.. 



Messrs. H, Schwarz & Co., Krefeld, Germany, 
Gentlemeu, 

We have pleasure in handing you berewith, by Order and for a/c of 
Messrs. E. Trowbridge, Bradford, 

Bill 7/d/d on Cologne, for 5000 Marks, 
„ d/d „ „ 1100 „ 

öf which please to acknowledge receipt. 

Yours faithfully, 

Lowenthal & Co. 
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74. 

Gebrüder Roth, 
Kommission u. Spedition. Dresden, den 4. Juli 19.. 

Dresden. 

Kreditbank, Leipzig. 

Die mit Ihrem geehrten gestrigen Schreiben avisierte Tratte: 
Jt 5954,90 per 31. Juli d. J. 
werden wir bei Vorkommen zu Lasten der Herren Ritter & Co., Chemnitz, 

Hochachtungsvoll 
Gebrüder Roth. 



Gebrüder Roth, 
Kommission M. Spedition. Dresden, den 4. Juli 19.. 

Dresden. 

Herren Ritter & Co., Chemnitz. 

Wir besitzen Ihr geschätztes Schreiben vom 2. d. Hta. 
In Übereinstimmung damit zeigt uns Kreditbank, Leipzig, soeben an, daß sie 
Jt 5954,90 per ult. Juli 
auf uns abgegeben hat 

Wir werden diese Tratte bei Verfall zu Ihren Lasten einlösen. 

Hochachtun gs voll 
Gebrüder Roth. 



Kreditbank, Leipzig. 

Ihrem Schreiben vom 3. d. M. entfalteten wir: 
Jt 3G15,30 per 25./VHI. d. J, 
„ 2352,70 „ 31./VD3. d. J. 
hier, welche wir zu Gunsten der Firma Ritter & Co., Chemnitz, verwenden. 

Hochachtungsvoll 
Feiler & Sohn. 
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KREFELD, 14* July 19.. 



Mr. H. Trowbridge, Bradford, Yorks. 

We liave to-day received from Messrs. Lowenthal & Co., London, for 
your a/c a Dft. on Berlin for Mk. 6100, leaving now a balance of Mk. 2212 
to your debit, for which we request an early remittance. 
Yours truly, 

Heinrich Schwarz & Co. 



HENHY TROWBHIDÖE. 

bbadpohd. BRADFOED, 20* July 19.. 

(Yorks.) 



Messrs. Lowenthal & Co., London. 

I have a small debt to collect in Paris and should be obliged if you 
could procure payment for me, although auch Operations were not it is true, 
contemplated in our agreement. 

Would you then kindly draw on Messre. Gaüet & C** English and 
American Tailors, Rue Duphot, for the sum of 2120 (say two thousand one 
hundred & twenty) Francs. 

I should be glad if you would remit the proceeds to Messrs. Schwarz & Co., 
Krefeld, for my credit as before. 

Yours truly, 

H. Trowbridge. 



HENBY TBOWBRIDOE. 

BBAKFOBD. BRADFORD, 20 th July 19 

(Yorla.) 



Messrs. Gallet & C' 8 , Rue Duphot, Paris. 
Dear Sirs, 

I beg to iwlvise you that I have authorised Messrs. Lowenthal & Co., 
London, to draw on you at sight for the sum of 2120 Francs, beuig balance 
of accouut due to me at l rt inst. 
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Feller & Sohn, 
Export und Import. Bremen, den 5. Juli 19.. 

Herren Ritter & Co., Chemnitz LS, 

Wir besitzen Dir Schreiben vom 2. d. M. und erhielten soeben von d 
Kreditbank, Leipzig, die darin avisierten Rimessen: 

■ Ji 3615,30 Tal. 25. August d, J., 
Jt 2352,70 Yal . 31. August d. J., 
welche wir wie vorstehend Ihrem Einkaufskonto E. V. gutschrieben. 
Hochachtungsvoll 

Feller & Sohn. 



Kreditbank, Leipzig. 

Herren Ritter & Co., Chemnitz i. S. 

In Ausführung Ihres geschätzten Auftrags vom 2. d. HC. haben wir für 
Sie an die Herren Feller & Sohn, Bremen: 

„ 2352,70 per 31. August / 
angeschafft und belasten Sie hierfür laut untenstehender Abrechnung mit: 
J6 5928,45 per 3. Juli d. J. 
Zum Ausgleich dieser Forderung entnahmen wir aufgabegeiuait auf die 
Herren Gebrüder Roth, Dresden: 

Jt 5954,90 per 31. Juli d. J., 
wofür wir Sie wie untenstehend mit: 

J6 5928,45 per 3. Juli d. J. 

Stete gern zu Ihren Diensten zeichnen wir 

hochachtungsvoll 

p. pa. Kreditbank 
L. Kühn. H. Krause. 
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TniBtmg you will find this in order and honour Mesars. Lowenthal'a 
draft on presentation. 

I remain, Geotlemen, 

Tours truly, 

a Trowbridge. 



LOWENTHAL & CO. 

amkwB. LONDON, 20 th July 19.. 

LONDON. 



Messrs. Gallet & O, Rue Duphot, Paria, 

Gentlemen, 

We have this day drawn oq you by order and lor a/e Mr. Henry 
Trowbridge, Bradford, for 2120 Francs @ sight, and beg to recommend our 
draft to your kind protection. 

We are, Gentlemen, 

Yours faithfully, 

Lowenthal & Co. 



Old Broad Street, 

LONDON E. C, 21* July 19 . . 

Mr. Henry Trowbridge, Bradford, Torts, 
Gentlemen, 

As instructed in your favour of yesterday I have drawn on Messrs. 
Gallet Paris for 2120 Francs and remitted proceeds as per note at foot of 
present to Messrs. Schwarz & Co., Krefeld. 

We remain Gentlemen, 

Tours faithfully, 

Lowentlial & Co. 
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Rechnung: 
Guthaben. 
Tratte auf Dresden: 
Jt 5954,90 per 31./7., 
■/■ „ 23,45 DiBkont 27 Tage, 5 >/**/•. 
Jt 5931,45 



Jt 5928,45 Yal. 3./7. 

Schuld. 
Kimeaaen nach Bremen: 

Tage Nr. 
Jt 3615,30 per 25./S. 52 1880 

„ 2352,70 „ 31./8. 57 1341 

Jt 5968,— 3221 

■/. „ 47,— 5 \ % Diskont. 
Jt 5921,— 

„ 7,45 Vs*/» Provision von Jt 5968,- 

Jt 5928,4~5~VaL 3-/7. 
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79. 

LOWENTHAL & CO., FOREIGN BANKERS & BILL-BROKERS. 

Bought for aecount Mr. H. Trowbridge. 

7jd Bül od Berlin for «H 1600 @ 2044 £78-5-6 
do „ ® £ 

Total £78-5-6 

CommiBsion £"/(,. 20 

Brokerage 1-6 

£78- 9-0 
Sold, 

djd Bill on Paris for Fr. 2120 @ 2530 £83-15-10 
do „ @ £ 

Total 

Commissiou |% • 2- 1 

£ 83-13- ~9 
Balance lo your Or. at daie £64-9 
LONDON 21* July 19.. 
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Domizilwechsel. 



Für die Begebbarkeit eines Wechsels ist es wichtig, daß derselbe an einem 
größeren Platze, womöglich an einem Bankplatz zahlbar gestellt ist 

Bei Wechseln, welche auf kleinere Plätze lauten, wird deshalb häufig ein 
Bankhaus an einem größeren Platze als Zahlstelle (Domizil) vorgeschrieben. 

Die Domizilierung von Wechseln außerhalb des Kontokorrentverkehrs erfordert 
zur ordnungsgemäßen Erledigung folgende sechs Briefe: 

1. Der Domiziliant an den Domiziliaten; Anfrage über Domizilbedingungen. 

2. , Domiziliat an den Domizilianten', Angabe der Domizilbedingungen; 

3. „ Domiziliant an den Domiziliaten; Avis des Domizilwechsels; 

4. „ Domiziliat an den Domizilianten; Bitte um rechtzeitige Deckung. 

5. „ Domiziliant an den Domiziliaten; Zusendung der Deckung; 

6. „ Domiziliat an den Domizilianten; Rücksendung des quittierten Wechsels. 

80. Am 2. Juni 19 . . fragt Joseph Braun, Spandau, bei dem Bankhaus Lang 
& Co., Berlin, an, zu welchen Bedingungen es bereit sein wurde, ihm die Domizi- 
lierung seiner Wechsel zu gestatten. 

81. Am 3. Juni 10.. teilen Lang & Co., Berlin, der Firma Joseph Braun, 
Spandau, ihre Bedingungen für die Domizilierung mit. 

82. Am 12. Juni 19 . . zeigt Joseph Braun, Spandau, der Firma Lang & Co., 
Berlin, an, daß er eine von Paul Herz, Potsdam, per 10. Oktober auf ihn abgegebene 
Tratte mit Accept versehen hei ihnen. Lang & Co., Berlin, domiziliert habe. 

83. Am 13. Juni 19 . . erwidern die Domiziliateu, daß sie von der Domizilierung 
Ke nntnis genommen haben, und bitten um rechtzeitige Anschaffung. 

84. Am 7. Oktober 19 . . übersendet der Acceptant den Domiziliaten Deckung. 

85. Am 10. Oktober 19 . . bekennen sich die Domiziliaten zum Empfang der 
Barsendung und überreichen das eingelöste Accept 



Joseph Braun, 
Kolonialwaren nnd Spandau, den 2. Juni 19.. 

Landesprodukte. r ' 



Herren Lang & Co., Berlin. 

Ich bitte, mir umgehend mitzuteilen, zu welchen Bedingungen Sie mir 
gestatten wurden, meine Accepte bei Ihnen zu domizilieren. 

Deckung würde ich Ihnen stete rechtzeitig zugehen laseen. 

Hochachtungsvoll 

Joseph Braun. 
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Domicilation of Bills. 



The negotiation of a bill ia facilitated bj its being accepted payable at a great 
banking centre, and therefore a large nnmber provincial merchants accept their billa 
in the capital, generally at the Office of their local Bankers' London agent. As a 
rule there ia no occasion for correapondence. 

Pr^cis. 

80. 2 nd June 19.. John Crossley, Liverpool, writes to the mannager of the 
City Bank to inquire on what terms the bank retires billa domiciled at their London 
agenta. 

81. Same dato, the bank replies, stating terms. 

82. 12 Jnne 19 . . Crosaley sende note of draft to be retired. 

Acceptance for aecount another. 

This type of transaction is eiceedingly frequent in connection with go«ds 
imported from abroad. 

83. 7 lh October 19 . . J. Crossley inqnires of the City Bank whether they 
will accept billa drawn for hia aecount against Bill of Lading and other ahipping 
documente (so called Docnmentary Billa). 

84. Same dato, the City Bank reply in the affirmative. 

84a. „ „ Croaaley wires to Gordon Qrey & Co., New York, to that effect. 

85. „ „ Letter of advice from Qordoh G-rey & Co. to City Bank. 



LIVERPOOL, 2°* June 19.. 

The Manager, City Bank, Ld., Liverpool, 
Dear Sir, . . 

I should be glad to know on what terms you retire bills accepted at 
your London agents'. 

Tours truly, 

John Crossley. 
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Bank- and Wechselgeschäft 

Lang & Co., Berlin W., 

Kanonier- Str. 2. 

Berlin, den 3. Juni 19.. 



Herrn Joseph Braun, Spandau. 

Im Besitz Ihrer gestrigen Anfrage erklären wir uns gern damit ein- 
verstanden, daß Sie Ihre Aücepte bei uns zahlbar stellen. 

"Wir würden Ihnen V* °/o Domizilproviaion sowie Selbstauslagon berechnen, 
wobei wir voraussetzen, daß uns Deckung spätestens zwei Tage vor Ver- 
fall zugeht 

Hochach tungsvol I 

p. pa. Lang & Co. 

B. Frey. 



Joseph Braun, 
Kolonialwaren und Spandau, den 12. Juni 19.. 

Land es produkte. r ^ 

Herren Lang & Co., Berlin. 

Unter Bezugnahme auf Ihr gefl. Schreiben vom 3. d. M. zeige ich Ihnen 
an, daß ich mir heute gestattete, mein Accept: 

Jt 645,30 per 10./10. d. J., ausgestellt von Paul Herz, Potsdam, 
bei Ihnen zu domizilieren. 

Ich bitte, hiervon gefl. Vormerkung zu nehmen. Deckung werde ich 
Ihnen prompt zugehen lassen. 

Hochachtungsvoll 



Bank- und Wechselgeschäft 
Lang & Co., Berlin W., 

Kanonier- Str. 2. 

Berlin, den 13. Juni 19.. 



Herrn Joseph Braun, Spandau. 

Ihr gestriges Schreiben ist in unseren Händen. Wir bemerkten uns, 
daß Sie: 
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Üear Sir, 

In reply to your inquiry, I have to inform you that the Bank retires 
its cuBtomerB' bills without further charge than the -^"/o commi&sion usually 
reckoned on payinents for a/c. 

I am, Dear Sir 



M, J. Crossley, 

Liverpool. 



Yours faithfully, 

W. W. Jones, 

Acot. 



ADVICE OF BILLS TO BE .RETIRED. 

ACCEPTANCES PÄYABLE AT THE LONDON & WESTMINSTER BANK, 
LONDON. 



C. Smith <& Co. 
Pester Dampfmühle 

Actiengesetlxcliaft. '■ 



City Bank Liverpool, t#* June 19 . . 



LIVERPOOL, 7"" October 19.. 



The Manager, City Bank, Ld., Liverpool. 
Dear Sir, 

I have just made a large purchase of American flour, but the seller 
informs me by eable that hia bankers make some difflcully about negodating 
his draft on me, -who am entirely unknown to them. I should therefore be 
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Ji 645,30 per 10./10. d. J., 
Aussteller Paul Herz, Potsdam, 
bei uns domiziliert haben, und sehen rechtzeitiger Anschaffung gern entgegen. 
Hochachtungsvoll 

p. pa. Lang & Co. 
E. Frey. 

84. 
Joseph Braun, 
Kolonialwaren nnd Spandau, den 7. Oktober 19.. 

Landespro dnkte. 

Herren Lang & Co., Berlin. 

Ich beziehe mich auf mein Schreiben vom 12. Juni d. J. und überreiche 
Ihnen beigeschlossen zur Deckung meines Acceptes: 

Ji 645,30 per 10. Oktober d. J., 
„ 2,70 Provision und Porti 



Ji 648, — in Banknoten und Briefmarken 



c das eingelöste Papier eingeschrieben zusenden zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
Joseph Braun. 



Bank- und WechselgeschUt 
Lang & Co., Berlin W., 

Kanonier- Str. 2. 



85. 



Berlin, den 10. Oktober 19 . 



Herrn Joseph Braun, Spandau. 

Wir erhielten rechtzeitig Ihre Sendung vom 7. d. M., die wir aufgabe- 
äß mit: 

Ji 645,30 zur Einlösung Ihres Accepts, 
„ 2,70 Provision und Porti 
Ji 648,- — zum Ausgleich dieses Geschäfte 
sendeten. 
Die eingelöste Tratte legen wir bei und zeichnen hochachtungsvoll 

p. pa. Lang & Co. 
E. Frey. 
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exceedingly obliged if you would allow the- draft to be made out on you 
and accept Barne on presentation. The bill would of course \ 
by B/L and Certificate of Insurance, and would be drawn well withln the 
market value of the goods; 20% at least. It would amount to abont £ 4500, 
and as by the arrival of documents, I should liave a conaiderable sum at my 
credit, I should be in a position to take up the bül under rebate without 
exeeeding the over-draft you have already been good enough to accord me. 
I am, Dear Sir, 

Tours respectfully, 

John Crossley. 

84. 

LIVERPOOL, 7» October 19.. 



John Crossley, Esq-, Liverpool. 
Dear Sir, 

I have received your letter of to-day and under the circumBtances I 
see no objection to aceepting the draft in question. 

Tours truly, 

"W, W. Jones Manager. 

84 a. 

TELEGRAM. 

To G. Smith &, Co. — N.Tork. 



Draw City Bank. 

Crossley. 



NEW YORK, 7"> October 19.. 

The Manager, City Bank, Ld., Liverpool. 
Dear Sir, 

We have drawn upon you to-day GOd/St for £ 4277-8 3 by Order 
and for account of Mr. John Crossley of your town, against B/L & all 
necessary documents relating to consignment of wheat per S. S. "Seafarer". 

Tours truly, 

G. Smith & Co. 
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Wechsel zur Annahme; Notadresse. 

Die Intervention wird durch einen Vermerk auf dem Wechsel vorgesehen, den 
man „Notadresse" nennt. 

Verweigert der Wechselschuldner die Zahlung, so muß der Wechsel protestiert und 
dem Honoranten vorgelegt werden, der ihn für Rechnung des Ausstellers der Notadresse 
einlöst und gegen seine Zahlung nebst der Protesturkunde in Empfang nimmt. 

86. Am 5. Juli 19 . . Übersendet Ferdinand Wild, Klingmühl, an das Bankhaus 
Beck & Co., Cottbus, einen Wechsel zur Einziehung. 

87. Am 10. Juli 19 . . übersenden Beck & Co., Cottbus, den Gegenwert durch 
Postanweisung an Ferdinand Wild, Klingmühl. 

88. Am 16. Juli 19 . . bekennt sich Ferdinand Wild, Klingmühl, zum Empfang 
des Geldes. Gleichzeitig sendet er an Beck & Co., Cottbus, einen Wechsel zur Be- 
sorgung der Annahme. Protest soll unterbleiben; Auskunft Über den Bezogenen 
wird erbeten. 

89. Am 18. Juli 19.. senden Beck & Co., Cottbus, den mit Annahme ver- 
sehenen Wechsel zurück und erteilen Auskunft über den Bezogenen. 

90. Am 20. Juli 19.. dankt Ferdinand Wild, Klingmühl, für die Auskunft 
und bittet Beck & Co., Cottbus, im Notfall zu Ehren seiner Firma zu intervenieren. 

91. Am 21. Juli 19.. übersenden Beck&Co., Cottbus, ihre Bedingungen für 
den Fall der Intervention. 

92. Am 16. Oktober 19 . . teilen Beck & Co., Cottbus, ihrem Auftraggeber mit, 
daß der Bezogene Zahlung nicht geleistet hat. 

93. Am 18. Oktober 19.. benachrichtigen Beck & Co., Cottbus, durch Ein- 
schreibebrief Ferdinand Wild, Klingmühl, daß der Wechsel mangels Zahlung protestiert 
worden ist Sie legen Rückrechnung bei. 

94. Am 20. Oktober 19.. übersendet Ferdinand Wild, Klingmühl, an Beck 
& Co., Cottbus, den Betrag der Rückrechnung. 



Ferdinand Wild, _.. _. . , -,,.,„ 

Klingmühl S. L. Klingmühl, den 5. Juli 19.. 

Herren Beck & Co., Cottbus. 

In der Anlage überreiche ich Ihnen: 

J6 330,65 per 10. d. Bt a/W. Frank, dort, 
mit der Bitte, den Betrag einziehen und mir abzüglich Provision und 
Spesen durch Postanweisung zusenden zu wollen. 

Im Falle der Nichteinlösung des Wechsels bitte ich von Protesterhebung 
abzusehen. 

-y Hochachtungsvoll 

^hxL- Ferdinand Wild. 

<0W 
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Bills sent for Collection, for Acceptance. 
Intervention in Case of Need 

Pr6cis. 

86. 5 tb July 19.. Mc Guineas & Porter hand a bill for collection to the 
Royal National Bank, Dublin. 

87. 5"» Julj 19.. The Royal National Bank cncluse tbe bill to the 
Commercial Bank of Liverpool, for collection and remittance of proceeds. 

87a. The Commercial Bank of Liverpool advise payment of the proceeds to the 
Royal National Banks London agents. 

88. 16"> July 19 . . The Royal National Bank send the Commercial Bank of 
Liverpool a bill for acceptance and return. They also inqnire respecting the sol- 
vent? and repntation of the drawees. 

89. IS" Ju!y 19 . . Tbe Commercial Bank of Liverpool return the bill 
accepted and report on the business standing of the acceptora. 

90. 20"» July 19 . . Woods, King & Co., Halifax, Nova Scotia, advise Garron 
& Granby, Liverpool, that they have taken the liberty of pntting the latter's name 
as case of need on a bill drawn on Sproule & M'Donald, Liverpool, and reqnest their 
Intervention in case of non-aeeeptance. 

91. SO" 1 July 19 . . Garron & Granby deckre themselvea prepared to take 
np the bill on certain terms. 

92. 16" 1 October 19.. Garron & Granby advise Woods King & Co. that 
the latter's bill on Sproule & M'Donald has not been paid. 

93. 1 9 1L October 19 . . Garron & Granby return the bill unpaid with Re-draft 
and Re-aocount. 

94. 28 th October 19 . . WoodB, King & Co. acknowledge receipt of unpaid bill 
& promise protection of Re-draft. 



Sackville Street, 

DUBLIN, 5* July 19.. 

To the Manager, Royal National Bank, Ltd., Dublin. 
Dear Sir, 

Pleaee send encloaed for collection and if paid pass proceeds to credit 
of onr aecount. 

Yours faitbiully, 

McGiüness & Porter. 
Bill on 1 



i Lrrerpo^ ^ 3 30-( 
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Beck & Co., Cottbus, den 10. Juli 19 . . 

Cottbus. 

Heim Ferdinand Wild, EliugmOnl. 

Als Gegenwert des uns mit Ihrem Geehrten vom 5. d. M. zugegangenen 
"Wechsels: 

Jt 330,65 

überreichen wir Ihnen durch Postanweisung: 

Jt 329,50, die Sie 
zuzüglich „ 1,15 Provision und Porti 

zu unserer Entlastung verwenden wollen. 

Hochachtungsvoll 

Beck & Co. 



Ferdinand Wild, 

Klingmubl N. L. Klingmühl, den 16. Juli 19 . . 

Herren Beck & Co., Cottbus. 



Ich bestätige den Empfang Ihres Geehrten vom 10. d. M. und den Ein- 
gang der darin avisierten Geldsendung, die ich gleichlautend verbuchte. 
Beigeschlossen überreiche ich Ihnen: 

Jk 646,25 per 15. Oktober d. J. a/W. Frank, dort, 

mit der Bitte, das Papier zum Accept vorzulegen und mit der Unterschrift 
des Bezogenen an mich zurückgelangen zu lassen. 

Sollte der Bezogene die Annahme verweigern, so bitte ich um Bück- 
sendung ohne Protest 

Sehr angenehm wäre es mir, genau über diese Firma, von der mir 
weitere größere Bestellungen vorliegen, unterrichtet zu sein. Sie haben wohl 
die Güte, mich recht bald wissen zu lassen, wie es um Geschäftsführung 
und Kreditwürdigkeit des Inhabers steht. Meiner Verschwiegenheit wollen 
Sie sich versichert halten. 

Hochachtungsvoll 



Ferdinand Wild. 
;, :i !i7 C d.yGoO^Ic 



ROYAL NATIONAL BANK, LTD., 

DUBLIN, 5* July 19.. 

To Commeicial Bank of Liverpool, Liverpool 
GenP 1 , 

I enclose sundnes as noted below for favour of collection and remittance 
of proceeds to Messrs. Barclay Bevan & Co., London. 

Yours faithfully, 

W. 0"Brien ; 
Manager. 

BiUs due 7" 1 July, jtf 330'6-5 on Jones & Co. 

Cheques „ „ 5000 „ Yourselves. 

Total -^380-6-5 
Siehe Anhang 87a; Seite 222. 



88. 
EOYAL NATIONAL BANK, LTD., 

DUBLIN, 16«« July 19.. 

To tlie Manager, Commercial Bank of Liverpool, Ltd. 
Dear Sir, 

I enclose Bill, 

McGuiness & Porter on Gregory 4 Co. ^*646"5, 
of which kindly procura acceptance, return ing same to me without protest 
in case of refusal to accept. 

I should be obliged for your opinion of the respectability and solvency 
of the drawees and their reliability in the way of busineas to the extent 
of £ 1000. We make this enquiry at the request of the drawees to whom 
the firm in question have addressed large Orders for goods on credit and 
who would of courae make the most discreet use of any information 
afforded the in. 

I am, dear Sir, 

Tours faithfully, 

W. O'Brien, 
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Beck & Co., Cottbus, den 18. Juli 19 . . 

Cottbus. 

Herrn Ferdinand Wild, KlingmühL 

Die uns mit Ihrem vorgestrigen Schreiben Übersandte Tratte von: 

Ji 646,25 per 15. Oktober d. J. a/W. Frank, hier, 

geben wir Ihnen eingeschrieben mit der Unterschrift des Bezogenen versehen 

wieder zurück und bitten um Entlastung. 

Für unsere Mühewaltung wollen Sie uns Ji 1, — gutschreiben. 
Bezüglich der gewünschten Auskunft teilen wir Ihnen zu diskreter Be- 
nutzung und ohne jedes Obligo unsererseits mit, daß die Firma eifrigst be- 
strebt ist, ihren Umsatz zu erhöhen. 

Ob der Inhaber derselben dabei stets die nötige Vorsicht walten läßt, 
entzieht sich unserer Beurteilung. 

Da wir auch die ihm zu Gebote stehenden Mittel, die von mehreren 
Seiten als unzulänglich bezeichnet werden, nicht kennen, so müssen wir es 
Ihrem Ermessen ganz anheimstellen, wie weit Sie den geforderten Kredit 
ausdehnen wollen. 

_j>- Hochachtungsvoll 

£&&■ Beck & Co. 



Ferdinand WÜd, 

Klingmfihl N. L. Klingmübi, den 20. Juli 19 . . 

Herren Beck & Co., Cottbus. 

Ich erhalte soeben Ihren Brief vom 18. d. M. nebst Einlage von: 
Ji 646,25 per 15. Oktober d. J. a/W. Frank, dort. 
Beiliegend Ji 1, — in Briefmarken zu meiner Entlastung. 

Gleichzeitig danke ich Ihnen verbindlichst für die erteilte Auskunft, die 
mir sehr wertvoll ist. 

Auf meine unbedingte Verschwiegenheit dürfen Sie zahlen. 

Der Vorsicht halber mochte ich bitton, mir zu gestatten, daß ich das 
oben erwähnte Accept für den Notfall mit Direr werten Adresse versehe. 

Sie teilen mir wohl gleichzeitig mit, ob Sie auch in anderen Fällen 
bereit sein würden, zu Ehren meiner wechselmäßigen Unterschriften zu 
intervenieren. 

Ich sehe Ihrer gefL Rückäußerung gern entgegen und zeichne 

(TßBifc 00 hochachtungsvoll 

Ferdinand Wild. 
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COMMERCIAL BANK OF LIVERPOOL, LTD., 

LIVERPOOL, 18<* Jtily 19.. 

To the Royal National Bank, Ltd., Dublin. 
Dear Sir, 

I encloee accepted 

McGuiness & Porter on Gregory & Co., :f 646 , 5/- 
We learn from a reliable souree that the sole partner in the above 
house is making every effort to enlarge his business. Our infonuant is not 
quite convinced that he uscs adequate caution in incurring new liabilities, 
or that the means at his disposal will enable him to continue such large 
transactiona. Your diente should therefore exercise great prudence in 
allowing him any further credit. 

This communication is strictly private and confidential and without 
prejudice to this Bank or the writer. 

Yours truly, 

R. T. Stroog, 
Manager. 



HALIFAX, N. S„ 20* July 19.. 

Messrs. Garron & Granby, Exchange Buildings, Liverpool. 
Gent", 

I have taken the liberty of putting your name as case of need* on a 
bill for ^850 on Sproule & McDonald in your City. I trust that in view 
of our long and intimate business relations you will have no objeotion to 
render me this Service. You will run no risk whatever as all the bills 
1 draw are documentary and amply covered by the shipping documents. 
I hereby authorise you to dispose of the goods at market rates in case the 
drawee should dishonour my draft 

May we reckou on your willingness to act as case of need in future, 
also, and if so ou what terms? 

Yours faithfully, 

Woods, King & Co. 
* Siehe Anhang; Seite 223. 
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Beck & Co., Cottbus, den 21. Juli 19 . . 

Cottbus. 

Herrn Ferdinand Wild, Klingmühi 

In Beantwortung Ihres gestrigen Briefes erklaren wir uns gern ber 
im Notfall zu Ehren Ihrer Firma zu intervenieren. 

Außer den Protestkosten und Auslagen wurden wir Ihnen die gesc 
lieh vorgesehene Provision von Vs'/o m Anrechnung bringen. 

Hochachtungsvoll 

Beck & Co. 



Beck & Co., Cottbus, den 16. Oktober 19 . . 

Cottbus. 

Herrn Ferdinand "Wild, Klingmühi 

Soeben besuchte uns ein hiesiger Geschäftsfreund, Herr Lenk, und teilte 
uns mit, daß das Accept: 

Jt 646,25 per gestern a/W. Frank, hier, 
welches er in Zahlung erhalten und dem Bezogenen vorgelegt hat, nicht 
honoriert worden ist 

Der Acceptant hat gebeten, vorläufig keinen Protest zu erheben, und 
versprochen, er werde morgen vormittag Zahlung leisten. 

Da spätestens im Laufe des morgenden Nachmittags Protesterhebung 
erfolgen müßte, bo hat Herr Lenk für alle falle den notleidenden Wechsel 
seinem Notar zu weiterer Veranlassung übergeben, diesen aber angewiesen, 
dem Acceptanten tunlichst entgegenzukommen. 

Wir haben Herrn Lenk auf sein Befragen erklärt, daß wir bereit sind, 
zu Ehren Ihrer Firma zu intervenieren. 

Über die weitere Entwickelung der Angelegenheit berichten wir Ihnen 
morgen und zeichnen 

hochachtungsvoll 
Beck & Co. 
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Exchange Buildings, 

LIVERPOOL, 30* July 19.. 

Messrs, Woods, King & Co., TTulifar , N. S. 

Dear Sirs, 

We shall be prepared to intervene on your behalf as case of need 
against reimbuisemant of expenses, ^°/ eominission and 5°/q interest in case 
vre should have to take up the billa before dlsposing of the goods. 
Yours faithfully, 

GarroQ & Oranby. 



Exchange Buildings, 

LIVERPOOL, 16* October 19 



Messrs. Woods, King & Co., Halifax, N. S. 

Dear Sir, 

We learn from the Commercial Bank of Liverpool that a bill of yours 
on Sproule & McDonald & Co., of this city, for jf 320*10/- due to-day has 
been presented for payment and dishononred. The acceptor has however, 
requested the bank to hold the bill for a day or two as he hopes then to 
be in a posilion to take it up. Protest has accordingly been "deferred but 
as the T riff! 1 leaves this aftcmoon we thinb it right to make you acquainted 
with the fact at once. ' 

We shall take up the bill if fiually dishonoured but would remind you 
that we did not undertake to make an unoovered advanee of this sort; we 
understood oiir 'case of need' was limited to the acceptance of documentary 
bills* in case the drawee failed to do so. ■ 

Yours truly, 

Garron & Oranby. 



:. Bills with Bill of Lading aud Shipping Documenta annexed. 
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Beck & Co., Cottbus, den 18. Oktober 19 . . 

Cottbus. 

Herrn Ferdinand Wild, Kün gmflhj 
Hierdurch teilen wir Ihnen mit, daß die mit unserer Adresse ver- 
sehene Tratte: jt 6 46,25 per 15. Oktober d. 3. a/W. Frank, hier, 
vom Acceptanten nicht eingelöst, sondern uns unter Protest M. Z. zur Ehren- 
zahlung vorgelegt worden ist 

Indem wir Sie gemäß Artikel 58 der Allgemeinen Deutschen Wechsel- 
ordnung von der geschehenen Intervention verständigen, legen wir Ihnen 
Protesturkunde und notierenden Wechsel im Original bei und bitten, uns 
laut untenstehender Aufstellung mit: 

Jt 653,65 per dato 

Hochachtungsvoll 
In Protestsachen. Beck & Co. 



Wechselsumme 
Protestkosten . 
V 8 °j Provision 
Porti . . . 



94. 

Ferdinand Wild, 

KHugmühl N.L. KUngmühl, den 20. Oktober 19.. 

Herren Beck & Co., Cottbus. 

Ich besitze Ihr geschätztes Schreiben vom 16. d. M. nebst Einlagen: 
Protesturkunde, uneingelöstes Accept auf Frank und Rückrechnung auf 



lautend. Diesen Betrag übersende ich Dinen anbei mit: 
Ji 600,— in Banknoten 
„ 50,— 
„ 3,65 „ Briefmarken 



Ji 653,65 
zu meiner Entlastung. 

Für Ihre Intervention in dieser Angelegenheit spreche ich Ihnen meinen 
verbindlichsten Dank aus und zeichne 

hochachtungsvoll 

Ferdinand Wild. 
;, :i !i7 C d.yGoO^Ic 



Exchange Buildings, 

LIVERPOOL, 19^ October 19.. 

Messrs. Woods, King & Co., Halifax, N.S. 

Dear Sirs, 

Sproule & McDonalds' bill having been dishononred we have taken up 
same and drawn on you at 3/d/Sight O/Commercial Bank of Liverpool, for 
amount and costs as per note below. 

Tours truly, 

Garron & Granby. 

Amount of Bill ^320-10-0 

Protest & Expenses „ 6 - 

Commission £ /o » " - 

Int. 10 days at 5% „ 8'9 

Dft at Sight at 4-85 £ 32112 9 #1560. 



HALIFAX, N.S., 28* October 19.. 



Messrs. Garron & Granby, Liverpool. 



We are in receipt of your letter enclosing unpaid bill of Sproule 
& McDonald to your credit. 

Tour draft has not bean preseuted as yet but will be duly taken up 
to your debit and in füll of this concern. 

Thanking you sincerely for tiie Services rendered, 

We are, Gentlemen, 
Tours tnily, 

Woods, King & Co. 
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Briefe im Verrechnungsgeschäft. 

Kontokorrentverkehr. Im Kontokorrent verkehr beschränkt eich die Tätig- 
keit des Bankiers nicht wie beim Giroverkehr darauf, für Rechnung der Konto- 
inhaber Gelder einzuziehen und auszuzahlen; seine Arbeitsleistung ist viel mannig- 
faltiger; er ist nicht Kassierer, sondern Kommissionär des Kontoinhabers, dem er 
außerdem meist seinen Kredit zur Verfügung stellt. 

Provision. Für die Arbeitsleistung des Bankiers im Kontokorrentverkehr 
wird ihm eine meist in Prozenten vom Umsatz ausgedruckte Entschädigung (Bank- 
provision) bezahlt. 

Zinsen. Für Kreditgewährung wird außerdem und unbeschadet der Provision 
eine Zinsvergütung (SoU[Debet]-zinsen) entrichtet. Dagegen werden den Konto- 
inhabern ihre Guthaben ebenfalls verzinst (TTaben[K red it]-z rasen). Für Sollzinsen 
wird in der Kegel ein höherer Zinsfuß vereinbart als für Habenzinsen. 

Abrechnung. Die Abrechnung erfolgt in regelmäßigen, durch Vereinbarung 
festgestellten Zeitabschnitten, meist per 30. Juni (per ultimo Juni) and per 
31. Dezember (per ultimo Dezember). 

Briefwechsel. Im Kontokorrentverkehr kommen hauptsächlich folgende 
Briefgattungen vor: 

a) Anträge (Angebote, Anerbieten, Offerten); 

b) Antwort: Zustimmung oder Ablehnung; 

c) Angabe der Bedingungen (Konditionen); 

d) Bestätigung der Bedingungen: 

e) Auftrage { T ( j && laufenden Rechnung des Kontoinhabers; 

f) Rechnungsabschlüsse (Kontokonentau szuge) ; 

g) Prüfungsberichte. 

a) Antrage (Angebote, Anerbieten, Offerten). 

Der Antrag auf Eröffnung eines Kontokorrentverkehrs kann beiderseitig erfolgen. 
b) Beantwortung des Antrags. 

Anfragen, die die Eröffnung eines Kontokorrentverkehrs bezwecken, pflegen 
auch dann beantwortet zu werden, wenn der Antrag aus irgend einem Grunde 
abgelehnt wird. 

Lautet die Antwort zustimmend, so wird sie gleichzeitig die Bedingungen für 
den Bankverkehr (Bankbedingungen) enthalten. 

c) Banbbedlngnngen. 

Die Bedingungen, zu. welchen der Bankier dem Kontoinhaber seine Dienste 
widmet, betreffen: 

1. Die Höhe und Sicherung des Kredits (gedeckt oder ungedeckt). 

2. Die Höhe des Zinsfußes (für Debet und Kredit). 

3. Die Höhe der Provision. 

4. Die Termine für die Abrechnung. 

5. Die Rückvergütung der Auslagen. 
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Accounts Current. 



The current-account business in English Banking' has already hecn referred to 
as covering ahnest the whole intercourae between bank and public (page 222). The 
banker becomes the agent of his account-holder in all kinds of banking business and 
little or none is done without his ageney. If the account- holder ia a reputable person- 
he may arrange with his banker for auch advances as his business requirea. Merchaute 
who require large advances frequently open two accounts, a Working Account, for 
current transactions and an "Advanee Account" on special terms, from and to which, 
large sums are paased to and from hia working account when he needs capital or 
repays it. 

Commission ia frequently paid on the total of the debit entries is account 
current. 

The usual rate ia */a per cent 

Interest is further allowed and charged for balancea to the Credit or Debit of 
the Account- Holder. Debit balancea generally pay a higher rate than ia granted on 
Credit balancea. Interest on Credit balanees is frequently reckoned for the tonn of 
account on the lowest balance appearing during that tenn. 

The accounta are mostly balanced half-yearly. 

The correapoudence relating to accounts- current is as a rnle very limited. 
Engliah bankers never apply to the public for custom. Every merchant may be 
preaumed to have a banker already and an attempt to procure the removal of his 
account by another bank would be regarded as discredi table. They state their terms 
on application and these may be accepted or rejected by letter. Payments to and 
drawings from the Account are mostly effected by Alling up printed docketa and 
documento which can hardly be called "correspondence". 

Applications for credit in account and the answers thereto frequently give rise 
to correspondence. 

Tbe Bank States Ite Terms. 

The chief points in the terms of an account current are: 

(a) The eitent of credit (overdraft) to be allowed ; 

(b) The duration of the credit; 

(c) The cover or security offered; 

(d) The rate of interest to be charged and allowed; 

(e) The commission to be charged. 

Openlng an Acconnt. 

The cnstomer having accepted the bank's terms, signifies his assent by letter 
if the tranaactiona are of great importance or the terms esceptional. Ordinary 
aecount-holdera are preaumed to have accepted the ordinary terms when they sign 
their name in a book which the bank lays before every proapective account-holder. 
Specimen signatures of all persons empowered to sign by proxy (procnration) for the 
account- holder must also be furnisbed, together with authority (power a attomey) to 
that effect. 

Huideltkomipondeni : eogllish. 
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d) HestätigunK der Bedingungen. 

Nachdem die Verhandlungen über die Bankbedingungen abgeschlossen sind, 
wird das Einverständnis mit den getroffenen Vereinbarungen von beiden Seiten 
vollinhaltlich bestätigt. 

Durch die Bestätigung der Bankbedingungen wird der Kontokorrentvertrag 
rechtsverbindlich. 

c) Auftrage. 

Die Aufträge, die der Kontoinhaber seinem Bankier erteilt, werden auf laufende 
Rechnung verbucht. 

Die Vorbuchung geht entweder „zu Gunsten* oder „zu Lasten" des Kontoinhabers. 
Zn Gunsten der laufenden Rechnung werden verbucht; 

1. Einzahlungen in bar, Zinsscheine, Anweisungen, Schecks u. e. w. 

2. Wechsel zur Gutschrift per Verfall, zur Diskontierung oder zur Einziehung. 

3. Überweisungen Ton Guthaben. 

4. Verkäufe von Wertpapieren, ausländischen Wechseln und Sorten. 
Zn Lasten der laufenden Bechnung werden verbucht: 

1. Auszahlungen an den Kontoinhaber oder seine Bevollmächtigten. 

2. Wechsel als Anschaffung- und Kimessen an dritte. 

3. Einlösung von Tratten auf den Kontoinhaber oder fllr seine Bechnung. 

4. Einkäufe von Wertpapieren, Sorten und Fremd wechseln. 

1') Rech imngBabBchliifa. 

Nach Ablauf der vereinbarten Abrechnungsfrist sendet der Bankier dem Konto- 
inhaber einen Auszug seiner Rechnung (Kontokorrentauszug) , dem bisweilen eine 
besondere Zinsrechnung beiliegt. 

Außer den Buchungen und den Zinsen führt der Rechnungsauszug die Auslagen 
und die Provision in besonderen Posten auf. 

Femer wird der Überschuß, der sich zu Gunsten oder zu Lasten des Konto- 
inhabers ergibt, der schwächeren Seite unter dem Namen Saldo angefügt, so daß 
beide Seiten der Rechnung die gleiche Summe aufweisen. 

Dieser Saldo wird dann auf der entgegengesetzten Seite auf neue Rechnung 
vorgetragen und das Kontokorrent vom Kontokorrentgeber unter Angabe des Aus- 
stellungsorts und Datums unterzeichnet. 

Vor der Unterschrift befindet sich häufig die Klausel „Irrtum vorbehalten" 
oder „salvo errore et omissione" (gekürzt „S. E. & 0."). 

g) Prüfungsbericht. 

Der Kontokorrentauszng wird gewöhnlich mit einem Begleitbrief abgeschickt, 
in welchem der Saldo nebst Valuta (Abschlußdatum) angegeben ist 

Dieser Brief enthält die Bitte, den Rechnungsauszug auf seine Richtigkeit zu 
prüfen und dem Kontokorrentgeber das Ergebnis der Prüfung mitzuteilen. 

Häufig wird diesem Briefe noch ein Formular beigelegt, welches die Richtig- 
keit der Abrechnung bestätigt und vom Kontoinhaber unterzeichnet zurückgeschickt 
werden soll. 
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Operation od Account** Current. 

Tbe p rindpal Operations are: 

Od the Credit Side. 

(1) Paymenta to credit (lodgmenta) in tbe fonn of specie, notes, cheques 
and other demand documents. These lodgments may be made by a 
third party through the bank's agente. 

(2) Handing in bills for credit at matnrity (collection) or before matnrity 
(discount). 

(3) Transfer of amounts from another customer's account (uaually effected 
by cheque). 

(4) The aale of aecurities and documents in foreign currency for account 
the cuatomer. (Chiefly in London and thruugh so calied foreign bankera.) 

On the Deblt Slde. 

(5) The payment of the cnstomer's cheques. (Remittances to a third 
party, etc., are generally effected by cheque also.) 

(6) Paymenta to a third party by transfer in account. or the issue of 
Drafts and Port Bills (also generally covered by cheqnes). 

(7) Retireroent of Bills aeeepted by the account-holder. 

Banks do not bny securities for their cuatomers. This is the funetion 
of Stock and Bill Brokers, 

Balanelng. 

When the bank balancea its books it senda a Statement of Account to ita 
customera ahowing the amonnt dne to or by thera at the date named, induding 
intereat, commission, etc. Tbe necessity of this atatement is, however, mostly obviated 
by furnishing the account-holder with a "pasB-book" or duplicate of his account, 
which is written np for him by the bank at ahort intervals and keepa him constantly 
informell of the atate of his account. The paymenta to Ha credit be mostly enters 
himself and these being initialled by the bank's official constitnte a receipt for the 
payment 

Yeriflcatioii. 

Wien tbe pasa-book has been made up and balanced, a form of confirmation 
ja generally handed to the cuatomer, wbo signa it and thereby recogrnsea the balance 
aa correct. The vonchera for paymenta out of hia account during the prerioua half- 
jear are theo handed to him and the Operations begin afreah. 
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132 

95. Am 13. Februar 19.. bieten Gebrüder Simon, Frankfurt a. H-, der Firma 
Otto Winter, Offcnbach, ihre Vennitteiung in allen das Bankfacb betreffenden Ge- 
schäften an; sie stellen günstige Bedingungen. 

96. Am 15. Februar 19.. erklärt sich Otto Winter, Offenbach, mit den ge- 
stellten Bedingungen einverstanden, falls ihm ein ungedeckter Kredit bis zu 30 000 <M 
gewährt werde. 

97. Am 16. Februar 19 . . erkläien sich Gebrüder Simon, Frankfurt a. II., bereit, 
den gewünschten Blankokredit zu gewähren. Sie fordern doppelte Provision für un- 
gedeckte Zahlungen. 

98. Am 18. Februar 19.. lehnt Otto Winter, Offenbach, es ab, sich für un- 
gedeckte Debetposten höhere Provision anrechnen zu lassen. 

99. Am 19. Februar 19.. verachten Gebruder Simon, Frankfurt a. H. , auf 
doppelte Provision und bestätigen die übrigen Bedingungen. 

100. Am 25. Februar 19 . . acceptiert Otto Winter, Offenbach, die Bankbedingungen 
vollinhaltlich, überschickt zwei Wechsel zur Gutschrift und bittet um Schutz für 
seine Tratte. 

101. Am 26. Februar 19 . . bestätigen Gebrüder Simon, Frankfurt a. M. , den 
Empfang der Wechsel und sichern der avisierten Tratte Schutz zu. 

102. Am 27. Mai 19.. stellt Otto Winter, Offenbach, 1450 Kronen in Wien 
zur Verfügung und bittet um Gutschrift in Mark. Gleichzeitig weist er &H 695,50 
zur Auszahlung in Berlin an. 

103. Am 28. Hai 19.- zeigen Gebrüder Simon, Frankfurt a.M., an, daß die 
Aufträge vom 27./Ö. ausgeführt sind. 

104. Am 29. Mai 19.. bestätigt Otto Winter, Offenbach, den Empfang des 
Briefes vom 28-/6. 19 . . " 

105. Am 2. Juli 19 . . überreichen Gebrüder Simon, Frankfurt a. M., Rechnungs- 
auszug und bitten um Gutschrift des Saldo. 

106. Am 8. Juli 19 . . bestätigt, Otto Winter, Offenbach, die Richtigkeit der er- 
haltenen Abrechnung. 



Gebrüder Simon. 
Bankgeschäft. 
Tei.-Adr.: BankBimon. Frankfurt a. M., den 13. Februar 19.. 

Fernsprecher: III 1296. 

Herrn Otto Winter, Offenbach. 

Von dem lebhaften Wunsche geleitet, mit Ihrer geschützten Firma in 
Geschäftsverbindung zu treten, gestatten wir uns, Ihnen unsere Dienste zur 
Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte ergebenst anzubieten. 

Wir würden Ihnen wie den bevorzugteren unserer geschätzten Auftrag- 
geber 1 / 8 °/ Provision sowie '/s /* über oder unter dem jeweiligen Reichs- 
bankdiskont berechnen und außerdem nur unsere Auslagen für Porto, Depeschen, 
Stempel und Courtage in Ansatz bringen. 

Sie wollen aua diesen ungewöhnlich günstigen Bedingungen ersehen, da& 
wir großen Wert darauf legen, mit Ihrer werten Firma in Verkehr zu treten. 

Wir sehen Ihrer gefl. Entschließung gern entgegen und zeichnen 

hochachtungsvoll 
Gebrüder Simon. 
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Pr6cis. 

96. Translation of Oerruan letter. 

96. 12" 1 February 19 . . John Little Birmingham, appliea to the Commercial 
Bank of Liverpool for permission to open an Acconnt with the latter. 

97. IC 11 February 19 . . The Commercial Bank of Liverpool reply and State 
their terms. 

98. 18* February 19 . . John Little asks the Bank to modify the terms on 
which they propose to grant an overdraft, 

99. 20^ Febrnary 19 . . The Bank consent to grant the overdraft as desired. 

100. 25 th February 19 . . John Little expressses bis thanks to the Bank and 
encloses remittance for his credit, together with letter of Agreement and advice of 
bill to be retired. 

101. 26* Febrnary 19.. The Bank acknowledge receipt of the foregoiug. 

102. 27 th March 19 . . John Little sends bills for discoont and credit of his 
Account, to the Commercial Bank of Liverpool and also reqnests a Bank Post Bill 
to be sent him. 

103. 28t h March 19 . . The Commercial Bank of Liverpool acknowledge 
receipt of the foregoiug, enclosing the desired Bill, and docket of bills discounted. 

104. 29 th March 19 . . John Little acknowledges receipt of last letter. 

105. l^ April 19 - . The Bank enclose statement of Account Cnrrent. 

106. &"> April 19 . . John Little acknowledges the Acconnt to be correct. 



(Translation of the Corresponding German Letter, no similar English letter 
belüg obtainable.) 

FRANKFORT on MAIN, 13» February 19.. 

Mr. Otto Winter, Offenbach. 
Dear Sir, 

As wo are anxious to do business with your eateemed house we venture 
to offer you our Services in canying out any banking-business you may 
have to do. 

"We should eharge you the special rates accorded to oivr privileged 
clients, namely, £% commission, ^°/o °™r or under the Bank rate on Dr. 
and Cr. balances reapectively and also, of course, with any expensea ineurTed 
for postage, telegrams, stamps, brokerage, etc. 

You will observe by these umisually favourable tenriB, how desirous we 
are of doing your business. 

Awaiting your early decision, We are, dear Sir, 

Tours faithfully, 

Simon, Bros. 
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Offenbach, den 15. Februar 19.. 



Herren Gebrüder Simon, Frankfurt a. M. 

Im Besitz Ihrer gefl. Zuschrift vom 13. er. danke ich Ihnen für freund- 
liches Entgegenkommen. 

Ich würde gern bereit sein, zu den angegebenen Bedingungen mit Ihrer 
Firma in Kontokorrentverkehr zu treten, wenn Sie mir gleichzeitig einen un- 
gedeckten Acceptationakredit bis zur Hohe von 20 000 Jt einräumen wollten. 
Ihrer baldigen Antwort gern gewärtig, empfehle ich mich Einen 

hochachtungsvoll 
Otto Winter. 



Gebrüder Simon. 

Bankgeschäft. 
Toi.-A.ir.: Bni.knimoo. Frankfurt a. M., den 16. Februar 1 

FemaprechBr: m 12». 



Herrn Otto "Winter, Offenbach. 

Aus Ihrem geehrten Gestrigen ersehen wir mit Vergnügen, daß Sie be- 
reit sind, von unserem Dienstanerbieten Gebrauch zu machen. 

Wir nehmen keinen Anstand, Ihnen den gewünschten Blankokredit von 
20 000 Jt zu gewänren. 

Jedoch würden wir für ungedeckte Zahlungen oder Accepte die doppelte 
Provision, das ist V« /«" in Anrechnung bringen; die übrigen Bedingungen 
bleiben dieselben. 

In der Erwartung, daß Sie hiermit einverstanden sind, zeichnen wir 

mit Hochachtung 
Gebrüder Simon. 
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96. 

Warwick Street, 

BIRMINGHAM, 18* February 19.. 

The Manager, Commercial Bank of Liverpool, Ltd., Liverpool. 

Dear Sir, 

As I am constantly making large purchaaes of colonial produce in Liver- 
pool, I feel it would be to my advantage to have a working account in your 
city. I should therefore, be glad to learn od what terms I could open ono 
witb. you. I may say at once that I should require an occaaional overdraft 
up to, say — .i*1000, as I cannot always foresee tlie requirements of my trade. 
Such overdrafts would, however, be merely temporary, mostly coverd by 
shipping documents, and would always in any ease represent gooda in my hands. 

My Bankers licro, the Midland Bank Limited, are acquainted with this 
Step on my part and will give you any desired infonnation regarding my 
character and credit. 

Looking forward to an early reply, I am, dear Sir, 

Tours truly, 

John LitÜe. 

97. 

COMMERCIAL BANK OF LIVERPOOL, LIMITED, 

LIVERPOOL, 16* February 19.. 

John Little, Esq., Warwick Street, Birmingham. 
Dear Sir, 

Replying to your iavour of 12* inst, I have to inform you that we 
shall be glad to open you an account on the usual terms, viz: 

Interest on Debit Balances at ^ over and on Credit Balances at \ under 
the current Bank rate. 

Commission on debit entries at ^ °/ ; Discount on bills at the rate current 
in this city for the olass of bill in question. 

My directors are prepared to grant you an occasional overdraft as the 
needs of your business in this city may require, but on the distinet under- 
standing that the limit named (^1000) shall not be exceeded; that such 
over-drafts shall only be of a temporary nature and covered by shipping 
documents or eollateral seeurity of some kind. 

I am, dear Sir, 

Yours faithfally, 

R. T. Streng, 
Manager, 
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Offenbach, den 16. Februar 19 . . 



Herren Gebrüder Simon, Frankfurt a. M. 

leb besitze Ihr gefl. Schreiben vom 16. d. M. Ich müßte davon ab- 
seben, den besprochenen Blankokredit anzunehmen, wenn Sie sich nicht 
entschließen konnten, für sämtliche Debetposten — gleichviel, ob sie durch 
Vorentnahmen entstanden oder gedeckt sind — die Provision mit */»*/• TO 
berechnen. 

Ich sehe Ihrer umgehenden Entschließung gern entgegen und zeichne 

hochachtungsvoll 
Otto Winter. 



Gehrüder Simon. 
Bankgeschäft. 

Frankfurt a. M., den 19. Februar 19.. 



Herrn Otto Winter, Offenbach. 

' Um Ihnen zu beweisen, wie viel uns an dem Verkehr mit Ihrer hoch- 
achtbaren Firma gelegen ist, haben wir uns entschlossen, Ihre Vorschläge 
vom gestrigen Tage anzunehmen, und eröffnen Ihnen hiermit eine laufende 
Rechnung bei uns unter den folgenden Bedingungen: 

Wir erSffhen Ihnen einen Blankokredit von 20 000 Jt, über den Sie 
nach Belieben verfügen können. 

Wir berechnen Ihnen an Zinsen: l /j°/o über Reichsbankdiskont, wenn 
Sie Debitor, und Vj'/o darunter, wenn Sie Kreditor sind. 

Sie vergüten uns unsere Selbstauslagen und außerdem %% Provision 
für Accepte, gleichviel, ob sie gedeckt oder ungedeckt sind. 

Im übrigen verweisen wir auf unsere „allgemeinen Kontokorrentbestim- 
mungen", von denen wir Ihnen ein Exemplar beilegen. 

Dasselbe erbitten wir uns mit Ihrer Unterschrift versehen zurück. 

Wir werden gern alles aufbieten, unseren geschäftlichen Verkehr mit 
Ihnen angenehm zu gestalten und Ihr Vertrauen in jeder Richtung zu recht- 
fertigen. 

Mit größter Hochachtung 

— " „, Gebrüder Simon 

Beetimioang55!- 
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Warwick Street, 

BIRMINGHAM, 18* February 19.. 

The Manager, Commercial Bank of Liverpool, Ltd., Liverpool. 

Dear Sir, 

I have to thank you for your letter of the 16 th inst, but regret that 
I cannot agree to the stipulation as to absolute cover for any overdraft 
aecorded me. I eould of course, in the first instance make my chequea on 
you payable against surrender to you of Bills of Lading or Dock -Warrants, 
but if I could not dispose of the latter without refunding you the advances 
beforehand, the whole account would be of litüe advantage to me. I should 
however, engage to refund each individual advance within ten days from 
receipt of shipping doeuments, and aa all these transactions would be on a 
genuine goods basis and in no way speculative, you would rnn no risk 
■whatever. I should further be prepared to lodge a Joint and several letter 
of guarantee signed by myself and my brother-in-law Mr. Arthur Poynter. 
of your city, who is doubtless known to you by reputation. 

Trusting that you will reconsider your decision and tet m« knovr the 
result as soon as possible, 

I remain, dear Sir, 

Tours very truly, 
John Little. 



99. 

COMMERCIAL BANK OF LIVERPOOL, LIMITED. 
LIVERPOOL, 20* February 19.. 

Dear Sir, 

My Directors are disposed to graut you the desired advance on the 
terms named in your favour of Iß 1 * inst., and I euclose Letter of Agreement 
to that effect, which you will please return signed by yourself and Mr. Poynter. 

Yours faithfully, 

R. T. Streng, 
1 Enolosure. Manager. 



, v GoogIe 



Offenbach, den 25. Februar 19.. 



Herren Gebruder Simon, Frankfurt a. M. 

Ich besitze Ihr gefL Schreiben vom 22. d. M. und bemerkte mir Ihre 
Bedingungen wie folgt: 

Sie eröffnen mir einen Blankokredit bis zu 20 000 Jt. 

Für Kreditzinsen berechen Sie mir 1 / a °/ unter, für Debetzinsen '/»"/o 
Über Reichsbankdiskont. 

Ich vergüte Ihnen sämtliche Auslagen sowie 1 j >l / Provision. 

Die mir gesandten Konto korrentbeHtimmungea gebe ich vollzogen 
zurück. 

Ich eröffne gleichzeitig die Geschäftsverbindung, indem ich Ihnen anbei: 

Ji 600, — per 12./5. a. c. a/Helm & Co., dort, 

„ 716, — per 15./6. a. e. a/Köhler & Sohn, Hanau, 



Ji 1315, — zur gefl. Gutschrift per Verfall übersende. 
Dagegen erlaubte ich mir: 

Ji 5000,— per 25./5. O./E. 
auf Sie abzugeben, um deren Inschutznahme ich bitte. 

Hochachtungsvoll 
Otto "Winter. 
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Warwick Street, 

BIRMIHGHAM, 25 Ul February 19. 



The Manager, Commercial Bank of Liverpool, Ltd., Liverpool. 

Dear Sir, 

I beg to express my thanks to yourself and your directors for conceding 
me an overdraft on the terms specified in enclosed Letter of Agreement, 
eigned by Mr. Poynter and myself. 

I enclose for my credit with you my cheque for £ 1000 on the 
Midland Bank Limited and further cbeques j?368-10-- as per lodgment 
slip enclosed. 

I also refer to advice of bül to be retired. Please acknowledge receipt. 

Tours faitbiully, 

John Little. 
Enclosed. 

1. Letter of Agreement. 

2. Lodgment. 

3. Advice of Bül. 



100 a. 

THE LEVEBPOOL COMMEHCIAL BANZ, LTD. 

Credit John IÄttle. 

Liverpool, 26°* February 19.. 

Cheques 

Midland Bank, Birmingham 

National Prooindal Bank, Birming- 
ham 

Notes 

Gold 

Silver 

Coppor 
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Gebrüder Simon. 
Bankgeschäft. 

Tel.- Adr.: Fanfrsimun. Frankfurt; a. M., den 26. Februar 19 . . 

Fernsprecher: m 1296. 



Herrn Otto Winter, Offenbach. 

Ihrem gestrigen Schreiben entfalteten wir: 

Ji 600, — per 12./5 . a/hier, 
Ji 715,— „ 1576. a/Hanau, 
die wir unter dem üblichen Vorbehalt in das Haben Ihrer laufenden Rech- 
nung brachten. 

Die uns gleichzeitig angekündigte Tratte von: 
Ji 5000,— Wert 25,/5, 
■werden wir bei Vorkommen honorieren. 

Hochachtungsvoll 
Gebrüder Simon. 



Offenbach, den 27. Mai 19.. 



Herren Gebrüder Simon, Frankfurt a. M. 

Ich gehe mit dem Inhalt Ihres Schreibens vom 26. Februar d. J. konform. 

Heute stelle ich Ihnen: 

K. 1450,— per 25-/7. 
bei Franz Bar, Wien (111., Hauptstraße 42) zur Verfügung und bitte um 
Abrechnung. 

Dagegen wollen Sie: 

Ji 695,50 Sechs Hundert Fünf und Neunzig, 50 Pf. 
am 6. Juni d. J. an Schäfer & Sohn, Berlin W., Beiiren -Strafte 12, zu Lasten 
meiner Rechnung auszahlen lassen. 

Hochachtungsvoll 

Otto Winter. 
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100b. 

BILLS TO BE KETIEED. 



WeEHK PaTABLE. 



C Bunter 6 Co. March 1>* 



The Commercial Bank of Liverpool, Limited. 

Please adrige your London Agenta to pay the «bovi 
Birmingham, P5* February 19 . . 



THE MANAGI 
with encloaures as 



101. 
POST CARD. 

COMMERCIAL BANK OP LIVERPOOL, LIMITED. 
LIVERPOOL, 26» February 19.. 

I begs to acknowledge receipt of your letter of 25** inst., 
ated. 

R.J. 



Warwick Street, 

BIRMINGHAM, 27*" March 19. 



The 



•, Commercial Bank of Liverpool, Ltd., Liverpool. 



Dear Sir, 

Your letter of 26** inst., came duly to band. 

I enclose for discouot and credit Bill, Jones & Son, London, ^450 
due 25 tb Jnly. I ahould be obliged if you would send me a 10 days 
Bank Post Bill on Paria for Fcs. 695.50 and debit my a/c at cuiTent 
rate of exchange. 

Yours truly, 

John Little. 
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Gebrüder Simon. 
Bankgeschäft. 

ToL-Adr.: Bantnimun. Frankfurt &, M., den t 

Fernsprecher: m 1396. 



Herrn Otto "Winter, Offenbach. 

In Ausführung Ihres gestrigen Auftrage kreditieren wir Ihr wertes 
Konto für die uns zur Verfügung gestellten: 

K. 1450, — per 25. Juli zu 84,60 t, q. mit 
Ji 1226,75 per heute. 
Dagegen bemerkten wir uns, daß für Ihre Eechming: 
Jt 695,50 am 6. Juni a. c. 
auszuzahlen sind, für welchen Betrag wir Sie belasten. 

Hochachtungsvoll 
Gebrüder Simon. 



Offenb^irS. Offmbaco, den 29. Mai 19.. 

Herren Gebrüder Simon, Frankfurt a. M. 

Ich bestätige den Empfang Ihres geschätzten Schreibens von gestern 
und gehe mit den darin enthaltenen Aufstellungen konform. 

Hochachtungsvoll 
Otto "Winter. 
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COMMERCIAL BANK OF LIVERPOOL, LIMITED. 
LIVERPOOL, 28* March 19.. 



Mr. John Little, Esq., Birmingham. 



Dear Sir, 

I have received your letter of yesterday with enclosure as stated and 
now eaclose 10/d/dft. on Paris for Fs. 695.50 which has been debited to 
your a/c at tue rate of 25.20 = ^27-6-/- 

I enelose note of Bill Discounted for your credit. 

Tours faithfully, 

R. T. Strong, 



COMMERCIAL BANK OF LIVERPOOL, LIMITED. 

Liverpool, 28* Marck 19.. 

Specification of Bills Discounted 
for Account of Mr. John Ldüle. 



DlBCOUSTD>. 


DHE. 


D„ 


% 


Discount. 






Marck 


28 


My 


25 


58 


3'/. 


2 


10 


£ 


450 
2 


10 






|j 


M7 


10 













104. 
POST CARD. 
The Manager, 

COMMERCIAL BANK OF LIVERPOOL, LIMITED. 

LIVERPOOL. 



Tour favour of yesterday received covering 
which I am obliged. 



BIRMINGHAM, 29"> March 19.. 



as stated, for 

John Little. 
p. W. M. 

.aovGoogle 



Gebrüder Simon. 

Bankgeschäft. 
TsL-Adr.: Banbimon. Frankfurt a. M., den 2. Juli 19.. 

Fernsprecher: III 1296. 



Herrn Otto "Winter, Offenbach. 

Wir beehren uns, Ihnen anbei den Auszug Ihrer Rechnung bei uns zu 
Übersenden, welche mit einem Saldo von: 

Ji 3183, — per 30. Juni a. c 
zu unseren Gunsten abschließt 

Wir bitten, den Auszug zu prüfen und den Saldo nach Richtigbefand 
unter gefl. Anzeige übereinstimmend mit uns vorzutragen. 

Hochachtungsvoll 

Gebrüder Simon. 



Herrn Otto Winter, Offenbaeh im Kontokorrent mit Gebrüder Simon. Ilaben 



Frankfurt a. M., den 2. Juli 19 . 
Gebrüder Simon. 
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COMMERCIAL BANK OF LIVERPOOL, LIMITED. 
LIVERPOOL, 4* April 19 . . 



Mr. John Little, Esq., Birmingham. 

Dear Sir, 

Eeferring to your letter of yesterday, stating that you could not under- 
stand the charge for interest entered in your Pass-Book. I now enclose 
Statement of your account, which you -will doubüesa find eorrect. H so, 
please sign enclosed declaration, on receipt of which the debit vouchers 
will be forwarded to you. 

Yours faithfully, 

E. T. Strong, 



John LittU Esq. in Account with the Commerdal Bank of Liverpool, Limited. 



I cheque Birming- 
ham 

1 cheque Liverpool 

> Bill «F* Runter 

To Ch. 11701 Part er . 

2 Doadt, . 

7 By Hüls düamnled . 

) By Ck. London .... 

* To 11703 Robinien . . 

o Jn ( on Büh @ 3' I, 

, „ „ Not. 

, Cammissittn l l s % 

on £26B3 

t By Balance 

£ 

To Balance . . . . £ 



HudelikniTMpandeni: «Dglbob. 



3B!6eBByG00gle 



Offenbach., den 8. Juli 19 . . 



Herten Gebruder Simon, Frankfurt a. M. 

Den mir mit Ihrem Schreiben vom 2. d. M. zugegangenen Auszug 
meiner laufenden Rechnung bei Ihnen habe ich geprüft und richtig befunden. 
Ich erkenne demgemäß den Saldo von: 

Ji 3183, — per 30. Juni a. c. 

als richtig an und habe ihn gleichlautend zu Ihren Gunsten vorgetragen. 

Hochachtungsvoll 
Otto Winter. 
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106. 

To the COMMERCIAL BÄSK OF UVERPOOL, LIMITED. 

I hereby declftre the Balance of £ 322-38 owing by me on my 
account with you at the 31" March 19 . . to be correct. The vouchers have 
been returced to me. 

Birmingham, 5** April 19 . . John IAltle. 



: Q !i7 C d°* Google 



G. Das Kommissionsgeschäft. 



Man nennt Kommissionsgeschäfte die durch Vermittlung eines selbständigen 
Kaufmanns (Kommissionär) im Auftrag und für Rechnung seines Auftraggebers 
(Kommittent) abgeschlossenen Ein- oder Verkäufe. 

Der Kommissionär schließt die Geschäfte in seinem eigenen Namen ab. 

Er erhält für seine Mühwaltung und seine Aaslagen eine im voraus vereinbarte 
Vergütung, die meist nach Prozenten berechnet und Provision genannt wird. 

Die bei Ausführung des Auftrags entstehenden Kosten und Auslagen gehen 
zu Lasten des Kommittenten. 

Limitum. Bei vielen Waren ist es dem Kommittenten nicht möglich, den 
Einkaufs- oder Verkaufspreis im voraus zu begrenzen, er läßt dem Kommissionär 
freie Hand. 

Oder der Kommittent schreibt eine Preisgrenze (Limitum) vor, das heißt, er 
bestimmt bei Einkäufen den Höchstpreis, den er bezahlen, bei Verkäufen den Mindest- 
preis, zu dem er verkaufen will. 

Der Kommissionär darf dieses Limitum nicht zu Ungunsten des Kommittenten 
überschreiten. Erzielt er günstigere Preise, so geht der Vorteil zu Gunsten des 
Kommittenten. 

Delkredere heißt die Bürgschaft, die der Kommissionär — nach Vereinbarung 
mit dem Kommittenten — für den richtigen Eingang der Kaufgelder übernimmt. 
Hat der Kommissionär das Delkredere übernommen, so haftet er mit seinem eigenen 
Vermögen für den Eingang der Zahlungen. 

Für die durch diese Haftung übernommene Verpflichtung erhält er eine weitere 
Vergütung, Delkredereprovision genannt 

Courtage. Bedient sich der Kommissionär bei Abschluß eines Geschäfte der 
Vermittlung eines Maklers (Courtier), so ist er berechtigt, Maklergebühren (Courtage) 
zu berechnen. 

Einkaufsrechnung. Der Kommissionär vermittelt den Ankauf der Ware, 
oft auch ihre Versendung und Bezahlung. 

Über den Einkauf stellt er eine Einkaufsrechnung aus, in welcher zum Preise, 
der für die Ware vereinbart ist, die Provision und die Auslagen hinzugerechnet sind, 
die der Kommissionär gehabt hat. 

Verkaufsrechnung. Der Kommissionär übernimmt die zu verkaufende Ware 
auf Lager (Konsignationsfaktur) , oder er vermittelt den Verkauf auf Grund von 
Angaben, Proben, Mustern. 

Über den Verkauf stellt er eine Verkaufsrechnung aus, in welcher von dem 
erzielten Preise Provision und Auslagen, die er gehabt hat, abgerechnet sind. 
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G. Commission Business. 



Commission Business is that carried out, not directly by the real seller or buyer 
of the goods concerned, but by agents entrusted with this duty. Commission agents 
seil or bny the goods by order and für account of their principals. The agent 
receives for his tronble a certain percentage on the value of the goods sold or bought. 

Brokers are officially incorporated agents, who meet on the Exchange and act 
in special lines for any seller or buyer, without special arrangement, and are bound to 
act in the matter of charges in strict aoeordanee with the rules of the association to 
which they belong. They are in many casea personally responsible for engagemente 
entered inte through their agency (t. e. they have to "stand the racket"). 

All eipenses ineurred by the agent are charged to the prineipal. 

Limit In entrusting an Agent with the sale or pnrehase of goods a price 
may be fixed by the prineipal below which he may not seil or above which he may 
not bny. If he can execnte the commission on more favonrable terms for his prineipal, 
he is espected to do so, and to retain any profit on the transaction beyond his 
commission is a breach of confidence, 

Delcredere is an undertaking on the part of the agent to he personally responsible 
to his prineipal for the payment of all goods sold through his agency. An additional 
commission is graut ed for this guarantee, This commission is also called "the 
delcredere." 

Brokerage is the commission charged by a broker, The prineipal nmst refand 
this commission to his agent when the latter has been compelled to have recourse 
to a broker in order to find a pnrehaser for the goods. 

Account Purchases, generally called simply "Invoice", is the statement of goods 
purchasei], sent by the purchasing agent or broker to his prineipal. If the agent has 
paid for the goods (which is generally the case) the amount so expended will be 
augmented by his commission and any charges ineurred for the despatch of the goods 
or otherwise; the amount of this statement will be refunded to him by his prineipal. 

Account Sale» is the statement of goods sold by the agent for the prineipal 
It will State the amount reeeived from the pnrehaser less the agsnt's commission and 
the freight, landing charges, and other disbursements he may have ineurred in putting 
the goods on the market 
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Koneignationsfaktur. Waren, die der Käufer sehen will, bevor er kauft, 
ist der Kommittent genötigt, bei seinem Kommissionär zu lagern. 

Ein solches Lager heißt Kommissionslager, die Rechnung, welche der Verkäufer 
über die hinterlegten (konsignierten) Waren ausstellt, Konsignationsfaktur (-nota, 
-schein). 

Briefwechsel im Kommissionsgeschäft. Abgesehen von dem Briefwechsel, 
den die Gründung eines Geschäfte oder die Anbahnung neuer Geschäftsverbindungen 
veranlaßt, kommen im Kommissionsgeschäft die folgenden B rief gattun gen in Betracht: 



Einkaufs komm ission : 

a) Bestellung der Ware; Der Kommittent an den Kommissionär. 

b) Versandanzeige und Rechnung; „ Kommissionär an den Kommittenten. 

c) Empfangsbestätigung; „ Kommittent an den Kommissionär. 

d) Regulierung; „ Kommittent an den Kommissionär. 



Verkaufskommission : 

a) Konaignationssendung; Der Kommittent an den Kommissionär. 

b) Empfangsanzeige; „ Kommissionär an den Kommittenten. 

c) Verkaufsanzeige; „ Kommissionär an den Kommittenten. 

d) Regulierung; „ Kommissionär an den Kommittenten. 
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On Ctmmgnmeaü is the term used to inrtieate that a parcel of goods has been 
forwardcd by a merchant to his agent (here the consignee) to he sold for the former'a 
acconnt. A merchant aecepting goods on consignment credits the consignor with the 
amonnt of the aecount sales when the goods have been sold. If the consignee credits 
the goods and takes them into stock he may be deemed to have bonght them for his 
own aecoont, 

Pnrchase or sale on commission involves the following correspondence: 

Purchase 

(a) Instructions to bny; Principal to Agent; 

(b) Advice of pnrchase and despatch; Agent to Principal; 

(c) Acknowledgement of receipt of goods; Principal to Agent; 

(d) Remittance of valne; ■ * ■ 

(e) Acknowledgment of remittance; Agent to Principal; 
Sah 

(a) Advice of despatch and Instructions to seil; Principal to Agent; 

(b) Advice of receipt of goods; Agent to Principal; 

(c) Advice of sale; , „ 

(d) Remittance of valne ; „ „ , 

(e) Acknowledgment of remittance; Principal to Agent. 

c and d may be combined. 
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Briefe im Kommissionsgeschäft. 

Ehikanfskommission. 

Rauchwaren. 



107. Am 10. Januar 19 . . teilt Max Werner, Leipzig, durch Zirkular mit, daß 
er sich als Kommissionär in Rauchwaren etabliert habe, und bittet um Aufträge. 

106. Am 16. Januar 19.. wiederholt Max Werner, Leipzig, der Firma 
Simon freres, Paris, gegenüber, brieflich sein Diensten erbieten und gibt an, zu 
welchen Bedingungen er die Besorgung von Einkäufen Übernehmen würde. 

109. Am 20. Januar 19 . . erklaren sich Simon freres, Paris, bereit, Max Werner, 
Leipzig, mit dem Einkauf von Bauchwaren für ihre Rechnung zu beauftragen, und 
geben ausführlich an, welche Bedingungen sie stellen. 

110. Am 22. Januar 19.. erklärt Max Werner, Leipzig, sein Einverständnis 
mit den von Simon freres, Paria, gestellten Bedingungen; er hofft, daß die an- 
geknüpfte Geschäftsverbindung beide Teile befriedigen werde. 

111. Am 25. Januar 19.. erteilen Simon freres, Paris, ihrem Kommissionär 
Max Werner, Leipzig, Auftrag, für sie 6 Bund {gleich 60 Stück) gefärbte Persianer, 
deren Beschaffenheit und Preis sie vorschreiben, anzukaufen and ihnen die Ware als 
Postpakete über Belgien zuzuschicken. 

112. Am 28. Januar 19 . . meldet der Kommissionär Max Werner, Leipzig, 
seinen Kommittenten Simon freres, Paris, daß der Auftrag ausgeführt ist, und gibt 
einen kurzen Bericht über die Marktlage. 

113. Verkaufsrechnung vom gleichen Tage, welche vom Verkäufer Bernhard 
Jung, Leipzig, ausgestellt ist, legt er im Original seinem Briefe bei. 

114. Am 1. Februar 19 . . bekennen sich die Kommittenten Simon freres, Paris, 
zum Empfang der Ware und teilen mit, daß sie den Verkäufer Bernhard Jung, 
Leipzig, ermächtigt haben, den Fakturenbetrag durch Tratte auf sie zu entnehmen. 

HB. Am gleichen Tage beauftragen die Käufer Simon freres, Paris, den Ver- 
käufer, Bernhard Jung, Leipzig, auf sie zu ziehen. 

116. Am 8. Februar 19 . . meldet der Verkäufer Bernhard Jung, Leipzig, der 
Pariser Firma, daß er den Faktarenbetrag durch Tratte erhoben habe. 
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Commission Business. 



Purchase on Commission. 



Fürs. 

Precis. 

107. 108. 20 th October 19 . . William Hampton, London, issues a circular to 
firms in the für trade annonncing that he has opened as Commission Agent and 
reqaesting to be introsted with the purchase of fürs at the London auotione or 
otherwise. 

109 n. 111. TZ° A October 19 . . Stern & Sonnenschein, Leipzig, request him 
to bny a qnantity of fürs for their acconnt, at the approaching auctiona. 

110. 23 rd October 19.. William Hampton thanks the foregoing for the con- 
fidence shown and promisea to do his best to bny in what they want, at moderate prices. 

112. 2& th Ootober 19 . . William Kampton advisea Stern & Sonnenschein that 
he haa effected the desired porchasea and encloses the acconnt purchasea (invoice). 

113. 35 th October 19 . . William Hampton's acconnt to Stern & Sonnenschein. 

114. Ist November 19 . . Stern & Sonnenschein acknowledge receipt of acconnt 
pnrchase and enclose cheque on London for the amonnt. 

115. 116. 2 nd November 19.. William Hampton acknowledgea receipt of re- 
mittance and hopes for further ordere. 
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107. 
Max Werner, 

Brühl 880. Leipzig, den 10. Januar 19.. 



Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir, Ihnen ergebenst mitzuteilen, daß 
ich am hiesigen Platze ein 

Bauchwaren -Kommissionsgeschäft 
unter der eingetrageneu Firma 

Max Werner 
eröffnet habe. 

Meine vieljährige Tätigkeit als Ein- und Verkäufer in der Branche 
setzt mich in den Stand, allen Anforderungen meiner geehrten Auftraggeber 
zu genügen. 

Nehmen Sie die Versicherung entgegen, daß ich jederzeit bestrebt sein 
werde, Ihr Vertrauen, um welches ich hierdurch bitte, durch gewissenhafte 
Wahrung Ihrer Interessen zu rechtfertigen. 

Belieben Sie von meiner Unterschrift Kenntnis zu nehmen und mich 
bei Bedarf mit Ihren geschätzten Auftragen zu beehren. 



Ich werde zeichnen: 
(Faksimile der Unterschrift des Mai Werner.) Max Werner. 



Max Werner, 
Leipzig. 
Brühl 280. Leipzig, den 16. Januar 19. 



Herren Simon freres, Paris. 

Vor einigen Tagen erlaubte ich mir, Ihnen durch Zirkular mit7.ii teilen, 
daß ich mich am hiesigen Platze als Kommissionär für Ein- und Verkauf 
von Bauchwaren aller Art niedergelassen habe. 

Da ich besonderen Wert darauf lege, mit Ihrem geschätzten Hause in 
Verbindung zu treten, so erlaube ich mir, Sie hierdurch nochmals auf mein 
Unternehmen aufmerksam zu machen und bei dieser Gelegenheit zu betonen, 
daß die reichen Erfahrungen, die ich mir im Dienste hervorragender Firmen 
in der Branche erworben habe, Ihnen für sachkundige Vertretung Ihrer 
Interessen Gewähr bieten durften. 
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12, College Hill, 
LOSTDON. LONDON, 20* October 19.. 

Gentlemen, 

In directing your kind attention to above address, I venture to solicit 
the favour of your commands for the purchase of Pure at the approaching 
auctions or otherwise. 

My lengihened experience in London, Leipsic, and Moscow has given 
me a complete and thorough knowledge of the trade in all its branchea. 

I have recently opened here in the commission business and shall devote 
myself excluBively to the purchase of fürs and allied goods for aecount 
my clients, doing no business for own aecount, as my experience has shown 
me it is often impossible to renconcile our own and our clients' intereBts 
under such circumstances. My terms would be the usual, viz. 2% Com- 
mission, aud cash within 10 dans of date of invoiee. Disbursemente to 
dienfs Debit. , ^ ^^„^ 

Tours very respectfully, 

William Hampton. 



THE FOLLOWING GOODS WILL BB OFFBRED AT THE 
APPROACHING SALB. 

914,060 Opossum (Aus- 8,000 Kangaroo. 2,983 Cat (housel. 

tralian). 956 Fox (red). 558 Badger. 

39,161 Wombat. 427 Cat (wild). 12 Tiger 

130,000 Wallaby. 10,546 Fox (red Australian). 350 Leopard. 

In additiun over 3,700 salted seal fürs, and from 12,000 to 15,000 sundry 
ekins including raecoon, musqnash, matten, fox, wolf, grizzly bear, snow leopard, 
ermine, marmot, K.olinsky rabbit, grebe, nutria, blne-backs, white-coats, sknnk, mink, 
Persian lamb, Astrachan lamb, squirrel, Chinchilla. 

There is likely to be alarge attendance of buyers but there is every 
prospect of efficiently represented houses being able to pick up some desirable 
lots at very moderate prices. 

Reference Permitted To: 

Messrs. Neugebaueb & Hoffmann, 

Brühl, LED?ZIG. 
Messrs. Mabctts Hahbdbt & Co., 
Sonthwark-bridge Road, 
LONDON. 
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Sollten Sie sich entschließen , mich mit Ihrem Vertrauen zu beehren, 
so würde ich Ihnen für Einkäufe außer dem üblichen Ersatz für Barauslagen 
2% (zwei vom Hundert) Provision in Anrechnung bringen. 

Ich sehe Ihrer geneigten Entschließung gern entgegen und zeichne, 
indem ich noch auf die untenstehenden Referenzen verweise, hochachtungsvoll 

Max Werner. 
Referenzen. 



Ludwig Blank & Söhne, Leipzig. 

H. Breton & fUs, 23, nie de Richelieu, Paris. 

M. Cameron & Co., 36, Victoria Street, London EC. 



Simon frerea, 
28, Fbg. Polasonniere, 

Paris. Paris, den 20. Januar 19.. 



Herrn Max Werner, Leipzig. 

Wir besitzen Ihr gefl. Schreiben vom 16. d. M. und erklären uns im 
Prinzip geneigt, Ihnen den Einkauf von Rauchwaren für unsere Rechnung 
am dortigen Platze zu übertragen. 

Zu diesem Zwecke unterbreiten wir Ihnen unsere Bedingungen wie folgt: 

Provision. Wir gewähren Ihnen 2% (zwei vom Hundert) vom Netto- 
betrag der Originalfakturen, sowie Rückerstattung Ihrer Barverläge. Die 
Fakturen sind gleichzeitig mit der Ware im Original an uns einzusenden. 

Abrechnung. Sie übersenden uns am Schluß eines jeden Kalender- 
vierteljahres einen Kontoauszug und eine Aufstellung Ihrer Provision und 
Ihrer Barauslagen. 

Versendung. Alle an uns abgehenden Waren sind, soweit sie nicht 
Postpakete bilden, unfrankiert an unseren hiesigen Spediteur L. Thibault zu 
unserer Verfügung zu schicken; Versicherung decken wir selbst 

Marktberichte. Wir legen großen Wert darauf, fortwährend über 
den Stand des Marktes unterrichtet zu sein. Wir bitten deshalb, uns so oft 
als erforderlich zu berichten. 

Wir sehen umgehender Bestätigung unserer Bedingungen gern entgegen 
und hoffen, daß sich die Geschäftsverbindung für beide Teile nutzbringend 
und angenehm gestalten möge. 

Hochachtungsvoll 
Simon frerea. 
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STERN & SOrSTNENSCHEIN. 



Mr. William Hampton, 12, College Hill, London. 
Dear Sir, 

Beferring to your letter of 20* inst, and after eonsultation with 
Mr. Neugebauer of this town, who speaks in complimentary terms of your 
business capacity, we are inclined to entrust our London purchases to you. 
As a mle we are represented at the aale by a member of the firm; but this 
autumn neither of us iß able to bc präsent, and we shall be glad if you will 
buy for us some 10,000 Aübtrauan Opossum of good quality. We should 
not like to pay more than an average price of 1/, and think you should be 
able get what we want without bidding more. We could do with two or 
three hundred high class dark Tasmanians if the prices do not rule ex- 
cessbely high, but this we leave to your diseretion. 

Tou may warehouse the goods for the present and we shall instruct 
you later as to the forwarding. This has always been undertaken for us 
by Sutteliffes but if you can effect it eheaper we have no objection to your 
doing so. Wire us if the bidding is very high at opening of sales, as, if 
so, we may cancel Instructions. Tours trulv 

Stern & Sonnenschein. 
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Max Werner, 

Brfhulb. Wplg, den 22. Januar 19.. 

Herren Simon freres, Paris. 

Im Besitz Ihres Geehrten vom 20. d. M erkläre ich mich hierdurch 
mit den darin enthaltenen Bedingungen einverstanden. 

Der Ordnung wegen wiederhole ich dieselben kurz: 

Ich übernehme den Einkauf von Rauchwaren für Ihre Rechnung am 
hiesigen Platze gegen eine Einkaufsprovision von 2% vom Nettobetrag der 
Fakturen, die ich Ihnen im Original einsende. 

Die Abrechnung erfolgt in der Weise, daß ich Ihnen am Schluß eines 
jeden Kalendervierteljahres einen Kontoauszug sowie eine Aufstellung über 
Provision und Verlage einsende. 

Die Zusendung der Ware erfolgt durch Vermittlung Ihres dortigen 
Spediteurs, der zugleich Fracht, Versicherung und Verzollung besorgt. 

Ich berichte Ihnen so oft als erforderlich über den Stand des Rauch- 
Warengeschäfte am hiesigen Platze, nötigenfalls telegraphisch oder telephonisch. 

Ich betrachte nunmehr die Geschäftsverbindung als eröffnet und werde 
bestens bemüht sein, sie für beide Teile nutzbringend und angenehm zu gestalten. 

Ihren geschätzten Aufträgen gern entgegensehend, zeichne ich hoch- 
achtungsvoll 

Max Werner. 



Simon freres. 
^ ¥h S' p l™ Manibr *' Paria, den 25. Januar 19.. 

Herrn Max "Werner, Leipzig. 

Wir besitzen Dir Geehrtes vom 22. d. M und erklären uns mit dessen 
Inhalt einverstanden. 

Zugleich ersuchen wir Sie, für uns bei einem leistungsfähigen Hause dort: 
6 Bund Persianer 
in großer Mittellocke mit hohem Glänze in der Preislage von 160 — 180 Mark 
auszuwählen. 

Falls uns die Ware gefällt, werden wir Ihnen bald weitere belangreiche 
Aufträge zugehen lassen. 

Wir bitten, uns die Sendung in Postpaketen zu 5 kg über Belgien 
zugehen zu lassen, und zeichnen hochachtungsvoll 

p. pa. Simon freres. 
M. Richard. 
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WILLIAM HAMPTON. 



12, Collage Hill, 

LONDON, 23«» Oetober 



Messre. Stern & Sonnenschein, Leipzig. 
Dear Sirs, 

I am obliged for the confldence you are good enough to repoee in me 
and shall do my utmost to justiiy it. 

The aale beginB to-morrow and to judge by the influx of buyers from 
all parte tbere is likely to be some very active bidding for some lots, but 
I do not think tbere will be any difüculty in procuring what you want 
within your limit ' ' Yom fcaa|%) 



12, College Hill, 

LONDON, 26ö> Oetober 19.. 



Messrs. Stern & Sonnenschein, Leipzig. 

I have pleasure in forwarding yoa herewith Invoice of fürs purchased 
for your a/c, from which you will observe that I was fortune enough to obtain 
the goods well within your limit, for if this has been exceeded in two lots, 
the average price is considerably below it. I have no doubt you will find 
the goods satisfactory. I have warehoused them here as instrueted. 

Tours &c., 

W. Hampton. 
AT THE SÄLE. 
Pricea varied very considerably, even for the same varieties. Opossums, for 
instante, averaged abont ls. per sldn, but one lot of best dark Tasmanians fetched 
6s. öd. cach. Wombats, kangaroos, and wallabies averaged abont 9d. each, but 
several paroels of the latter were rnn ap to above 3s. Pale red foxes made as 
mnch as 27s. and 28s. a skin, while others agahi weilt for as little as 2a. öd., and 
there was one lot of red Anstralian fox which only elicdted a bid of Eid. 
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Max Werner, 
Leipzig. 
Brühl 880. 

Herren Simon freies, Paria. 
Ihrem Auftrag vom 25. d. Bf. gemäß ließ ich soeben: 
60 Stück gefärbte Persianer 
in 5 Poetpaketen an Sie abgehen. 

Nur durch ganz besondere Vergünstigung ist es mir gelungen, diese 

Ware in der gewünschten Lockung zum Preise von Jt 180, — zu erhalten. 

Da die Nachrichten aus der Boeharei über den Ausfall der diesjährigen 

Ernte sehr ungünstig lauten, so werden Persianer einen Preisaufschlag von 

20—25% erleiden. 

Einliegend überreiche ich Ihnen die Rechnung Bernhard Jung, hier, im 
Original. 

Hochachtungsvoll 
■%$y^ Max Werner. 



Leipzig, den 28. Januar 19. 

KECHNUNG 
für Herren Simon freies, Paris 



Bernhard Jung. 
Valuta per 6 Monat netto oder '/. 3% binnen 30 Tagen, 



1 empfingen durch Herrn Max 



Simon frerea, 

, Fbg. Poissonniere, 

Paris. 



Paris, den 1. Februar 19.. 



Herrn Mai Werner, Leipzig. 

Wir empfingen vorgestern Bar Geehrtes vom 28. Januar nebBt Bechnnng 
Bernhard Jung; soeben treffen auch die darin avisierten 5 Postpakete ein. 
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LONDON. 25» (Hober 19., 



Messrs. Stern & Sonnenschein, Leipzig. 

boduht Em WILLIAM HAMPTON. 

& Insured here for your Account & löst at H.B.C "Warehouse 
Forwarded per direct Steamer to Hamburg (laier). 



1 L ™ 


Srarc. 


DEBCBJFl'ION. 


r™. 


£ s. 4 


A. F. C. 
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1020 


rate Australian Opossum 


yd 


38 
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1150 


do. 


SV. 


45 
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do. 
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55 
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708 


1080 


do. 
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51 


15 
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1250 


do. 


i\i 


67 
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10 


1220 


do. 
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53 
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724 


1390 


do. 


9\ 


56 


9 




il 5 


1160 


do. 


112 


67 


13 


4 




853 


250 


„ Tasmanian do. 


5)6 


68 


15 






504 


9 


10 












12 


12 


3 




491 


16 


7 








Lot-money (1J6) . £ 0120 
















Brokerage »/*% . „ 210-« 
















Packing „ 2-14-0 
















Insurance ■*% ■ » *' °"" 
















Commission 2% . £10- 0-0 




16 


16 


6 




£508 


13 


1 











UTEHJT & SONNENSCHEIN. 
Rauchwaren. 

LEIPZIG. 



LEIPZIG, 1« November 19.. 



Mr. W. Hampton, London. 
Dear Sir, - 

We have received the consignment of fürs with which we are on the 
whole pretty well satisfied, though lot 725 does not seem to us to be good 
value at the price, when compared with. that of tiie others. 

JluidelikarTflipDBdeai : englltah. 



»Google 



Die Auswahl der Persianer befriedigt uns noch nicht ganz. Die Ware 
ist zwar großlockig und glänzend, aber zu «eich im Haar, nicht fest und 
gedrungen genug. 

Herrn Beruh. Jung haben wir veranlaßt, den Rechnungsbetrag von 
Ji 1080, — abzüglich 3% Skonto, zum Tageskurse in Franken umgerechnet, 
per ultimo März auf uns zu entnehmen. 

Hochachtungsvoll 

p. pa. Simon freres 

M. Richard. 



Simon freres, 
28, Fbg. Poiasonniere, Paris, den 1. Februar 19.. 

Paris. 

Herrn Bernhard Jung, Leipzig. 

Für den Fakturenbetrag der uns durch Herrn Max Werner dort fiber- 
sandten 60 Stück gefärbten Persianer, die heute ordnungsmäßig hier eintrafen, 
belieben Sie sich mit: 

Ji 1080,— 
abzuglich „ 32,40 3% Skonto 

Ji 1047,60 per ultimo März d. J. 
zum Tageskurs unter Anzeige auf uns zu erholen. 

Hochachtungsvoll 
Simon freres. 



116. 
Max Werner, 

Leipzig. Leipzig, den 3. Februar 19.. 

Brühl 280. 

Herren Simon freres, Paris. 

Der mir am 1. d. M. erteilten Ermächtigung gemäß gab ich beute: 
Frs. 1296,55 per ultimo März d. J. 
auf Sie ab, welche ich zum Kurs von: 

80,80 t. q. = Ji 1047,60 
zuzflgiich 3% Skonto = „ 32,40 
mit ^81080^ 
zur Begleichung meiner Faktur vom 28. Januar d. J. verwendete. 

Hochachtungsvoll 
Bernhard Jung. 
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We endose cheque on Deutsche Bank for ^ÖO&'IS'X to balanee our 
a/e as per note below. Please acknowledge receipt in course and oblige. 

Tours truly, 

Stern & Sonnenschein. 



LONDON, 2=* November 19.. 



Messrs. Stern & Sonnenschein, Leipzig. 

I am faroared with yours of yesterday endosing cheque value £ 508'13'1 
in settlement of account & for which I am obliged. 

I am Borry that yon do not consider lot 715 good value but I do not 
think I should have got it at the money had it not come up arter most of 
the buyers were füll up, for similar lots went off at much higher rates. 

I hope, however, that on the whole, the execution of your commission 
will induce you to entrust we with your permanent representation here. 

Tours faithfully, 

"W. Hampton. 
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Verkaufskommisslon. 

Leder. 



117. Am 4. Mai 19 . . bietet die Kouimissionsfirma L. Ernst & Söhne, Leipzig, 
dem Importgeschäft Friedrich Kern, Hamburg, unter Angabe von Referenzen und 
Komnuasionsbedingungen ihre Dienste als Vorkäufer in Sohlleder an. 

118. Am 11. Mai 19.. erklärt sieh Friedrich Kern, Hamburg, zu einer Kon- 
signationssendnng unter den angegebeneu Bedingungen bereit, wünscht aber Herab- 
minderang der Verkaufskommission. Dem Briefe liegt 

119. Die Konsignationsfaktur über die am gleichen Tage abgehende Sendung 
Sohlleder bei. 

120. Am 20. Mai 19.. bekennen sich L. Ernst & Söhne, Leipzig, zum Empfang der 
Ware, bei deren Übernahme sich eine kleine Gewichtsdifferenz ergeben hat, und er- 
klären sieh bereit, die Verkaufsprovision von S'/s /« anf 2°/o zu ermäßigen. 

121. Am 31. Mai 19 . . zeigen L. Ernst & Sohne, Leipzig, ihrem Kommittenten 
durch Depesche und Brief an, daß sie die Konsignationssendung zum limitierten 
Preise verkauft haben; sie legen 

122. Verkaufsrechnung bei, deren Betrag sie nach Eingang beim Bankhause 
des Kommittenten: Dresdener Bank, Filiale Leipzig, erlegen werden. 

123. Am 30. Juni 19 ■ . zeigen die Leipziger Kommissionäre ihrem Kommittenten 
in Hamburg au, daß sie den Betrag der Verkaufsrechnung vom 31. Mai bei der 
Dresdener Bank, Filiale Leipzig, eingezahlt haben, und bitten um Gutschrift 



L. Ernst & Söhne. 
Leder- Komm is sion. 

Leipzig, Leipzig, den 4. Mai 19 . . 

BrfiM 96. 



Herrn Friedrich Kern, Hamburg. 

Ihre -werte Adresse verdanken wir Herrn Kurt Hermann, dort, der uns 
gleichzeitig gestattet hat, uns auf ihn zu berufen, und auch gern bereit Bein 
wird, Ihnen jede erwünschte Auskunft über uns zu erteilen. 

Unser Leder-Kommissionsgeschäft besteht seit fast zehn Jahren und er- 
freut sich eines lebhaften Zuspruchs seitens der Konsumenten am hiesigen 
Platze und in ganz Sachsen. 
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Sales on Commission. 



Cotton. 

Pr^cis. 

117. 1« November 19 . . Smyth Edgar & Co., New- York, to Gorae & Hawley, 

Liverpool, inquiring' whether the latter will aut as agenta i'or the aale of their 
conaignments of cotton. 

118. 10" 1 November 19.. Gorse & Hawley express their willingneaa to nndert&ke 
the agency; state terma and forward code. 

119. 22=* November 19 . . Smyth Edgar & Co. write Goree & Hawley advising 
despatch of cotton and confirming cablegrama to Gorse & Hawley. Pro-forma invoice 



119 a. Copy of Pro-forma Invoice. 

120. 21/22='' November 19 . . Cablegrama. 

Smyth Edgar inqnire as to prospects of consignora. 

Gorse & Hawley recommend shipment. 

Smyth Edgar advise shipment of 250 Balea of cotton and inqnire on whom 

they are to draw. 
Gorse & Hawley instmct to draw on Bank of Liverpool. 

121. 301» November 19.. Gorae & Hawley adviae aale of cotton. 

122. %*>> December 19.. Gorae & Hawley send accoont - salea to Smyth 
Edgar & Co. 

123. 18 01 December 19 . . Smyth Edgar & Co. aeknowledge receipt of acconnt.- 
aalea and cable tranafer of balance of proceeda. 



117. 

LIVERPOOL, 1«* November 19. 



Meesre. Gor^ & Hawley, Cotton Brokers, Liverpool. 
Gentlemen, 

As you are doubtless avare, the late firm of Henry Price & Co. 
represented us for many years on your market Their recent withdrawal 
from the trade leaves na for the moment without any accredited represen- 
tative, and our object in writing you is to inquire whether you wonld be 
disposed to undertake the Bale of cotton consigned by ns to Liverpool, of 
course on the usual terms prevailing in the trade. 
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166 

Sollten Sie geneigt sein, uns mit dem kommissionsweisen Verkauf Ihrer 
Sohlleder und Ripse zu beauftragen, so können wir Ihnen in preiswerter 
Ware einen bedeutenden Umsatz in sichere Aussicht stellen. 

Für unsere Vermittelung würden wir Ihnen 2 '/j °/o Kommission berechnen 
und um Rückvergütung sämtlicher Auslagen zuzüglich des der Kundschaft 
zu gewahrenden Skontos bitten. 

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß Ihnen diese Bedingungen ge- 
nehm sein werden, und zeichnen, Ihrer geneigten Antwort gern entgegen- 

hochachtungsvoll 

L. Ernst & SOhne. 



Friedrich Kern, 

Bohprodukten- 
Iropurt und Kommission. 

Girokonto: Filiale der Dresdener Bank, Hamburg, den 11. Mal 19 

Hamburg. 
Telegrammadresse : Xeraleder. 



Herren L. Ernst & Söhne, Leipzig. 

Im Verfolg Ihres gefl. Schreibens vom 4. d. Y. bin ich nicht abgeneigt, 
Ihnen die kommissionsweise Vertreibung - meiner Sohlleder und Kipse am 
dortigen Platze und für das Königreich Sachsen zu übertragen. 

Bevor wir uns beiderseitig binden, möchte ich Ihnen eine Wagenladung 
Sohlleder zu den angegebenen Bedingungen in Konsignation geben. 

Ich hoffe, daß Sie sich unter Berücksichtigung der Freiswürdigkeit 
meiner Ware entschließen werden, die geforderte Verkaufsprovision von 
2 1 /» /" au f 2 °/ zu ermäßigen. 

Ein solches Entgegenkommen Ihrerseits würde selbstverständlich meine 
endgültige Entschließung wesentlich erleichtern; der größere Umsatz würde 
Sie für den Ausfall sehr bald entschädigen. 

Ich darf mich wohl einer wohlwollenden Berücksichtigung meines Vor- 
schlags versichert halten und übersende Ihnen heute direkt und franko in 
Wagenladung, zum kommissionsweisen Verkauf: 

80 Bürden Sohlleder, 

worüber ich Ihnen Konsignationsrechnung beifüge. 

Ich bitte, mir den Eingang der Ware Bofort anzuzeigen, und sehe 
baldiger Zusendung der Verkauf srechnnng gern entgegen. 

Sollte ein kleiner Freisnachlaß Ihnen den Verkauf des ganzen Postens 
ermöglichen, so bitte ich um telegraphische Mitteilung. 
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Presuming that we are as well known to you as you to us we du not 
think it will be necessary to exchange references. 

Trusting to receive an early reply, we remain, gentlemen, 
Yours .faithfully, 

Smyth Edgar & Co. 



118. 

GORSE & HAWLEY, 

cotton Msrohanu. LIVERPOOL, lOt* November 19 .. 

T Biographie Address "öorley". 



Messrs. Smyth Edgar & Co., New York. 
Dear Sirs, 

We have reeeived yours of l Bt inst, with great satisfaction and shall 
be very happy to represent you in tbis eity. 

Our terms would be tboee usually aeeepted in tbe trade when dealing 
with consignments made to merchanta as distinguished from broters, viz. 
l°/o Commission on gross amount of A/C Sales, J*/o on Drafts aeeepted by 
us or by our banker for our aecount, and interest at the rate of 5% per 
aunum on cash disbursements for your aecouat. 

Your drafts, which. we presume would always remain within 90% of 
the shipping value of your consignments, may be made out on the Bank of 
Liverpool, who are prepared to aeeept the Barne on our guarantee. 

The complaisance of Mr. Alfred Campbell of your eity, who is leaving 
to-day by the "Oceanic" has enabled us to send you in bis care a aealed 
parcel containing a copy of our private eode, of wbich we beg you to make 
use when telegraphing here. 

Tanking you for tbe eoniidence reposed in us . and lookiiig forward .to 
your early consignments, wß ^ dear sirB) ." 

Yours faithfully, 

Gorse & Hawley. 



119. 

NEW YOEK, 22 na November 19.. 



Messrs. Gorse & Hawley, Liverpool. 
Gent», 

We have to thank you for letter of 10" 1 inst, and for the readiness 
with which you have acceded to our request to represent us on the Liverpool 



, y Google 



Dresdener Bank erlegen zu wollen. 



i Kontos bitte bei der dortigen Filiale der 

Hochachtungsvoll 
Friedrich Kern. 



Friedrich Kern, 

Rohprodukten- 

Import und Kommission. 

Girokonto: Filiale der Dresdener Bank, 
Hamburg. 

Telegrammadresse : Kemloder. 



Hamburg, den 11. Mai 19 . 



Ebnsignationsfaktur 

für Berrea L. Ernst & Söhne, Leipzig. 

Ich versandte heute per Beim, direkt und franko an Ihre Adresse, xum 
kommissionsweise/n Verkauf: 











auf meine 


Rechnung und Gefahr mü Ziel 6 Monat . 


oder 


per 












Kasse mü 2% 


Skonto 








F 


K. 


1- 


-40 
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41- 


-60 
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do. H 4005 


» a 
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F 
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market "We accept tlie terms Btated in your letter and have already as 
advised by cable* made you a coneignment of 250 bales. The cost price as 
indicated in enclosed Pro-forma Invoke enclosed runs to 8 - 70 cents, and 
we trust Ümt your market ■will improve a few points before tlie gooda arrive, 
to-day's quotations not being very encouraging. 

We have drawn on the Bank of Liverpool as authorised by you, for 
90% o f Invoice via. .#2018. Bill of Lading & Certificate of Insurance are, 
attached te draft. "We Bhall be glad if you will remit further proceeds per 
cable trausfer. Copies of cablegrams enclosed. 

Tours truly, 

Smyth Edgar & Co. 



PRO-FORMA INVOICE of 250 Bales Good Middling Texas Cotton 
shipped in New -York per S. S. "Louisiana" for to Liverpool for 
Account db Risk of wkom it may cocern. 



4>* 



250 Bales Texas Cotton Good Middiing f. o. b. 
125,000 @ 8-70 eU. f. 
Draft on Bank of Liverpool 90 °/ a 
$9?87S0 Exchange @ ±85 
Insurance effected here 

Smyth Edgar & Co. 
New York, 33** Sov 19 . . 



, v GoogIe 



L. Ernst & Söhne, 

Leder Kommission. 

Leipzig, Leipzig, den 20. Kai 19.. 

Brühl 96. 

Herrn Friedrich Kern, Hamburg. 

Soeben ist die mit Ihrem Geehrten vom 11. d. M. fakturierte "Wagen- 
ladung Sohlleder eingetroffen. 

Wir haben die Ware sofort auf Lager genommen. 
Die sich bei Abnahme hier ergebenden Gewichte betrugen für: 
40 Bürden Sohlleder I 8007 Pfd. 
20 „ „ H 3999 „ 

20 „ „ LU 3804 „ 

Die Qualität entspricht unseren Erwartungen, wir glauben, auf schlanken 
Absatz rechnen zu dürfen. 

Ihren Wunsch, die Verkaufskommission von 2 1 j s auf 2"j ermäßigt zu 
sehen, haben wir ernstlich erwogen und erklären uns hierdurch bereit, den- 
selben zu erfüllen, obgleich wir bisher noch nie zu diesem niedrigen Satze 
gearbeitet haben. 

Wir gehen bei unserer Entschließung von der Annahme aus, daß 
größere Umsätze uns für den Ausfall entschädigen werden, und bitten, uns 
den Vertrieb Ihrer Ware durch geeignete Auswahl bei den Konsignations- 
sendungen, bei großen Umsätzen wohl auch durch entsprechenden Preis- 
nachlaß zu erleichtern. 

Für die heute eingegangene Sendung bringen wir bereits den Kommissions- 
satz von 2% in Anrechnung. 

Hochachtungsvoll 
L. Ernst & Sühne, 



121. 

Telegraphie des Deutschen Reichs. 
Kernleder Hamburg verkauften Sohlleder nach Limit. Ernst Söhne. 
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Code. 
Öorley, 



120. 121. 

CABLEÖRAMS. 

Decoded. 

Gorse & Hawley. 
Smyth Edgar & Co. 



To öorley, 
hermes, 
From Smedgar. 

To Smedgar, 



lechzen, 
From Öorley. 

To öorley, 

hevaux, 
bombardier, 



From Smedgar. 
To Smedgar, 



21 ■* November 
Would you advise shipments at present? 



21 at Novemboi, 
There is very little risk in shipping. 
In apite of market opening weak. 

3. 

22" d November. 

are shipping the following number of hales by steamer. 

250. 

good Middling Texaa. 

this week. 

per Steamer Louisiana 

coat 8,70 centa free on board. 

inaurance effected here. 



From Öorley, 

(To cable 



121. 

have soid 250 balea. 
445/100 pence. 



30th November. 



arrival of Cotton specially is uonecessary, aa the arrival 
would be noted in ordinary telegraphic reports.) 
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L. Ernst & Söhne, 

Leder-Kommle sio n , 

Leipzig, 

Brühl 96. 



Leipzig, den 31. Mai 19.. 



Herrn Friedrich Kern, Hamburg. 

Wir bestätigen unsere Depesche: „Verkauften Sohlleder nach Limit" 
und überreichen Ihnen beigeschlossen ober die von uns am 20. d. M. auf 
Lager genommene Ledersendung Verkaufsrechnung, laut welcher Ihr wertes 
Konto mit: 

Jj 15 211,45 "per Kasse 
erkannt wurde. 

Anschaffung werden wir Ihnen aufgabegemäß durch Filiale der Dresdener 
Bank sofort nach Eingang zugehen lassen. 

Da es uns schnell gelungen ist, den Verkauf unter voller Wahrung 
Ihrer Interessen zu bewerkstelligen, dürfen wir weiteren Konsignationen wohl 
entgegensehen und zeichnen 

hochachtungsvoll 
L. Ernst & Söhne. 



122. 

Verkaufsrechnung 

über 80 Bürden Sohlleder für Rechnung von 

Herrn Friedrich Kern, Hamburg, 



L. Ernst & Sohne. 



F.K. 
F.K. 
F.K. 



40 Bürden Sohlleder I 8007 Pfd. & 1,10 



ab Roll- und Wiegegebühren <J£ 3,65 

2% Skonto n 317 — 

2% Kommission . . . . „ 317, — 
Depesche und Porti . . . „ — ,80 



Reinertrag per kontant cS 
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ACCOUNT SALES 250 Bales American Gotton sold per GORSE & HAWLEY 
FOE ACCOUNT Messrs. Smyth, Edgar & Co., New York. 

LEVERPOOL, 3* December 19.. 



<(y 1301/1460 


250 Bales Texas Good Middling, 
124 375 Ibs. gross. 

1650 1500 Bands at 10/ 11* 
133 725 

4909 4% Tare and Draft. 
117816 at 4-95 penee 
Charge». 
Freight 1 /a d J>.ß.5% . . . 
Dock and Toten Ihies l\—p. ton 
Landing Charge» 
Warehovsing and Oarlagc 

Vi <£ 10% 

Mending 6d. p. buk on 157 

Warehouse Bent, */i d p. toeek(2) 
Bank Comm. V.% on £2018 

Commission, i% 

Interest on Charges, 10äay8S*j t 
Fire Insurance 8*!— B / 

Cablegrams and Pettiee . . 

Amount of Draft 22*d Novr 

Amount of Cable Transfer io- 

day as balance in füll of 

•10 Band» toeiph 11»». 

E. dt 0. E. 

Oorse db Bawley 


68 
3 

14 

8 
1 
3 

4 
1 


15 
16 

16 

18 
11 
10 

3 

4 


7 

10 

6 
3 
6 


£2429 
99 


18 
15 


10 
8 










2330 
2018 


3 


2 




£312 


3 


2 
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L. Ernst & SShne, 
Leder-Kommission, 

Leipzig, Leipzig, den 30. Juni 19 

Herrn Friedrich Kern, Hamburg. 

Zum Ausgleich der Ihnen am 31. Mai d. J. behändigten Verkauf srechnung 
erlegten wir heute auf Ihr Girokonto bei der hiesigen Filiale der Dresdener 
Bank zu Ihren Gunsten: 

.4 15211,45, 

um deren gefl. Gutschrift -wir bitten. 

Hochach tungwett 

L. Ernst & Sohne. 



, v GoogIe 



nMerohanw. NEW YORK, IS" 1 Docember 19.. 



Messrs. Gorse & Hawley, Liverpool. 
Gent", 

We are favoured with a/o sales of 250 Bales Cotton ^> 1201/1450 
showing proceeds .■? 2330*3*2 for which amount we have already been put 
in cash as noted below. This consignment has Dot proved very remiinei-ativo 
but we suppose we ought not to complain considering tho high priceB ruling 
in this market. It is natural that Buyere on yonr side should be Standing 
off for a fall and we are not Borry you dispoBed of tho cotton so prompüy. 



Amount of a/c Sales ^2330*3*2 

Dft. on Liverpool 2018 

Your Cable transfer 31232 2330"3'2 



Tours faithfnlly, 

Smyth Edgar 4 Co. 
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D. Du Speditionsgeschäft 



Speditionsgeschäft. Man nennt Speditionsgeschäft die gewerbsmäßig für 
Rechnung der Auftraggeber bewirkte Versendung von Waren (Gut, Speditionsgut). 

Der Spediteur besorgt die Versendung, Umladung, Empfangnahme, Weiter- 
beförderung und Einlagerung der Güter in seinem eigenen Namen entweder für 
eigene oder für fremde Rechnung. 

Nachnahme, Verzollung. Außer der Versendung des Gutes besorgt der 
Spediteur sehr häufig die Einziehung der Geldbeträge, die in Form von Nach- 
nahmen oder Vorausbezahlungen auf das Gut erhoben werden können, und erledigt 
die Formalitäten, die zu erfüllen sind, wenn das Gut über die Zollgrenze geht. 

Frachtführer, Verfrachter. Bei der Beförderung zu Lande oder auf 
Binnen wässern bedient sich der Spediteur der Vermittlung der Frachtführer (Fuhr- 
leute, Eisenbahnen, Schiffer); bei Beförderung zur See der Vermittelung des Ver- 
frachters (Rheder, Charterer). 

Versicherung. Die Versicherung wird bei einer Transportversicherungs- 
gesellschaft bewirkt, sie erstreckt sich: auf Verlust des Gutes; auf Beschädigung des 
Gutes; auf verspätete Lieferung des Gutes. 

Prämie, Police. Die Gebühr, welche die Versicherungsgesellschaft für die 
übernommene Ersatapflicht erhebt, heißt Prämie; der Versicherungsvertrag wird 
Police genannt. Lautet der Versicherungsvertrag auf sämtliche Transporte, die der 
Versicherte innerhalb eines gewissen Zeitraums anmeldet, so spricht man von einer 
Panschal- oder Generalpolice. 

Voraus-, Nachzahlung. Die Fracht wird entweder vom Absender oder 
vom Empfänger des Gutes erlegt. Trägt der Empfänger die Fracht, so pflegt sich 
der Spediteur durch Nachnahme oder Barvorschuß für seine Auslagen und seine 
Mühwaltung bezahlt zu machen. 

Im überseeischen Verkehr sind Gelderhebung en auf Versandgüter nicht Üblich. 
In Hafenplätzen wird deshalb die Auszahlung der Nachnahmen und Bevorschusse 
einem Bankhaus übertragen, bei dem der Spediteur die Gelder erhebt. 

Tariffracht, Übernahme. Als Fracht wird entweder: der wirkliche Fracht- 
satz (reine Bahnfracht, reine Seefracht) zuzüglich der Nebenkosten, die der Spediteur 
einzeln verrechnet, und einer Speditionsprovision, die je nach Art des Transportes 
als Rollgeld, Entladekosten, Ausladekosten u. s. w. bezeichnet wird, in Anrechnung 
gebracht; oder es wird mit dem Spediteur ein Frachtsatz in Bausch und Bogen 
(Übemahmesatz, Übemahmepreis, Aversionalfracht) vereinbart; in diesem vereinbarten 
Preis sind dann sämtliche Nebenkosten enthalten. 



, v GoogIe 



D. Transport. 



Fjjrwarding aud Espres a Ago nts aro those whose business it is to receive 
goods fwim~"ffieir customeT9~ind Forward them to their destination. Apart from 
parce ls tra ffic, wbich is worked by the Post Office and Parcels Express comp anies, 
forwarding agents bave little to do with the transport of goods in the British 
Home Trade. The railway, canal and coast-wise steam boat companies mostly collect 
the goods for themselves. "Pa ck-Pj jcel3" (Sammelgüter) are almost unknown. 
Special rates by railway are forbidden hy law. Custom- FTotise formalities are carried 
out by forwarding and shipping agents for clients in the export and Import trade, 
They procure eonsular invoices and fnlfil other cnstoms reqnirements for out-going 
goods. They pay freight, landing charges, and dnty on incoming goods, and either 
dcspatoh them to their inland customers or warehonse them in their own name. 

Carrier» is the official designation of Carters, team-owners, railway, shipping, 
canal or other transport nndertakings. Transport is regnlated by the acts of parliment 
1873, 1888, 1891, 1892. 

Insurance is the guarantee (Policy of Insurance) delivered to the owner of 
goods or his agent against payment of a percentage (''premium") on the value. The 
insurers (Company or Underwriters) will make good any loss arising from accident 
during the transport by sea (marine insurance) or the storage (country or fire insurance) 
of the merehandise in question. An Open Policy is a guarantee to cover loss on 
any or all consignments up to a certain amount, the value of each consignment being 
adviscd and written off as it occurs. 

Freight or Carriags on goods may be paid on despatch (in advance) or on 
delivery ("chargea forward"). The forwarding agent may pay in advance and procura 
payment afterwards from his castomer. Over-sea freight either outward or inward 
is almost invariably paid in England itself, i. e. in advance on outward goods and 
wt arrival on Import goods. In paying for C. & F. (price inclndes cost and freight) 
goods the freight if paid by the buyer ia deducted. 

The forwarding agent, railway or other carrier adds to the Charge for carriage 
any petty or extra disbursements and a commission for his trouble. 

The correspondence arising ont of ordinary transport transactions ia extremely 
formal and consiste almost entireJy in Alling ont printed documents; (forwarding notos, 
way-bills, bills of iading, charter-parties, etc.) 

The correspondence arising out of irregularities in transport (damage, delay, loss, 
and miscarriage) is extremely varied. 

Inqniries respeeting rates of freight, special arrangements and endeavonrs to 
procnre cargo for ont-going ships etc.. also give rise to a varied correspondence. 



upondflDi: englliah. 
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Briefwechsel. Der Briefwechsel des Spediteurs ist bei der vielseitigen 
Tätigkeit desselben sehr mannigfaltig, sobald Geschäftseröffnung, Anknüpfung neuer 
Geschäftsverbindungen, Erledigung von Schadenersatzansprüchen und Streitigkeiten 
aller Art berücksichtigt werden aollen. 

Zwischen Spediteur einerseits und Frachtführer oder Verfrachter andererseits 
beschrankt sich der schriftliche Verkehr für gewöhnlich auf die Ausfertigung der 
Begleitpapiere: Frachtbrief, Ladeschein, Versandaufgabe, Anlieferungssehein. Kon- 
nossement, Zolldeklaration, Begleitschein n. s.w. 

Zwischen Spediteur einerseits and Absender oder Empfänger des Gutes 
andererseits ist der regelmäßige briefliche Verkehr ebenfalls zum großen Teil auf 
Ausfüllung vorgedruckter Brief- oder Fostkartenformnlare beschränkt 

Im Einzelfalle erstrecken sich die Verhandlangen auf folgende Punkte: 



Versandbedingungen i 



{Der Absender (Empfänger) an den Spediteur. 
Der Spediteur an den Absender (Empfänger), 
ft i+ l /Der Absender (Empfänger) an den Spediteur. 

Auftragserteilung ^ D(jr 8pediteur „ den Absender (Empfänger). 

/Der Spediteur an den Absender (Empfänger). 
"^ ™ \ Der Empfänger an den Spediteur. 

{Der Spediteur an den Absender. 
Der Absender an den Spediteur. 



Briefe im Speditionsgeschäft. 
Einzelsendung gegen Frachtübernahme. 

Die Transportspesen gehen zu Lasten des Käufers. 

124. Am 4. August 19 . . fragt Robert Haas, Leipzig, bei Spediteur C. G. Lentsch, 
Leipzig, an, zu welchem Satze er die Überführung von rund 4000 Kilo Wein von 
Rivesaltes (l'jreneea Orientales) nach Leipzig fibernehmen würde. 

125. Am 4. August 19 . . stellt C. G. Lentsch, Leipzig, dem Fragesteller zwei 
Übernahmen an, je nachdem die Ware zu Lande oder zu Wasser reisen soll. 

126. Am 5. August 19 ■ . erklärt sich Robert Haas, Leipzig, für den Seeweg ; 
er beauftragt 0. G. Lentsch, Leipzig, mit der Versendung und Versicherung und 
stellt ihm das Gut bei Lecomte Freres, Rivesaltes, zur Verfügung. 
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The English tranaport agenciea do not fulfll the same role as tlie Continental 
"Spediteur". They do not make advanees nor collect any debts saye those for 
actnal carriage & incidental expenses. 



ENGLISH RAILWAY RATES AND OHARGES. 

Maximum RaTBS FOS CONVEYANOE. 

Accordiry to Railway Charges Acta 1891/1882. 



Maximum rates for conveyance, per ton per mile, foi consignmente comprised 
in the undermentioned clasaes: — 


Classea of Goods With 

Eimnples 
& Minimum Qumititifis. 


First 20 milEB 


N8it SD mil8H 






(.runder. 


distance. 


Pence. 


Fence. 


Pence. 


Pence. 


A (Heavy Ores). .4 Tone 

C (Chemicals) ... 2 „ 

1 (Raw Cotton) . . 3 cwt. 

2 (Raw Wool) ... 3 . 

3 (Cloth) 3 „ 

4 (Half Silks) ... 3 „ 

5 (Silks, Tea) . . . 3 „ 


0-95 
1-26 
1-80 
2-20 
266 
310 
3'60 
4'30 


085 

1-00 
1-50 
1-85 
2-30 
2*65 
315 
3-70 


0-50 
080 
120 
1-40 
1-80 
2-00 
2-B0 
325 


0-40 

0-50 
070 
1-00 
150 

1-80 
2-20 
250 



"SmaUs", Goods under 3 cwt., 5d to 1/6 per parcel extra. 



Maximum Station and Sxstioe Tebminals. 





UUIMI TüBKlBAIJ!. 






Tramr 
















each end. 


Loadlog. 


Utiloading. 


Coverlng. 


UncoTBring. 


Clabb A 

„ B 

. C 


0-3 

0-6 
1-0 


- 


- 


- 


- 


0-3 


0-3 


o-i 


Ol 


„ 1 


1-6 


0-B 


0-B 


o-ü 


o-Ü 


. 2 


16 


0'8 


0-8 


0-2 


0-2 


„ 3 


1-6 


10 


1-0 


02 


0-2 


„ 4 


1-6 


1-4 


1-4 


0-3 


0-3 


„ 6 


1-6 


1-8 


1-8 


04 


0-4 
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127. Am 5. August 19.. beauftragt 0. G. Loutsch, Leipzig, Lecomte Freres, 
Rivesaltes. damit, die ihm von Robert Haas, Leipzig, zur Verfügung gestellte Wein- 
Sendung an Leon Didier, Marseülo, zn weiterer Verfügung abzusenden. 

128. Am 5. August 19.. beauftragt C. G. Lentech, Leipzig, Leon Didier, 
Marseille, damit, die ihm von Lecomte Freres, Rivesaltes, zn seiner Verfügung zu- 
gehende Weinsendung unversichert und unter Nachnahme der Spesen zu den früher 
vereinbarten Spesensätzen mit dem ersten nach Hamburg abgehenden Dampfer an 
Order zu verladen und ihm 3 Konnossemente einzuschicken. 

129. Am 15. August 19 . . meldet Leon Didier, Marseille, an C. G. Lentsch, 
Leipzig, daß er die ihm am 5. August Übertragene Weinsendung aus Rivesaltes mit 
Dampfer „Carnot" nach Hamburg an Order und unter Spesennachnahme verladen habe. 

130. Am 21. August 19.. überreicht C. G. Lentsch, Leipzig, der Leipziger 
Generalagentur der „Badischea Schifffahrte -Assekuranz Gesellschaft" ein Konnosse- 
ment und bittet um Versicherung in Hohe von 1500 Mark, 

131. Am 21. August 19 . . beauftragt C. G. Lentsch, Leipzig, N. Luchting & Co., 
Hamburg, mit Übernahme und Weiterbeförderung der an seine Order von Leon 
Didier, Marseille, eingehenden Weinsendung. Er legt ein indossiertes Konnossement 
bei und schreibt Wasserweg bis Wallwitzhafen vor. 

132. Am 6. September 19.. bittet Robert Haas, Leipzig, C. G. Lentsch, 
zwei von den sechs Fässern der Sendung aus Rivesaltes von Hamburg direkt an 
„Berliner Spediteurverein, Berlin", zu schicken; die übrigen vier Fässer sind aufgabe- 
gemäß zu behandeln. 

133. Am 6. September 19.. übermittelt C. G. Lentech, Leipzig, den vor- 
stehenden Auftrag an N. Luchting & Co., Hamburg. 

134. Am 7. September 19.. melden N. Luchting & Co., Hamburg, daß die 
Sendung Leon Didier, Marseille, bereits auf Eibkahn 8 verladen und unter Spesen- 
nachnahme an Speditions verein Wallwitzhafen abgegangen sei, der sie zur Verfügung 
von C. G. Lentech halte. 

135. Am 9. September 19 . . beauftragt C. G. Lentsch, Leipzig, den Speditions- 
verein Wallwitzhafen damit, zwei Fässer direkt an „Berliner Spediteur verein" Berlin, 
zu schicken, die übrigen vier nach Leipzig zu verladen. 

136. Am 16. September 19 . . zeigt Speditionsverein Wallwitzhafen C. G. Lentsch, 
Leipzig, die Verladung an. 

137. Am 21. September 19.. zeigt C. G. Lentsch, Leipzig, seinem Auftrag- 
geber Robert Haas, Leipzig, an, daß der Auftrag vollzogen ist, und überreicht 
Spesennota mit der Bitte um Gutschrift des Betrags. 

138. Spesennota von C. G. Lentsch, Leipzig, für Robert Haas, Leipzig. 
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Shipping & forwarding. 
Single through rate transaction. 

Pr6cis. 

124. 4tt August 19 . . Lacy & Co., London invite Hewitt & Jones, forwarding 
agents, Manchester, to quote a through rate fot goods from Manchester to Paris. 
126. 5 tL August 19 . . Hewitt & Jones quote raten as requested. 

126. 7ti> Anglist 19 . . S. Lacy & Co. rennest Hewitt & Jones to receive and 
forward goods ljing with Steele & Hardman in Manchester. 

127. 7^ August 19 . . S. Lacy & Co. request Steele & Hardman to delivcr 
to Hewitt & Jones the 32 cases rnbber lying in their hands. 

128. 8* August 19 . . Hewitt & Jones advise, Lacy & Co. tbat they have 
forwarded the goods as requested to the Societe de Caoutchouc, Clichy. 

129. 8 th August 19 . . Lacy & Co. infonn the Societe de Caoutchouc that the; 
have sent the goods ordered via Liverpool & Harre. 

130. S üi August 19 . . Advice Note from Hewitt & Jones to their agents 
Steinway & Co., Liverpool, instructing them to ship the rnbber to Havre. 

130a. 9" 1 August 19 . . Steinway's receipt foor goods. 

131. 10°» August 19 . . Steinway & Co. to their agent Fournier in Havre, 
advising shipment of ruhber to hjm and reqnesting bim to do the needful at Havre 
and send on the goods to their destination. 

132. 15 th August 19.. F. Fournier, Havre seuds acoount of dishursements 
to Steinway & Co., Liverpool. 

133. 17" 1 August 19 . . Steinway & Co., Liverpool, send aceonnt of their 
disbursements to Hewitt & Jones, Manchester. 

134. 17 th August 19 . . Steinway to Hewitt & Jones acknowledging afteration 
in Instructions. 

135. 16 01 August 19 . . Societo de Caoutchouc instruct Fournier to send on goods. 

136. 16"» August 19 . . F. Fournier, Havre advises the Societe de Caoutchouc 
that the goods have arrived in Havre and have been forwarded to Clichy. 

137. IS** August 19.. Hewitt & Jones send account of total forwarding 
charges to S. Lacy & Co., London. 

138. 19 th August 19 . . S. Lacy & Co. remit cheque for amount of foregoing 
to Hewitt & Jones. 
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££££. L.ip^de^.i.g,».!».. 

Herrn C. 0. Lentech, Leipzig. 

Ich habe in Rivesaltes (Pyrenees Orientalee) eine Partie Wein von 
rund 4000 Kilo gekauft und bitte Sie um gefl. Auskunft, zu welchem Preise 
Sie den Transport nach Leipzig übernehmen würden. 

Sie vollen Ihre Frachtrate billigst kalkulieren; ich lasse ein Hamburger 
Speditionshaus in Konkurrenz treten. 

Da der "Wein versandbereit lagert, erbitte ich mir umgehend Ihre 
Mitteilung. 

Hochachtungsvoll 
Robert Haas, 



C. G. Lentsch. 

Leipzig, den 4. August 19.. 

Herrn Robert Haas, Leipzig. 

In umgehender Beantwortung Ihrer gefl. Anfrage von heute teile ich 
Ihnen mit, daß ich Ihnen für die betreffende Sendung Wein in Fässern im 
Gewicht von ca. 4000 kg zwei Transportwege vorschlagen kann. 

Bei Verladung auf dem Wasserwege via Marseille — Hamburg per Eib- 
kahn bis Wallwitzhafen würde ich den Transport ab Rivesaltes (Pyrenees 
Orientales) bis Haus Leipzig mit Jt 7,30 die "U kg exkl. Konnossement, 
Stempel, Zoll und Zollspesen — Assekuranz 1 % — übernehmen. 

Die Reisedauer würde allerdings ungefähr 45 Tage betragen, wahrend 
dieselbe auf dem Landweg — ab Marseille per Eisenbahn Über Genf bis 
hier — nur etwa 18 Tage ausmachen würde. 

Meine Frachtübernahme per Landweg würde ich Ihnen ab Rivesaltes 
bis Haus Leipzig, jedoch ausschließlich Zoll und Zollspesen, Euregistrement, 
Stempel und Grenzgebühren billigst mit Jt 13, — die % kg — Assekuranz 
1 % — berechnen. 

Ich hoffe, daß Ihnen vorstehende Sätze Convenienz bieten, und bitte 
Sie, mir den in Frage kommenden Posten bei Ihrem Verkäufer zur Verfügung 
zu stellen. 

Hochachtungsvoll 
C. G. Lentsch. 
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Mark Laue, 

LONDON, 4« 1 August 19.. 

Messrs. Hewitt & Jones, Forwarding-Agents, Manchester. 
Gentiemen, 

We have a quantity of Rubber "Waste lying with Messrs. Steele 
& Hardman in your city, and are anxious to have it forwarded to Paris 
or poBsibly to Lyons. "We Bhould be glad if you would quote us through 
rates by alternative routes to the towns named. 

Tours truly, 

S. Laoy & Co. 



MANCHESTER, 5* August 19.. 

Messrs. Lacy & Co., London. 
Dear Sirs, 

I reply to your inquiry of the 4 th inst We beg to quote you for 
rubber to the following towns; 

Per direct steamer Manchester to Treport, 

Lyons (Station) 5 ton trueks 60/3; less lots 67/3 per 1000 Kilos. 
Paris do. do. 22/6; do. 29/9 do. 

Per rail to Liverpool & steamer to Havre, irrespective of quautity, 28/-. 
Customs dues not included. 

We regret beiiig unable to quote a through rate by this route, but may 
observe that the saUings are miich more frequent, 

Awaiting your Mnd iustructions, wo are, dear Sirs, 

Yours truly, 

Hewitt & Jones. 



;y Goo^Ic 



Robert Haas. Leipzig, den 5. August 19.. 

Weinbau 41 mi g. 



Herrn C. G. Lentsch, Leipzig. 

Auf Grund der mir mit Ihrem gestrigen Briefe gegebenen Fracht- 
Übernahme von Ji 7,30 für 100 Kilo will ich Ihnen den Transport der in 
Eivesaltes für mich lagernden Weinsendung via Hamburg — Wallwitzhafen 



Ich habe Ihnen die Sendung bei Herren Lecomte Freres in Bivesaltes 
(Pyrenees Orientales) zur Verfügung gestellt. 

Sie wollen dieselbe mit erstem Dampfer verladen lassen und Assekuranz 
mit Ji 1500,— decken. 

Ich bitte, den Wein nach Eingang in Leipzig zu verzollen und mir 
zuzustellen. 

Hochachtungsvoll 
Robert Haas. 



Leipzig, 



Herren Lecomte Freres, Eivesaltes. 



Seitens des Herrn Robert Haas, Leipzig, ist mir bei Ihnen eine Partie 
Wein von ca. 4000 kg zur "Verfügung gestellt worden. 

Ich bitte, denselben schleunigst an Herrn Leon Didier in Marseille zu 
meiner Verfügung abzurichten, und empfehle mich Ihnen hochachtungsvoll 

C. G. Lantech. 
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Mark Laue, 

LONDON, 7* August 19.. 



Mesara. Hewitt & Jones, Manchester. 
Gentlemen, 

Thanking you for your prompt answer to our inquiry, we shall be 
obliged if you will take delivery from Messrs. Steele & Hardman, Manchester, 
of 32 Cases Rubber "Waste lying in their hands at our disposition, and 
forward same to Sod6te de Caoutohouc Clichy Paris per L'pool Havre route. 
We enclose Delivery Order addressed to Messrs. Steele & Hardman. 

You need not trouble about Insurance as we shall see to that ourselves. 
Tours truly, 

L. Lacy & Co. 



127. 
DELIVERY ORDER, 

LONDON, 7» August 19.. 

Messrs. Siede & Hardman, Manchester, 

Please Deliver to Messrs Hewitt & Jones or order 

The undemoted goodfl now lying at your warehouse 



<§> 1J32 Cases Rubber Waste. 



■. Lacy & Co. 



;y Goo^Ic 



Leipzig, den 5. August 10 . 

Herrn Leon Didier, Marseille. 

Sie empfangen auf meine Veranlassung von Herren Lecomte Freres in 
Rivesaltes (Pyrehees Orientalee) eine Partie "Wein von ca. 4000 kg, -welche 
Sie prompt mit erstem Dampfer — auf Grund Ihres mir im Mai erteilten 
Frachtsatzes von Fr. 45, — per Ton — nach Hamburg an Order verladen 
wollen. 

Ihre Spesen sind nachzunehmen, Assekuranz decke ich selbst. 
Ich erwarte 3 Konnossemente und empfehle mich Ihnen 

hochachtungsvoll 
C. G. Lentech. 



Leon Didier, 
Transports pour tons pays. 



Marseille, den 15. August 19. 



Herrn C. 6. Lentech, Leipzig. 

Im angenehmen Besitz Ihres Schreibens vom 5. d. IL teile ich Ihnen 
ganz ergebenst mit, daß die Sendung 6 Faß Wein: 
RH. 419 Brutto 685 kg 
„ 420 „ 693 „ 
„ 421 „ 708 „ 
„ 422 „ 696 „ 
„ 423 „ 682 „ 
„ 4 24 „ 701 „ 
Brutto 4165 kg 
aus Rivesaltes gestern hier anlangte und bereits heute mit Dampfer „Carnot" 
der „Compagnie Marseillaise de Navigation ä Vapeur" nach Hamburg ab- 
gegangen ist. 

Selbstverständlich habe ich die Fracht nach der in Ihren Händen be- 
findlichen Liste mit Fr. 45, — per Ton berechnet und meine verlegten Vor- 
spesen Rivesaltes — Marseille von Fr. 44, — mit nachgenommen. 

Ein liegend diene ich Ihnen mit 3 Konnossementen, an Order gestellt. 
Ich 'wünsche Ihnen besten Empfang der Sendung und sage Ihnen meinen 
verbindlichsten Dank für freundliche Zuteilung dieses Postens. 

Stets gern zu Ihren Diensten, begrüße ich Sie mit vorzüglicher Hoch- 
achtun S Leon Didier. 



;, :i !i7 C d.yGoO^Ic 



128. 

MANCHESTER, B* August 19.. 



Messrs. S. Lacy & Co., London. 
Oentlemen, 

Conforraably to your Instructions we have despatched to Messrs. Üie Sodete" 
de Caoutehouc, Clichy, Paris, 

32 Cases Rubber Waste. 
Bill of lading sent to our Agent in Havre. 
"We shall forward you Statement of a/c as soon aa we are advised of 
Ihity &c, paid on arrival at Havre. 

Tours truly, 

Hewitt & Jones. 



LONDON, 8«" August 19.. 

MesBrs. La Soctäte de Caoutehouc, Clichy, Paris. 

oentlemen, 

"We have received your wire of yesterday aceepting our offer of 32 Cases 
of rubber waate at 10/ — per ewt, and have instructed our agents to forward 
the goods at once via Liverpool and Havre. Provisional invoice enclosed; 
we shall as agreed, aceept weigliing at your factory as final 

Tours truly, 

S. Lacy & Co. 
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Leipzig, den 21. August Id.. 

Badische Schifffahrts -Assekuranz Gesellschaft, 
General -Agentur Leipzig. 

Ich behändige Ihnen einliegend Konnossement über am 10. August a. c. 
von Marseille abgegangene Sendung Wein R.H. 419/424, die Sie auf Grund 
meiner Versicherungs-Police No. 7325 mit ^(1500,— bis hier versichern wollen 

Hochachtungsvoll 
C. G. Lentsch. 



C. G. Lentsch. 

Leipzig, den 21. August 19.. 



Herren N. Luchting & Co., Hamburg. 

Einliegend empfangen Sie von mir an Sie giriertes Ordert onnossement 
über ab Marseille per Dampfer „Carnotf' nach dort unterwegs befindliche: 

B.H. 419/424; 6 Faß "Wein brutto 4165 kg, 
welche Sie nach Empfang transito per WaBser via Wallwitzhafen an mich 

Station Leipzig, Zollamt a. Berliner Bahnhof 
weiterschicken wollen. 

Ich setze voraus, daß Sie Ihre Erachtübernahme laut Ihrem Tarif heft 
vom April d. J. ab Bahnhof Hamburg bis Leipzig mit Ji 1,25 und 60 FL 
Leichtergebühren und Transportspesen noch einhalten. 
Urer Versandanzeige gern gewärtig 

hochachtungsvoll 
C. 0. Lentsch. 
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130. 

ADVICE NOTE. 
HEWITT & JONES. 

Vorwarding Agontö & Carrisrs. 

To Messrs. Stemway & Co., Liverpool. 

We beg to advise having forwarded the undermentioned goods per Midland Hau. 
To Alexandra. {Basin 2) Dock for shipment per S. S. Liverpool to Havre. 



B/L to be made out to F. Foumier freight 
Debit of Ourselves. 


duty, am 


charges to. 






«^. 


Hob. 


pACKAfiKS. 


COSTKHTS. 


VaIUB. MeASÜBEBBÄTB. 


WlIOHm 


<£> 


1/32 


32 Costa 


Rubber 


IS 


10 


l 








# 
57 


J 


3 



Manchester, 8* ^ttjt*s( 19.. 



Hewitt <£ Jones. 



LIVERPOOL, 0* ^wyiwi 19.. 

ThiB is to certify that the undernoted goods were delivered to us in 
good Order and conditioa on the fl* August 19.. for shipment to Havrt. 

Stemway db Co. 
To Messrs. Hewitt & Jones, Manchester. 



<j>, 



Rubber Fiwte 



STEHT» AY & CO. 
Stripping Agents. 



LIVERPOOL, l(r* August 19.. 



To Mr. Fr. Fournier, Le Havre, 

We beg to advise having forwarded you to-day per S. S. Liverpool. 

The undernoted goods to be forwarded to Messrs. SociÄU de Caoutehouc, Cliehy. 

For acoount of Messrs. S. Laey & Co., London. 

Freight to be charged to Ourselves. 

Railway carriage do. 

Duty & customs charges do. 

2 B/L enclosed. (Registered.) Stemway & Co. 
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^X,X. LdI " i8 ' äm 6 - Sei,,embet 19 • • 

Herrn C. G. Lentsch, Leipzig. 

Von der "Weinsendung, deren Transport ich Ihnen ata 5. August a. c. 
übertragen habe, sind inzwischen zwei Fässer nach Berlin verkauft worden. 
Es wäre mir lieb, wenn Sie die Fässer 423/424 von der für mich 
bestimmten Sendung trennen und unverzollt direkt an Berliner Spediteur- 
verein, Berlin, zu meiner Verfügung gehen ließen. 

Hochachtungsvoll 
Robert Haas. 



C. G. Lentsch. 

Leipzig, den 6. September 19 .. 



Herren N. Luchting & Co., Hamburg. 
Ich schätze Sie im Besitz des Ihnen am 21. August a. c. Übersandten 



Soeben geht mir von meinem Auftraggeber abgeänderte Verfügung zu. 
Von den 6 Fässern Wein sollen nur 4 Fässer: 
# 419, 420, 421, 422 
nach hier, dagegen :j+ 423, 424 unverzollt an den Berliner Spediteurverein, 
Berlin, geliefert werden. 

Falls die Sendung von dort noch nicht weiter verladen ist, wollen Sie 
nur die ersten 4 Fässer auf dem Wasserweg an mich abgehen lassen, da- 
gegen die Fässer ±1: 423 und 424 direkt per Bahn nach Berlin an die 
obengenannte Firma zu meiner Verfügung abrichten. 

Ihrer umgehenden Nachricht entgegensehend, zeichne ich 

hochachtungsvoll 
C. G. Lentsch. 
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132. 

(Translation.) 
F. lOTraHIER. HATEE, 15» August 13.. 

Forwarding Agent». 

Messrs. Steinway & Co., Liverpool, Dr. to F. Fournier. 

Kor freight & charges od tho following, payable prompt cash, 
S. S. "Liverpool", forwarded to la Socißte de Caoutchouc, Ctichy, Paris. 
S. L. 1/32 32 Cases Rubber "Waste weighing gross 1880 Ks. 

Landing charges, B/L Stamp 4.45 

Landing order, & Statiatics 3.20 

Opening & re-closing for Customs 5.00 

Duty (3/60), Stamp 68.40 

Cartage to railway — . — 

Railway carriage to Paris (reo 1 enclosed) . . 9.00 

Coramission 6.50 

To your debit Fr s. 96.55 



138. 

LIVERPOOL, 17" 1 August 19.. 



Messrs. Hewitt & Jones, Manchester. 
Dear Sirs, 

We have pleaaure in enclosing acc* for merchandise 
"Liverpool" for Harre, the charges on which as per parüculars below, have 
been placed to your accoun t . 
With thanks, vre remain, 

Tour obedient servante, 

Steinway &, Co. 
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5 & Co. 

Spedition, Kommission Hamburg, den 7. September 19. 

nnd Inkasso. 



Herrn C. G. Lentsch, Leipzig. 

Wir bekennen uns zum Empfang Ihres Schreibens nebst Einlage, 
Konnossement vom 21. August d. J. 

Im Augenblick, wo wir Ihnen die Erledigung des uns erteilten Auf- 
trags anzeigen -wollten, erhalten wir Ihren gestrigen Brief. 

Da sich die betreffenden 6 Fässer "Wein bereite per Kahn No. 8 auf 
dem Wege nach dort befinden, ist es uns zu unserem Bedauern nicht 
möglich, der veränderten Disposition Ihres Herrn Auftraggebers nachzukommen. 

Es wurde vielleicht gelingen, die beiden nach Berlin bestimmten Fässer 
auf einer Zwischenstation — etwa Magdeburg — anzuhalten und zu entladen. 

Die Umladung wurde aber mit großen Schwierigkeiten verknüpft sein, 
schon deshalb, weil die Sendung im Kahn per Wallwitzhafen verstaut ist. 

Auch die Zollabfertigung beim Zollamt Magdeburg würde voraussichtlich 
Schwierigkeiten bereiten. 

Wir empfehlen Ihnen deshalb, die Sendung nach Berlin Über Wallwitz- 
hafen vorzunehmen. 

Auf die zu Birer Verfügung an Speditionsvorein Wallwitzhafen verladene 
Sendung haben wir unsere Spesen laut Vereinbarung nachgenommen. 

Hochachtungsvoll 
N. Luchting & Co. 
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Fridgkt front 

Carriage to Liverpool 

Bills of Lading 

Cuttom Mause Entry & Clearing 

Dock & Tovm Dves 

Cartage & Forttrage 

Commission on Forwaräing . . . 
Insurance on £ ... ® ... per cmt 

Policy Duty - . . . 

Freight to Havre 10\— plus 10% 

Postages 

Consulage . . . Consular Deklaration 



Duty tt Charges at Havre as per Fournier's account 
enclosed Francs 96.55 



HTH.NWAY & CO. 



Liverpool, 17 th August 19. 



Messrs. Hevritt & Jones, Manchester. 

Dear Sirs, 

"We reoeived your •wire to-day instructing us to have the Rubber 
Waste retained at Havre, and have telegraphed thither to tiiat effect, but 
fear it is too late. 

Tours truly, 

Steinway & Co. 



Hindelikornapoadei»: «ngtlaeh. 



»Google 



135. 
C. G. Lentsch. 

Leipzig, den 9. September 19.. 

Speditions verein Wallwitzhafen, Wallwitzhafen, 'Dessau. 

Von Herren N. Luchting 4 Co., Hamburg, sind am B.iLM.: 
6 Passer Wein R. H. Mo. 419/424 
per Kahn No. S an Sie abgegangen, welche laut ursprOnglicher Weisung 
unverzollt an mich Weiterreisen sollten. 
Sie vollen davon aber nur: 

4 Fässer E.H. Nö. 419, 420, 421, 422 
an meine Adresse abrichten, die verbleibenden 

2 Fässer B. EL No. 423 und 424 
dagegen transito franko an den Berliner Spediteurverein, Berlin, zu meiner 
Verfügung weitersenden. 

Vom Geschehenen erwarte ich Bericht. 

Hochachtungsvoll 
C. G. Lentech. 



Wallwitzhafen, 16. September 19 . . 

Herrn C. G. Lentech, Leipzig, 
Ihrem Geehrten vom 9. d. M. entsprechend, haben wir die heute ei 



RH. 419/4241 6 Fässer Wein mit 

E.H. 419/422 \ 4 „per Sammelladung an Ihre werte Firma, 

R, H. 423/424 j 2 „an den Berliner Spediteurverein in Berlin 

expediert. 

Unsere Auslagen für Fracht bis hier und Weiterfrankatur bis Bertin 

haben wir der Einfachheit halber auf die Sendung nach Leipzig nachgenommen. 

Hochachtungsvoll 
p. pa. Speditionaverein A.-G. 
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1S5. 

(Translation.) 

CLICHT, 16Ö 1 August 19.. 



We learn from Messrs. Lacy & Co., London, that you have been 
instructed to hold 32 cases rubber Taste address«! to us until further 
ordere. You may however now send tliem on here as tlioy have got so far. 



Tours &c, 
for the SociStÄ de Caoutchouc 
Fremy. 



136. 

(TRANSLATION.) 

F.FODBMIBa. HAYEE, 16** August 19.. 

Forwarding Aitents. 



Societe de Caoutchouc, Clichy, Paris. 
Gentlemen, 

We have this day deapatched to your address, by ordcr and for account 
of Messrs. S. Lacy & Co., London, 

32 cases rubber waste. 

Tours truly, 

F. Fournier. 
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1S7. 

C. G. Lentsch. 

Leipzig, den 21. September 19.. 

Herrn Robert Haas, Leipzig. 

Unter Bezugnahme auf Ihre werten Schreiben vom 5. August und 
6. September sowie auf unsere telephonische Unterhaltung' vom 8. d. M. be- 
stätige ich Ihnen, daß die durch mich für Sie bezogene Weinsendung aus 
Rivesaltes in Hamburg nicht mehr aufzuhalten war. 

Die beiden Fässer No. 423 und 421 sind nunmehr ab WallwitEhafen 
unverzollt an Berliner Spediteurverein in Berlin zu Ihrer Verfügung abgegangen. 

Die vier Fässer 419/422 sind hier angelangt und wunschgemäß von 
mir verzollt worden; sie werden Ihnen noch heute zugehen. 

Ich erlaube mir, Ihnen mit beiliegender Spesennota zu dienen, deren 
Betrag von ' ^ 9iQ — 

Sie mir gefl. gutschreiben wollen. 

Hochachtungsvoll 
C. G. Lentsch. 



Spesennota. 

Meine Frachtübernahme Bivesaltes-Leipzig Haus 4170 kg & Ji 7,30 Ji 304,40 

Konnossemente und Stempel „ 2,50 

Assekuranz Ji 1500,— 11'/. „ 15,— 

Bottcherspesen, Abfertigung, Zollbegleitschein I und Wiegegeld 

in Hamburg „ 5,50 

Gestellung auf Zollamt, Abfertigung, Zollbegleitschein I und Siegeln 

der Fässer 423/424 in Wallwitzhafen „ 2,80 

Weiterfrankatur Wallwitzhafen- Berlin 1383 kg ä Ji 1,85 . . „ 25,70 

Deklaration, Revision, Verzollung in Leipzig und Provision . . „ 8,40 

Zoll auf 4 Fässer 419/422 lt. Quittung „ 557,— 

Ji 921,30 

Hiervon ab: Frachtvergütung 1383 kg Wallwitzhafen-Leipzig ä 0,81 „ 11,3 

Ji 910,— 
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MANCHESTER, 18«> August 19. 

Messrs. S. Lacy & Co., London. 



We beg to enclose Account Charges for goods forwarded for your a/c 
to the Societe de Caoutehouc, Clioby, which we trust you will find in Order. 
A remittanee for the amount will oblige. 

Yours truly, 

Hewitt & Jones. 



32 Cases Rubber Waste weighing Gross 37 1 2 
Railway Caniage & Freight to Paris @ 25/— p. ton 2"13/ — 

Duty ® 3 Fs. 60 Cts. per 100 Ks 2-14/3 

Landing Order & Statistica 3/ — 

Opening & closiug cases for customs 4/3 

£ 5-14/6 



LONDON, 19** August 19.. 



Messrs. Hewitt & Jones, Manenester. 
Gentlemen, 

We enclose cheque for jffö'lijß, in payment of a/c charges for rubber 
forwarded to Paris. Please own receipt. 

Yours truly, 

S. Lacy & Co. 
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Spedition in laufender Rechnung. 



139. Am 15. Mai 19 . . zeigen Spediteure Brun et Borel, 25, nie de Heimes, 
Paris, Weiß & Co., Leipzig, durch Zirkularschreiben an, daß sie besonders günstige 
übernahm ep reise für Gütersendungen Leipzig/Paris stellen, Sie geben ihre Fracht- 
sätze an und bitten um Auftrage. 

140. Am 25. Mai 19 . . fragen Weiß 4, Co., Leipzig, bei ihrem Spediteur Louis 
Thibault successeur, ancienne maison G- Tross, 90, rao des Maraia, Paris, an, ob er 
die Beförderung ihrer Güter zu den von der Konkurrenz offerierten Sätzen über- 
nehmen wolle. 

141. Am 28. Mai 19 . . macht Louis Thibault, Paris, eine Gegenofferte, die er 
als außergewöhnlich günstig bezeichnet. 

142. Am 1. Juni 19 . . wiederholen Weiß & Co., Leipzig, daß sie bereits billigere 
Offerte in Händen haben. Sie bitten Louis Thibault, Paris, zu erklären, ob er die 
Konkurrenzpreise halten könne. 

143. Am 3. Juni 19 . . bezweifelt Louis Thibault, Paris, die Möglichkeit, seine 
Übernahmen zu unterbieten, gleichwohl ermäßigt er nochmals seine Bedingungen. 

144. Am 6. Juni 19 . . übersenden Weiß & Co., Leipzig, die Offerte Brun et Borel 
im Original, um die Zuverlässigkeit ihrer Angaben zu erweisen. Gleichzeitig er- 
klären sie, daß sie zu ihrem Bedauern auf Verlangen ihrer Auftraggeber gezwungen 
sind, ihre weiteren Sendungen der Konkurrenz zu übertragen. 

145. Am 8. Juni 19.. erklärt sich Louis Thibault, Paris, bereit, die Kon- 
kurrenzbedingungen zu halten. Er meldet, daß eine Kiste zur Verfügung von 
Weiß & Co., Leipzig, bei ihm eingegangen ist 

146. Am 10. Juni 19.. erküren sich Weiß & Co., Leipzig, mit den von Louis 
Thibault, Paris, aufgestellten Übernahmesätzen einverstanden. 

Sie übertragen das Verfügnngsrecht Über die avisierte Kiste auf Max Werner, 
Leipzig. 

Gleichzeitig verfügen sie über eine von Roland Freres, Paris, einzuliefernde 
Transit« sendung nach Warschau. 

Ferner zeigen sie an, daß von Spediteur C. G. Lentsch, Leipzig, eine Sendung zu 
ihrer Verfügung eintreffen werde, die sie an Dumas et fils, Paris, zu übermitteln bitten. 

Endlich bitten sie, ihnen eine Sendung von Max Roy, Paris, per Eilgut durch 
C. G. Lentsch, Leipzig, zugehen zu lassen. 

147. Am 10. Juni 19 . . übersenden Weiß & Co., Leipzig, an C. G. Lentsch, 
Leipzig, Speditionsauftrag auf 6 Ballen Fehschweife, die zu ihrer Verfügung an 
Louis Thibault, Paris, abgehen sollen. 

148. Am 10. Juni 19 . . zeigt C. G. Lentsch, Leipzig, Louis Thibault, Paris, 
an, daß die Versendung der Fehschweife erfolgt ist. 

149. Am 10. Juni 19.. beauftragen Weiß & Co., Leipzig, ihren Lieferanten 
Max Roy, Paris, die für sie fällige Sendung tunlichst bald zur Verfügung ihres 
Spediteurs Louis Thibault, Paris, zu stellen. 

150. Am 13. Juni 19.. zeigt Louis Thibault, Paris, C. G. Lentsch, Leipzig, 
die Absendung der von Max Roy, Paris, zur Ablieferung an Weiß & Co., Leipzig, 
eingegangenen Sendung an. 

151. Am 13. Juni 19 . . benachrichtigt Louis Thibault, Paris, die Firma Weiß & Co., 
Leipzig, von der Absendung der Sendung Roy, Paris, an 0. G. Lentsch, Leipzig. 

Er meldet weiter den Eingang der Sendung Fehschweife, die er an Dumas et fils, 
Paris, ausgefolgt hat 

Sodann zeigt er an, daß die Absendung der von Sendung Roland Freres, Paris, 
eingegangenen Ware transito Warschau erfolgt ist. 

Endlich teilt er mit, daß Max Werner, Leipzig, über die bei ihm von Leon 
Faure, Paris, hinterlegte Kiste disponiert habe. 

152. Am 18. Juni 19 . . bekennen sich Weiß & Co., Leipzig, zum Empfang der 
Sendung Max Roy, Paris. Sie haben Louis Thibault, Paris, die berechneten Spesen 
gutgeschrieben und den Übrigen Inhalt seines Briefes vorgemerkt. 



Shipping and Forwarding for an Account-holder. 

Pr6cis. 

139. 15 01 May 19.. Manchester & Brazil Steamship Co. endo« list of freighta 
to South America to Hamilton Brothers, London, and invite the latter U> send 
goods by their line. 

HO. 25 ,h May 19 . . Hamilton Brothers write to their shipping agente in 
Liverpool, F. Pairfield & Co., drawing their attention to the advantages offered by 
the Manchester Coy. and asking if Fairfield can forward their goods on the same terms. 

141. 28°» May 19.. F. Fairfield & Co. reply offering to grant Hamilton 
Brothers certain priTileges for the futnre, to indnce the latter to continue sending 
their goods throngh Fairfield 's ha.mis. 

142. 1»' June 19 . . Hamilton Brothers ans wer that the terms offered are not 
snfficiently good to indnce them to forgo the advantages of using the Manchester line- 

143. 'i' d Jone 19 . . Fairfield ask Hamilton to let them have some precise 
information regarding the rates of freight accepted by the Manchester line. 

144. 6* June 19 . . Hamilton Brothers enelose circolar and tariff received from 
the Manchester and Brazil Steamship Co. 

145. 8' 11 Jone 19 . . Fairfield & Co. return the circnlar and tariff; they point 
out that the advantages offered by the new route are more apparent than real. They 
make a oounter offer and threaten, if this is not accepted, to charge Hamilton higher 
rates on the goods they cannot avoid sending by them. 

146. lÜ" 1 Jone 19 . . Hamilton Brothers agree to send their goods as before 
by Fairfield's line. 

They request Fairfield to take delivery of goods to he forwarded by Harford 
& Hays, Manchester, and to forward the same to Carmona Clomez & Ca., Bio Janiero, 

They instruet them to collect from C. Draper & Co., Liverpool, 9 Barrels of 
Kola Nuts which they are to send on to Duchemin & Brunei in Paris. 

They are further to hand over the 16 Cases Rubber deposited with them to 
Jones & Roborts, Liverpool. 

147. 10' h June 19 . . Hamilton instruet Harford & Hays, Manchester, to send 
the cotton goods bonght by the writers to Fairfield & Co. to be dealt with in 
aecordance with Hamiltons instrnetions. 

148. lü tL June 19 . . The Railway Coy. advise Fairfield & Co. that the cotton 
goods have arrived. 

149. 10 lh June 19 . . Hamilton Brothers instruet C. Draper & Co. to hand 
over to F. Fairfield & Co. the 9 Barrels Kola Nota warehoused with them. 

160. 13* June 19 . . Fairfield & Co. inform Duchemin & Brunei that the 
Kola Kuta have been sent to their address via Havre. 

151. IS 01 June 19.. Fairfield & Co. reportto Hamilton that they have carriedont 
their instrnetions; they also enelose Statement of charges and disbnrsements which 
have been passed to Hamiltons debit. 

162. 14" 1 June 19 . . Hamilton Brothers to F. Fairfield & Co. aoknowledging 
receipt of foregoing. 
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. Äaenca en Douane. Affmamente. 
itefl Enttt 



Batilly Paria Annan viller* Pam > deQ 15 - Mai 19.. 

(Menrthe et Moselle), 25, rue de Reuuee. (Lorraine AU*«). 



Herren Weiß & Co., Leipzig. 

Wir haben in Erfahrung gebracht, daß Sie öfter Sendungen nach lüer 
und anderen französischen Platzen haben. 

Wir gestatten uns deshalb, Ihre Aufmerksamkeit auf den Halbeilgut- 
verkehr (Moyenne Vitesse) zu lenken, den wir seit kurzem nach Paris ein- 



Da unsere Wagen ohne Umladung laufen, so können wir Ihnen außer- 
gewöhnlich schnelle Lieferung (4 — 5 Tage) zusichern. 

Die unten angegebenen Übernahmepreise verstehen sich ab Bahnhof Leipzig 
frei Haus Paris, also einschließlich Abfertigung und Rollgeld, jedoch aus- 
schließlich der Gebühren für Stempel, Zoll und "Versicherung. 

Mit der Bitte um freundliche Zuweisung Ihrer Aufträge, deren pünkt- 
liche Ausführung wir Ihnen zusichern, zeichnen wir 

hochachtungsvoll 
Brun et Borel. 

Frachtsätze: 
ab Bahnhof Leipzig bis frei Haus Paris: 
Frachtgut (Petite Vitesse) Lieferfrist 8—12 Tage, 12 Franken} inn K -, 
Halbeilgut {Moyenne „ ) „ 4—5 „ 22 „ l 5 ™ R " 

Eilgut (Grande „ ) „ 2—3 „ 27 „ ] 
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MANCHESTER, 15* May 19.. 



To Messrs. Hamilton Brothers, London. 

Having learned through our friends Messrs. Harford & Hays of tliis 
city, whose name wc are permitted to mention, that you are large sMppers 
of general goods to South America, we take the liberty of enclosing a list 
of our tariff for shipments to that country. 

We imagine you will find it compares favourably with the ratos of 
other lines and trost you may see in the very moderate freights therein 
quoted an inducement to honour us with at least a part of your custom. 

In the case of large and regulär eonsignmente we would be prepared 
to quote you special terms. We m Gentlemen, 



Tours truly, 

For the Manchester & Brazil Steamship Co. 

Hewitt & Jones, Managers. 



RATES OF FREIGHT FROM MANCHESTER TO SOUTH AMERICAN 
PORTS DIRECT. 

Per Ton Gross weight or Measurement as best for steamer unlees otherwise 
specified. 

Cottons and Linon of all descriptions . . 25/— to 30/— and 10%primagea«»rdiiig 
Hardware, Sewing Machines, Ironmongry 20/ — to 25/ — and 10% [to port. 

Earthenware in Glassware in Grates . . 22/6 to 27/6 änd 10% 

Chemicals 17/6 to 25/— in füll 

Rails (linder 50 tons) 17/6 to 22/6 and 10% 

do. (50 tons and upwards) open. 

&c. &c. &c. 

These rates apply only to packages not exceeding 2 tons in weight "Heavy 
lifto" charged for in addition. 

Dangerous goods on deck or specially stowed,. .£.1 and 10% to all porta. 
Minimum freight on same B/L with other goods £\. 
On separate B/L jfl'10/— . 

All goods are carried subject to «mditions embodied in special Shipping Notes 
and Bills of Lading. 

Freight payable on delivery of Bills of Lading. 

Freights collected abroad pay 15% Primage. 

Bills of Lading mnst be sent in, with mate's receipts attached, to our Office 
for signatnre before noon on day preceding advertised sailings. 
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Weife & Co. 

Leipzig. Leipzig, den 25. Mai 19.. 

Herrn Louis Thibault, 90, nie des Marais, Paris. 

Wir empfingen Ihren Brief vom 23. d. M. und erklären uns mit dessen 
Inhal t einverstanden. 

Vor einigen Tagen ging uns von Ihrer Konkurrenz am dortigen Platze 
eine Offerte zu, der zufolge die Lieferung ab Leipzig/Paris Haus als Halb- 
ellgut bei einer Lieferfrist von 4—5 Tagen zum Übeniahmesarze von 22 Franken 
per 100 Kilo angeboten wird. 

Einige unserer Kunden haben bereite beantragt, bei künftigen Sendungen 
diese Yermittelung zu benutzen. 

Wir hoffen, daß es Ihnen möglich ist, dieselben Bedingungen zu ge- 
währen. Wir bitten demgemäß, uns in Zukunft für Halbeilguter ab hier 
nach Paris Haus den Übernahmepreis von 22 Franken ab Bahnhof Leipzig 
bei 4 — 5 Tagen Lieferzeit in Anrechnung zu bringen. 

Hochachtungsvoll 
Weiß & Co. 



Ancne Hon G. Trosa. 

Fondee en 1SG2. 

Louis Thibault Saocr. 

00, nie des Marals, 80. 

Paris. 



Paris, den 28. Mai 19.. 



Herren Weiß & Co., Leipzig. 

In Beantwortung Ihrer Anfrage vom 25. d. M. erkläre ich mich gern bereit, 
die Beförderung Ihrer Halbeilgüter zu folgenden Bedingungen zu Übernehmen: 
Bahnhof Leipzig Paria Haus exkl. Zoll Fr. 22,50. 

EnregiBtrement „ — ,85. pro Sendung. 

Statistik „ —,10. pro Kollo. 

In der Erwartung, daß Innen diese außergewöhnlich günstigen Be- 
dingungen genehm sind, sehe ich Ihren ferneren geschätzten Aufträgen gern 

Hochachtungsvoll 

Louis Thibault. 
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140. 

HAMILTON HBOS. 
Import * Export Merohmta. Leadenhall St., 

Telegrapblc Address "Hambro". LONDON, 25^ May 19 . . 

Telephone No. «134. 

Messrs. F. Fairfield & Co., Shipping Agente, Liverpool. 

Qentlemen, 

We have received from a Manchester house a list of direct freights 
from that port to South America, very much under what y\e have been in 
the habit of paying by your line and though liiere does not seem to be much 
advantago in that route where railway carriage to Manchester would be 
incurred, there is a very considerable saving in the caae of Manchester goods 
themselves, which form, as you know, a largo part of our shipments. 

We are invwilling to have recourse to others if the Company you repre- 
sent can see ita way to red nein g their charges to the same scale and we 
should be glad to hear from you in this connection. 

Awaiting an early reply, we remain, Gentlemen, 

Yours faithfully, 

Hamilton Bro». 



F. S'AiRfcTPiliD & CO. Qoree Piazza, 

SMppto« 4 Forwaxdtog Agent«. LIVERPOOL, 28* May 19.. 



Messrs. Hamilton Bro 8 , London. 

Dear Sira, 

Replying to yours of to-day, we can understand that your Manchester 
Monds are in a poaiüon to offer you somewhat lower rates for shipments 
made direct from Manchester, as of course we are in this case handicapped 
by the high railway rates charged for your goods. We are anxious to do 
everything reasonable to maintain our connection with you and think the 
case would be adecjuately met by remitting the Primage in all cases where 
the goods were forwarded by rail. This is, it must be underetood, a very 
special concession to you as large shippera, and is only made on the under- 
standing that the whole of your South America trade passes through our 
hands. We count on your extreme discretioa in the matter as, if the fact 
beeame known, we should be compelled to ästend the same favour to others, 
which we could not do withont ineurring consequences that no one could 
foresee. 

We remain, yours truly, 
F. Fairfield & Co. 
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Weif» & Co. 
Wprtg. Leipzig, den I. Juni 19.. 

Herrn Louis Thibault, 90, nie des Marals, Paris. 

Antwortlich Ihrer Offerte vom 28. Mai d. J. betonen wir nochmals, daß 
uns von Ihrer Konkurrenz ein Übernahmepreis von 22 Franken inkl. Ab- 
fertigung dort gestellt worden ist. 

Eine Anzahl hiesiger Firmen haben den gleichen Antrag erhalten; die 
betreffende Offerte lautet: 

Frachtgut (Petita Vitesse) 8—12 Tage 12 Franken) 
Halbeilgut (Moyenne „ ) 4—5 „ 22 „ \ P« 1 ™ Kdo 
Eilgut (Grande „ ) 2—3 „ 27 „ J Brutto ' 

Wir sollten doch meinen, daß Sie imstande sein müßten, die gleichen 
Satze einzuhalten. 

Mehrere unserer Kunden haben bereits beantragt, die für sie bestimmten 
Sendungen der betreffenden Firma zu übertragen. 

Wir bitten deshalb, uns postwendend mitzuteilen, ob Sie die Preise 
der Konkurrenz einhalten können. 

Hochachtungsvoll 
Weiß & Co. 

143. 

An«» i™ G. Tross. 

Fondee an 1862. 

Louis Thibault Succr. Paris, den 3. Juni 19 . . 

90, ran des Harais, 80. 

Paris. 

Herren Weiß & Co., Leipzig. 

Die mir mit Ihrem Briefe vom 1. d. M. aufgegebenen Obernahmepreise 
sind mir unverstandlich. 

Ich nehme an, daß sie sich auf eine bestimmte Warengattung beziehen, 
Die billigsten ÜbernahmeBätze, die ich für Pelzwaren kalkulierte, sind: 

Frachtgut P.V. frei Haus Paris, Fr. 12,— 1 

Halbeilgut M.V. „ „ „ „ 22,25 \ per 100 Kilo. 

Eilgut G.V. „ „ „ „ 26,50 ) 

Extragebühr pro Sendung „ 0,95 

Ich bin bereit, Ihnen von heute an diese Satze bei einem Minimalgewicht 
von 50 Kilo in Rechnung zu stellen und hoffe, Sie sind damit einverstanden. 



Hochachtungsvoll 
Louis Thibault. 

„i7cd ;y G00^Ic 



HAMILTON BEOS. 

Import * Export MerohsnU. Leadenhall St, 

Tel«r»phlo Address "Bambro". LONDON, l»*Junel9.. 

Telephone No. 6734. 



MeBBrs. F. Fairfiekl & Co., Liverpool. 
Gentleman, 

We have received your letter of yesterday, and must inform you that 
tlic advantages offered by the direct route would be by no means compensated 
for by the remiaaion of primage; the Manchester route being considerably 
more than 10% less in ita chacgeB than yours, we shall only mention that 
the freight to Bio Janiero for cotton goods is 25/- per ton, and in the interests 
of our South American cuBtomers who invariably pay the freight we feel 
it our duty to have recourse to the moBt economical route available. 

Yours truly, 

Hamilton Bro B . 



143. 

Gorce Piazza, 

LIVERPOOL, 3"< June 19.. 



Messrs. Hamilton Bro 8 , London. 
.Dear Sirs, 

We cannot understand how the agency you refer to can be in a position 
to forward goods at rates below those advertised by any steamship Company 
trading to South America and should be glad if you could procure us one 
of their circulars. We cannot really offer you any further reductions in 
rates unlese we were prepared to forward your goods at a loss for the sake 
of retaining your custom. 

Yours truly, 

F. Fairfield & Co. 
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Weif» & Co. 
Leipzig. Leipzig, den 6. Juni 19.. 

Herrn Louis Thibault, 90, nie des Marais, Paris. 

In Beantwortung Ihrer Zuschrift vom 3. <L M. übersenden wir Ihnen 
in der Anlage die Offerte der Firma Brun et Borcl, dort, mit der Bitte um 



Sie wollen sich selbst überzeugen, daß unsere Angaben über die von 
diesem Hause gestellten Frachtübernahmen genau so lauten, wie wir sie 
Ihnen aufgegeben haben, und daß die Preise sich keineswegs auf bestimmte 
Warengattungen beschranken, sondern für alle Normalgüter gelten. 

Wir selbst haben ja nur selten Frankosendungen nach dort. Da aber 
unsere dortige Kundschaft darauf besteht, den angebotenen Frachtvorteil aus- 
zunutzen, so müssen wir auf Ihre Vermittlung verzichten, so lange Sie uns 
nicht die gleichen Vorteile gewähren. 

Bis auf weiteres werden wir also die nach dort zur Verladung ge- 
langenden Güter den Herren Brun et Bore! Überweisen. 

.^sz Hochachtungsvoll 

}J^ — * Weiß & Co. 



Auch« m™ G. Trogs. 

Paris, den 8. Juni 19. 



Louis Thibault Snccr. 

90, nie des Marais, 60. 

Paria. 



Herren Weiß & Co., Leipzig. 

Die mir mit Ihrem Geehrten vom 6. d. M. übersandte Zuschrift der 
Herren Brun et liorel, hier, gebe ich Ihnen dankend zurück. 

Mit Rücksicht auf unsere langjährigen angenehmen Beziehungen hahe ich 
mich nach nochmaliger genauer Kalkulation entschlossen, Ihnen in Zukunft 
die Frachtsätze der Konkurrenz zu berechnen, obwohl bei diesen Sätzen 
für meine Mühewaltung fast nichts mehr Übrig bleibt. 

Zoll und Versicherungsprämie sind in dem genannten Obemahmepreis 
nicht einbegriffen. 

Ich bitte, die Sendungen meinem dortigen Korrespondenten, Herrn 
C. G. Lentsch, der meine Instruktion in Händen hat, zur Verladung an mich 
zu überweisen. 
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HAMILTON BEOB. 
^T"* t i "51** 1 %FT % ? LONDON, 6«" June 1 9 . . 

Telephone No, 6734. 

Messrs. F. Fairfield & Co., Liverpool. 
GenÜemen, 

We enclose circnlar from Messrs. Hewitt & Jones Manchester which 
we beg yoa to examine and return. Tou •will observe that we have in no 
way exaggerated tue advantages to consignees of goods forwarded from 
Manchester. 

Please let us know by to-morrow aftemoon if you can grant us equi- 
valcnt terms. 

Tours truly, 

Hamilton Bro». 



LIVERPOOL, 8* June 19.. 



Messrs. Hamilton Bro", London. 
Gentlemen, 

"We hasten to return Messrs. Hemtt & Jones 's eircular. It is, as we 
imagined an attempt to capture trade by a display of advantages more 
apparent than real. Tou will remark that there is a primage of 15% on 
freights collected abroad, and is thia is mostly your case a large portion of 
the proffered advantage disappears for you, since we have nndertaken to regard 
all your freights on inland goods as "in füll"* only reserving your guarantee 
for those payable abroad. Further the railway Company will certainly 
collect your goods in Manchester cheaper than the shipping Company and if 
you forward them to Liverpool at "Station to Station" rates we shall take 
delivery here in our own carts and cbarge you only a nominal sum for 
cartage to the dock-side. 

Should you of course not see your way to continue forwarding your 
Manchester goods by our line, yon will hardly expect us to continue the 
special advantages hitherto accorded you and tliere is more than a proba- 
bility that you Tv-ill lose more on your general shipments than you are 
likely to save od your Manchester consignments. 

Tours truly, 

F. Fairfield & Co. 
* Witt/tot 
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Von Herrn Leon Faure, 25, rue Montmartre, hier, ging mir: 
L.F. 654 1 Eiste Persianerfelle Bo. 130 kg 



für Sie zu, die ich einstweilen auf Lager nahm. 

Ich bitte, Über diese Sendung baldigst zu verfügen, 



hochachtungsvoll 
Louis Thibault. 



... ' Leipzig, den 10. Juni 19.. 



Herrn Louis Thibault, Paris. 

Aus Ihrem Schreiben vom 8. d. M. bemerkten wir uns, daß Sie die 
Übernahmen Ihrer Konkurrenz einhalten wollen; wir werden Herrn 
C. (>. Lentech hier die Sendungen zur 'Weiterbeförderung an Sie zuweisen. 
Über die Ihnen von Herrn Leon Faure, dort, för uns gesandte: 
L. F. 654, 1 Kiste Persianerfelle 
wird der Besitzer der Ware, Herr Max Werner, hier, demnächst direkt ver- 
fügen, und wollen Sie dessen Weisung gefl. befolgen. 

Ton Herren Roland Freres, 13, Fbg. Poissonniere, dort, werden Sie dem- 
nächst 3 Kisten gefärbte Kaninfelle in unserem Auftrag erhalten. 

Wir bitten, diese 3 Kisten unversichert und unfrankiert als Eilgut transito 
zur Verzollung in Warschau an: 

Russische Transport- Gesellschaft, Warschau, 
abgehen zu lassen. Ihre Auslagen bitten wir durch Nachnahme zu erheben. 
Durch Spediteur C. G. Lentsch, hier, lassen wir: 

C.W. 156/161, ö Ballen Fehschweife, Bo. 616 Kilo 
an Sie abgehen. 

Wir bitten, diese Sendung frei Haus an die Herren Dumas et fils, 
9, nie de Trevise, dort, zu übermitteln und uns den Betrag für Fracht, Ab- 
fertigung und Zustellung in Rechnung zu stellen. 

Bei Herrn Max Roy, 106, nie Montmartre, wollen Sie für uns einen 
Ballen Kaninfelle abholen und sofort als Eilgut franko an Herrn C. 0. Lentsch, 
hier, zu unserer Verfügung abgehen lassen. 

Hochachtungsvoll 
Weiß & Co. 
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HAMILTON BEOS. 

Import & Export Merohant». T nlIrf ,„ , _«, T , _ 

'idwnphi. Address "Hinhro." LONDON, 10* June 19 . . 

Telephone No. 5734. 

Messrs. F. Fairlield & Co., Liverpool. 

Genf, 

Älthough we are not prepaied to acoept the views expressed in your 
letter of yesteiday as correct, we have decided to Continus ontrusting all our 
shipments to your care on the conditions named in your letter of the 8^ 
inst., viz. all freights on our goods arriving by rail to be freights in füll and 
free of primage. We, as heretofore, guaiantee the payment of all freights 
payable abroad should your agents be unable to collect them. 

We have this evening instructed. Measrs. Harford & Hays Manchester 
to forward you per Midland Railway, at Station to Station raten: 

Six Cases Cotton Goods, 
of which please to take delivery at the Brunswick Dock Station and ship 
per firat steamer to 

Carmona Gomez & Ca. Bio Janiero. 

Freight, Insurance and all expenses to be charged forward to Consignees. 

Please also to take delivery from Messrs. C. Draper & Co. of your city. 

H 1/9 Nine Barrels Fresh Kola Nuts ex "Teneriffe" 

and forward same for our a/c to Duchemin & Brunei, Paris debiting us with 

all charges to Havre and Sending B/L. to your Agent there. 

Please deliver the 16 Cases India Bubber lying in your hands to 
Messrs. Jones A Roberts, Liverpool, who have instructiona to deal with same. 
Tours truly, 

Hamilton Bro". 



Hindalikornaponden 



»Google 



Wcifa k Co. 
Leipzig. 



147. 

(PoBtkarte.) 



Herrn C. G. Lentsch, Leipzig. 
Wir bitten, 6 Ballen Fehschweife: 

C.W. 166 Brutto 104 Kilol 



157 


108 „ 


158 


117. „ 


159 


104 „ 


160 


104 „ 


161 


79 „ 



uns abholen und unversichert als Frachtgut an Herrn Louis Thibault, 
, rue des Harais, Paris, zu unserer Verfügung senden zu wollen. 
Versandinstruktionen -werden Sie bereits erhalten haben. 



Leipzig, den 10. Juni 19.. 



Hochachtungsvoll 
Weiß & Co. 



WeiTs * Co. 

Leipzig. 



148. 

(Postkarte.) 



Herrn Louis Thibault, Paris. 



Im. Auftrag und zur Verfügung der Herren Weiß & Co., hier, Übersende 
ich Ihnen unversichert und unfrankiert im direkten Wagen. 6 Ballen Fehschweif e : 
C.W. 156 Brutto 104 Ehrt 



\ 616 Kilo, 



„ 10 1 

„ 158 


1UÖ 

117 


„ 159 


104 


„ 160 


104 


„ 161 


79 



die Sie aufgabegemäß behandeln wollen. 
Leipzig, den 10. Juni 19.. 



Hochachtungsvoll 
C. O. Lentech. 
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LONDON, lOt* June 19.. 



(iüiit n , 



Messrs. Harford & Hays, Manchester. 



We duly received your Invoice of S** 1 inst, and shall be obliged if 
you will forward the goods in question to Messrs. F. FaLrfleld & Co. 
SMpping & Forwarding Agents, Liverpool, to be diaposed of as instructed 
b y UB - Tours truly, 

Hamilton Bro s . 



148. 

(Eailway Receiving-Note.) 

NOTE: Objections as to weight or eharges must be made within seven 
days front date of tbis note. 

CHESHIRE LINES COMMITTEE. 

ÄDVICE OF GOODS CARRIED AT STATION TO STATION RATES. 

Samuel Doukiu, Agent for Great Northern Railway. 



Prog. No. 2666, Wagon No. 3171. 



LIVERPOOL, 

Brunswick Station, W/fJ/W . . 



The undennentioned goods baiing airwed &t this Station to your address I bog to infonn jon that 
thej are held by the Corafflittee as WAREHOüSEMEN not as COMMON CARRIERS at ownera 
rink on loaa damage or deterioration or fire and subject to the nrnal warehouse, wharfage, demurrage, 

or sidiug reut charges aa shown on back herauf, in addition to the charges now advised. 

WHEN TOD 6IVB INSTRUCTIONS FOR THE DELIVERY OF THE Q0OD9 PLEASE SEND THIS. 

A printed form of receipt is provided and no other will be recognised. 






!<5>W 



Fob the GREAT NORTHERN RY. 
C. Duffy, Golhctor. 

(AUTHOBISED FOBH OF BICUPT.) 



II I I II 



The charges for Warehouse Reut, Measurinsr and Shooting Grain 4c may be known on application 

at the Committee'a Offlcea. 
NOTE. The Directors reqnire carriage to be paid on delirery, unless the c 
acco^nt with th< '"" 



w G — 



149. 

(Postkarte.) 
Wells & Co. 
Leipzig. 

Herrn Max Roy, 106, nie Montmartre, Paris. 

Die Ihnen am 2. er. in Auftrag gegebenen 100 Dtzd. gefärbte Kanin- 
felle -wollen Sie gefl. unserem dortigen Spediteur, Herrn Louis Thibault, zu 
unserer weiteren Verfügung Übergeben. 

Wir bitten, Herrn Thibault gefl. sofort zu benachrichtigen, wenn die 
Ware fertiggestellt ist. 

Da die Sendung Eile hat, wünschen wir den Versand umgehend vor- 
genommen zu sehen. 

Leipzig, den 10. Juni 19.. 

Weiß & Co. 



150. 

Anco* M°n G. Tross. (Postkarte.) 

Fond™ eil 1852. 

Lonis Thibault Sncc*. Paris, den 13. Juni 19.. 

90, rne des Marajs, M. 

Herrn C. G. Lentsch, Leipzig. 

Von Sendung des Herrn Mai Boy, 106, rue Montmartre, hier, ex- 
pedierte ich soeben an Ihre werte Adresse, per Eilgut, ohne Assekuranz: 

M.E. No. 567, 1 Ballen gefärbte EaninfeUe Bo. 63 Kilo, 
den Sie nach erfolgter Zollbefreiung den Herren Weiß & Co., dort, sofort 
i wollen. 
Indem ich Ihnen besten Empfang der Waren wünsche, begrüße ich Sie 

hochachtungsvoll 
Louis Thibault 



;y Goo^Ic 



To Messrs. C. Draper <fb Co., Liverpool. 

Please deliver the goods specified below, warehoused with you in our 
name, to Messrs. Fairfield & Co., against payment of all cbarges, 



LONDON, Jö* June 19.. 



Hamilton Brot. 



T^-T 



LIVERPOOL, 13 th Jone 19 



Messrs. Dneliemin & Brunei, Paris. 

Gent", 

We have this day forwarded the undernoted goods to your address; 
Freight paid and inaured here by Order and for account of Messrs. Hamilton 
Bro 8 and through the agency of M. I. Fournier in Havre. 
Yours truly, 

F. Fairfield & Co. 



;y Goo^Ic 



Aflon« Hon G. Tross. 

Fondue en 1862. 

Louis Thibault Snccr. 

90, tue den Marale, BO. Paris, den 13. Juti 19.. 

Paria. 

Herren Weiß &. Co., Leipzig. 

Ich bin im Besitz Ihres Geehrten vom 10. d. M. 
Den mir von Herrn Max Boy, 106, nie Montmartre, übergebenen: 
KR. 567, 1 Ballen 100 Dtzd. Kanin Bo. 63 Kilo 
ließ ich aufgabegemäß an Herrn C. G. Lentsch, dort, als Eilgut für Sie 
abgehen. 

rar Eilfracht bitte ich mir Fr. 18.60 (63 = 70 Kilo ä 26.50 per % Kilo) 
für meine Übernahme gutzubringen. 
Die mir gleichzeitig avisierten: 

C.W. 156/161, 6 Ballen Fehschweife Bo. 616 Kilo 
sind eingetroffen. 

Ich habe sie den Herren Dumas et ftJs, 9, nie de Trevise, frei Haus 
ausgefolgt und bitte, mich mit Fr. 74.40 (616 = 620 Kilo ä 12.— per % Kilo), 
wozu Rollgeld nach Bahnhof „ 3.20 kommen, 

zusammen Fr. 77.60 zu erkennen. 
Die Sendung der Herren Roland Freres, 13, Fbg. Poissonniere, hier: 
R.F., 218/220, 3 Kisten Bo. 202 Kilo 
ließ ich Ihrer Verfügung gemäß unter Nachnahme meiner Spesen als Eilgut 
unfrankiert und unversichert transito abgehen an die: 

Bussische TransporWJesellschaft, Warschau. 
Herr Mjt it- Werner, dort, hat gestern über die mir für Ihre werte Adresse 
von Heim Leon Faure hier Übergebene: 

L.F. 654, 1 Kiste Persianer 
verfügt, wovon Sie zu meiner Entlastung gefl. Kenntnis nehmen wollen. 
Stets gern zu Ihren Diensten 

Hochachtungsvoll 
Louis Thibault. 
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LIVERPOOL, 13 th June 19. . 



Mosers. Hamilton Bro*, London. 
Gentlemen, 

In conformity with Instructions contalned in your letter of 10" 1 inst. 
we have thiB day despatehed the undemoted goodB. 

We enclose account of charges and digbursemeDts amoimting to £ 7'11'fl 
which we have passed to your debit in account 

Yours truly, 

F. Fairfield & Co. 
<r> 1/9 9 Barrels Kola Hute ex " Teneriffe " weighing 12 cwt. 3qs. 24Jbs. 



£0 



Paid Messrs. C. Draper & Co. aa ander; 

Warehousing, Reweightag &c. 2/10 p. ton 

Warrant 

Opening for Inspektion, Sampling &c 

Taring 

Rent 8 wceks @ Bd. p. ton p. week 

Carriage of Sample to Messrs. Dnchemin & Brunei .... 
Total paid Messrs. Draper 

Delivering es Store 

Freigut to Havre, 1B/- per ton & 5 % (Minimum 10/6) . . . 

Bills of Lading 

CoBtom House Entry or Clearing 

Cartage & Porterage 

Commission on forwarding 

Insurance 

Postage, Consulage, Consular, Declaration 

To your debit 
Bills of Ladiug sent per regiatered lettor to our Agent in Havre. 

We enclose Bills of Ladiug on 6 Cases of Cotton Goods forwarded ae 
instructed per S. S. "Argentine" to Measrs. Carmona Gomez & Co. Rio 
Janiero on through B/L from Manchester, all charges forward. 

Messrs. Jones & Roberts have taken delivery of 16 Cases Rubber ex Store. 

We have debited you as under 

<h£>1/16 16 Cases Rubber ex "Eagle" 5707 G., 1 46014N., 2 1891, 8in. 3 



£9. 



(arrived 9* instant) 










£ 


11 

6 
6 
16 
5 




Landiog Charges 2/3 per ton gross 


5 






Freigut paid @ Manaos 12/6 & 10% per ton measurement 4 . . 





To your Debit . . 


£5 4 


7 



1) Gross., 2) Nett, 3) cnbie feet & twelftho, 4) Steam-ton = 40 e. feet. 

;y Goo^Ic 



Weife & Co. 
Leipzig. 



Herrn Louis Thibault, Paris. 



Die uns durch Brief vom 13. d. M. avisierte Eilgntsendung von Herrn 
Max Roy: 

M.R. 567, 1 Ballen Kanin Bo. 63 Kilo 

ist uns Eüs:ben zugegangen. 

Die uns aufgegebenen Fraehtbetrage : 

Fr. 18.60 Eilfracht nach Leipzig, 
Fr. 77.60 Fracht nach Paris 



haben wir Ihrem Konto gutgeschrieben. 

Wir bemerkten uns, daß Herr Max "Werner, hier, über: 
L.F. 654, 1 Kiste 
verfügt hat, und daß die Eilgutsendung der Herren Boland Freres, dort, 
transito nach Warschau abgegangen ist. 

Hochachtungsvoll 
Weiß & Co. 
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152. 

HAMILTON BROS. 

Import & Export Merchanta. 

Telegtaphic Address "Hwnbro." 

Telephone No. 6TS4. 



LOKDON, 14* June 19 . . 



Messrs. F. Fairfield & Co., Liverpool. 
Dear Sirs, 

We have received yours of y'day advising despatah of goods in conformity 
with our instructions and have credited yoo ina/cwith £ 7*11"6 forcharges & 
disbursements as per your Btatement. 

Yours faithfully, 

Hamilton Bro 9 . 
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Anhang. 



N°. 3153 



London, iö" 1 D&T 1 



(to be quotedan intxice). 

Messrs. Chambers Lane & Co. L.pool. 

Please aupply on or befure the 12® Deeember 19 . . 
10 Gross Lead soldiers Catalogue N°. 110 
% 24j — per Gross. 
and charge to the account of Lowther Brothers. 

Goodi delivtred taler than time apecified are accepted tmly for lenders account cm ritk. 



>i agreei to relieTB the Company and iiir other Companiea or persona over wnoae lines tl . 
merchandiee may pass, or in whose possesnion tbe Same mar be during aar Portion of the transit, 
from all liability for loss, damag«, mia-delivery, delay, or detention, eicept upon proof that ai ' 



9b. 

LONDON ADD NORTH WESTERN RAD.WAT. 

ComiEDment noic loi Perisüahle and otner ItTchtMiie canM m FAaSEKBIH TSAll or oy omir timllar uirlce, 
to m taniBü it Muceä Elia st cwiir'i Eist. 

The LONDON AND NORTHWESTERN RAILWAT COMPANY taereby gi»e notico that they 
haye two ratea for the carriage of the uodennectioned mercbandise, at either of which ratos tbe 
aaidmerchandiae mai be conaigned, at tbe sender's Option; ons, the ordinary rata, when the Company 
f Ijability of a Railwaj Company; the other, a reduced rate, adopted when th« 

. ■■.-, ■-- - - j, ,, .r detention, aroBe from wilful miaconduct o 

Company's senants. 
TO THE LONDON AND NORTH WESTERN RAILWAY COMPANY. 

Birmingham Station, 30^ Da? 19.. 

Reeeiie and forward the undermentioned merobandiae, to be carried at the redncad rate, 
below the Companys ordinary rate, in conBidoration wheroof I agree to relieTe the LONDON AND 
NORTH WESTERN RAILWA.Y COMPANY and all otber Companiea or persons o»er whoee lines 
the merchandifle may paaa, or in whoäe poasession the same may ba during any portion of tbe 
tranait, from all liability for Iosb, damage, mis-deliTery, delay, or detention, eicept upon proof that 
auch loss, damage, mis-delivery, delay, or detention, aroa from wilful miaoonduct on the part of the 
Company's aeryante. 

And I also agree to the conditions on the back of this note. 

TbiB agreement ahall be deoroed to be separately mada with all Companiea partiea to any 
throug rate under which the merehandise is carnad. 

Signatare of Bender or hin agent Chambers Lane & Co. Address Warwich Works. 



loas, damage, n 



s-delivery, delay, i 



p the part of tbe 



pj£a& 


of marchandlne. 


»raignee. 


Station. 


Welghl. 


Wbopayicarriaga. 


1 


Metal Goode 


Lowther Bro> 
307 High Holborn 


London 


! 1 | 3 


Consignee 
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Lodgement for Credit. 
PROVINCIAL BANKING COMPANY, LTD. 



Credit Chambers Lerne & Co., Birmingham, 

30 A January 19.. 



Cheqnee 










Notes 




10 






Gold 










Sflver 






16 




Copper 


£ 










10 


16 













Lowther Brothers. 



BANKERS NOTDHCATI0N. 

Frovincial Bank Limited. 

BIRMINGHAM, 31* Jarmary 19.. 

Messrs. Chambers Lane & Co., Birmingham. 
Dear Sirs, 

The aum of ^10'16/- has this day been paid to your Credit for 
aecount of Lowther Bros per our London Office. 

For the Provincdal Bank, Limited, 
I. GouU, 

Manager. 
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TELEPHONE MESSAGE FORM. 
So. 1004. Time 9-35 Dato 1* August 19.. 

From Orossh.y, Liverpool. To Highlands db Sons, Manchester. 



BxqUIBI 

Can you Ist me have assorUd Hosiery 
for shipment end of month at last priee- 
ijst ri 



t rate». 

Sent by Holt. 



Reeeived by Hott. 

Seen Orossky. 



Order No. 735, 1.8.19.. 



Number of Order ehould be stated oe Iavoice. 



Messrs. Highlands & Sons, Manchester. 
For JOHN CROSSLET, 127, Cable Street, LIVERPOOL. 



A Separat« Invoice di 



e sent for each Order. 



Gross and Net WeiBbt of separate parcela i 



a ateted on InToloe. 



Delivery: before end of month. 



x> 



Parcolling;: packeU of Vi do* fach. 



Labels, Cwes, Packing;, "Wrappers, &o., 4c: Hott be blank, witboat Dame or anj other mark. 

Invoice: All trade and caah diaconnts shonld at once be deductod in Inraco and due date 

noted at foot of total. 
It. is of great importance to na that tbe Inroice be sent before the goods havu left, not after. 



Assorted Hosiery a» per list incloted. * 
These gooda are to fill a trial order and if carefully 
aelected may lead to a large Business in this line. 



Advise Shipping Agents füll partieviars. 
Invoice to be produced before shipment. 



Liverpool, Aug* l't 19 . . 
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HARBINSON & SEAVER. 

Llnen and Damask 'Works. 
BELFAST. 



Tickets of Samplea enclosod. 



No. H. 3B6 

NE GRA8B-BLEACHHD 
MÜSK BOBDEBED 

GED TOWELS 

E FSOM BEST FLAX 
iize, 22X43 inohes 

rHITE, - 14/Bdoaen 
COLORED 

15.9 „ 
1 1 having been uaed in the 
these Goods, the strength 
is uninipaired and the 



ofai 



lering, timl l >■ quo 



Pantry , Sculleiy, Kitchen, or Stahle nsa 



No. aoi 

TWILLGD 

LINEN SHEETING 

STEONG AND SEBVICEABJuE 
38 inchcs Wide, l/l'/iper yard 



SHAMROCK LAWN 
HANDKERCHIEFS 

Embroidered & Hemstitohed 

14/6 per dosen 



Envelope Enclosed. 



Messrs. J. Ward & Co. 

No 6796. 

Harbinson & Seavtr, Belfast. 
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53 a. 

N° 3768 LIVERPOOL, 28°» Marck 19.. 

The LIVERPOOL & DI8TBICT BANZ 

Pay Messrs. Harbinson 4b Seaver or on 

One kundred and maiy Pownds 



160 Julian Ward 4b Co. 

87«, 
COMMERCIAL BANK OF LIVEEPOOL LIMITED. 

Advise Mesere. Glyn & Co. 

to pay Barclay & Co.. 2379-1T6 

for the credit of Royal National Bank Dublin 

for Sundritts collected 

less % GommUsion. 

Liverpool, 8"* Juiy 19 . . 



Banking. 

The vast development of the ordinary Sank Account Ourreut and the payment 
of almost all debta by eheqoe, U characteristic of the English bankiug System. The 
diatinctdon between the Continental "Giroverkehr" and "Kontokorrentverkehr" ia not 
charply defmed, [i Kassa verkehr" ia almost non-existent compared with the universal 
"Verrechnungsverkehr " . 

The holder of an ordinary enrrent aeeount paya ioto bis bank all thB money 
he reeeives in whatever form and draws Orders to pay on the hanker against the 
balance to Ms credit and in payment of Ms own debts to others. If the bank allows 
him interest on sums to Ms credit the transaction is similar to (a). If the banker 
allows him to draw more ont than he paid in and charges interest for the balance 
advanced, the transaction is similar to (b). Aa is also the case if the banker 
reeeives his bills of exchange and credit« him with the amounts less disconnt (i. e. 
interest for the time the banker will have to wait for bis money). 
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The British Banking System differs from the Continental in the 
following points: — 

(1) The multiplication of the branches of great public banks so that 
every market-town andvillage is connected with the general System. 

(2) The universal habit of keeping a bank account and paying by 
cheques od banks, which meet and exchange cheques, et«, at a 
Clearing room. Gold is little UBed in ordinary trade payments. 
Notes are rarely remitted. 

The English Banks Konstitute a vast Organisation with representative branches 
in every town however small. Every merchant and dealer has a bank account. All 
documents (cheques bills etc.) received by a bnsiness man are passed directly to bis 
bank account. All payments made by a business man are effeeted by remitting his 
cheques ou his banker. Sometimes, where the value of his own cheque might be 
duubted, he exchanges this for tbe banker 's draft on another bank and remite this 
draft. This is the only case in which a third party's draft is used for payment 
between merchant». Cheqnes and bills do not, save in exceptional cases, pass from 
hand to hand as instrumenta of payment. Such documents pass directly from the 
payee (Nehmer) tbrough his banker to the drawee. For example : — if A. receives 
a cheque from B. for £ 100 and has a debt of £ 100 to C; A. would not hand B's 
cheque to C; he would pass it into his bank account and give C. his ovm cheque. 
The life of a cheque in Great Britain is limited to two days for the same town 
and five days for the country. Anyone retaining a cheque beyond that time has no 
reoonrse against previous endorsers. A merchant does everything throngh his banker 
and a merchant with no banker would put bimself outside the pale and almost be 
unabte to get any banking bnsiness done. He could not even get the money for a 
cheque except at the office on which the cheque was drawn, and then only if un- 
erossed. A merchant in Liverpool desiring to domicile a bill in London would have 
to domicile it at his own banker's London Agents and get his banker to retire it 
when due. The Operation would mean that the merchant would £11 up, a docket 
and hand it acroas the coimter to his hanker. The latter would include the item in 
his daily London Statement The bill iteelf would appear against the Agent in some 
other Clearing Bank's Statement, and no correspondence whatever would take place. 



Case of Need. 

The intervention in case of need is generally provided for by writing at 
the top or bottom of the bill "In need with Messrs. So & So." If the drawee 
falls to accept or pay the bill, the holder has it protested by a notary public 
and than hands it with protest to the "address in case of need" who takes 
it up for account of the endorser whom he represents. 

A case of need is rarely if ever, found on inland bills, as these are 
generally presented by a bank representing the drawer to whom the bill in 
case of dishonour is returned directly. A "case of need" is therefore found 
almost exclusively on bills from abroad. 
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Aufgaben. 

A. Warengeschäft. 

Tea. (VergL Briefe 1—6.) 
1. 30. Dezember 19.. Die Kahdoma Tea Company schicken ihren 
Kunden folgenden Preiscourant: 

THE 

Kahdoma China & India Tea Co. Ltd. 

Tea Merchants and Blenders, 

LONDON and PARIS. 
Telegraphic Address: 



Teas as Imported. Teas Blended. Teaa in Paekets. Teas for Export. 



■ eiaroinad hy their Boyers, and tho best and most sui table kinds at their mapec- 
jught fliBthanä. Tea. bonever large tbe quantity, ean be bought od dq better lines. 
TEAS ZN" ORIGINAL PACKAGES AB IMFOBTED. 



Prices Current: — INDIAN & CEYLON TEAS. 








TUTT PAH). 




INDIAN. 


CEYLON. 


Dust ... ... 

Fannings ... 
Broken Tea ... 
Pekoe Souchong . . 
Souchong ... 
Pekoe and Orange Pekoe . 
Broken Pekoe ... 
Broken Orange Pekoe 






.. 1 
. 1 
1 
1 
2 
2 


10 
11 

6 
»V. 

«Vi 
1 

3% 


1 
1 
1 
1 
1 
2 


10 
11 

5 
7 
10 

11 
2 



CHINA TEAS. 



Moning ... 
Kaisow ... 
New District Congou . 
Souchong ... 

OolODg ... 

Orange Pekoe 
Gunpowder ... 
Young Hyoon 
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BLENDED TEA. 



Owing to the unlimited variety of Teas now on the Market, it is 
exceedingly difficult to select, value and decide upon the Teas most suitable 
for a mixture, and consequently a large Blended Tea Business has come 
into existence. 

To meet the increasing demand for Blended Teas, the Company possess 
ample facilities. Their Buyers and Blenders are specially quaüfied for the 
wort, their stock in bond and duty paid is one of the largest and most 
varied in the Kingdom, and the machinery used in the different processes 
is of the most approved and modern description. 

In the mhdng of each of their Standard Biends as on next page, the 
Company aim at producing a Tea that will please the largest number of 
coDBumers, that is, a Tea at once füll, pungent, brisk and flavory, and at 
the saroe time possessing the best possible appearance without sacrificing 
the qualiry. 



STANDARD BLENDS. 



No. 1/- No. 1 1/1 No. 2 1/2 increasing in priee 1* par No. to No. 19 2/7. 
Packed in Chests 901bs. to llOlbs.; Half Chesta 501bs- to 601bs; and Boxes 361ba:, 

25 Ibs. and 21 lbs. 

nix with the above 



Samplea upon application at the Office or by Post In writing for 
samples partieulars should be stated of the kind of Tea required, and also 
an idea as to price. If it is desired to follow any special blend or particiliar 
kind of Tea, a sample of the same for matching will be of the greatest 



If at any time a Tea does not seem quite satisfactory, it is particularly 
requested that it be carefully tested with milk and sugar against others 
offered at the same price. If still considered unsuitable, the Company would 
much prefer to have it returned in exchange for another consignment. 

TEEMS CA8H. QOODS CAäRIAQE PAH). 



Cheques, Post Office Orders, &c, to be made payable to the Company, and may be 
crossed "City Bank, Victoria Street Branch." 

HMdflUkartwpondeiii: anglbcH. 15 
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2. 31. Januar 19.. Die Kahdoma Tea Company schreibt an S.P.Evans, 
Bristol. Sie bezieht sich auf die früheren angenehmen Beziehungen und 
drückt ihr Bedauern aus, daß diese seit einiger Zeit aufgehört haben. 
Um Evans zu veranlassen, seine Auftrage zu erneuern und die Beziehungen 
wieder zu beleben, offeriert sie ihm 29 Eisten Orange Pekoe LL "City 
of Labore" zu einem Ausnahmepreise von l/9£ pro Pfd., 1 Monat Ziel. 
Sie glauben, daß dieser Posten (parcel) für seinen Bedarf sehr geeignet ist, 
und wenn er das beigeschickte Muster probieren will, so wird er gleich 
einsehen, wie billig der Preis notiert ist 

Vokabeln. Hitherto glad to reckon you as one ef our most regulär 
and esteemed customers Notice with regret. Deprived of your Orders. Benew. 
Kesume our fonner relations. Specially suited to your trade. Taste a 
sample. Appreeiate how low the goods are quoted. 

3. 5. Februar 19.. S. P. EvanB bekennt Bich zum Empfang von 
Brief, Preisliste und Muster. Er bestellt 25 Kisten LL zu 1/5$ pro Pfd. 
und bittet, die "Waren nach Bristol unter Zollverschluß zu befördern. 

4. 6. Februar 19.. Kahdoma Tea Company zeigt S. P. Evans an, 
daß die bestellten "Waren per Great Western Bailway an ihn abgegangen 
sind. Sie dankt für den Auftrag und überreicht Faktur und Gewichts- 
nota über: 

LL 201/205 25 Chest Orange Pekoe "City of Lahore" 
gleich j#'194 , 2'10 per 6. März. Sie empfiehlt sich zu ferneren Diensten. 

5. 6. März 19.. S. P. Evans überschickt der Kahdoma Tea Company 
Cheque für den Betrag der Faktur und bittet um Empfangaanzeige. 

6. 7. März 19.. Kahdoma Tea Company bestätigt den Empfang der 
Rimesse und bitten um fernere Aufträge. 



62 Robertson Street, 
GLASGOW, 17* Oäober 19.. 



Mr. D. Magister, Leüh. 



Whisky Blsudbbs & Bottlebs. 

Bonded WaroLonacs. 

Customs bond N a. 10 

26 to 30 Robertson Laue. 



To WHYTE & MACKAY. 



4 cases Whisky "Special" @ 40J- per Oase 
duty. paid. 
Net Oath to our a!c per Bk. of Seotland, Leüh 
Carriage paid per Caledonian Ry. to destination. 



Der sich in der obigen Faktur wiederspiegelnde Geschäftsvorfall ist nach. 
Briefen 8a (Anhang), 9, 9a (Anhang), 10, 11 und 12 auszuarbeiten. 
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Hardware, Cutlery & Elactro- Flute (vergl. Briefe 7—21). 

1. 16. September 19.. "William Carver, Ironmortger & Hardware 
Merchant, 116 Oxford Street, Loadon, achreibt an H. C. Oldfield & Co., 
Birmingham. Er bezieht sich auf Oldfield's Brief vom 15. und erteilt jetzt 
einen Auftrag auf: 

10 Dutzend Tafelmesser (dinner knives), Elfenbeingriffe (ivory-handled) 

@ jei-15f- 
10 „ Gabeln, Alfenide (electro-plate) @ £1- 5/- per Dutz. 
5 „ kleine Messer (cheese-knives) @ £1- 5/- „ ., 
5 „ „ Gabeln (dessert-forks) @ £ 1. 1/- „ ., 
" " " 1 (dessert-spoons) ®£V 1/6 „ „ 
i-spoons) @jf-.10/6 „ 

2 „ Servierlöffel (table-spoons) @ £V 5/- „ „ 

3 Tranehierbesteck (set of carvers) % £%•■ „ „ 

\ Dutz. Schöpflöffel (ladles) @ £ - 4/6 das Stück. 

Er wünscht die "Waren spätestens Ende der nächsten "Woche zu erhalten. 
Die "Waren sind als Frachtgut, franko London Docks, au den Peninsular 
& Oriental Coy's Wharf zu befördern. Zahlung per ultimo des der Lieferung 
folgenden Monats bei 5% Skonto. Sorgfältige Exportverpackung zu Lasten 
des Käufers. 

2. 17. September 19.. Oldfield & Co. bestätigen den erhaltenen Auf- 
trag nebst Lieferungs- und Zahlungsbedingungen, versprechen sorgfältigste 
Ausführung und haben Vormerkung davon genommen, daß die Waren an 
die P. & 0. Co. Lagerhaus befördert werden sollen. 

lier 19.. Oldfield & Co. senden W. Carver Faktur im 

... (Verpackung ^1). Sie teilen mit, daß sie die Kiste 

l P. & 0. S. Co. befördert haben. Sie bitten um Gutschrift 

des Rechnungsbetrags und geben der Hoffnung Ausdruck, daß die sorgfältige 

Ausführung des Auftrags Carver neue Kunden in Indien erwerben möge. 

Vokabeln. As instructed. Procure new customers. 

4. 27. September 19 . . "W. Carver fordert die P. & 0. Co. auf, die Kiste 
an Soolemanjee & Co., Bombay, zu befördern. Fracht am Ankunftsort 
(destination) zahlbar. 

5. Oktober 19.. Oldfield & Co. überreichen Carver Rechnung über die 
erhaltene Ware mit der Bitte, ihnen baldige Rimesse zukommen zu lassen. 

6. 4. November 19.. Carver übersendet Oldfield & Co. seinen Cheque 
für den Rechnungsbetrag, abzüglich 5% Skonto. 

7. 5. November 19.. Oldfield & Co. bestätigen Carver den Empfang 
des Geldes und sehen ferneren Aufträgen gern entgegen. 

Chandlery. 

1. 15. September 19.. Hooper & Henderson, Nottingham, fragen bei 
der Patent Candlo Co. North "Woolwich, London, auf Veranlassung eines ge- 
meinschaftlichen Geschäftsfreundes an, zu welchen Bedingungen sie ihnen 
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ihren Winterbedarf in Kerzen liefern würde. Sie bitten um billigste Preise 
\ind beziffern ihren Bedarf bis Ende Februar auf rund 3000 Pakete von je IIb. 
Vokabeln. At the recommendation of a mutual friend. Winter supply. 
Estimate our requirements. In round numbers. 

■ 2. 16. Oktober 19.. Die Patent Candle Co. erklärt sich gern bereit, 
die Lieferung von 3000 Paketen, auf Abruf innerhalb der Monate November 
bis Februar lieferbar, zu übernehmen. Sonderpreise könne sie nicht machen, 
doch, obgleich Stearin voraussichtlich in der nächsten Zeit sehr im Preis 
steigen werde, -würde sie, wenn die Bestellung sofort erfolgt, den ganzen 
Auftrag zu den jetzigen Preisen übernehmen. Sie fügt Preiacourant bei, 



4^ 

4 

4 

94 

7| 



■Best Dips 
Snuffless Dips 
Household Wax . 
National "Wax 

Palmitine's self-fitting 
Stearine, self-fitting 
Sperm, self-fitting 
Best Composites, piain ends 



Vegetable Wax 
Petro Stearine, self-fitting, 4 s 
Ozokerit, self-fitting, 6s, 8s, 12 
Coloured Candles, 6s, 8s, 12s 

Art Candles, twisted, Old God, Terra-Cotta, Maize 
Yellow, &e. 8 eandles in box ... ... 

Carriage Candles, 6's & 8's, per Ib. 104_ d., 
per 3-lb box ... ... ... 

Xmas Candles . . . per box of 18 or 40 



10 
94. 
10 



i 



Franko Verpackung und Fracht bis Bahnhof Nottingham. Zahlungs- 
bedingungen: Dreimonat- Tratte oder 24; */„ Skonto gegen Kassa. Sie bittet 
um umgehende Nachricht, da ihr zahlreiche Bestellungen in Aussicht stehen. 

Vokabeln. Contract to supply. Delivery as required. Special Quotations. 
If ordered at onee. Book the order. 

3. 18. Oktober 19.. Hooper & Blenderson bestellen als Probesendung 
je 25 Pakete von allen den angestellten Sorten. Sie erklären, daß sie ihre 
Entschließung erst treffen können, wenn sie die Ware gesehen haben, und 
verlangen, daß ihnen die Zusendungen frei Haus gemacht werden. 

Vokabeln. Sample order. Different classes offered. Come to a decision, 
Free in store. 

4. 20. Oktober 19.. Die Patent Candle Co. bedauert, den Auftrag 
nicht ausführen zu können, da sie bei Versendungen unter 1000 Paketen 
die Fracht nicht mehr tragen könne. Sie betont, daß ihr Gewinn bereits 
äußerst niedrig bemessen sei und daß ihr Fabrikat übrigens nur aus wohl- 
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bekannten "Standard articles" bestehe. Sie habe Hooper & Henderson per 
Post eine Kiste Muster gratis geschickt, müsse aber ihren Auftrag post- 
wendend erhalten, sonst werde sie ihre Offerte zurückziehen. 

Vokabeln. Margin of profit extremely narrow. Return of post. Recon- 
sider their off er. 

5. 22. Oktober 19.. Hooper & Heuderson bestellen 1000 Pakete 
@ IIb "Household Wax", 1000 Pakete "Stearine, self-fitting", 500 Pakete 
"Best Composites", auf Abruf. Ferner sind von jeder Sorte 300 Pakete 
sofort zu liefern. Sie bestellen fernerhin, zu sofortiger Lieferung, 100 Pakete 
"Carriage Candles" und von "Xmas Candles" 100 Schachteln @ 18 Stück 
@ 6d per Schachtel. 

Zahlung per Dreimonat-Tratte. 

6. 23. Oktober 19.. Die Patent Candle Co. überreicht Hooper 
& Henderson Faktur über die ihnen übersandten 1000 Pakete und 100 Schachteln 

Kerzen, im Betrag von £ Sie werde sich zur Deckung dieses Betrags 

auf sie per 26. Januar erholen und bitte um gute Aufnahme ihrer Tratte. 

7. 30. Oktober 19.. Hooper & Henderson zeigen den Empfang der 
Sendung an, bekennen sich im Besitz der Faktur und des Trattenavis und 
versprechen gute Aufnahme des auf sie abgegebenen Wechsels. 

Vokabeln. Draw against amount of invoice. 



B. Bankgeschäft 



I. Wechsel snr Diskontierung (vergl. Briefe 65—67, 
auch Weehselformolar S. 249). 

1. 15. März 19.. Forwood & Freeman, Manchester, schreiben an 
die Chartered Bank of India, London, mit Ladungsschein, Versicherungs- 
police und Tratte für £ 163'llj-, 60 Tage nach Sicht, auf Loomanjee Bros., 
Calcutta. Forwood & Freeman bitten die Chartered Bank, den Wechsel zu 
diskontieren und den Ertrag den Herren. Williams Deacon & Co. für Rechnung 
Forwood & Freeman bei Williams Deacon & Co., Filiale in Manchester, zu 
überreichen. 

2. 16. März 19 . . The Chartered Bank überreicht Forwood & Freeman 
Diskontnota über den betreffenden Wechsel, den sie zu 4% diskontiert 
hat Provision etc. wird nicht berechnet (Diskontnota nach No. 66a aus- 
stellen.) 

3. 17. März 19.. Williams Deacon & Co., Manchester, benachrichtigen 
Forwood & Freeman, daß der Betrag der beigefugten Diskontnota ihrem 
Konto gutgeschrieben ist. 
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II. Rimesse für fremde Rechnung (vergL Briefe 68—79). 

1. 5. März 19.. J. B. Elliot & Co., New York, übersenden S. Wilson, 
Liverpool, Faktur Aber eine Schiffsladung Weizen, per S. S. "Virginia", im 
Betrag von ( 48550. Sie zeigen Wilson an, daß sie wie üblich diesen 
Betrag 60/T/S gezogen und die Tratte mit Ladungsschein ete. an die Inter- 
national Corn Bank, London, mit der Anweisung übersandt haben, die Ver- 
schiffungsdokumente Wilson, nach erfolgtem Acoept der Tratte, auszuhändigen. 
Sie haben die Bank ermächtigt, Zahlung der Tratte mit Diskont @ 5Vo und 
zum Tageskurse anzunehmen. Sie hoffen, daß Wilson mit dem Ausfall der 
Ladung zufrieden sein werde, und wünschen, daß er bei dieser Spekulation 
einen guten Erfolg erzielen möge. 

Vokabeln. Cargo of Wheat As usuaL Bill of Lading. Shipping 
documents. Surrender. Authorise. Exchange at current rate. Cargo turn 
out satisfactory. Speculation will prove successful. 

2. 12. März 19.. S. Wilson, Liverpool, bittet die International Corn 
Bank, beim Erscheinen der Tratte dieselbe sofort für Wilsons Rechnung 
Unter Abzug des Diskonts zu bezahlen, sein Vorschußkonto (Advance Account) 
mit dem Betrag zu belasten und ihm den Ladungsschein zu übersenden. 

3. 14. März 19.. Die International Com Bank übersendet Wilson 
den Ladungsschein der Getreidesendung ex "Virginia" und teilt ihm mit, 
daß sie sein Advance Account nach untenstehender Berechnung mit £ 9916-16-8 
belastet und EUiot & Co. Anschaffung im Wert von $ 48155-5 gemacht hat. 

Dft, Elliot * 48 550 due 14<* April 
Ex. @485£ £ 10000 
Bebate 61 da. 83-13-4 



{Provision wird vorläufig nicht berechnet) 

4. 14. März 19.. Die International Com Bank überreicht J. B. Elliot 
& Co., New York, eine Tratte 3/T/S auf New York Banking Co. im Wert 
von /48085'5 im Auftrag und für Rechnung S. Wilson, Liverpool, und 
zum Ausgleich, laut beifolgender Aufstellung, von Elliots Tratte für f 48 550. 
Sie bittet um Empfangsanzeige. 

Dft. on Wilson $ 48 550-00 due 14®> April 

Bebate 61 ds.@ 5%404'50 
Commission \ a U 60'50 

~~~ 465-00 
Dft. herewith / 48-085-00 



Vokabeln. In setüement of Invoice as per Statement below. 

5. 26. März 19.. J. B. Elliot & Co. bekennen sich der International 
Com Bank gegenüber im Besitz ihrer Tratte für / 48 085-5, die sie Herrn 
S. Wilson in Liverpool gutgeschrieben haben. 
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6. 26. März 19.. J. B. Elliot & Co. zeigen S. Wilson, Liverpool, an, 
daß sie die obige Rimesse einalten und ihm zum Ausgleich ihrer Faktur 
für "Weizen gutgeschrieben haben. 

7. 15. März 19 . ■ S. "Wilson bekennt sich der International Com Bank 
gegenüber zum Empfang der Schiffsdokumente der Ladung Weizen ex 
S. S. "Virginia" und teilt mit, daß er der Bank den Betrag von £ 9916'16'S 
gutgeschrieben hat 

III. Domizilwechsel und Accept für fremde Rechnung. 

(Vergl. Briefe 80—85.) 

1. 25. September 19.. B. Hunter & Co., Newcastle on Tyne, fragen 
bei Metropolitan Bank Ltd. an, ob und unter welchen Bedingungen dieses 
Bankhaus gestatten würde, "documentary" und "clean"*) bills für Hunters 
Rechnung zu aeeeptieren und auch eventuell Hunters eigene Accepte bei 
sich zahlbar stellen zu lassen. 

Vokabeln. On what terms. Possihly. 

2. 27. September 19.. Die Metropolitan Bank erklärt sich bereit, für 
Hunter & Co.'s Bechnung Tratten mit beigefügten Schiffsdokumenten zu 
aeeeptieren, unter der Bedingung, daß solche Tratten für nicht über 90 V» 
des Nettobetrags der betreffenden Faktur gezogen werden. Provision würden 
sie zu -J- % berechnen. Clean Bills könne sie nicht aeeeptieren. Bei 
ihr zahlbar gestellte Accepte von Hunter würde sie gegen £% Provision 
einlösen, vorausgesetzt, daß sie rechtzeitig in Besitz der nötigen Deckung 
komme. 

Vokabeln. Eelative invoiee. In possession of tue requisite funds. 

3. 5. Oktober 19.. W. Hunter & Co. zeigen der Metropolitan Bank 
an, daß sie Robert Hedley, St Johns, ermächtigt haben, auf die Metropolitan 
Bank für Hunters' Bechnung £ 637 zu ziehen. Der Tratte soll Ladungs- 
schein über eine Sendung Holz beigelegt werden, und da Hunters Aussicht 
haben, die Ware schon vor Ankunft des Schiffes zu verkaufen, so ist es 
wahrscheinlich, daß der Wechsel binnen 10 Tagen eingelöst wird. 

Vokabeln. Authorises. Betire a bill. Have a prospect of. 

4. 6. Oktober 19.. Die Metropolitan Bank teilt Hunter mit, daß sie 
von der avisierten Tratte "Vormerkung genommen hat. 

Vokabeln. To take due note. 

5. 2. November 19.. Hunter & Co. bitten die Metropolitan Bank, 
M. Bowman & Sunderland den Ladungsschein gegen Einzahlung von £ 705 - 12/- 
zu übersenden, die Tratte abzügl. Diskont zu bezahlen und Hunter den ihnen 
zukommenden Saldo zu remittieren. 

Vokabeln. Balance payable. 



*) Wechsel ohne Ladnngsschein. 
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6. 3. November 19 . . Die Metropolitan Bank übersendet Hunter & Co, 
Tratte on Demand für £ 70'5/- laut untenstehender Abrechnung. 

Cash red. from M. Bowman .£ 706*12' 

Bill B. Hedley due 8* Dec. £ 637- 

Less rebate @4"/o 2-8/10 634-11- 2 

\"k on 637 

Dft, herewith. 



IY. Bills for Acceptance — Bills for Collection (vergl. Briefe 86—94). 

1. 15. Februar 19.. Die Midland Bank, Birmingham (C. Eoberts, 
Manager), Übersendet der Bank von "Wales, Cardiff, eine Tratte von ^*1600, 
auf Owen William & Co., Cardiff, am 23. März fällig, mit der Bitte, An- 
nahme derselben zu besorgen und den "Wechsel, nach erfolgtem Accept, 
zurückzusenden. Falls der Bezogene die Annahme verweigert, ist der 
Wechsel weder zu „notieren" noch zu protestieren. (1 Anlage.) 

Vokabeln. Procure Acceptance. Eefuse Acceptance. Note (protest) for 
non-aeceptance. 

2. 17. Februar 19.. Die Bank of Wales (A. Jones, Manager) sendet 
den vorstehenden Wechsel der Midland Bank mit der Bitte zurück, Empfang 



17. Februar 19.. Die Bank of Wales schickt der Midland Bank 
den Wechsel unacceptiert zurück. Der Bezogene bat die Verweigerung der 
Annahaie dadurch begründet, daß er den Trassant nicht ermächtigt habe, 
auf ihn zu ziehen, und daß er übrigens mit dem letzteren wegen des 
Betrags noch in Unterhandlung stehe. Um Empfangsanzeige wird gebeten. 
Vokabeln (siehe Anhang S. 248). Alleging. No authorify. Amount 
iß still in dispute. 

4. 18. März 19.. Die Midland Bank, Birmingham, schickt den oben 
erwähnten, unterdessen aoeeptierten Wechsel der Bank von Wales zur Ein- 
ziehung und Gutschrift bei der London & Westminster Bank. 

5. 19. März 19 , . Die Bank of Wales bekennt sieh der Midland Bank 
gegenüber zum Empfange des vorstehenden Wechsels, dessen Ertrag sie bei 
erfolgter Einziehung der London & Westminster Bank überweisen werde. 

Vokabeln. Collect. Eemit proeeeds. In eourse. 

6. 24. März 19.. Die Bank von Wales zeigt der Midland Bank an, 
daß sie die London & County Bank angewiesen habe, der London & West- 
minster Bank die Summe von ^1598, Ertrag des Wechsels Smith auf 
Williams, laut untenstehender Abrechnung, zum Kredit der Bank von Wales 
zu bezahlen. 

Betrag des Wechsels £ 16000-0 

Provision @ %"l 2-Q-Q 

£ 1598-0-0 
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6. 24. März 19.. Die Bank von Wales sendet den bevorstehenden 
"Wechsel der Midland Bank unbezahlt zurück. Da der "Wechsel den Vermerk 
"0. K." ("no expenses") trug, so hat sie es unterlassen, denselben zu 
"notieren". (Anmerkung: Einheimische Wechsel werden meistens nur notiert, 
d. h. von einem Notar mit einem Vermerk versehen, welcher die Vorlage 
des Wechsels zum Accept oder zur Bezahlung bescheinigt. Ausländische 
Wechsel werden protestiert.) 

Vokabeln. Noted for non-payment. 

7. 25. März 19.. Die Midland Bank bekennt sich zum Empfange des 
vorstehenden Wechsels. 



V. Kontokorrentverkehr. 

1. 12. November 19.. Crossfield & Crosby, Leadenhall Street, London, 
überreichen der Baltic Bank, London, ein Zirkular, wodurch sie ihre Eta- 
blierung als "Eussian Produce Merchants" ankündigen. Sie erkundigen sich 
in einem Begleitbrief, unter welchen Bedingungen die Bank geneigt wäre, 
ihnen ein Kontokorrent zu eröffnen. Crossfield & Crosby werden durch die 
Natur ihres Geschäftes hin und wieder gezwungen, Vorschüsse auf kurze 
Zeit zum Ankauf von Waren zu verlangen. Deckung in der Gestalt von 
Ladungs- oder Lagerschein wurden sie in den weitaus meisten Fällen bei der 
Bank niederlegen können, und wenn sie in vereinzelten Fällen vor der 
Bückzahlung Über die Waren verfügen müßten, so würden sie durch 
einen von sich und ihren Abnehmern gemeinschaftlich unterzeichneten 
Bürgschaflsbrief das Retentionsrecht über die Waren der Bank zuerkennen, 
bis der Vorschuß zurückbeaahlt worden sei. Sie verweisen auf die im Zirkular 
angegebenen Referenzen. 

Vokabeln. Enclose circular. Announee. Establishment. Pleased to 
leara. On what terms. Disposed. Claims. Compel. Ask for advanees. 
Bill of lading. Dock-warrant Deposit. Isolated cases. Dispose of the 
goods. Lien on the goods. Joint and several Letter of Guarantee. We 
refer you to referencea named. 

Ablehnung. 

2. 13. November 19. . Die Baltic Bank lehnt die nachgesuchte Bank- 
vorbindung ab, da es nicht in ihrer Absicht liege, neue Kreditverbindung 
einzugehen. 

Vokabeln. Cannot see our way. Grant the required credit. Increase 
our debit accounts. 

Consent with Reservatione. 

3. 13. November 19 . . Die Baltic Bank ist geneigt, Crossfield & Crosby 
einen Kredit in laufender Rechnung zu gewähren. Dieser soll aber bei 
fehlender Deckung niemals ^1000 übersteigen. Bedingungen: 
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Der Saldo muß wenigstens einmal monatlich auf der Kreditseite stehen. 

Provision £*/»*von allen Auszahlungen. 

Debetzinsen £% Aber Diskontsatz der Bank von England. 

Kreditzinsen -J-% unter „ „ „ „ „ 

"Wenn Crossfield & Crosby mit diesen Bedingungen einverstanden sind, 
sollen sie ihre Zustimmung schriftlich gehen. 

Vokabeln. Uncovered credite. Exceed. Payments from account. Debit 
interest Bank rate. Signify their agreement by letter. 

4. 15. November 19.. Crossfield & Crosby nehmen die von der Baltic 
Bank gestellten Bedingungen dankend an. Sie bestätigen diese Bedingungen 
vollinhaltlich, und eröffnen die Geschäftsverbindung mit Überreichung eines 
Schecks, Broadhead & Simms, Stockbrokers, auf City Bank .z?6000 zur 
Gutschrift. 



G. Kommissionsgeschäft. 

Einkaufskommissioii. 



1. 6. Februar 19.. Vierhaus & Pongs, München- Gladbach, fragen bei 
Arrowsmith & Co., Liverpool, zu welchen Bedingungen sie den Einkauf von 
Baumwolle auf dem Liverpooler Markt für sie übernehmen würden. Sie 
bitten um schnelle Antwort. 

2. 10. Februar 19.. Arrowsmith & Co. erklären sich gern bereit, den 
konnnissionsweisen Einkauf von Baumwolle unter den allgemein üblichen 
Konditionen zu übernehmen und zwar: 

Einhändigung der Originalfaktur des verkaufenden Brokers. 
Aufstellung einer Kommissionsfaktur auf Grund der Originalfaktur 

zuzüglich der Exportkosten bis Bahnhof Bremen und t "/„ 

Provision. 
Rückvergütung der Auslagen für Depeschen etc. 
Weiter erinnern Arrowsmith & Co. an die üblichen Zahlungsbedingungen: 
Zahlung innerhalb 10 Tagen nach Datum der Faktur (Liverpool 

"new terms"). 
Oder 60 Tage nach Sicht mit Vergütung der Bankzinsen und 

Provision. 
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Wenn Vierhaus & Pongs ihnen die Vertretung Obertragen wollen, so 
werden sie mit genauen Berichten über Vorräte, Preise und Marktstiminung 
regelmäßig dienen. 

Vokabeln. Purchase on coinmission. Usual terms. Selling brokers 
invoice. On the basie of. Export eharges. Reimbursement, telegrams and 
petties. Eemind. Visible supplies. Tone. Keep you informed of. 

3. 13. Februar 19.. Vierhaus & Pongs bestellen versuchsweise 
100 Ballen "fair to good middling" amerikanische Spot -Baumwolle, wenn 
dieselbe unter 5d zu bekommen ist. 

4. 14. Februar 19.. Arrowsmith & Co. überreichen untenstehenden 
Marktbericht und Fakturen: 



LIVEEPOOL DAILY COTTON REPORT. 

FRIDAT, 14* February 19.. 

12.15 p. m. — American continues in fair demand at steady prices. 
In Brazilian there has been a fair buainess at unehanged rates. 

Egyptian is in fair demand at steady rates. 
East Indian is unchanged. 

*Estimated Sales 10,000 bales, including 500 on Speculation and Export. 
• The Estimata includea Cotton in the WarshouBe sold for deferred deliTery. 



The quotations for American and Brazilian ara in One-hundredths of a Penn;, and are for 
Cotton sold "na« terms," i. e. without diacount- 

FDTDRES.— The market opened steady at 1 to 2 points decline. 

New York Exchange £4.83£ against #4.83^- on previous day. 
New Orleans „ *4.82£ „ *4.82| 

REMAKES.— New York: Futures opened 1 to 4 points higher. On secoud 
call values showed 5 to 7 points advance, elosing steady at 1 to 3 
points above yesterday's ciosing rates. New Orleans: Futures opened 
5 points up, and closed steady at 1 to 4 points higher. 

FRTOAY, 5* December 19.. 
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(Selling Brokers Invoice.) 



Hesws. Vierhaus & Por, 
P r Arrowsmith & Co. 



Liverpool, 17 m February 19.. 



Bö* of Smäh Edwards & Co. 
Pr Selves. 



<£> IjlOO 100 Bales Good Middling American. Cotton ex "Celtic". 

Subject to tue rules and regulations of tha Liverpool Cotton Association Limited. 

Payment within teil days in Cash per cent discount, — Claims for falselj packed, damaged 

or unmerchantable Cotton will be allowed at the value of the scund Cotton at tha data 

of return, if such return be made and the claim sent in within 10 davs and 8 monthe fron 

the data of Invoice. 



<$> 



100 Bales Wg. 485-3-12 Gross 
= 54416 Ibs. 
645 Bands 
53771 * 

2151 D. D. & Tare 4% 
51 620 Ibs. @ 492 j £ 1058-41- 



"Double Draft" (Gutgewicht) und Tara. 
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Buying Broker's Invoice. 



Invoice of 100 Rates Good Middling American Cotton bottghi on Liverpool 

terms ex warehouse. Shipped to Bremen per S. S. "Teutonic" & delivered 

franco wagon 

for Account & Eisk Messrs. Vierhaus & Pongs, München -Gladbach. 



53771 „ 

2151 „ D.D.&Tare4% 
51630 Um. <ö 4- 92 pe r Ib. 



Export Charges. 

b Sampling, receiving & forwarding to ship 
7dpr.Bj- £ 
, Ureight @ 15s per ton gross , 

., Dock & Toum thtes @ ls 4d per ton net , 
., Marine Insurance @ 5s % on say £ 1150 , 
, Petties , 

,, Bremen charges taking front ship&putting 

on wagon ® 28 Pf. per 100 Kilos = 

v% 69.10 @ 30.40 , 
„ Commmion £ 105840 @ '/,*/<, , 

Payment by cash against documents in the 

Sands of the "Deutsche. Bank" Bremen. 







£ 


1058 


4 


2 


18 


4 






IN 
1 


4 
10 


6 

9 






2 


17 

15 


5 






3 


7 


9 






5 


5 


10 


34 


19 






± 


1093 


3 







N. B. (1) Ten days \s aUowed by seüer on "Liverpool terms". 

(2) If buyer gives 60 djs reimbursement, interest & bank commission must 
be added to above charges. 

(3) If seid free on raU Bremen, the price vioold be 5.47 penee. 
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Verkaufskommission. 



Wolle, wooL Schweißwolle, greasywool. 

Die Reinigung, scouring. Das Ergebnis, yield. 

Das Kämmen, combing, carding. Der Wollkämmer, wool-comber. 

Die gekämmte Wolle, carded wooL Das Klettenverhaltnis, quantity of burrs. 

Die Klette, burr. Der Kammzag, quantity of burrs tops. 

Kletten frei, free from burrs. Die Spule, sample-balls, bobbins. 

Der Posten, lot. Das Kämmereige wicht, comber'a weight. 

Kämmlinge, noils. Die Spinnerei, crossbred mill. 

Die Konditionierung, condition. Die Kreuzzucht, crossbred. 

Der Spinner, Spinner. 

1. Am 5. Februar 19.. bietet der Wollkommissionär Paul Fries in 

Leipzig der Firma Overton Mills & Co. in Bradford seine Dienste als "Ver- 
käufer von Kammzug innerhalb des Deutschen Reichs und der Schweiz an. 
Er betont, daß er seit langer Zeit in der Wollbranche tätig und bei der 
Kundschaft gut eingeführt sei. Er stellt gute Abschlüsse in Aussicht, wenn 
er durch preiswerte Anstellungen unterstützt werde, er arbeite nur mit ersten 
Firmen. Als Referenzen gibt er die Kammgarnspinnerei zu Leipzig und 
die Kammgarnspinnerei Stöhr & Co. in Leipzig-Plagwitz auf. Seine Be- 
dingungen lauten: 1 "In Provision und Vergütung für Auslagen (Telegramme, 
Porti etc.). 

Er schließt mit der Bitte um baldigen Bescheid. 

Vokabeln. I have a lengthened experience. I have an extensive 
connection amongst (possible) customers. Contractu. In a position to offer 
good value. Reimbursement. 

2. 11. Februar 19.. Overton Mills & Co. antworten, daß sie bereit 
sind, Paul Fries ihre Vertretung für Norddeutschland zu übertragen. Südlich 
vom Main und in der Schweiz haben sie bereits ihre Vertreter, mit denen 
sie durchaus zufrieden seien. Sie stellen als Bedingung, daß alle Fakturen 
auf Namen der Käufer ausgestellt werden und durch die Hände des Ver- 
treters gehen. Sie betonen, daß sie nur an durchaus zuverlässige Zahler 
zu verkaufen wünschen. Die Provision soll vierteljährlich gemäß dem Betrag 
der bis dabin eingegangenen Fakturenbeträge fällig und zahlbar sein. Die 
Ausgaben für Telegramme, Porti und Reisen können sie nicht vergüten. 
Ihre Lieferungen würden sie unfrankiert ab der englischen Kämmerei bei 
19°/o Konditionierung für fettige und lS^'/o Au" trockene Kammzüge machen. 
Sie erkundigen sich, in welcher Währung und in welchem Gewichtsmaß ihre 
Notierungen zu machen seien. 

Vokabeln. Entrust with their agency. Make out an invoice. TJioroughly 
solvent and reliable houses. Quarterly. Amounts remitted. Refund. Loco 
free in Bradford. Currency and weighte. 
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3. 12. Februar 19.. Paul Fries erklärt sich mit den Bedingungen 
einverstanden. Er dankt für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und 
bittet, ihm die Vertretung für Böhmen zu übertragen, wo er gut eingeführt 
ist Er teilt mit, daß einige Kunden gewöhnt sind, die Wolle zu den in 
pence pro engl. Pfund notierten Preisen unfrankiert ab Bradford zu kaufen 
und meistens 30 Tage nach Datum der Faktur, abzüglich l|°/o Skonto, zu 
bezahlen. Andere Firmen dagegen wären gewöhnt, die Preise in Mark pro 
Kilo, franko Wohnort und zollfrei, zu notieren. (Zoll 2 J6 pro 100 Kilo.) 
Diese Firmen haben meistens ihre besonderen Zahlungsbedingungen, die Fries 
jedesmal bei vorkommendem Geschäft erwähnen wird. Es gibt nur wenige 
Häuser, die englische "Tops in OU" kaufen. Sie nehmen nur große 
Quantitäten nach Abschluß und interessieren sich für Partiewaren nicht. 
Ihre Auftrage wären mit besonderer Sorgfalt auszuführen. 

Vokabeln. To aeeept terms. To repose confidenee in. Well known. 
Should I do any bnsiness with them. Under contract. Job-Iots. 

4. 15. Februar 19.. Overton Mills & Co. zeigen Paul Fries an, daß 
sie ihm zwei Spulen @ 5 Pfund (lbs.) von ihren Nummern 3421 & 3617 
zugeschickt haben. Diese sind gangbare Marken und von denselben können 
sie bis 50 000 lbs. per Monat liefern. Preise und Bedingungen notieren sie 
nach deutscher sowohl als nach englischer Art, um den beiden Kategorien 
von Kunden entgegenzukommen. 

3421 50000 lbs., 24000Ks. 50s Tops 13-Jd delivered in Bradford; 

2,72 Ji für Leipzig. 
3617 50000 lbs., 24 000 Ks. 44s Tops 9$d „ „ „ 

1,92-} Jd für Leipzig. 
Zahlung: 30 Tage Ziel, 1\°U Skonto. 

Für Entfernungen über Leipzig hinaus würden die Käufer die Mehr- 
fracht zu tragen haben, Sie übertragen Fries auch ihre Vertretung für 
Böhmen unter gleichen Bedingungen wie für Norddeutschland. Sie betonen 
nochmals, daß die vereinbarte Provision nur dann zahlbar werde, wenn die 
Fakturabeträge unverkürzt eingehen. Die Nachfrage nach Kammzug sei zur 
Zeit sehr lebhaft und die Preise seien im Steigen begriffen. 

Vokabeln. Kegular makes. To meet the wishes of. Places beyond. 
Additdonal carriage. Without any deduetions. 

5. 20. Februar 19.. Fries zeigt Overton Mills & Co. an, daß er Brief 
und Muster erhalten hat. Letztere bietet er seinem Kundenkreis an. Er 
berichtet, daß in Norddeutschland die Garnpreise gedrückt sind ohne Aus- 
sicht auf eine baldige Besserung der Lage. Die Spinner sind nicht geneigt, 
für spätere Lieferung abzuschließen; sie kaufen im Gegenteil nur was nötig 
ist, um den Spinnbedarf zu decken. Fries dankt für den ihm zugeschickten 
Telegraphenschlüssel, den er womöglich benutzen wird. 

Vokabeln. Offer samples round, show round. Prices are depressed. 
Yarn Trade dull. Prospect of speedy improvement. To contract for future 
delivery. To buy from hand to mouth. 
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6. 23. Februar 19.. Fries telegraphiert, daß er eine Offerte von einer 
guten Firma für 5000 Kilo 3421 @ 2$1\J6, 30 Tage und Dreimonat- 
Wechsel, erhalten hat. Käufer vergütet Diskont und Wechselstempel. Er 
bitte um telegraphi sehen Bescheid. Nachdem die telegraphische Zustimmung 
an demselben Tage eingegangen ist, bestätigt Fries brieflich den "Wortlaut 
der folgenden Depeschen: 

1. Depesche: Gute Firma 2675 5000 3421 30 Tage Dreimonat -Wechsel 

2. „ 2675 5000 3421 angenommen. 

Auf Grund der letzteren habe er an Richard Kramer in Leipzig 
5000 Kilos Nummer 3421 50s Tops zu Jt 2,675, franko Leipzig, 30 Tage 
und Dreimonat -Wechsel verkauft Diskont und Stempel zu Lasten des Käufers. 

Fries bittet Overton Mills & Co., sofortige Absendung der Waren zu 
veranlassen und ihm die Faktur einzusenden. 

7. 24. Februar 19.. Overton Mills & Co. bestätigen den Verkauf. 
Die Waren gehen sofort Ober Grünsby — Hamburg nach Leipzig, franko und 
zollfrei an Paul Fries selbst adressiert. Overton & Co. warten mit der 
Faktur, bis sie den Namen des Käufers wissen. Die Provision werden sie 



Vokabeln. The goods are being despatclied. We withhold the invoiee. 
8. 25. Februar 19.. Overton Mills & Co. übersenden Paul Fries Faktur 
" Conditionsnote " über die 5000 Tops in Oil, mit der Bitte, dieselben 
i Herrn R. Kramer zu überreichen. 



(Faktur.) 
:> dd " 9S: Bradford, 25* February 19.. 

Mr. Bd. Kramer, Leipzig. 

bodoht of OVERTON MILLS & CO. 

EMOUSH & FOREIGN WOOL MEHCHAXTS, 



Condition Weight 
as per Condition 
I Note enclosed. 



U13SÜ 
BOi7\ kg ä Wc. 2S7 l U -M*- 13500.70 

Del in Leipzig, Duty paid. 

Payablc: 3 Monihs Biü in 30 days 

from date. Discount & Stomps to 

your debit. 
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9. 23. März 19.. Overton Mills & Co. überreichen P. Fries ihre Tratte 
auf R. Kramer in der Höhe von 13500,70 Ji, am 25. Juni fallig , Sie 
bitten Fries, die Tratte dem Trassat vorzulegen und nach erfolgtem Aeeept 
zurückzuschicken. 

Vokabeln. Procure acceptance. 

10. 25. März 19.. P. Fries schickt den acceptierten Wechsel zurück 
und bittet Overton Mills & Co., denselben so vorteilhaft als möglich zu be- 
geben lmd Herrn R. Kramer Abrechnung darüber zukommen zu lassen. 

11. 29. März 19.. Overton Mills & Co. bestätigen P. Fries den Ein- 
gang des Accepts. 

12. 29. März 19.. Overton Mills & Co. teilen B. Kramer mit, daß 
sie den "Wechsel an demselben Tage zu 2^"/ t diskontiert haben. Sie schließen 
Diskontnota bei und bitten Krämer, ihnen den Diskontbetrag und Stempel (7 B /-) 
zu remittieren. 

13. 31. März 19 . . Kramer überreicht Overton Mills & Co. Cheque anf 
London für den Betrag des Diskonts und Wechselstempels. Er bittet um 



14. 1. April 19.. Overton Mills & Co. bekennen sich im Besitz des 
oben erwähnten Cheque, dessen Betrag sie Kramer als Ausgleich, seines 
Kontos gutgeschrieben haben. 

15. 3. April 19.. Overton Mills & Co. schreiben P. Fries, daß sie 
ihm den Betrag seiner Provision mit Jt gutgeschrieben haben. 



VL Stripping and Forwarding (vergl. Briefe 124 — 152). 

1. 8. Dezember 19.. Hermann & Meyer, Leipzig, bitten Mossley 
& Allerton, Manchester, ihnen umgehend die niedrigsten Notierungen für 
Baumwolle-Garn No. 2/80 T.RC. und No. 2/120 F. CG. (a) franko Leipzig 
und (b) f. o. b. Hüll, Grimsby oder Liverpool zu schicken. 

2. 10. Dezember 19 . . Mossley & Allerton erkundigen sich bei folgenden 
Firmen über den Frachtsatz für Garn Über folgende Transportwege: 

(a) Thompson M'Cay & Co. Grand Central Railway, Manchester — Hüll 

oder Grimsby. 
(b)R. Steinway & Co. Manchester — Liverpool per Shlp-Canal. 
(c) During & Hancke, Hamburg. Grimsby— Hamburg. 
(d)Uhlemann & Co., Hamburg. Manchester Docks — Leipzig (through 

rate). 
(e)Unlemann & Co., Hamburg. Manchester Docks— Hamburg (quay- 

side). 

3. 11.— 12. Dezember 19.. Obenerwähnte Firmen antworten wie folgt: 

(a) 20/- per ton. (b) 8/8 per ton. (c) 25/- per ton. (d) 4,95 Jt 
per 50 Ks. (e) 33/6 per ton. 

Handelskorrespondenz: erlisch, 16 

Digimed üyGoOgle 



• 4. 14. Dezember 19.. Mossley & Allerton notieren folgende Garnpreise 

an Hermann & Meyer, Leipzig: 

8/260 T. R. C. f. o. b. Grimsby 14£d per Pfd. franko Leipzig (Ship-Canal) 15|, 

do. via Grimsby 15$, 
2/120 F. CG. do. 21-J-d do. via Ship-Canal 21$, 

do. via Grimsby 21-|. 
Mossley & Allerton machen darauf aufmerksam, daß die Verbindung 
ober Grimsby schneller und häufiger ist als die Über den Ship-Canal. 

5. 16. Dezember 19.. Hermann & Meyer bestellen: 

120 Bundlee (@ lOPfd.) Cotton Tarn No. 2/80 T.R.C. f . o. b. Grimsby, @ 14f 

6. 18. Dezember 19.. Mossley & Allerton überreichen Thompson 
M'Cay & Co., Manchester, Speditionsauftrag (forwarding-note) für vorstehende 
Waren: Bruttogewicht 6 ct. 

7. 18. Dezember 19.. Thompson M'Cay & Co. überreichen Mossley 
& Allerton ihre Spesenrechnung (freight-note). N. B. Der Frachtsatz ver- 
steht sich ab Lager und f. o. b. 

8. 18. Dezember 19.. Mossley & Allerton übersenden Hermann & Meyer 
folgende Faktur: 



Manchester, fS" 1 December 19.. 



Invoice for Messrs. Hermann & Meyer, Leipzig. 

from Mossley & Allerton, 1 Bah forwarded for your Account & risk 

per John Sutcli/fe <6 Son, Grimsby to During, Haneke & Co., Hamburg, 

at your disposal. 
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9. 28. Dezember 19.. Hermann & Meyer bestellen wieder 120 Bündel 
derselben "Ware, 15£d per Pfund, franko Leipzig via Ship-Canal. 

10. 30. Dezember 19.. Mossley & Allerton überreichen Steinmaun & Co. 
Verschiffungsauftrag (shipping-note) über die betreffenden Waren. 

11. 30. Dezember 19.. Mossley & Allerton fakturieren die Waren, 
(Faktur ausstellen.) 

12. Steinmann & Co. benachrichtigen Uhlemann & Co. anter Beifügung 
des Ladungsscheins. 

13. 6. Januar 19.. uhlemann & Co. debitieren Steimnann & Co. für 
Pracht, Manchester bis Leipzig, Zollamt 

14. Steinmann & Co. Überreichen Mossley & Allerton Spesennota (Fracht 
reehnung und 2s 6d Eigenspesen). 

(Welche sind die vorteilhaftesten Bedingungen (a) für die Käufer und 
(b) für die Verkäufer?) 
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Business Abbreviations. 



a.c 
ajd 


Accountn 
After dato. 


Kecnnnng. 
nach Dato. 


a. m. 


Ante meridiem. 


Vormittags. 


A.B. 


All risks. 


alle Gefahren. 


AjS 


Account sales. 


Verkanfsrechnnng. 


@ 


At, or to, uv from. 


zu. 


£/. BUj. 


Bolefs). 


BalleD. 


BjD 


Bank Draft. 


Banktratte. 


B\E 


Tiill of Exchange. 


(Sicht)WechseI. 


Bk. 


Bank. 


Bank. 


BjL 


Bill of Ladin». 


Ladungsschein. 


Bshl. 


Bushel. 


Scheffel 36,37 1. 


B.P.B. 


Bank Post BUL 


Banktratte (n. Dato/Sicht). 


Bris. 


Barrels. 


Fässer. 


Bt. fud. 


Bronght forward. 


Report. 


BIS 


Bill of Säle. 


Zwangaverkauf. 


Ol. 


Case. 


Kiste. 


Cd. fud. 


Carried forward. 


Report. 


Ohgs. fud. 


Charges forward. 


Spesen per Nachnahme. 


cf.äi. 


Oost, freight & inaurance, 


Kost,Pracht, Versicherung. 


chq. 


Cheque. 


Cheqne. 


Ck. 


Cask. 


Fässer. 


C. 0. D. 


Cash on Delivery. 


Per Nachnahme. 


Comn. 


Commission. 


Proviaion. 


Con. 


Contra, against. 


Dagegen. 


Contd. 


Contimied. 


Fortsetzung. 


C!P 


Charter Party. 


Certepartie. 


Cr. 


Creditor. 


Creditor. 


curt. 


Current. 


Laufend. 


cwt 


Hundredweight. 


Zentner (112 lbs). 


cü. 


Cental. 


Zentner (100 lhs). 


cum. div, 


With diridend. 


inkl. Dividende. 


D/A 


Documenta attached. 


Dokumente anbei. 


DIA 


Documenta for acceptance. 


„ zum Accept 


Dbk. 


Drawback. 


Zurückzahlung (20 T.). 


djd 


Daya after dato. 


Tage nach Dato. 
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D!D 


Draft. on Demand. 


Sichttratte. 


Deba. 


Debentures. 


Hypothekenacheine. 


d.f. 


Dead freight. 


Tote Fracht. 


dft. 


Draft 


Tratte. 


Disct. 


Discount. 


Skonto. 


Do. 


Ditte— the same. 


Dasselbe. 


doz. 


Bozen. 


Dutzend. 


Dr. 


Debtor. 


Debitor. 


die 


Days after aight. 


Tage nach Sicht. 


Dy. 


Delivery. 


Lieferung. 


S.S. 


Errors excepted. 


Irrtümer vorbehalten. 


E. <t 0. S. 


Errors and ommissione exceptod 


. Auslassungen vorbehalten. 


e.g. 


For example. 


z.B. 


Etc. (or <£c.) 


And so on (nie a, s, o.). 


u. s. w. 


Ex. 


Exchange. 


Wechselkurs. 


ex. 


Out of. 


ab. 


exd. 


Examined, 


Geprüft 


ex. <tiv. 


Without dividend. 


ohne Dividende. 


F. A.A. 


Free of all Average. 


frei von Havarie. 


F. a. 8. 


Free alongside, 


frei a. d. Schiffseite. 


Fcp. 


Foolscap. 


Reichaformat 


F. 0. B. 


Free on board. 


frei an Bord. 


F.Q.A. 


Foreign General Average. 


nach ausl. Havarie, 


F. P.A. 


Free of Farticnlar Average. 


frei von kleiner Havarie. 


Fo. 


Folio. 


Seite. [wärtig. 


F.o. 


For Orders. 


weiterer Anweisung ge- 


F. o. w. 


First open water. 


eister eisfreier Ansiauf. 


Frt. 


Freight 


Fracht 


Fwd. 


Forward. 


Report 


O.A. 


General average. 


grolle Havarie. 


H.M.C. 


His Majesty 'a Cuatoms. 


Königl. Zollamt 


H. M. 8. 


, „ Service. 


im Königl. Dienst 


H.3LS. 


» « Ship. 


Seiner Majestät Schiff. 


i.e. 


id est — that is. 


d.h. 


insce. 


Insurance. 


Versicherung. 


inst. 


Instant 


dieses Monate. 


int. 


Interest 


Zinsen. 


im: 


Invoice. 


Faktur. 


1. 0. u. 


I owe you. 


ich schulde Ihnen. 


JjA 


Joint Account, 


gemeinsame Rechnung, 


KÜ08. 


Kilogramme». 


Kilogramm. 


Ib. 


I pound (weight). 


0-463 g 


LjC. 


Letter of Credit. 


Kreditbrief. 


£. ». d. 


Libne, aolidi, denarii. 


Pounds, Shillings, pence. 


M 


Mille — one thonsand. 


: ein Tausend. 


mjd 


Mentha after date. 


Monat« nach date. 



»Google 



measrt. 


Meaaurement 


MsJ. ] 


memo. 


Memorandum. 


Memorandum. j 


mo. . 


Month. 


Monat. ■ j 


M.O. 


Money Order. 


Geldanftrag. 


m/s 


Montha after sight 


Monate nach -Sicht 


MS. 


Manuscript 


Manuskript. 


MSS. 


Manu Scripts. 


Manuskripte. 


N.S. 


(Nota bene) Mark well. 


Nota bene. . 


Na. 


Number. 


Nummer. 


Noi. 


Numbers. 


Nummern. 


o\a 


On account 


a Konto. < 


O.P. 


Open Polier. 


offene Police. 


OH. 


Ounces. 


Unze 28'350 g 


P.A. 


Partieular Average. 


kleine Havarie. 


PIA , 


Power of Attorney. 


Vollmacht 


paymt. 


Payment. 


Zahlung. 1 


pcs. 


Pieces (of cloth). 


Stück. 


P d. 


Paid. 


Bezahlt 


per ann. 


By the year. 


Jährlich. 


per pro. 


Per procurationem. 


per procura. . 


pkgs. 


Paekages. 


Pakete, Stücke. 


pm. 


Premium. 


Prämie. 


p.m. 


Post meridiem. 


nachmittags. 


Pj2f 


Promissory Note. 


Eigenwechsel. . 


P.O. 


Post Office. 


Postamt 


p. o. c. 


Port of call. 


Einlaufshafen. 


P. 0. 0. 


Postal Order. 


Postanweisung. 


p.p. 


Partieular porta, 


nach bestimmten Häfen. 


PP- 


Pages. 


Seiten. 


pro forma. 


As a matter of form. 


pro forma. 


pro. tem. 


For the time being. 


vorläufig. 


prox. 


Nest month. 


nächsten Monats. 


P.S. 


Postscriptum(writtenafterwarda). Postskriptum. 


P. T. 0. 


Please turn over. 


Bitte Umdrehen, 


fr 


Quartär, a) '/, Cwt. b) 8 Bshls 


a) 12'/, Ks. b) 8 Scbäffcl. 


gto. . 


Quarte. 


Qnarto. 


Ott- 


Query. 


Frage. 


q.v. 


(Quod Tide) which see. 


siebe. 


Becd. 


Becerred. 


Erhalten. 


Rect. 


Receipt. 


Quittung. 


Begs. 


Registered tonnage. 


Tonnengehalt 


Regt. 


Registered. 


Eingeschrieben. 


Betd. 


Returned. 


zurück. 


B.I. 


Re-insnrance. 


Wiederveraichenmg. 


Shipt. 


Shipment . 


Wiederverschiffung. 


8, 8. or Str. 


Ste&m-ship. 


Dampf schiff. 
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Stg. 


Sterling, -x. 


T. T. 


Telegraphic Transfer. 


U.E. 


United Kingdom. 


«& 


Ultimo — last month. 


V. S. Ä. 


United States of America. 


DU. 


Videlicet— namely. 


WA 


Warranted. 


Wt. 


Weight. 


T.J.B. 


York-Antwerp Rnles. 



Englische Wahrung. 
Telegraphen -Giro. 
Ter. Königreich. 
vorigen Monats. 
Vereinigte Staaten. 

garantiert. 
Gewicht. 
Havarie -Beatimmun gen. 
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sie 
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El 



Pay Pur'a Bank or order 
Borrowdale James & Co.') 

Per Pro. Par's Bank, 
R. Carson,') 

Manager. 



1) "1« Endora«i" and "preiious endotMr" to 
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Pay Bank of Wales Ltd. or order 

Harford Brothers. 
Pay National Provincial Bk. Ltd. 
or order 
p. p. Bank of Wales 
A. Cousins, 

Manager. 

Pay Bank of India Ltd. 
or order 
p. p. National Provincial Bank 
Ä. Wroth, Manager. 
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Nil 
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